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das ist :
Kurze tägliche Besuchungen

zu dem

Allerheiligsten

alramcnte
ltars, '

Sammt unterschiedlichen anderen

Andachts - Uebungen ,als Morgen - Abend - Meß -Ve-' sper - Beicht - und Kommuni¬
on - Gebethern rc.

So wohl für geistlich - als weltlicheStandes - Personen zu gebrau¬
cht » eingrrchlck.
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Vorrede .D)
^ Christliche Seelen du lnöch-

tcst vielleicht ausdie Ge¬
danken - gerathen , und wissen
wollen , warum man diesem
kleinen, jedoch auserlesenen Ge¬
beth-Büchlein, den Titel : Geist¬
liche Sonnen - Blume , vorge¬
setzet habe ? Ich antworte dir so
gleich kürzlich , daß du eben ei¬
ne Blume seyst , nach Zeugniß

s des Büchleins Jobs , in welchem
zu lesen , daß der Mensch gleich¬
sam wie eine Blume hervorgehe ,
und bald zertreten werde . Ist
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also aus täglicher , ja stündlicher
Ersahrniß nur gar zu wahr, daß
der Mensch wie eine Blume sey, ,
welche da aufgeht , schnell ver¬
welket , und ehe man es vermu¬
thet , von dieser Welt ab - und
in das Grab fällt.

Nun aber kannst du , meine
andächtige Seele ! durch steten
Gebrauch dieses Gebeth - Büch¬
leins,welches ich vorderst zu grö¬
ßerer Ehre Gottes , und deiner
Seelen Heile mit allem Fleiße
zusammen getragen , zu einer
geistlichen Sonnen - Blume selbst
werden ; und wie sollte aber die¬
ses geschehen können ? dörstcst
du vielleicht einwenden. Ich er¬
kläre mich , o christliche Seele !
maßen die Sonnen - Blume, wie



bekannt , sich nach dem Laufe
der Sonne richtet , sich zu ihr
wendet , mit ihr aus und nieder
geht , mit beständiger Neigung
ihres gelbgeflammten Haupts
sich aus- und zuschließt rc.

Wenn du nun , andächtige
Seele ! mit innbrünstigem Ei¬
fer ein gleiches thun , deine We¬
ge nach der Sonne göttlicher
Gerechtigkeit richten , zum öf¬
ter» das allerheiligste Mars -
Sakrament,mitSprechung der
hierin« enthaltenen Gebethe, be¬
suchen , dieses unermesseneLiebs-
geheimniß , worinn die göttli¬
che Soune , als vermenschter
Gott , unter den schneeweißen
Wolken des Brods verborgen ,
in tiefester Demuth betrachten,
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rmd dich vor demselben bis in
den Staub der Erde neigen , und
verdemüthigen wirst , so bist du >
schon ZU solcher geistlichen Son - ^
nen - Blume selbst geworden , und .
ist dir mithin meine verblümte i
Anrede völlig aufgelöset. Bleibt >
also meinerseits nichts mehr üb¬
rig , als dir grundherzlich zu
wünschen , daß du eine so glück¬
selige Sonnen - Blume in so lan- ^
ge beharrest , bis du aus die- i
scm Irrgarten der Welt irr das :
himmlische Paradies übersetzet ,
werdest , welches der allgütige
Gott , durch seine kräftige Gna - ! '

de dir , und uns allen ver¬
leihen wolle , Amen.

Hoch-
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Hochverdimstliche
A »dachts - Nebung ,

täglicher Besilchung,
und

Anmüthiger Anbethung
des allecheiligsten

Nakrammts des Altars.
^»s - So.

Am Sonntage.
Erste Besuchn,,g .

ey gegrüßt , o hochwurdigstes al
lerheikigstes Sakrament , mein

Gott und Alles ! vor dir » o allerhei
liqste Dreyfaltigkeit ! biege ich meine
Kme , und falle dir zu Füßen , ich sage
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8 Besuch, des H. Gakram.
dir höchstes Lob und Dank, daß du mich
diese Nacht hindurch an See! und Leube vor allem Uebel bewahret hast ; sey '
gebenedeyt , o mein Gott , in Ewigkeit ! §jetzt , o liebreicher Jesu , du Bräuti¬
gam meiner Seelewende ich ab mein
Herz von allen Kreaturen , und opfe¬re es dir meinem getreuesten Liebhaber
demüthigst auf ; alle meine Geschäfte,ja auch diejenigen , welche an sich sech¬
sten weder gut , noch böse seynd , sollen
geschehen , und verrichtet werden aus
Gehorsame » und aus Liebe gegen dich. !Ich opfere dir auf , alle meine Gedan¬
ken , Worte , und Werke , die Zeit mei¬
nes Lebens, absonderlich aber des heu¬
tigen Tags. Meine Gedächtniß , Wil¬
len , und Verstand sollen zu deinem Dien¬
ste seyn ; meine guten Vorsätze will ich
heut mit deiner Gnade fleißig halten ; .
zugleich erneuere ich meine Gelübde N-N . o gütigster Jesu ! ich bereue meine
Sünden » mit welchen ich dich als das
höchste Gut so oft und vielfältig belei¬
diget habe . Hiemit protestier und ber i
zeuge ich , daß mein Willen zu einigerSünde niemals solle gelten . Wollte
Gott » o allerheiligstes Sakrament ! daß

ich



am Sonntage . 9
ich heutiges Tags für dich sterben könn¬
te ; wollte Gott ich könnte heut alle Heyr
den , Ketzer , und Sünder zu dir be-
kehren , 0 wie gern wollte ich es thun !
0 Jesu ! so oft ich athme , so oft be¬
gehre ich wegen deiner gemartert zu wer ,
den . Alle Abläße die ich heutiges
Tags gewinnen kann , will ich den ar¬
men Seelen im Fegfeuer schenken . Die
Betrachtung , Gebethe , und alle ande¬
re geistlich « und leibliche Verrichtungen
vereinige ich , 0 Jesu ! mit deinen heili¬
gen Verdiensten , und opfere solche dem
himmlischen Vater auf zur Genugthu¬
ung meines sündigen Lebens , zugleich
protestirend , daß ich dich den ganzen
Tage niemals wolle beleidigen , sondern
alles aus Liebe gegen dich , und aus
Gehorsame verrichten , gedulden , und
auf mich nehmen , Amen .

Zweyte Besuchmig.
f ^ ch lobe , bethe an , und benedeye dich ,

0 Gott , mein Schöpfer , und Ser
ligmacher ! ich werfe mich zu deinen al -
lerheiligsten Füssen , und rufe mit Mun¬
de , und Herzen : 0 Gott » der du mich
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10 Besuch, des H. Sakranr.
erschaffen hast , erbarme dich meiner !
ach ! ich bin weit abgewichen von deinen
heikigen Gebothen ; nun aber bitte ich )dich flehentlich , o mein Gott , du wol¬
lest deine nnlve Arme , die für mich gro¬ßen Sünder ( Sünderinn ) am Stamme
des heiligen Kreuzes schmerzlich ausge¬
dehnet worden » gegen mich ausstrecken ,und mit diesen mich barmherzig um¬
fangen . Ich lobe und benedeye dichim allerheilrgsten Sakramente , o mein
Gott ! meiner Seele Süßigkeit ! o mein
Verlangen ! o meine Liebe ! ach verzeihmir armen Sünder ( Sünderinn ) alle
meine Sünden , reinige mich mit deinem
kostbaren Blute , und verleih mir Gna¬
de , daß ich dich künftighin niemals mehr
beleidige . O daß ich einmal die gebe -
nedcyte Worte hören möchte : mein
Kind , dir seynd deine Sünden verzie¬
hen . O gütigster Jesu , du getreuster
Heiland ! ich falle deiner Barmherzig¬keit zu Füssen » und bitte dich , tilgeaus die Mishandlungen deines treulo¬
sen Dieners , ( Dienerinn ) tödte ab mei¬
ne bösen Begierden , und lasterhaften
Anmuthungen , verleih mir auch Stär¬
ke , daß ich alle Trübsalen » und An -



am Sonntage . n
Achtungen geduldig ausstehe , und herz¬
haft übertrage ; gieb mir tiefe Demuth ,
innbrünstige Liebe , unbefleckte Keusch¬
heit ; mache aus mir einen Menschen
nach deinem Willen und Wohlgefallen ;
nimm von mir hinweg , alles , was dir ,
o mein Gott ! an mir misfällt , und
verschaffe dir in mir eine liebliche , an¬
genehme Wohnung , Amen .

Dritte Besuchnng .

^ ey gegrüsset , o allerheiligstes Sa -
^ krament ! in dich , o unfehlbare
Wahrheit , glaube ich , ich setze auch in
dich alles mein Vertrauen , denn du bist
meine einzige Hoffnung ; ich liebe dich
von Grund meiner Seele , ich erfreue
mich ab deinen Vollkommenheiten , Eh¬
re und Glory , die dir im Himmel , und
auf Erden erwiesen wird , ich übergebe
mich dir bis in den Tod . Ich verlan¬
ge ganz und gar dein zu seyn , auch opfe¬
re ich zu deinem Dienste mein ganzes
Leben auf , und wenn ich unendlich vie¬
le Leben hätte , wollte ich diese alle we¬
gen deiner Ehre aufopfern , ja ich ver¬
lange nichts mehrers , als wegen dei -

A6 ner .



12 Besuch . des H . Sakram .
ner , o Gott ! gemartert zu werden ;
wollte Gott , ich hätte dich allezeit ger
liebet , und niemals beleidiget . Ach
Jesu ! ich bereue von Herzen alle mei¬
ne begangenen Sünden , weil sie dir ,
den ich über alles liebe , misfallen ; ich
begehre mit deiner Gnade mich zu bes¬
sern . Zur Genugthuung opfere ich mich
ganz und gar zu deinem Dienste auf ,

'

daher will ich dem Befehle meiner Vor -
gesetzten nachkommen , und ihn wegen
deiner verrichten , Amen .

Vierte Besuchung . I

e^ ey gegrüsset , o allerheiligstes Sa -
^ krament ! o liebreichester Jesu,mein
Bräutigam , der du unter den Gestal - .
ten des Brods verborgen bist , ich grü¬
ße und verehre dich mit einer solchen
Anmuthung , als alle Auserwahlten ge- §
habt haben ; erwecke und reinige mit i
deinem lebhaften Geiste alle Bewegun - !
gen meines Herzens ; alle gute Begier -

'

den dich zu verehren , die ich jemals ge¬
habt habe , erneuere ich ; entgegen die
bösen verwerfe und zernichte ich , sol¬
len auch in das Künftige niemals mehr

gelr



am Sonntage . iz
gelten . O meine Liebe ! o meine Freu¬
de ! wann wird sich einmal mem sterbli¬
ches Leben enden ? der Tag der Ewig¬
keit herbey nahen ? wann wird ich dich
mit den Heiligen stets loben und prei¬
sen ? Umfang mich , o göttlicher Brau -

l tigam , mit den Armen deiner Liede und
Barmherzigkeit ! Amen .

; Fünfte Besirchung.

LNordir , o hochheiligstes Sakrament ,
^ werfe ich mich mit tiefester Demuth

' und Ehrerbiethung auf die Erde , und
H spreche mit den neun Chören der hei¬

ligen Engel und Erzengel : Tausent ,
und tausentmal sey gelobt und gebene -

^ deyt das hochwürdigste allerheiliqste
Sakrament des Altars : Sey gegrüßt ,
o edler Leib » und kostbares Blut mei -

t nes Herrn Jesu Christi , der du hier
i unter der Gestalt des Brods wahrhaf -
! tig gegenwärtig bist , ich bethe dich an ,'

auf solche vollkommene Weise » gleich -

z wie dich deine Auserwahlten anbethen
und verehren ; ich bethe dich an , im

! Namen aller Kreaturen , und sage Dank

i um die Liebe , aus derer Antriebe du
' A 7 L»



Besuch, des H . Gakram.
-u unserm Troste und Heile allda ver -
borgen liegst . O allerheiligste Hostie ?
du unbegreiflicher Schatz der Reichthü¬
mer Gottes ! ich glaube festiqlich , daß
du mein Gott hier gegenwärtig bist ,
und mich aus diesem heiligsten Sakra¬
mente ansiehst , auch das Innerste mei¬
nes Herzens erkennest . Ich glaube daß
unter der Gestalt des Brods , nicht al¬
lein dein Fleisch und Blut , sondern
auch deine Gottheit und Menschheit
wahrhaftig zugegen ist ; und ob ich
schon dieses Geheimniß mit meinem
Verstände nicht begreifen kann , so glau¬
be ich es dennoch so fest , daß ich dafür
mein Leben zu lassen bereit bin .

O Jesu , du väterliches Wort , wel¬
ches Fleisch geworden in dem jungfräu¬
lichen Leibe Mariä , du einige wahre
Hoffnung und Zuversicht meiner Seele !
sieh an mit den Augen deiner Barm¬
herzigkeit mich deine elende armselige
Kreatur » die ich hier dir zur Ehre auf
meinen Knien liege , und dich mit gan¬
zem Herzen / Mund und Gemüthe lo¬
be , anbethe , liebe , verehre » und für
meinen Gott erkenne ; ich bitte dich



am Sonntage . 15
durch dein allersüßestes Herz » du wol¬
lest dich jetzt deinem himmlischen Vater
für alle meine Schuldigkeiten aufopfern ,
gleichwie du dich am Stamme des heil .
Kreuzes für der ganzen Welt Sünden
aufgeopfert hast , Amen .

Sechste Bestrchmrg.
Süßigkeit meines Herzens , 0 Le-

^ den meiner Seele » 0 fröhliche Ru¬
he meines Geistes , 0 allerheiligstes Sa¬
krament ! ich falle vor dir nieder , und
bethe dich an , ich entziehe mich von al¬
len Kreaturen , damit ich allein in dir
Ruhe finde . O Gott , mein Herr ,
mein Vater , mein Bräutigam , meine
Hoffnung , mein Zuflucht ! wann wirst
du einmal alle Unvollkommenheiten von
mir Hinwegnehmen ? Bereite dir eine
angenehme Wohnung in mir , 0 mein
schönster Liebhaber ! vereinige dich mit
mir » und laß mich dir befohlen seyn :
alles was ich gethan , thu , und thun
werde , das will ich alles zu deiner gött¬
lichen Ehre verrichten , gieb mir hiezu
deinen göttlichen Segen » Amen.

Sie -



i6 Besuch, des H . S akram.
Siebente Besuchung .

t^ ey gegrüsset , o allerheiligstes Sar
^ krament , mein ewiger Liebhaber ,
welcher du niemals aufhörest zu heben ,
und mit der Liebe zu wirken , verleih
mir daß auch ich niemals aufhöre dich
meinen Gott von Herzen zu lieben . O
mein Gott ! ich will dich lieben von
ganzem Herzen , und alle meine Liebe
solle allein in dir gegründet seyn ; denn
du mein Vater , Bruder , Bräutigam ,
Freund , und Gukthätcr bist , und verr >
bleibst in Ewigkeit . Ich sage dir Dank ,
o allerheiligstes Sakrament ! daß du
mir heutiges Tags so viel Gnaden und
Gutthaten erwiesen hast , dir sey Lob ,
Ehre , und Preis in Ewigkeit . O mein
Jesu ! so oft ich heutiges Tags den A -
them werde an mich ziehen , so oft be¬
gehre ich dich zu lieben , und gleichsam
zu sprechen : Liebe ; so oft aber der Ar
them von mir geht , will ich sagen : O
Jesu ! ich vereinige alle meine Gedanr
ken » Worte , und Werke mit deinen
heiligsten Verdiensten . O mein Gott !
um der Liebe willen , in der du alle Krea¬
turen erschaffen , und sie gesegnet hast,



am Mondtage. 17
segne , vnd benedeye auch mein Herz ,
Seele , und Lerb . Im Namen Gott
des Va ^ ters , und des So -j - hnö , und
des heiligen Geilstes , Amen .

Besuchungen
des

Utlerheiligsten Sakraments
am Mondtage.

Erste Besuchung.

Jesu du Licht meines Herzens !

jch bethe dich an , in Vereinigung
jener Liebe , mit welcher du dich im heil .
Sakramente uns zur Speise dargiebst ;
tausent und tausentmal sey gelobt durch
alle heilige Cherubinen , und dir ewiger
Dank gesagt um alle Gnaden , welche
alle Menschen , vorderst aber ich un¬

würdigste Kreatur , durch dieses heili¬

ge Sakrament empfangen haben , und

noch empfangen werden , Amen .

Zwey-



i8 Besuch , des H . Sakram.
Zweyte Besuchung.

Nsch Jesu ! du hell leuchtende Sonne ,^ wie lieblich ist mir dich zu lieben ! ent¬
zünde mein Herz mehr und mehr ; gieb ,
daß ich mit den Seraphinen in Liebe zer,
stieße , und dieses Feuer deiner Liebe al¬
le indische , zugängliche , kreatürliche
Liebe verzehre ; gieb daß ich ohne Ende
eines mit dir werde ; zerreiß die Ban¬
de , die mich heften , damit ich frey in
deiner Liebe lebe und sterbe , Amen .

Dritte Besuchung.
Leben meiner Seele ! schönster uns

k tu allen Menschen Kindern ! du
sagest : Mein Kind gieb mir dein Herz .
Und ich antworte : Nicht allein mein
Herz » sondern Leben , Blut , und alles

! zur Vermehrung deiner Glory in mir ,
I durch mich , und in allen Kreaturen . Ich
i gebe allen meinen Willen zur Verlas -
! sung des Bösen , und zu einer Ueber -
^ gäbe der Liebe , und Vereinigung mit

dir . Die heiligen Thronen wollen mit
ihrem Eifer mich begleiten , dir diese mei¬
ne Gabe aufopfern , Amen .

Vier-



! 9am Mondtage .
Vierte Besirchmrg.

Wann , o einziges Ziel meiner Begier -
den ! wann werde ich nicht mehr

mein , nicht mehr den unordentlichen
Anmuthunqen , nicht mehr der Sinn¬
lichkeit » sondern dir allein seyn ? für
dich leben , wegen deiner wirken , aus
Liebe gegen dich leiden , und endlich we¬
gen deiner sterben ? O Jesu ! du leben¬
diges Himmel - Brod , erfättige meinen
Geist mit dir selbst , ich will mit allen
heiligen Engeln allezeit in deiner Gegen¬
wart wandeln , und begehre dich mit th¬
uen stets anzubethen , Amen .

Fünfte Besirchmig.
göttliches Sakrament der Liebe ,
ich bethe dich an , und opfere mich

mit allen Seelen - Kräften dir gänzlich
auf ; meine Gedächtniß wolle deiner
stets gedenken , mein Verstand zu aller
deiner Erkenntniß sich anwenden , mein
Willen nichts anders mehr wählen ,
als was zu deinem höchsten Wohlge¬
fallen , und Ehre gereichet . Meine
einzige Liebe ! ich bereue mit tausent

Liebs-



so Besuch, des H. Sakram .
Liebsschmerzen meine Sünden , ich wi¬
derrufe alles , was ich mishandelt , und
will forthin nichts mehr als dich lieben ,Amen .

Sechste Besirchung.
Gott meines Herzens , und mein^ Theil in Ewigkeit ! wie verlanget

meine Seele so inniglich nach deiner
schönsten , reinesten , lieblichsten Verei¬
nigung ! ach ! höre das Seufzen mei¬
nes Herzens , meine innersten Begier¬
den ! komm du Herz meines Herzens ;du Seele meiner Seele ! ach verzieh
nicht mehr , mit deiner Gegenwart mich
zu trösten , zu stärken , und in deiner Lie¬
be , beharrend zu machen ! ich bethe dich
an » mit dem ganzen himmlischen Heere ,
hier zeitlich und dort ewig , Amen .

Siebente Besirchung.
/ gütigster Jesu ! segne mich mit der^ Kraft deiner unendlichen Barm¬
herzigkeit , nimm mich auf in die heili¬
ge Wunde deines liebreichen Herzens ,
wasch ab alle Mackel der Seele , und

des



21am Erchtage.
des Leibs , nimm mich auf in deine Gna¬
de , laß mich darinnen leben und ster¬
ben , wachen und schlafen , leiden und
streiten ; gieb , daß ich durch dein heili¬
ges Kreuz vor sichtbar » und unsichtba¬
ren Feinden bewahret werde , ritterlich
in der Anfechtung streite , und durch
dich siegreich überwinde , laß mich ru¬
hen in deiner Gnade , und sterben in
deiner Liebe , Amen .

Besuchuiigerr.
des

Ullerheiligsteri Mkranierits
am Erchtage.

Erste Besuchmig.
!ey gegrüsset , o gnadenvoller Jer
*

su , welchen ich in dem hell . Sa¬
kramente des Altars demüthlqst anbö¬
the in festem Glauben , daß du in die¬
sem allerheiligsten Geheiminsse verbor¬
gen , und zugegen bist : ich bin bereit ,

zur



2r Besuch , - es H. Sakraiir.
rur Bestättigung dieser Erkenntniß tau -
senk Leben darzugeben ; gieb mir Gna¬
de ? daß ich in diesem Glauben unbe¬
weglich lebe , und sterbe . O daß auch
ich die Ehre deines göttlichen Herzens
allezeit vermehren könnte , und machen ,
daß alle Menschen mit mir dasselbe ewig
liebten und lobten ! an statt aller Men¬
schen loben dich Himmel und Erde ,
und preisen dich mit mir ; den dir ge¬
bühret Ehre , Lob , und Dank , und al¬
le mögliche Benedeyung , jetzt , und zu
ewigen Zeiten , Amen .

Zweyte Besuchung .
G ^ey gegrüsset , o erbarmnißvolleS^ Herz meines JESU , du einzige
Hoffnung meiner Seele , welches ich in
dem heiligen Sakramente des Altars
in Demuth meines Herzens anbethe !
in dich setze ich alle meine Hoffnung und
Vertrauen ; denn du allen Sündern zu
Lieb dich durch den Speer hast eröffnen
lassen , damit sie ihre Zuflucht dahin
nehmen sollen . Ach ! sieh , o göttliches
Herz ! mit gänzlichem Vertrauen kom¬
me ich zu dir , dich bittend , du wollest



am Erchtage. 2z
mich nicht ausschließen » sondern zu Gna¬
den aufnehmen . Sieh nicht an meine
Sünden , welche mich reuen von Grun¬
de meines Herzens » sondern wasch sie
ab mit deinem kostbaren Blute und
Wasser , das aus der Seite deines aus
Liebe gegen uns verwandten Herzens
geflossen ist : hoffe also , du werdest mir
gnädig , und barmherzig seyn ; denn du
bist meine Hoffnung , und mein Theil
in Ewigkeit , Amen.

Dritte Besuchung.
^ ey gegrüsset , 0 liebreiches Herz Ie -
^ su , du einige Liebe meines Her¬
zens , welches ich in dem heiligsten Sa¬
kramente des Altars in Demuth mei¬
nes Herzens anbethe ! Dich liebe ich ,
0 göttliches Herz , aus allen meinen
Kräften , und wünsche , daß ich dich lie¬
ben könnte , wie du würdig bist geliebt
zu werden . Ach ihr feurigen Seraphi-
neu , und du noch mehr als alle Sera-
Phinen , liebbrennendes Herz Mariä !
ersetzet den Abgang meiner Liebe gegen
dasselbe mit eurer Liebe ; dir aber , 0
liebwerthestes Herz Jesu , opfere ich

auf



24 Besuch, des H . Sakram .
auf mein in der Liebe gegen dich erkalt
tetes Herz , und übergebe es dir zu ei-
nem völligen Brandvpfer ; enzünde sel¬
bes mit dem Feuer deiner Liebe , und
mache » daß es jederzeit vor Llebe ge¬
gen dich brenne , und endlich aus Liebe
gegen dich auch sterbe » wre du aus Lie¬
be gegen mich , am Stamme des heil »
Kreuzes gestorben bist , Amen . ^

Vierte Besuchnng .
gegrüsset , o aus Liebe gegen^ uns verwundtes Herz Jesu , wel - i

ches ich in dem heiligsten Sakramente ^
in tiefester Demuth meines Herzens an -
bethe ; obwohl ich zwar nicht würdig
bin vor deinem Angesichts zu erschei¬
nen , sondern verdienet hätte von dir
auf ewig verstoßen zu werden , weil
ich Ursache bin dieser deiner Wunde ,
durch meine Sünde , womit ich rebel - ,
lijches Geschöpf deine höchste Majestät ^
beleidiget , und dadurch dich , o gönli - §
ches Herz ! verletzet , und verwundet '
habe . Aber eben diese Wunde deines
Herzens ruft mich zu dem Gnaden -
Wasser , das daraus geflossen ist ; daher

kom - !
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komme ich zu dir mit zerknirschtem Her ,
zen » und werfe mich vor deinem göttli¬
chen Angesichts nieder , dich demüthig
bittend , du wollest durch deine uner ,
messene Güte und Barmherzigkeit mir
meine begangenen Missethaten verzei¬
hen , und durch das Wasser , das aus
deinem verwundten Herzen gestossen ist,
mein unreines Herz von allem Sünden -
Wuste abwaschen » und mit deinen Gna¬
den erfüllen . Zur Ersetzung aller Un -
ehre , die von mir und allen Sündern
deinem mildreichen Herzen jemals zu¬
gefüget worden » opfere ich dir auf alles
Lob , Ehre , und Preis , so dir im Him¬
mel von deinen Auserwählten , und
auf Erden von den Gerechten unauf¬
hörlich gegeben wird , Amen .

Fünfte Befttchung .
liebreichester Jesu ! ich sage dir unr

^ endlichen Dank für alle Wohltha¬
ten » welche du mir vom ersten Augen¬
blicke meiner empfängniß an , bis auf ge¬
genwärtigen Augenblick erwiesen hast ,
und durch die ganze Ewigkeit erwei¬
sen wirst ; zuvoderst aber , daß du mir

GeLM . G - nen -Blume . B und
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und der ganzen Welt dein mildreiche -
stes Herz als einen Gnaden - Brunn al -
les Guten in dem heiligen Sakramente
zum Troste und Erquickung unsrer See «
len , hinterlassen hast , aus welchem alle
Gnaden und Wohlthaten , alle Schätze
und Reichthümer Leibs und der Seele
auf uns arme Menschen Herfließen . Ich
danke » lobe » und preise dich , o lieb «
würdigster Jesu ! um alles Gute , das
aus deinem allersüßesten Herzen auf
mich allerunwürdigste Kreatur , nach
deiner Barmherzigkeit täglich heraus -
fließt . Ich erstatte unterthänigstm
Dank , liebwerthester Heiland ! um je¬
ne allerhöchste Liebe , die dich vermocht ,
dein göttliches Herz zu einem Pfande
deiner Gütigkeit , in dem allerhelligsten
Sakramente des Altars , und bis zum
Welt - Ende zu hinterlassen , in welchem
du , o einziger Trost unsrer Verlassen -
schaft , bey uns hast wollen verbleiben .
Eröffne , o freygebigster Jesu , die Schär !

tze deiner Gnaden , und ertheile selbe I
durch deine unendliche Güte mir und
allen Menschen , damit jedes nach sei¬
nem Stande die wahre Vollkommen¬
heit aller Lugenden erreiche , und durch

uns
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uns die Liebe zu deinem göttlichen Her¬
zen täglich vermehret , und befördert
werde , Amen .

Sechste Besuchung.
mein allersüßester Jesu ! mich ges^ dünkt , ich höre dich durch dein al -

lerliebreichestes Herz , aus dem gegen¬
wärtigen heiligen Sakramente heraus
rufen : Mein Kind ! gieb mir dein Herz ,
und ich gebe dir das meiniqe. Ach ! lieb¬
ster Bräutigam meiner Seele ! nimm
hin mein Herz , ich schenke es dir mit
tausent Freuden , und dazu alles » was
du mir gnädigst geschenket und verlie¬
hen hast ; Leib und Seele , Leben ,
Blut » Willen , Verstand » sammt al¬
lem , was ich habe » und bin ; ich ver¬
lange nichts anders , als daß mein Herz
deinem allerliebreichesten Herzen ganz
eigen sey ; denn ich begehre nicht an¬
ders zu leben , als in dir ; nichts zu ver¬
stehen , als dich ; nichts zu wollen »
als dich . So bin ich nun dein , und
nicht mehr mein , und ob lch schon noch
lebe , so lebe ich , doch nicht ich , sondern
das ltebvolle Herz Jesu lebet in mrr »

B 2 und
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und ich in ihm . Ach mein Jesu ! dein
bin ich , lege mich dann in dein göttli¬
ches Herz , als dein Eigenthum , und
behalt mich bannn ewiglich , nichts solle
mich aus dieser allersüßesten Ruhestatt >mehr heraus reißen » sondern ich will >
sagen : Dein bin ich allersüstestes Herz »
meines Heilands » laß mich eher ster¬
ben , als durch eine Sünde von dirab -
Sesöndert werden , Amen .

Siebente Besuchung .
mein liebwerthester Heiland , des-

^ sen Herz jederzeit die scheinbareste
Zeichen seiner Zärtlichkeit gegen mich er¬
wiesen hat , und noch immerdar in völ¬
ligen Flammen der Liebe gegen mich of¬
fen steht , mich mit Barmherzigkeit an¬
zusehen , wie kann ich dir genugsam mei ,
ne Gegenliebe erzeigen ? Ich verschrei¬
be dir auf ein Neues mein Herz » mit
allen Bewegungen , die es hinfur ha¬
ben wird , dich die übrigen Tage mei - !
nes Lebens zu verehren , und zu lieben .'
Unglückselig und verloren ist zwar lei ,
der .' jene Zeit , in welcher ich dich nicht
geliebet habe ; aber die glückselige Zeit

steht
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steht mir bevor » in welcher ich dich , 0
göttliches Her ; meines Heilands ! hin¬
fort lieben will . Nimm doch an den
Ueberrest meiner Tage , welche ick dei-
ner Liebe widmen und zueignen werde ,

! denn du die ewige Liebe meines HerzenS
> bist . O daß ich von gleichem Feuer

der Liebe gegen dich , als wie du gegen
mich » brenne ! Laß dir auf das wenig¬
ste gefallen meine herzliche Begierde ,
dich also zu lieben » und vermehre die
Liebs - Flammen meines Herzens » da¬
mit ich von Tage zu Tage in deiner
Liebe zunehme , Amen .

Besuchungen
des

Ullerheiltgsten Sakraments
am Mittwoche .

Erste Besirchung.

D ^ ilerliebster Heiland Jesu Christe ,
dem ich hier in dem hochwürdig¬

sten Sakramente des Altars , als einem
B z Herrn
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HerrssLebens und Todes zu Füssen fal¬
le , anbethe , und als meinen gnädigsten
Richter verehre ; es ist dem Menschen
gesetzt einmal zu sterben » darnach aber
das Gericht , lllebr . 9 . Darum glaube
ich , daß ich einmal sterben , und von
meinem ganzen Leben dir Rechenschaft
geben werde . Durchdringe , 0 Herr ,
mit den Stralen deines Lichts mein
Herz , auf daß ich diese Wahrheit recht
fasse » und mich mit möglichem Fleiße
täglich , ja stündlich dazu bereite . Herr
wann du kommen wirst zu richten , wol¬
lest mich nicht verdammen , Amen .

^

Zweyte Besuchung.

tzsllergütigster Erlöser , Herr JESU
^ Christe , dem ich hier im hochwür -
digsten Sakramente des Altars , als
Herrn Lebens und Todes , zu Füssen
falle » anbethe » und als meinen gnädig¬
sten Richter verehre ; du hast gesagt :
Wachet , denn ihr wisset weder den Tag t
noch die Stunde , ktsrrk . Weil
deßhalben wachen , und zum glückseli¬
gen Tode sich bereiten , ein vortrefli -
ches Werke der christlichen Klugheit
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ist » also nehme ich mir vor , selbes ernst¬
lich zu verrichten » nicht auf meine , son¬
dern auf deines Leidens und Todes
Verdienste mich verlassend : durch die¬
selbe bitte ich » gieb mir Gnade , mich
also zu bereiten , daß ich mit großer
Hoffnung , und Vertrauen jene Reise
antrete , zu welcher auch die Heiligen
gezittert haben . Herr wann du kom¬
men wirst zu richten » wollest mich nicht
verdammen, Amen .

Dritte Besirchmig.

Hsllersüßester Seligmacher , Herr Ie-
^ su Christe , dem ich hier im hoch¬
würdigsten Sakramente des Altars ,
als Herrn Lebens und Todes , zu Füs¬
sen falle , anbethe und als meinen gnä¬
digsten Richter verehre , dein Vorläu¬
fer hat geprediget : Thut Buße , denn
das Himmelreich ist nahe herbey gekom¬
men : Narrk . z . Darum bitte ich durch

i deinen schmerzhaften Tod , verleih mir
innerliche Bußzähren wie dem küssen¬
den David , Petrus , Magdalena , und
andern Müssenden : gieb mir Gnade ,
rechtschaffene und würdige Früchte der

B 4 Bus-
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Busse zu thun , durch herzliche Reueund Leid , durch tägliches Leiden , und
Esser der Lkebe in täglicher Arbeit , ,damit ich also für meine Sünden dei¬
ner göttlichen Gerechtigkeit möge ge¬nug thun , und sowohl dem höllischenals dem Fegfeuer glücklich entgehen .Herr ! wann du kommen wirst zu rich ,te '

n » wollest mich nicht verdammen ,Amen .

vierte Besuchung .
Isllermildester Erlöser Herr Jesu Chrir^ ste , dem ich hier im hochwürdig¬sten Sakramente des Altars , als HerrnLebens und Todes , zu Füssen falle ,anbethe , und als meinen gnädigsten
Richter verehre , du hast durch deinen
Apostel Johannes schreiben lassen : In
das himmlische Jerusalem wird nichts
Beflecktes » Unreines hinein gehen .
poc . 2i . Darum bitte ich dich durchdeinen schmählichen Tod , du wollest
meiner Seele Gnade verleihen , in sol¬
cher Reinigkeit zu leben , und zu ver¬
harren , daß wenn sie wird von hinnen
scheiden , und vor dir ihrem Richter er -

schei-
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scheinen , keine Mackel an ihr gefunden
werde , wegen welcher sie von der Se -
ligkeit zeitlich , oder ewig ausgeschlos¬
sen werde . Herr wann du kommen
wirst zu richten , wollest mich nicht ver¬
dammen , Amen .

Fünfte Besuchung.

glorwürdigster Heiland , Herr Je -
^ su Christe , dem ich hier in dem hoch¬
würdigsten Sakramente des Altars ,
als Herrn Lebens und Todes » zu Füs¬
sen falle , anbethe , und als meinen
gnädigsten Richter verehre : Wir ha¬
ben , wie dein Apostel sagt , nichts in
die Welt gebracht , so ist auch das son¬
der Zweifel , daß wir nichts davon tra >

gen werden » wird mir also einen gro¬
ßen Trost bringen in der Sterbstunde »
wenn ich bey Zeiten verlasse , was ich
alsdann nothwendig werde verlassen
müssen . Darum bitte ich dich durch
deine Blöße am Kreuze , du wollest mir
kräftige Gnade ertheilen » mein Ge¬
müth von allen Gütern » Freuden und
Ehren der Welt , abzuziehen , damit ich
fteymüthiger und bereiter sterben möge .

B 5 Herr
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Herr wann du kommen wirst zu richten,wollest mich nicht verdammen , Amen.

Sechste Besuchung .
piebreichester Seligmacher , Herr Je -^ tu Christe , dem ich hier im hochwür¬
digsten Sakramente des Aktars , akS
Herrn des Lebens und Todes , zu Füs¬
sen falle , anbethe , und als . meinen gnä¬digsten Richter verehre , du hast im
Garten Gethsemani in tödtlicher Angstund blutigem Schweiße gesprochen :
Vater l ist es möglich , so gehe dieser
Kelch von mir , doch nicht wie ich will ,
sondern wie du willst. Narrk . 26 . Hast
also den Kelch des bittern Leidens und
Todes angenommen ; ich bitte dich durch
diese vollkommenste Ergebung deines
Willens , du wollest im Leben , und
Tode meinen Willen dem deinigen gleich¬
förmig machen , damit ich den Tod ,
dessen Zeit , Ort , und Weise von dei¬
ner väterlichen Hände bereitwillig an¬
nehme. Herr wann du kommen wirst
zu richten , wollest mich nicht verdam¬
men , Amen .

Sie -
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Siebente Besiichung .

> Wersüßester Heiland , Herr Jesu Chrb
^ ste , dem ich hier im hochwürdig -
sten Sakramente des Altars , als ge¬
biethenden Herrn über Leben und Tod ,
zu Füssen falle , anbethe , und als mei¬
nen gnädigsten Richter verehre ; du hast
als ein guter Hirt für deine Schästein
das Leben gelassen , und gesprochen :
Niemand hat größere Liebe , denn der
sein Leben setzet für seinen Freund . ) o -

srm iAch möchte ich für dich , o Je¬
su Christe , und für den wahren Glau -

! ben , oder wegen andrer Tugend mein
Leben lassen , oder nach dem Beyspiel
deiner lieben Mutter , aus lauter Liebe
sterben ! weil ich aber so großer Gnade
mich unwürdig erkenne , so bitte ich dich
durch deine unendliche Liebe , benimm
mir alle unordentliche Liebe der Krea¬
turen , damit ich mein ganzes Herz und

> alle Anmuthungen allein auf dich mein
' höchstes Gut setze , und also in reiner ,

eifriger Liebe deiner lebe , und sterbe ,
und selbe in der Ewigkeit fortsetze .
Herr in deine Hände befehle ich mei¬
nen Geist , und bitte » wann du kommen

B 6 wirst
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wirst zu richten , wollest mich nicht ver¬
dammen , Amen .

Besuchungen
des

Ullcrhciligsten Sakraments
am Donnerstage .

Erste Besuchung .
Herr Jesu Christe , du allerwei -
sester Koma und Erschaffet der

Engel , ein inbrünstiger Liebhaber der
Keuschheit ! ich erkenne dich hier unter
der Gestalt des Brods wahrhaftig zu¬
gegen , darum bethe ich dich aus dem
innersten Grunde meines Herzens aller -
demüthigst an , und opfere deiner gött¬
lichen Majestät unterthänigst auf mich
selbsten , alles was ich habe , und die¬
ses mein zwar kaltes Gebeth , vermit¬
telst deiner heiligsten Gebährerinn Ma -
riä , meines heiligen Schutzengels » al¬
ler heiligen Engel , Erzengel , und Pa¬
triarchen , zu eifrigster Gedächtniß und

Ehre
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1 Ehre deines allerreinesten Bluts , wel¬

ches du in deines zartesten jungfräulichen
Fleisches schmerzlicher Beschneidung um
meines Heils willen vergossen hast ; ich
bitte dich flehentlich , verleih mir , dei¬
nen Dienern und Dienerinnen , allen

> meinen Befreundten , Vorstehern , und
: Nächsten die Gabe der Weisheit , und

Tugend der Keuschheit , auch Nachkas -
sung aller Sünden , welche ich jemals wi -

j der dieKeuschheit begangen habe,Amen .
r

Zweyte Besuchung .
j 5> ch glaube festiglich , 0 Herr Jesu
! Christe ! allmächtiger Fürst der Für ,
j stenthümer und Gemalte , ein eifriger

Liebhaber der Mäßigkeit , daß du wahr¬
haftig hier gegenwärtig seyst ; dessent¬
wegen bethe ich dich an aus dem Inner -
sten meines Herzens , und opfere dei¬
ner göttlichen Majestät und Allmacht

f allerdemüthigst auf mich selbsten , alles
' was ich habe und vermag , vornehm¬

lich aber dieses mein gegenwärtiges Ge¬
beth , vermittelst der heiligen Hände
deiner seligsten Mutter Mariä , meines

! heiligen Schutzengels , aller heiligen
B 7 Für -
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Fürstenthümer und Gemalte , auch dei -
ner heiligen Propheten , zu getreuer Er -
innerung und Verehrung deines aller -
heiligsten BlutS , welches du in deinem
schmerzlichen Angst - Schweiße für mich
im Garten vergossen hast : Darum bit¬
te ich dich , verleih mir , deinen Dienern ,
und Dienerinnen , allen meinen Be -
freundten , Vorstehern , und Nächsten
die Gabe des Verstandes , und Tu¬
gend des Abbruchs ; vergieb mir auch »
was ich jemals wider die Mäßigkeit ge-
sündiget habe , Amen .

Dritte Besuchung.

^ ey gegrüsset , o allerliebster Jesu !
^ du höchste Tugend aller Tugend ,
ein Herr aller Wissenschaften ! ich er¬
kenne und glaube festialich , daß du in
der heiligen Hostie wahrhaftig zugegen
seyst ; ich bethe dich an aus dem Grunde
meines Herzens , und opfere dir allerun -
terthanigst auf mich selbsten allerdings ,
insonderheit aber dieses mem kurzes Ge¬
beth , vermittelst deiner allerliebsten
Mutter Mariä , meines heiligen Schutz -
Engels , aller heiligen himmlischen Kräf¬

te ,
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te , heiligen Apostel und Evangelisten
zur Liebe und Verehrung deines über¬
fließenden Bluts , daß du in deiner greu¬
lichsten Geißlunq meinetwillen vergos¬
sen : Ich bitte allerdemüthigst , gieb mir ,

> deinen Dienern und Dienerinnen , allen
i meinen Befreundten , Vorstehern » und

Nächsten die Gabe der Wissenschaft ,
und Tugend der Liebe ; verzeih mir
auch , was ich jemals darwiever mis -
handelt habe , Amen .

Vierte Besuchung.

^ < ey gegrüsset , o Jesu ! ein Herr alt
^ ler Herrschenden , ein Äönrg von
erschreckender Majestät » ein Beschützer
und Beherrscher aller Demüthigen : Ich
glaube und erkenne in höckstschuldigstcr
Dankbarkeit , daß du dich um meiner
Liebe willen in diesem kleinen Häuslein
verbirgst ; ich bethe dich an aus inner¬
stem Gemüthe , und opfere deiner gött¬
lichen Majestät auf mein Herz , und al¬
les was ich habe , benanntUch aber die¬
ses mein ringfählges Gebeth , durch die
Hände deiner allerdemüthigsten Mutter
Maria , meines heiligen Schutzengels ,
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auch aller heiligen Herrschenden » und
heiligen Märtyrer , herzlich verlangend
in die Gedächtniß zu bringen , und mei¬
ner Wenigkeit nach , auf einige Weise
zu verehren deine unerhörte Blutver -
greßung » welche du in deines allerhei-
ligsten Hauptes schwächlichen Krönung ,
um meiner Erlösung willen , schmerzlich
erlitten : Darum bitte ich dich , gieb
mir , deinen Dienern , und Dienerin¬
nen , allen meinen Befrcundten , Vor¬
stehern , und Nächsten die Gabe der
Gottseligkeit , und Tugend der Der

! mmh ; reute auch aus iy mir alle Sün -
> den der Hoffart , Eitelkeit , und Ver -

^
messenheit , Amen .

Fünfte Besuchung .
-

^ ey gegrüsset , o Jesu ! du Engel des
> ^ großen Raths , eine friedsame Rur
! he der Thronen , und Vater der Barm -
j Herzigkeit ! Ich falle dir , der du un-

sichtbariicher Weise unter der heiligen
> Hostie verborgen bist , mit Leibe und
! Herzen allerdemüthigst zu Föffen , mich
^ selbsten ganz und gar , so viel ich bin
> und vermag , dir aufopfernd , und vor-
^ nehm-
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nebmlich dieses mein unwürdiges Ge -
beth , vermittelst deiner allerbarmher -

'
rigsten heiligen Mutter Maria , meines

'
heiligen Schutzengels , aller heiligen

; Throne , Bischöfe » und Bekenner wür¬
digste Hände , zur Ehre deines kostbar -
lichen Bluts , welches du in Anheftung
deiner barmherzigsten Hände meinetwe¬
gen vergossen : Darum bitte ich dich , 0
allerliebster Jesu ! verleih mir , deinen
Dienern und Dienerinnen » allen meinen
Befreundten , Vorstehern , und Näch¬
sten die Gabe des Raths , die Tugend
der Barmherzigkeit und Sanftmuth ;
vergieb mir auch , was ich durch Zorn ,
Ungeduld , und Unmildigkeit , jemals
gesündiget habe , Amen .

Sechste Besuchung.
e^ > ich , 0 stärkster Jesu ! allwissender

Leiter und Herrscher der Cheru¬
binen , sehe ich an mit innerlichen Au¬
gen des wahren Glaubens hinter der
Wand der sakramentalischen Gestalten
stehen » und durch das Fenster des hei¬
ligen Sakraments sehen : Ich verehre
und bethe dich an , vor deinen Füssen

auf
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auf der Erde liegend , und opfere die
herzlich auf alles , was ich habe und
vermag , auch eben dwseS mein Gebeth ,
durch die jungfräuliche Hände deiner
Gebährerinn Mariä » meines heiligen
Schutzengels , aller heiligen Cherubi¬
nen und Beichtiger , Geistlichen und
Eremiten , zur Ehre deines allerheilig ,
sten Blutes , welches du in Durchste -
chung deiner heiligen Füsse für mich ver¬
gossen . Ich bitte dich allerdemüthigst ,
verleih mir die Gabe der Stärke , wie
auch die Tugend der Beständigkeit , und
Verharrung im Guten , mit vollkom¬
mener Nachlassung alles dessen , was
ich durch Trägheit , Lau - und Unbe¬
ständigkeit des Gemüths jemals gesün -
diget habe , Amen .

Siebente Befuchung .
geduldigster Jesu ! allerlieblichste
Jnnbrunst der Seraphinen ; ich

glaube festiglrch » und obwohl ich dich
mit diesen gering - scheinenden Gestalten
des Brods verdeckt anschaue , daß du
dennoch wahrer Gott und Mensch zu¬
gleich seyst ; darum unterwerfe und
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»pfere ich dir allerdemüthigft auf » mich
selbsten » mein Herz , Leib , und Seele ,
Willen » Verstand , und ganze Freyheit ;
weil aber meine Hände allerdings un¬
rein , und dessentwegen unwürdig » daß
du von ihnen etwas empfangen solltest,
so überlasse ich solches alles den würdig¬
sten Händen deiner übergebenedeytesteu
Mutter Mariä , meines heil . Schutzen¬
gels , aller heiligen Jungfrauen , Witt¬
wen » und Keuschen » zur Ehre und
dankbaren Erinnerung deines kostbaren
Bluts , welches du in Eröfnung deiner
heiligen Seile für mich vergossen hast ;
durch eben dieses dein heiligstes Blut
bitte ich dich , du wollest vermittelst die¬
ser hochheiligsten Hände mir , deinen
Dienern und Dienerinnen, allen meinen
Befreundten , Vorstehern , und Näch¬
sten , verleihen die Gabe der Furcht
Gottes , und die Tugend der Geduld ,
auch Vergebung alles dessen , was ich

jemals dawider gesündiget
habe , Amen .

Be -
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Besuchungen.
des

Mllcrheiligstcn Makraments
am Freytage.

Erste Besrrchung.

gekreuzigter Jesu ! wie groß und
unendlich ist die Liebe deines gött - ! ,

lichen Herzens gegen die Sünder , in¬
dem du am Kreuze hangend unter den ;
Gotteslästerungen , und Verspottungen I
deiner Feinde zu deinem himmlischen ^ n'

, Vater aufgeschrieen : Vater ! verzeih §
ihnen » denn sie wissen nicht , was sie !
thun . O gütigster Jesu ! aus Liebe ger j
gen dich verzeihe ich auch meinen Fein¬
den , und allen denen » die mir übel wol¬
len , aus ganzem Herzen , demüthigst
bittend , du wollest für mich armen Sün¬
der eben diese gnädige Worte zu deinem «
himmlischen Vater sprechen , damit ich i
dadurch Verzeihung aller meiner Sün - l

den ,
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den , Nachlaßung der wohlverdienten
Strafen , und die ewige Seligkeit er¬
langen möge , Amen .

Zweyte Besirchmig.
mildreichester Jesu ! wer soll nicht

^ auf die große Barmherzigkeit dei¬
ne - göttlichen Herzens hoffen , da du
dieselbe dem größten Sünder dem Scha¬
cher am Kreuze nicht versagt , sondern
mit jenen trostreichen Worten : Heut
wirst du bey mir seyn im Paradies ,
ihm das Himmelreich versprochen hast ?
Ach ! laß auch mich in der Stunde mei¬
nes Todes diese trostvollen Worte hö¬
ren : denn ich meine ganze Hoffnung in
deine grundlose Barmherzigkeit setze ,
welche nrcht will , daß ein Sünder zu
Grund gehe , sondern , daß er ewig le¬
be , Amen .

Dritte Besuchung .
gütigster Jesu ! wie sorgfältig warst^ du um unsers Heils willen , da du

vor demem Hinscheiden in der Person
deines geliebten ÄüngerS IohanmS

Uits
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uns deiner liebsten Mutter als ihre
Kinder anbefohlen , mit jenen Worten :
Weib sieb deinen Sohn ! sie aber unL
als unsre Mutter hinterlassen , durch je¬
ne Worte : Sieh deine Mutter ! o lieb -
würdigster Heiland ! befiehl mich auf
das Neue deiner , und auch meiner al¬
lerliebsten Mutter Marick , daß sie mich
unter ihren sonderbaren Schutz nehme »
meiner in allen Anliegenheuen eine müt -:
teriiche Sorge trage , und in dem Tod ,
bette sich gegen mich eine liebliche barm¬
herzige Mutter erzeige , Amem

Vierte Besuchung.
schmerzhafter Jesu ! was bedeutet

^ da ^ so klägliche Geschrey an dem
Kreuze : Mein Gott ! mein Gott ! wa¬
rum hast du mich verlassen ? Bist du
dann nicht nur allein von allen Men¬
schen der ganzen Welt , sondern so gar
auch von deinem himmlischen Vater
verlassen ? Tragt dann niemand einiges
Mitleiden gegen dich ? O mein Jesu !
durch diese deine schmerzliche Verlassen¬
heit , bitte ich dich , laß doch nicht zu »
daß ich durch einige Sünde dich mein
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höchstes Gut jemals verlasse » sondern
gieb mir Gnade , daß ich den Anfech¬
tungen , und Nachstellungen des bösen
Feindes , in Widerwärtigkeiten und
Verfolgungen » beständigen Widerstand
leiste , im Wohl - und Uebelergehen be¬
ständig sey , und mit dir am Kreuze
verbleibe , hiedurch aber verdiene , nach
diesem müheseligen Leben mit deiner
göttlichen Anschauung getröstet zu wer¬
den , Amen .

Fünfte Besuchung.
von allen Kräften erschöpfter Jesu k^ was für einen Durst hast du qe-

; litten , da du aufgerufen : Es dürstet
i mich ? Nach nichts anderm hat dich qe-
- dürstet , als nach meinem Heile , für
i welches du so entsetzliche Marter und
» Pein ausgestanden hast . Ach ! verleih
: mir deine kräftige mitwirkende Gnade ,
: ^ daß ich in Beförderung meines , und
i f des Nächsten Heils deinen Durst lö-
l sche , mich aber jederzeit nach der christ -
- lichen Gerechtigkeit , und standmäßigen
, Vollkommenheit dürste , Amen .
r

Sechs --
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Sechste Besuchung.

bis in den Tod des Kreuzes gehör -
^ samster Jesu ! so genau hast du den
Willen deines himmlischen Vaters voll¬
zogen , daß du billig hast sagen kön¬
nen : Es ist vollbracht . Durch diesen
deinen vollkommensten Gehorsam bitte
ich dich , gieb mir Gnade » daß ich in
genauer Haltung deiner göttlichen Ge¬
bothe » wie auch in fleißiger beobach-
tung aller Schuldigkeiten meines Stan - ^
des , deinen göttlichen Willen vollzie¬
hen » und in allen Zufällen meinen Wil - >
len mit dem deinigen jederzeit vereint - >
gen möge , Amen .

Siebente Besuchung .
für mich sterbender Jesu ! durch je- >

^ ne Bitterkeit , welche du ausgestan - ,
den am Stamme des heiligen Kreuzes ,
absonderlich » da du deinen gebenedeytcn ^ ,
Geist in die Hände deines himmlischen j >
Vaters aufgegeben mit jenen Worten :
Vater ! in deine Hände befehle ich mei¬
nen Geist . Verschone meiner armen
Seele m ihrem Hinscheiden , und ver-

schaf,
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schaffe , daß ich durch deinen Tod das
ewige Leben erlangen möge , Amen .

Besuchungen
des

Mllerhciligsten Makraments
am Samstage .

Erste Besuchung.
Herr Jesu Christe , du allerkieb -
reichest » Vater meiner Seele ! ich

bethe dich an in dem allerheiligsten Sa¬
kramente des Altars » und bitte dich
vom Grunde meines Herzens um Ver¬
gebung meiner lauen , kaltsinnigen Lie¬
be , Furcht , Ehrerbiethung , und Ge¬
horsam , die ich dir bisher so schläferig
und hinlaßig erwiesen ; ich bitte dich um
Gnade , dich forthin mit kindlicher Lie¬
be , und khrerbiethiger Furcht zu lieben ,
und zu fürchten , deinen göttlichen Ge¬
bothen » innerlichen Emsprechungen , und
meines Standes Obligenhciten , voll -
Eeistl. Sonen -Blume. K komr
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kommen zu gehorsamen , deinen Tugen¬
den eifrig nachzufolgen , mich in allen
Sachen in dein göttliches Wohlgefal¬
len zu ergeben , Amen .

^

Zweyte Besuchung .

Allergütigster Herr Jesu Christe ! der
^ du durch deine unendliche Barmher - j
zigkeit dich gewürdigt hast , bey dei - ,
nem himmlischen Vater mein Fürspre - j
cher zu seyn : ich bethe dich an in dem i
alletheiligsten Sakramente des Altars , j
und bitte dich vom Grunde meines Her¬
zens , du wollest mir bey demselben völ - !
lige Vergebung aller meiner Sünden , !
die Gnade einer vollkommenen Beste - <
rung meines Lebens , die endliche Be - ! '
Häßlichkeit in dem Guten , und die ewi - ^
ge Seligkeit erlangen , Amen . §

Dritte Besuchung .

Allerliebster Herr Jesu Christe , der 8
^ beste Lehrmeister meiner Seele ! ich a
bethe dich an in dem allerheiligsten Sa - d
kramente des Altars , und bitte dich n
durch deine unendliche Güte » du wol - ir

lest !
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lest mich lehren in allen Begebenheiten
deinen heiligen Willen erfüllen , deine
Gebothe und Satzungen vollkommen
halten , die Sünde und Laster fliehen ,
standmäßige Tugenden üben , und in
diesen von Tage zu Tage zunehmen .
Tilge aus alle Faulheit und Nachläs¬
sigkeit » lehre mich eifrig und innbrünstig
bethen , alle meine unordentlichen Nei¬
gungen vollkommen abtödten , alle Ver¬
suchungen überwinden , und alle Wider¬
wärtigkeiten aus Liebe deiner geduldig
tu übertragen , Amen .

Vierte Besuchung.

Ullermildreichester Jesu , du gerechter^ Richter aller Menschen ! ich bethe
dich an in dem allerheiligsten Sakra¬
mente des Altars , und bitte dich aus
dem Grunde meines Herzens , du wol¬
lest mir Gnade verleihen » daß ich mich
sechsten richte , alle meine Gedanken ,Worte , und Werke genau durchforsche ,alles reumüthig beichte , und noch in
diesem Leben für meine Missethaten kei¬ner göttlichen Gerechtigkeit genug thun
Möge , damit ich vcr ewigen Strafe ent -

C 2 ge-
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gehe . Züchtige und strafe mich in die¬
sem Leben , nach dem Tode aber ver¬
schone meiner armen Seele , Amen .

^

Fünfte Besuchung . l
Ysllerliebster Jesu , du getreuester Arzt ,^ meiner Seele ! ich bethe dich an in
dem allerheiligsten Sakramente des Al¬
tars » ich bitte dich durch die unendli¬
chen Verdienste deines bittern Leidens
und Sterbens , du wollest mir abhel¬
fen von allen meinen Schwachheiten »
und geistlichen Krankheiten . O mein
liebster Jesu ! entzünde meinen Willen ,
und stärke ihn in dem Guten , erleuch¬
te meinen Verstand » daß ich dich und
mich vollkommen erkenne , reinige mei¬
ne Gedächtniß von allen dir ausfälli¬
gen » und mir schädlichen Einbildungen ,
erledige mich von allen meinen bösen
Zuneigungen , Begierden » Gewohnhei¬
ten , und unordentlichen Anmuthungen ,
absonderlich von jenen , von welchen ich
am meisten bestritten , und am öftesten
überwunden wird . Bewahre mich vor
aller Fäulung , und Ansteckung der
Sünden und Laster , unterdrücke durch

dei
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deine Allmacht die Gewalt meiner bö -
sen Begierlichkeit » halte sie unter dem
Gesetze der Vernunft , damit sie sich
nicht auflehne , und dem Geiste wider¬
setze , Amen .

Sechste Besuchung. -

Ullergütigster Jesu ! du wachtbarester^ Hirt meiner Seele ! ich bethe dich
an in dem allerheiligsten Sakramente
des Altars , und bitte dich aus dem
Grunde meines Herzens , du wollest
meine arme Seele weyden in demUeber -
fluße deiner himmlischen Gaben , und
mir einen rechten Geschmack ertheilen in
geistlichen Sachen ; mache mich theil ,
hastig der Kraft , und Wirkung deS
Worts Gottes » und der heiligen Sa¬
kramenten ; erwecke in mir einen Haß ,
Grausen , und Widerwillen ab allen
fleischlichen Gelüsten , sinnlichen Ein ,
pfindlichkeiten , und weltlichen Eitel ,
Leiten ; verleih mir die Stärke , all -
teuflische Eingebungen ritterlich zu ü -
verwinden , absonderlich in meinem letz¬
ten Todes , Kampfe . Ich bitte dich
durch dein bitteres Leiden und Sterr

CZ den ,
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ben , heile alle Wunden meiner Seele »
Amen . !.

Siebente Besuchung . !
liebreichester Jesu ! mein Heiland ^

^ und Seligmacherlich bethe dich an ^
in dem allerheiligste Sakramente des Al¬
tars , und bitte dich durch dein für mich
vergossenes Blut und alle deine Verdien¬
ste » du wollest mir deine kräftige Gnade
verleihen » daß ich dir die ganze Zeit mei¬
nes Lebens allzeit getreu diene » alle Be¬
schwernisse » die mir auf dem Wege der
Lugend aufstossen , großmüthig überwin¬
de . in deinem Dienste bis an mein Ende
beständig verharre » der himmlischen Gla¬
tt ) theilhaftig werde » und in alle Ewig¬
keit mit dir triumphier , Amen .

Begrüßungen
Z» der Mutter Gottes.

Erste Begrüssung .
Unendlich sey von mir gegrüsset » o

gnadenreiche Mutter Maria ! dich
lie-
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liebe ich so herrlich , als dich Iohan -
, nes dein erster Pfleg - Sohn geliebet ,
i da er von seinem gekreuzigten Meister
^ gehöret : Sieh deine Mutter ! und dich
; von selber Stunde an zu sich genom¬

men hat : Gestatte , 0 liebste Mutter !
daß auch ich dich zu mir nehme , und

! nimm hingegen du mich zu dir , auf daß
! ich dein , und du mein seyst , von nun
! an , bis in Ewigkeit , Amen .

Zweyte Begrüssung .

Unendlich sey von mir gegrüsset , 0
i ^ gnadenreiche Mutter Maria ! dich

liebe ich so kindlich , als dich Stanis -
t laus dein eifriger Diener geliebt hat ,

da man ihm sein vor Liebe brennendes
Herz mit nassen Tüchlein abkühlen muß¬
te , wenn er von süßer Andacht entzü¬
cket , dich seine Mutter nannte : Du
weißt ja , daß mir Vater , Mutter » und
alle Welt abgestorben . Darum , 0 lieb¬
ste Mutter ! verwirfmich nicht , sondern

. laß zu , daß ich dein Kind sey , und du
meine Mutter , von nun an » bis in E -

j wigkeit , Amen .
'

L 4 Drit <
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Dritte Begrüssutig.

1 tnendlich sey von mir gegrüsset , o^ gnadenreiche Mutter Maria ! dich
liebe ich so zärtlich , als dich Bernär -
dus dein hönigsüßer Lob - Redner ge-
liebet , da er dich so inniglich grössere ,
und du dich wiederum ihn zu grüßen ,
und mit jungfräulicher Milch zu erqui¬
cken aewürdiget hast : Ach liebste Mut, ,
ter ! so große Gnade ist über mein Hoff¬
nung ; dieses allein bitte ich , du wol¬
lest in allen meinen Nöthen , meine si¬
chere Zuflucht seyn , damit ich dein ei¬
gen , und du meine tröstliche Mutter
verbleibest , von nun an bis in Ewig¬
keit , Amen .

vierte Begrüssung.
1 tnendlich sey von mir gegrüsset , o^ gnadenreiche Mutter Maria ! dich
liebe ich so inniglich , als dich Alphvn-
sus dein getreuer Diener geliebet , da
er zu dir gesprochen : O Maria ! ich lie,
be dich mehr , als du mich ; und du hin¬
gegen geantwortet : Du fehlest Alphonr
K, ich liebe dich mehr , als du nnch :

Ach
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Ach liebste Mutter ! laß dich auch mit
mir in gleichen Liebsstreit ein , auf daß
ich forthin dein , und du gänzlich mein
seyst , von nun an , bis in Ewigkeit ,
Amen .

- Flmfte Begrüssung.
tnendlich sey

^

von mir gegrüsset , 0
' ^ gnadenreiche Mutter Maria ! dich

liebe ich so eifrig als dich Carolus ,
deiner geheimen Freundinn Birgittä
Sohn geliebet , da er eher alle Peinen
der Welt zu leiden bereitet war , als zu
gestatten , daß an deiner Hochachtung
und Ehre , das Geringste abgehen soll-
te : Ach liebste Mutter ! mit gleichem
Liebseifer bin ich entzündet , für dich fe¬

tze ich Gut und Blut » Leib und Leben
' auf , du bist mein , und ich bin dein , in

alle Ewigkeit , 2lWN .

Sechste Begrüssung.

1 tnendlich sey von mir gegrüsset , 0
^ gnadenreiche Mutter Mariaprch

j liebe ich so innbrünstig , als dich Arnul -

pduö dein vollkommner Diener gelier
C5 -Mx - '
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bet , da ihm die Anschauung aller En¬
gel » und Himmels - Bürger nicht schwer (
cken wollte , bis er deine Herrlichkeit ge- ,
sehen hatte : Ach liebste Mutter ! was !
ist doch im Himmel und aufErde , nächst
deinem Sohne , das mich erfreuen kön - !
te , als du allein ? Mein bist du , o lieb- s
ste Mutter ! und ich bin dein , von nun l
an , bis in alle Ewigkeit , Amen.

Siebente Begrüssung .

1 Unendlich sey von mir gegrüsset , o
gnadenreiche Mutter Maria ! dich

liebe ich so beständig , als dich Berch -
mannus der englische Jüngling geliebet
hat , da er sogar in tödtlicher Angst ,
und letzten Zügen , dich seine Mutter
angerufen hat : Ach liebste Mutter ! bis
in den Tod will ich dich lieben , mein
letztes Wort soll seyn dein heiliger Na¬
me , in solcher Liebe will ich ruhig
schlafen ; verbleib du mein , und ich dein,

von nun an bis in alle Ewig¬
keit , Amen .

* !

An-
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Andacht zilr Betrachturrg.
Anbethung der aller heiligsten

Dreyfaltigkeit .

Erste Anbethung .

Zu Gott dem Vater.
V8 himmlischer Vater ! mein Gott ,

Erschaffet » und Alles ! ich bethe
dich an , mit der Menschheit deines einge,
bohrnen Sohns , meines SeligmacherS ,
in tiefester Unterthäniqkeit , und glaube
festrglrch , daß du wahrhaftig allda ger
genwärtig bist , und mit deiner Allmacht
alles erfüllest : auch erfülle mich Armse¬
ligen mit deiner göttlichen Gnade , auf
daß ich jetzt in deiner Gegenwart wür¬
dig erscheine , Amen .

Zweyte Anbethung .

Zu Gott dem Sohne.
H

' hnste Jesu ! mein Erlöser , und lieb-
^ reicher Gespons meiner Seeleich

C. 6 be-
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bethe dich an , mit deiner gebenedeyten
Mutter Maria in tiefester Unterthans
keit , und hoffe auf deine grundlose Gü-
te , und in die Verdienste deines bit-
tern Leidens und Sterbens , daß du ,
o Weisheit des Vaters , und wahres
Licht ! welches erleuchtet einen jeglichen
Menschen , auch mich erleuchten werdest,
und Gnade verleihen , dir diese Stun¬
de nach deinem göttlichen Wohlgefal¬
len aufzuwarten , Amen .

Dritte Anbethung.

Zu Gott dem heiligen Geiste. !
göttlicher Geist ! mein Seligmacher^ und wahres Leben meiner Seele ! ^

ich bethe dich an , mit allen Seraphinen !
m tiefester Untertha'nigkeit , und liebe
dich von innerstem Grunde meines Her- !
zens : o daß ich dich würdiglich lieben i
könnte ; ach göttlich verzehrendes Feu - i
er ! zünde mein erfrornes Herz diese

Stunde an » damit ich in deiner ^
Liebe verzehret werde ,

AMLN .
Ge-
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Gebeth .
Vor der Betrachtung .

HMein Gott und Herr ! vor dessen An -
gesichte ich stehe , und dem das

Innerste meiner Seele bekannt ist , ich
glaube festiglich , daß du wahthaftig hier
zu gegen bist , um zu sehen , wie ich mich
jetzt diese Stunde verhalte ; ich , bethe
deine alldaverborgene göttliche Gegen¬
wart aller demüthigst an , und werfe
mich in den Abgrund meines Nichts
vor dem Angesichts deiner göttlichen
Majestät : Ich bitte dich meinen aller¬
liebsten Gott , der du diese Stunde mit
dir zu handeln vergönnest , verleih mir
deine nothwendige Gnade , damit diese
meine Betrachtung sammt allen Kräf¬
ten meiner Seele , zu deiner Ehre , und
meinem geistlichen Nutzen gedeihe . Er¬
leuchte meinen Verstand , und entzün¬
de sonderbar meinen Willen , daß ich
recht erkenne , und im Werke erfülle ,
was du von mir begehrest . Rede , o
Herr ! zu meinem Herzen , und behü¬
te mein Gemüth von allen ausschwerfir

L 7 Ski»
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gen Gedanken , damit ich meine Be¬
trachtung wohl anfange , nach deinem
Wohlgefallen fortsetze , und zu meiner
Seelen Heil glücklich vollende . Um die¬
ses bitte ich durch deine , und meine al¬
lerliebste Mutter Maria , o mein Je¬
su ! erhöre mich , Amen .

Ein anders .
glaube festiglich , o ewige Wahr -

>x) hett , daß du allda wahrhaftig ge¬
genwärtig , alles siebst , alles hörest ,
alles weißt . Ich glaube daß deine All¬
macht » Weisheit , und Liebe mich all¬
da ganz umgiebt , erhält , und antreibt ,
daß ich an dich gedenke , mit dir rede ,
deiner göttlichen Gnade und Liebe theil¬
haftig werde . Ich glaube , daß du dich
mit allen deinen göttlichen Eigenschaf¬
ten , und Vollkommenheiten in Mitte
meines Herzens aufhältst , mich zu lie¬
ben , und meine Gegenliebe zu erwar¬
ten . O großer Gott ! wer bist du ?
und wer bin ich ? Du bist das höchste
unendliche Gut , und ich bin ein verächt¬
liches boshaftes Nichts ; ich habe von
dir Ehre , Gnade , Liebe , ja alles Gu¬

te ,
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te , du aber hast von mir anders nichts
als Schande , Sünden , und Undank ;
du bist der Ursprung "ller Vollkommen¬
heiten , ich aber em Abgrund aller Bos¬
heit , Untreue » und Gottlosigkeit ; soll
ich dann jetzt in dieser Stunde mit dir
reden dörfen ? Ich Staub und Asche ,
ich verächtliches Nichts , ich undankba¬
re » untreue Kreatur , mit dir » o höch¬
ste , o göttliche Majestät ! Ich werfe
mich dann zur Erdei ich bereue , Haffe ,
und verfluche meine Sünden , ich schätze
mich unwürdig aller Gnaden . Aber aus
Vertrauen auf deine Barmherzigkeit
will ich jetzt mit dir reden , weil du es
also willst , verlangst , und gebieth -st.
Was willst du , o mein Gott ! daß ich
thun solle ? Rede mir zu Herzen , o mein
Gott ! denn dein Diener höret es , und
ist bereit deinen Willen zu vollziehen.

Veni Lreacor .
i . Kwmm , o Schöpfer , heiliger Geist !

^ und suche heim die Gemüther dei¬
ner Gläubigen , erfülle mit himmlischer
Gnade die Herzen die du erschaffen hast .

2 . Du bist die Gnade , em Tröster ,und
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und eine Gabe des Allerhöchsten , ei«
lebendiger Brnnn und Feuer , eine Lie<
be und geistliche Salbung .

z . Siebenfältig bist du mit deiner Gas ^

be , du bist ein Finger der rechten Hand
Gottes , eine Versprechung des himmr
lischen Vaters , der du auch Herz und
Mund bereitest .

4 . Zünde an das Licht der Sinnen ,
gieß die Liebe in unsere Herzen , und
stärke die Schwachheit unsers Leibs mit
deiner beständigen Gnade .

5 . Treib weit hinweg den Feinde , und ^
verleih uns den geschwinden Frieden ,
führe uns also mit deinem Geleite , daß
wir alles Uebel vermeiden .

6 . Gieb uns , daß wir durch dich den
Vater und den Sohne erkennen , auch
allezeit glauben , du seyst jener heilige
Geist , der von beyden hergekommen ist .

Ehre sey dem Vater , und dem Sohr ,
ne , der von Todten erstanden ist , und
dem Tröster » jetzt und allzeit , von E -
wigkeit zu Ewigkeit , Amen

Herr sende aus deinen Geist , so
werden die Dinge erschaffen . >

yc- . Und du wirst erneuern das Ange -i
ficht der Erde .
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Gebeth .

Gott ! der du die Herzen der Glam^ bigen , durch die Erleuchtung deS
heiligen Geists gelehret hast ; gieb unS
in demselben Geiste , was recht ist , zu
verstehen , und uns von seinen Tröstung
gen allezeit zu erfreuen , durch Christum
unsern Herrn , Amen .

Kurzer Unterricht.
Für die tägliche Betrachtung .

Die Betrachtung hat drey Theile.
1 . Die Vorbereitung .
2 . Das Gebeth sechsten,
z . Den Beschluß.

Die Vorbereitung ist Zweyfach . Die
Nähere , und Fernere.
Die Fernere besteht in diesem :

1 . Die Materie zu Nachts bedachtsam
überlesen .

2 . Von selber Zeit an stillschweigen.
3 . Mit Begierde und Freude dazu ge¬

hen. vre ^
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Die Nähere erfordert .
i . Sich in die Gegenwart Gottes stellen ,
s . Sich vor Gott demüthkgen , und

Reue erwecken.
z . Die göttliche Hilfe begehren .

Der zweyte Theil . >
Das Gebeth selbsten enthält ^

fünf Stücke. !
r . Die Schuldigkeit , oder der Re,

tigion.
s . Das Bedenken oder kellexion über

sich selbst.
z . Die EK ; oder Anmutbungen. ^
4 . Das Begehren.
5. Die küloiuiion , oder Vorsatz.

Der dritte Theil . >

1 . Gott Dank sagen .
2 . Um Verzeihung bitten. !
z . Aufopferung unsrer Person , dieses ^

Tages , unsers Lebens , Sterbens , al - >
les was uns angeht , zeitlich und ewig . ^

Ende es mit dem Gesprächezu Gott ,
zu der allerseligsten Jungfrau » heiligen

! Schutzengel , heiligen Patronen , denen i
befehle dich . Ge,
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Gebeth ,

nach der Betrachtung .
- Merheiligste Dreyfaltigkeit ! nimm auf

^ diese meine Betrachtung zu einem
Zeichen meiner schuldigen Dienstbarkeit ,

! durch das kostbare Blut meines liebste »
Heilands Christi Jesu , und durch die
Hände Maria meiner allerliebsten Mut *
ter ; wenn alles nach deinem göttlichen
Willen abgegangen , so nimm es gnädig
auf , und was von mir aus Nachläßig -
keit gefehlet worden , das wollest mir
barmherzig verzeihen ; gieb mir auch
Gnade , daß ich die guten Einfprechun -

gen , und gemachten Vorsätze fleißig er -

^
fülle , durch Christum Jesum unsern

^ Herrn , Amen .
> Ehre sey dem Vater , und dem Svhr
> ne , und dem heiligen Geiste : Als er
> war im Anfange , jetzt und allweg , und

zu ewigen Zeiten » Amen .
Die Seele Christi heilige mich ,

Der Leib Christi erlöse mich ,
Das Blut Christi tränke mich ,

Das Wasser der Seite Christi wa -

> sche mich ,
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i

O gütiger Jesu erhöre mich ,In deine heil. Wunden verbirg mich,Von dir laß nimmer scheiden mich ,Vor Sünde und Hölle behüte mich ,Vor dem bösen Feinde beschirme mich »In der Stund meines Todes rufmich,
Und laß mich zu dir kommen , daß ich dich ,Mit allen lieben Heiligen loben ,
Und benedepen möge ewiglich , Amen.

Tägliche

Worgens - Kirdacht
eines fromm Lhristerr.

^ Allmächtiger ewiger Gott ! ich dan-
ke dir vom Grunde meines Her,

zens » daß du mich diese Nacht so qnä-
diqlich bewahret , auch für alle und jede
Wohlthaten » die du mir » allen Creatü-
ren , und vornehmlich allen Ausenvähl-
ten , bis zu diesem Augenblicke erwie¬
sen hast . Und weil es deiner unendli¬
chen Weisheit also gefallen » daß ich in
diesem Stande mein Leben zubringe ,

und

>

k
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und dir dienen solle , so bin ich damit
herzlich wohl zu frieden , und will bei -

^ ner göttlichen Anordnung im geringsten
nicht widerstreben . Dieses allein bitte
ich dich , heiligste Dreyfaltigkeit , eini¬
ger Gott ! behüte mich heut und alle¬
zeit , vor allem Uebel , vor allen Süns

> den , Versuchungen , und Nachstellun¬
gen des bösen Feinds . Ich opfere dir ,
0 mein Gott ! alle meine Gedanken ,
Worte » und Werke , alles mein Kreuz
und Widerwärtigkeiten , alles will ich
dir zu lieb thun , und leiden » weil du ein
Wohlgefallen daran hast , und damit ich
Jesu meinem Seligmacher nachfolge .

Alle diese Dinge opfere ich dir auf , in
Vereinigung dessen , was Jesus Chri¬
stus , die allerseligste Jungfrau Maria ,
wie auch alle lieben Auöerwählten ge¬
than , und gelitten haben ; zur schuldig¬
sten Danksagung , um alle empfangene
Wohlthaten , zur Genugthuung aller
meiner Sünden , um Erlangung stand -
mäßiger Tugenden , wie auch die Gna¬
de wahrer Buße , und Beystand in mei¬
nem letzten Sterbstündlein , zum Troste
und Hilfe der armen Seelen »m Fegfeu -

er ,
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er , sonderbar denen ich aus Verwandt - >
schaft , Dankbarkeit , oder andrer Schul - ,bigkeit , mehrers verbunden bin. O mein ^
Gottich bitte dich » du wollest diese >
meine Begierden gütigst annehmen . In i
deine heilige Wunden , o Jesu ! werfe !
ich mich , hierinnen beschütze mich vor ^
allen Sünden , Versuchungen , und Ge - >
fahren Leibs und der Seele , Amen . i

O gütigste , unbefleckte Jungfrau und j
Mutter Gottes Maria ! in deinen müt¬
terlichen Schutz befehle ich mich : dir , o
heiliger Joseph , heil . Schutzengel , heil.
Jgnazi , H . FrancisceXaveri , wie auch
alle andere meine heil . Patronen , euch
befehle ich heut , allezeit , sonderbar in
der Stund des Tods mein Herz , mei¬
nen Leib , und meine Seele , Amen . i

Kräftige , und tägliche Aufopfe¬
rung aller guten Werke

für die armen Seelen im Fcgfeuer.
L> ch opfere dir » mein Gott und Herr !

für die armen Seelen tm Fegfeuer
alr
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, alles mein Gebeth , Fasten , Bußübun -
! gen , sammt allem dem , was ich jemals
> Gutes wirken , und Böses mit Geduld
, leiden werde : Was auch immer für
! Abläße ich ihnen werde zueignen kön -
! nen , das schenke ich diesen lieben ar -
' men Seelen mit fröhlichem Herzen ; ich

setze sie auch ein zu völligen Erben alr
les Gebeths und guter Werke , wel ,
che sowohl jetzt bey meinen Lebszeiten ,
als einstens nach meinem Tode , von
andern für mich geschehen werden , so
viel es ohne Hinderung meiner Stan¬
despflichten geschehen , und zu deiner
größern Ehre nach deinem heiligsten
Willen gereichen mag . Nimm an , o
gütigster Jesu ! meine Aufopferung ,
welche ich aus zärtlichster Liebsneigung ,
und herzlichem Mitleiden gegen die ar¬
men Seelen geübet habe ; ach Gott der
Barmherzigkeit ! verleih diesen deinen
lieben Kindern , und Auserwählten
Freunden die ewige Ruhe , Ame « .



I.

Morgengebech.
Uebung >

der vornehmsten Tugenden.
' !

ftzch bethe dich an , o allerheiligste l
Dreyfaltigkeit ! Gott Vater , Sohn , !

und heiliger Geist , drey Personen , ei- , 1

niger Gott . ?
'

Ich werfe mich in den Abgrund mei- §
ner Nichtigkeit » vor das Angesicht dei- '

ner göttlichen Majestät . >
Ich glaube festigltch , und bin bereit , ' >

taufent Leben darzugeben , zur Bezeug - >

niß aller derer Sachen , welche du uns >

in heiliger Schrift geoffenbaret , und zu '

glauben durch deine heilige Kirche vor - i <
gehalten hast . j

>

Alle meine Hoffnung setze ich auf dich , ! !
und was ich immer Gutes haben kann , !
es sey gleich geistlich oder leiblich , so ! <
wohl in diesem , als in dem andern Le- I >

hen , dieses alles verlange , hoffe , und >

will ich allein von deiner Hand empfan¬
gen mein Gott , mein Leben , meine ein¬
zige Hoffnung . . ^

'
Ich übergebe dir heut und in Ewig¬

keit meinen Leib , und meine Seele , j ,
alle meine Kräfte , meine Gedächtniß ,

mei-
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meinen Willen , meinen Verstand , und
alle meine Sinne .

Ich protestire und sage : Daß ich
nicht einwillige , noch jemals verwilli -
gen werde , so viel an mir ist , in eini¬
ge Sache , die zu deiner göttlichen Ma¬
jestät allergeringsten Verletzung gerei¬
chen könnte.

Ich nehme mir festiglich vor , alles »
mein ganzes Wesen , alle meine Kräf¬
ten , und Vermögen , zu deinem Dien¬
ste und Ehre anzuwenden .

Ich bin bereit , alle Widerwärtigkei¬
ten , welche deine väterliche Hand ü-
ber mich verhängen wird , auf und an¬
zunehmen , damit deinem allerheilig -
sten Herzen ein Wohlgefallen gesche¬
hen möge.

! Ich begehre ganz und gar mich dar -
Wgeben » und mit Darsetzung aller mei¬
ner Kräfte zu bearbeiten , auf daß dir
von allen Menschen gedienetwerde » und
daß alle dich glorwürdig machen , lie-

! den , und loben , als ihren Gott , Er -
^
schaffer , und Erlöser .

Ich erfreue mich herzlich ab deiner
» ewigen Glückseligkeit , und frolocke ab

Geisil. Sonen-Blume. D der-
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deiner so großen Glory im Himmel j
und auf Erde . >

Ich sage dir unendlichen Dank um
die unzählbaren Gutthaten , die du mir
und der ganzen Welt mitgetheilet hast ,
welche noch täglich , und unaufhör¬
lich von deiner gütigsten Vorsicht Her¬
fließen .

Ich liebe deine unendliche Güte von

wegen ihrer selbst , aus ganzer Neigung
meines Herzens , und meiner Seele , j
und wollte , wenn ich könnte , mir jener i

Liebe dich lieben » mit welcher dich die >
Engel , und alle Gerechte lieben , mit !
derer Liebe , vereinige ich meine unvoll - »

kommenste Liebe .
Ich opfere deiner göttlichen Maje¬

stät , in Vereinigung der Verdienste des
Leidens und Sterbens Christi » der al¬

lezeit seligsten Jungfrau Mariä , aller

Heiligen und Gerechten , von nun an ,
und allezeit , alle meine Werke , und

versenke sie in das kostbare Blut Je¬

su unsers Erlösers .
Ich nehme mir gänzlich vor , mich

theilhaftig zu machen , so viel mir mög¬
lich ist , aller Ablässe , durch meine .Wer -

ke heut diesen Tag hindurch , und sol¬
che



Morgengebcth. 75
che in Form einer Fürbitte , so viel es
seyn kann , allezeit den Seelen im Feg»
feuer zu schenken . So will ich auch
alles , was ich thun kann , aufopfern
zur Buße und Genugthuung meiner
Sünden.

Mein Gott ! weil du unendlich wür¬
dig bist , daß du über alles geliebet wer¬
dest , und dir alles diene , denn du bist
der du bist ; darum reuen mich , soviel

! mir möglich ist , alle meine Sünden » ich
! verfluche und verwerfe sie über alle an-
^ dere Uebel » bitte demüthigst um Nach-

lassung » und Verzeihung » nehme mir
i auch festiglich vor , deine Güte in alle

Ewigkeit» nicht mehr zu beleidigen.
O gütigster Gott ! ich liebe von dei¬

netwegen meinen Nächsten so viel als
mich selbst » verzeihe und vergebe aus
ganzem Herzen allen denen » die mich
auf einige Weise beleidiget haben .

In deine heiligen Wunden hinein
werfe ich mich , Herr Jesu Christe ! be¬
schütze mich : in diese verberge ich mich
heut und allezeit , bis du nur wirst Gna¬
de geben , dich zu sehen , und zu lieben
in alle Ewigkeit , Amen .

D 2 Geist-
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Geistliche Gold - Grube ,
das ist : !

MndachtMebungen,
durch welche der Mensch bey Gott

große Gnaden verdienen kann.

^ Gott , ein Begriff und Ursprung
alles Guten , der du erkennest das

Innerste meiner Seele und Gedanken !
sieh an das Verlangen deiner Krea¬
tur , die nichts begehret , als dir allein ?
zu gefallen , dich allein zu lieben , an
dich allein zu gedenken , o Herr ! nimm !
auf meine kindlichen Begierden , wem !
kräftiges Verlangen » beständige geist¬
liche Verbindniß , welche ich mit dir !
mache. O liebster Gott ! was ich dann '

Hinfür werde gedenken , verstehen , oder ,
wollen , soll alles mit einander zu dei¬
ner göttlichen Ehre und Lobe seyn , ver -, .
einiget mit allen Gedanken , Verstehen , k
und Wollen Jesu Christi . So oft ich !
mein Haupt werde bewegen , so soll es
eben so viel seyn , als ob ich mit Mun ,
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de » und Herzen mit Jesu Christo thäte
sagen : Nicht mein » sondern dein Wille
geschehe : Deinem göttlichen Willen üs

! vergebe ich mich mit Leibe und Seele .
So oft ich ein Aug werde wenden » soll
es eben so viel seyn » als ob ich sagte :
O großer Gott ! ich verlange nichts
mehr » als dich mit allen lieben Heili¬
gen in deiner ewigen himmlischen Glo -
ry zu sehen . So oft ich meine Zunge
werde bewegen , soll es eben so viel seyn »
als wenn ich sagte : Ach Gott ! wie hoch
verlange ich nach der edeln Himmels -
Speise » die ist Christus Jesus in dem
allerheiligsten Sakramente des Altars !
o daß ich möchte verkosten die Süßig¬
keit dieser wahren Speise und Tranks
meiner Seele . So oft ich ein Wort wer¬
de aussprechen , soll es eben so viel seyn »
als ob ich sagte : Dich , o großer Gott !

! begehre ich zu loben mit allen lieben
i Heiligen ewig in allem meinem Thun

und lassen .
> So oft ich einen Athem an mich zie-
! hen werde , so soll es eben so viel seyn ,

als wenn ich sagte : o Herr ! gieb mir
den Athem des Lebens , die seligma ,
chende Gnade , und laß mich darinnen

D z le-
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leben und sterben. So oft ich einen 2b
them werde ausgehen lassen » soll es e-
den so viel seyn » als wenn ich sagte :
O Jesu ! in Vereinigung deines letzten
Athem - Zugs , will ich meinen letzten 2b
them samt meiner Seele ausgehen lassen
in das liebreiche offene Herz Jesu . So
oft ein PulsAederleinan meinem Leibe
sich rühren wird , so oft bitte ich dich , o
Gott ! durch das schmerzhafteLeiden dei¬
nes Sohns Christi Jesu , um Verzei¬
hung meiner und anderer Sünden . So
oft mein Herz sich bewegen wird , so oft
danke ich mit allen lieben Heiligen , für
das Leiden und Sterben Christi Jesu ; '
bitte zu gleich inmqlich , du wollest mich i
und alle N . N . desselben theilhaftig ma-

'

chen , und mir ein einziges Tröpfleia von '
dem Blute Christi Jesu schenken . So !
oft ich eine Hände werde bewegen » so
oft danke ich von Herzen um alle Ga¬
ben , Gnaden , und Gutthaten , die mir
und allen N . N . von deiner göttlichen
Liebe bewiesen worden . Ich befehle
mich und alle in deinen göttlichen all - i
mächtigen Schutz . So oft ich einen Fuß ,
werde bewegen , so oft sage ich von Her¬
ren ab dem Teufel , allen seinem An¬

kam
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hange und Sünden » hoffe und glaube
allein in dich , 0 mein Gott !

Wohlan dann , 0 Liebhaber der mensch,
lichen Seelen ! sieh an mein Verlangen »
laß dir gefallen die Begierden deiner
Kreatur . O liebreicher Jesudich bitte
ich , bekräftige diese meine Verbündniß
mit dem köstlichen Siegel deiner offenen
Seitenwunve , unterschreib sie mit der
rothen Dinte deines allerheiligstc Bluts .
O liebreiche Jungfrau ! dir übergebe ich
sie , daß du sie tragest vor den göttlichen
Gnaden - Throne , der einem auch das
Allerwenigste belohnet . Ihr , 0 liebe
heilige Engel , ihr himmlischen Geister ,
und lieben Heiligen Gottes SS . NN .
seyd meine Zeugen , daß ich dieses von
Herren verlange » und beständig zu hal ,
ten begehre , so lang Gott , Gott , und
ich eine erschaffene Kreatur seyn werde .
Zur Bestättigung aber dieses wieder ,
hole ich , so oft ich kann , mit Herzen
und Munde , dich , 0 mein Gott ! lie,
he ich tausentmal : O daß ich dich nie,
mals beleidiget ! O daß ich niemals ge,
sündiget hätte ! jetzt soll es nicht mehr
geschehen . O Jesu ! dein bin ich mit
Leib und Seele Amen .

D 4 Gw
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Gllte Meimrng
auf jeden Tage in der Woche.

Allmächtiger Gott und Herr ! Kö -
nig Himmels und der Erde , der

du mich erschaffen , erlöset , und zu dei¬
nem Kinde angenommen hast ! ich bin
vielfältig verbunden mich sechsten dir zu
schenken , sammt allen meinen Uebungen ,
welche unnützlich seyn würden , wenn sie
zu dir , als ihrem einzigen Ziele und En¬
de » nicht gerichtet wären . Daher ich ,
deine mindeste Kreatur , opfere dir auf
heut und allezeit , alle Augenblicke , mich
sechsten » mein ganzes Leben » meinen
Leib und Seele , alle meine Gedanken ,
Worte , und Werke , alle meine Uebun¬
gen und Unterlassungen , sonderbar die¬
ses Tages , sowohl gute , als gleichgül¬
tige » freywillige , als natürliche ; mit
diesen opfere ich dir auf , und richte ich
zu dir alle jene Werke » die von andern
ohne diese Meinung geschehen : Fer¬
ners verlange ich dir aufzuopfern , alle
jene Liebs - Neigungen , mit welchen ich

dich ,
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dich , wie ich hoffe , durch die ganze E -

wigkeit lieben werde , und jetzt stelle ich

i dir freywillig vor , alles dasjenige , was

hernach von mir » und von allen Aus -

erwählten nothwendig geschehen muß .
Damit aber meine geringen Werke de¬

sto vortreflicher , und dir angenehmer
! seyn , opfere ich dir alle und jede auf ,

^ in Vereinigung der Verdienste des Lei-

> dens und Sterbens Christi , der alle¬

zeit seligsten Jungfrau Mariä , aller

Heiligen der triumphierenden und strei -
! tenden Kirche , durch die Hände mei ,

.. nes heiligen Schutzengels , und im Na¬
men aller Kreaturen , nicht allein für

jetzt , sondern für die ganze Ewigkeit » so
l viel an mir ist , mit größter Neigung ,

und aufdie beste Weise , welche du weißt ,
daß sie besser , und dir angenehmer sey ,

' opfere ich dir alles auf .

Sonntag .
O 'w Ehre der hochheiligsten Dreyfal -

tiqkeit , sonderbar Gott des Va¬
ters , Mariä des Tempels der heilig¬
sten Drcyfaltigkeit » und aller lieben

Heiligen .
D 5 Zur
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Zur Gedächtniß der glorwürdigett

Auferstehung , Himmelfahrt Christi ,
und Sendung des heiligen Geistes .

In Vereinigung mit den Verdien¬
sten der ersten Blutvergießung Christi ,
in der Beschncidung .

svr Danksagung der Erschaffung,
Erhaltung , der ewigen Liebe .

Zur Gl Nttgrhuung für die Sünden
der Hoffart , der Hartnäckigkeit , des
Unglaubens , und Ungehorsams .

Zu erlangen die Tugend eines leb¬
haften Glaubens , tiefen Demuth , voll¬
kommenen Gehorsams , die Gabe der
Weisheit , und erste Bitte des heiligen
Vater unsers .

Für Lebendige , für Aufnahme der
ganzen katholischen Kirche , und für al¬
le Sterbende in dieser Woche .

Für verstorbene , für alle im Feg -
feuer leidende Seelen insgemein .

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod , auf die heiligen Sakramen¬
ten , Abläße , gute Einsprechungen , und
alle Gnaden , die ich an Leib und Seele
von Gott empfangen werde .

Mond- .
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Mondtag .
<) ur Ehre des Sohns Gottes , Ma -

o) riä der Mutter der Barmherzigkeit ,
der heiligen Apostel , Patriarchen , Pro «

pheten , und aller Heiligen des heuti¬

gen Tags . .
Zur Gedächtniß der gnadenreichen

Menschwerdung , und Geburt Christi .
In Vereinigung mit den Verdien¬

sten der zweyten Blutvergießung Chri¬
sti , an dem Oelberge .

Zur Danksagung der liebreichen Er¬

lösung , und Einsetzung der heiligen Sa¬
kramenten .

Zur Genugthuung der Sünden des

Geitzes , der Kleinmüthigkeit , des Mis -

trauens auf Gott , und Nachläßigkeit
in Wirkung meines Heils .

Zu erlangen die Tugend der Hosts

nung , Armuth des Geists , aufrichtige
Meynung in allem Thun und lassen ,
die Gabe des Verstands , und zweyte
Bitte des heiligen Vater unser .

Für Lebendige / für das ganze rö¬

mische Reich , für alle weltliche Stän¬
de , kür arme , verlassene , und verfolgte
Christen .

D6 § ür
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Für Verstorbene , für die Seelen

meiner Aeltern , nächsten Verwandten ,
und derer , welche mir bey ihren Lee
bens - Zeiten an Seele und Leibe Gu¬
tes gethan haben .

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc. wie oben fol . 82 .

Erchtag.
Hur Ehre Gottes des heiligen Geists ,

Mariö der Mutter der Gnaden » des
heiligen Erzengels Michael , meines hei¬
ligen Schutzengels , aller heiligen En¬
gel » und Heiligen des heutigen Tags .

Zur Gedächtniß des Lebens , Pre¬
digt - Amts , und Wunderreichen Chri¬
sti .

In Vereinigung mit den Verdien¬
sten der dritten Blutvergießung Chri¬
sti in der Geißlung .

Aue Danksagung der Gnadenwahl ,
der Rechtfertigung » und der Vorsichtig¬
keit Gottes , durch den Schutz des hei¬
ligen Engels .

Aur Genugthuung für die Sünden
der Unkeuschheit , der Undankbarkeit ,
und Versaumung so vieler Gelegenhei ,

ten ,
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ten , Antriebe , und Einsprechungen zum
Guten .

Zu erlangen die Tugend der Keusch ,
heil » der Abtödtung » der Liebe Got¬
tes und des Nächsten , die Gabe deS
Raths , und dritte Bitte des heiligen
Vater unser .

Für Lebendige , für meine Vorge¬
setzten , Obrigkeit , Seelen - Eiferer N .
N . Freunde und Gutthäter .

Für verstorbene , für die allerver -
lassensten , hilflosesten Seelen .

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc . wie oben fol . 82 .

Mittwoch.
One Ehre Jesu , Mariä , Joseph ,

auch meiner sonderbaren heiligen Pa¬
tronen , insonderheit Namen - und Moi -

nathetligen , auch aller Heiligen deS
heutigen Tags .

Zur Gedächtniß des verborgenen
Lebens Christi , bis zu seinem Predigt -
Amte .

In Vereinigung mit den Verdien¬
sten der vierten Blutvergreßung Chri¬
sti , in der schwächlichen Krönung .

D 7 Zur
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Zur Danksagung des Berufs zum

wahren Glauben » und christlicher Auf -
erziehung .

Zuv Genugthuung für die Sünden
des Neids , Haßes , Unbarmherzigkeit
und Übeln Nachredens .

Zu erlangen die Tugend der Gür
tigkeit , standmäßigen Seelen - Eifer ,
jene Tugend » die in dem Monatzetel
vorgeschrieben , die Gabe der Wissen¬
schaft , und vierte Bitte des heiligen
Vater unser .

Für Lebendige , für die ich nach
Anweisung meines Monatszetels be¬
then solle » auch für die » welche in bL-
sen Gelegenheiten » in Gefahren schwe¬
rer Sünden , und übelm Seelenstande
sich befinden .

Für verstorbene , für die Seelen ,
welche zu nächst bey der Erlösung sind .

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc . wie oben fol . 82.

Donnerstag .
O ue Ekre des heiligen Sakraments

des Altars » Mariä der Mutter des
Lebens , aller heiligen Beichtiger , Or ,

denSr
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densstifter » Einsiedler , und aller Hei¬
ligen des heutigen Tags .

Zur Gedächtniß der unendlichen Lie¬
be Christi in Einsetzung des heiligsten
Sakraments des Altars .

In Vereinigung mit den Verdien¬
sten der fünften Blutvergießunq Chri¬
sti , in Ausziehung seiner Kleider vor
der Kreuzigung .

Für Vanksagung für so oftmaligen
Genuß des heiligen Sakraments , und
alle dadurch erworbene Gnaden .

Zur Genugthuung für die Sünden
der Unmäßigkeit in Speise und Trän¬
ke : Item für alle Unehrenbietigkeiten
und Fehler , die ich bey der heiligen
Kommunion » und Anhörung der heili¬
gen Messe begangen .

Zu erlangen die Tugend der Mäßig¬
keit » Reinigkeit des Gewissens » An¬
dacht , Elfer , und Begierde zur heiligen
Kommunion , die Gabe der Stärke , und
fünfte Bitt des heiligen Vater unser.

Für Lebendige , für unsern heiligen
Vater den römischen Papst , für unsern
Bischof , für alle Priester und geistli¬
che Ürdensleute beydes Geschlechts .

Für Verstorbene , für die Seelen
der
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der Priester , Ordenspersonen , und je-
ner Christen , welche wegen des unwür¬
digen , und unandächtigen Kommunici -
rens leiden müssen .

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc. wie oben fol . 82 .

Freytag .
A ur Ehre des bittern Leidens , und

Sterbens Christi , Mariä der Mut¬
ter der Schmerzen , aller heiligen Mär¬
tyrer , und Heiligen des heutigen Tags .

Zur Gedächtniß der sieben Worte
Christi am Kreuz , und der sieben
Schmerzen Mariä .

In Vereinigung der Verdienste der
sechsten Blutvergießung Christi in der
Kreuzigung .

Zur Danksagung des bittern Lei¬
dens und Todes Christi , und aller Wi¬
derwärtigkeiten .

Znv Genugthuung für die Sünden
des Zorns , der Ungeduld , des Mur¬
rens , der Feindschaften , und Uebel -
wünschens .

Zu erlangen die Tugend der Sanft -
mmh » der Geduld , der Ergebung in

den
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den Willen Gottes , einen glückseligen
Tod , die Gabe der Gottseligkeit , und
sechste Bitte des heiligen Vater unser .

Für Lebendige , für Bekehrung der
Sünder , Ketzer , und Ungläubigen .
Item , für alle , welche sich in mein Ge¬
beth befohlen , und für meines Stand -
Betrübte und Angefochtene .

Für verstorbene , für die Seelen ,
die bey ihren Leben- reiten dem Leiden ,
Wunden » und Herzen Jesu mit abson¬
derlicher Andacht zugethan gewesen.

Zur Vorbereitung auf einen glück¬
seligen Tod rc. wie oben fol . 82.

Samstag .
Aur Ehre der glorwürdigsten Him -

mels - Königinn und Mutter Got¬
tes Mariä , ihrer heiligen Freundschaft ,
aller heiligen Jungfrauen , Wittwen ,
und Heiligen des heutigen Tags .

Zur Gedächtniß der Begräbniß
Christi , wie auch der unbefleckten Em -
pfängniß , Geburt » Aufopferung , Ver¬
kündigung , Heimsuchung , Reinigung ,
und Himmelfahrt Mariä .

In Vereinigung der siebenten Blut -
ver-
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vergießung Christi , in Eröffnung seiner
heiligen Seite , und der Verdienste der
Mutter Gottes .

Zur Danksagung um alle Gnaden »
welche du , o Gott ! deiner jungfräuli¬
chen Mutter , und durch ihre Fürbitte ,
mir armen Sünder ( Sünderinn ) mitge¬
theilet hast , absonderlich um dre Gnade

! meines Berufs zu diesem Stande .
Zur Genugthuung für die Sünden

der Trägheit , der Uebertretung mei¬
ner Versprechen , und Schuldigkeiten
meines Standes , der Unbeständigkeit
im Guten , und aller Sünden , die tch
diese Wochen begangen .

Zu erlangen die Tugend des Eifers ,
und die Beständigkeit nn Dienste Got¬
tes » Sorgfalt , und Fleiß in Haltung
meiner guten Vorsätze , Gelübde rc . kind¬
liche Liebe und Andacht zu der Mutter
Gottes » die Gabe der Gottesfurcht , und
siebente Bitte des heiligen Vater unser .

Für Lebendige für meine N . für N .
und für alle marianische Liebhaber .

Fü Verstorbene , für die abgeleb¬
ten Mitglieder des N . und der N . ab¬
sonderlich für die , welche ich gekannt ,
und die mir Gutes gethan haben .

Zur
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^ ur Vorbereitung auf einen glück¬

seligen Tod » auf die heiligen Sakramen¬
ten , Abla '

ße , gute Einsprechungen , und
alle Gnaden , die ich an Leibe und See¬
le von Gott empfangen werde .

Weil aber jedes Werk desto voll¬
kommener , und dir o Gott , gefälliger ,
je mehr es nach deinem göttlichen Wil¬
len gerichtet ist , so verlange ich jeder¬
zeit vollkommen zu erfüllen deinen hei¬
ligsten Willen , welchem ich meinen bos¬
haften Willen in allem gleichförmig ma¬
che , und dieses »war nicht darum , daß
ich einige Belohnung empfange , son¬
dern aus Liebe der Freundschaft und
Wohlgewogenheit gegen dich » damit ich
dir eine größere Ehre und Wohlgefal¬
len erweise . O ! daß heut und alle¬
zeit , alle Menschen mit mir getreu dir
dieneren mit solcher Meinung und Ei¬
fer , wie es deine unendliche Güte wür¬
dig ist » daß ihr gedienet werde . O !
daß ich dich Uebete , mit solcher Jnn -
brunst der Liebe , als dich liebet die al -
Unseligste Jungfrau Maria , alle heili¬
ge Engel und Auserwählte , ja die al -
terheiligste Menschheit Chnsti sechsten ;

in
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in dieser vollkommensten Liebe , so viel
es seyn kann , verlange ich dir beständig
zu dienen » in dieser zu sterben , in die¬
ser mit allen Auserwckhlten ewig zu le¬
ben , dich zu loben , Amen .

Erneuerung

der guten Vorsätze.
HMekn Gott und Alles , von dem als

le gute Begierden und Vorhaben
ihren Ursprung nehmen ! dir zu sonder¬
barem Lobe , Ehre , Liebe , und Wohl¬
gefallen , wie auch zu schuldigster Dank¬
sagung um alle Gnaden und Gutthaten ,
mit welchen ich Unwürdigster ( Unwür¬
digste ) von deiner göttlichen Liebe und
Barmherzigkeit , meine bisherige Le¬
benszeit bin angesehen worden , nehme
ich mir ernstlich vor , und entschließe mich
mit deiner göttlichen Gnade , um welche
ich dich demüthig bitte , folgende Punk¬
ten getreu und fleißig zu halten .

NL . Da werden die gute» Vorsätze benamset.

Die -
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Dieses alles , 0 mein Gott , weil es
von mir , und aus sich selbsten, gegen
das , was ich dir schuldig bin , wemq »
ja schier nichts ist , vereinige ich mit
den unendlichen Verdiensten Jesu Chri - .
sti , und opfere es dir auf , durch Mas

> riam meine allerliebste Mutter , und mei¬
nen heiligen Schutzengel , zur Erlan¬
gung , und Vermehrung deiner göttli¬
chen Gnade , und meines schuldigen Ei - >
fers , in diesen und allen andern mei-

! nen Uebungen . Ach mein Gott , der
du mir aus unendlicher Güte verliehen
dieses zu wählen , hilf es getreu voll -

! ziehen » Amen.

Empfehlung

^

'
zu -er Mutter Gottes.
Maria , meine Frau und Mutter !

^ in deinen Schutz und Schirm , und
in den Schooß deiner Barmherzigkeit ,
befehle ich beut , und in der Stunde mei¬
nes Absterbens meinen Leib und Seele ,
ich übergebe und schenke dir alle meine
Hoffnung und Trost , alle meine Anlie¬
gen und Beschwernis » wie auch mein
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Leben und Tod ; bitt für mich,daß beut
und allezeit , alle meine Gedanken , Wor¬
te , und Werke , also eingerichtet wer -,
den , daß ich nichts gedenke , nichts re¬
de , oder wirke , das deinem , und deines
göttlichen Sohns Willen zuwider ist ;
steh mir bey in allen meinen Geschäften ,
und erwirb mir Gnade , daß ich alles
aus Gehorsam , und purer Liebe GotteS -
verrichten möge , durch deinen allerlieb¬
sten Sohn Jesum Christum , Amen .

Gebeth ,

zu dem hcil. SchiiHciigel. ,
mein heiliger Engel » der du mir
von der göttlichen Güte zu einem

Beschützer bist verordnet worden ! ich
rufe dich an , mit kindlichem Vertrau¬
en , und bitte dich ganz zuversichtlich ,
du wollest mich heut auf den Weg der
Tugend , und des Heils führen , und
leiten ; beschütze mich wider die sicht¬
baren , und unsichtbaren Feinde meiner
Seele , und stehe mir bey wider alle
schwere Versuchungen , und Anfechtun¬
gen , reinige mich mit deinen guten Eins

spre »



Morgengebeth . 95
sprechungen , daß ich nach dem göttli¬
chen Willen » die Laster fliehe , und die
Tugend übe » erhitze meine Lauigkeit ,
führe mich auf den Wege der Voll¬
kommenheit » verlaß mich nicht in der
Stunde meines Absterbens » und führe
meine Seele in den Himmel » damit ich
Gott als mein letztes Ziel und Ende
in deiner Gesellschaft ewig genießen mö¬
ge Amen.

Gebeth
l zu dem Meriacheiligeri.

heiliger N . der du mir diesen Mos
^ nat hindurch , zu einem sonderba¬
ren Patron von Gott bist zugeeignet
worden » ich bitte dich » laß dir das

! Heil meiner Seele ernstlich angelegen
seyn ; erwirb mir von Gott Gnade ,

! daß ick den vorgeschriebenen Spruch
> mit Frucht betrachte , und beygesetzter

Tugend eifrig nachstrebe . Ich opfere
! dir dieses mein Gebeth , für jene » für
' welche ich diesen Monat zu bethen ha -
^

be , inständig bittend , du wollest unS
> dasjenige von Gott erlangen » was

unS
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uns zur Beförderung der Ehre GotteS ,
des eigenen , und des Nächsten Heils
nothwendig und ersprießlich ist. End ,
lich bitte ich dich » o mein heiliger Patron
N . sey mein Fürsprecher in der Stunde
meines Tods , hilf mir streiten wider ^
alle Anfechtungen des bösen Feinds , !
mache mich theilhaftig deiner heiligen !
Verdienste , und führe mich durch die '
Fußstapfen deiner Tugend zu der ewb .
gen Freude und Seligkeit , Amen. ^

Gebeth

zu den heiligen Patronen.
Alle meine heiligen Patronen ! ich bit , ^
^ te euch demüthigst , erbarmet euch ^
meiner . stehet mir bey , muntert mich i
auf , bittet inständig für mich , daß mir - !
durch eure großen Verdienste der gü ,
tigste Gott verleihen wolle , ein reines , >
unversehrtes Gewissen , Beständigkeit i
in dem Guten , Vermehrung der Gna , > !
de , Fortgang in der Tugend » damit

,
>

ich GOTT liebe » den Nächsten nicht <
beleidige , und Jedermann ein gutes l
Exempel gebe ; helfet mir daß ich eu, >

i
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ern Tugenden in diesem Leben nachfol¬
ge , bis ich in der glückseligen Ewigkeit
in eure Gesellschaft von meinem liebsten
Jesu aufgenommen werde , den ich in E <
wigkeit begehre zu lieben , und zu loben .

Mvrgengebeth .
f ^ ch falle dir zu Füßen , 0 göttliche
-x) Majestät ! damit ich den Segen dei¬
ner großen Liebe empfange ; segne mich,0 allerliebster Jesu ! und erbarme dich
meiner nach der Milde deines gütigsten
Herzens , segne meine Seele , damit ich
in allem Guten zunehme , und gesegnet
bleibe in alle Ewigkeit .

Es segne mich die göttliche Majestät .Es beschirme mich die unendliche Gott¬
heit . Es beschütze mich die unermesse -
ne Dreyfaltigkett .

Es bewahre mich die glorreiche Ei¬
nigkeit . Es leite wich die unaussprech¬
liche Gütigkeit . Es regiere mich die

> Allmacht des Vaters , 7 Es mache
mrch lebendig die Weisheit des Söhnst
ES erleuchte mich die Kraft des heili¬
gen Geistes , 7 j . tzt : und in alle Ewig¬keit , Amen .
Geistl. Sosten -Blume . E An-
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Andacht bey der

heiligen Messe.

Meinung vor der heil. Messe.
^ himmlischer Vater ! in Vereinigung j
»N - jener unendlichen Liebe , und voll, j
kommensten Meinung , mit welcher sich '

Christus Jesus dein eingebohrner Sohn j
am Stamme des heiligen Kreuzes , für >

das Heil der ganzen Welt aufgeopfert
hat , opfere ich dir mit dem Priester j
diese heilige Messe , die ich jetzt werde
hören , sammt allen heiligen Messen ,
welche heut in der ganzen Welt werden j
gelesen werden , zu deiner höchsten Eh - >
re und Glory , zur Ehre der allerseligsten l

Jungfrau Mariä , aller heiligen Engel , i

und AuSerwählten Gottes , sonderbar .
meiner heiligen Patronen , und derer
Fest heut ist. Zur Gedächtniß und Dank ,

saqung der Menschwerdung , Geburt ,
Leben , Leiden , und Sterben Christi ,
und aller mir erwiesener Wohlthaten ; >

som i
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sonderbar, daß du mich erschaffen , daß
du mich in dem heilig - allein seligma¬
chenden Glauben hast lassen geböhren
werden » und mich durch die heilige Tau¬
fe der Verdienste meines Erlösers theil¬
haftig gemacht ; wie auch , daß du mir,
nachdem ich dich so oft , so vielfältig ,und schwer beleidiget habe » doch jeder¬
zeit Gnade verliehen zur Buße zu ge-

i langen : Daß du mich so väterlich er-
> halten » und durch gute christliche Auf-
! erziehung vor bösen Gelegenheiten so

sorgfältig bewahret hast.
Ich opfere dir auf diese heil. Messe,als

ein Versöhn - Opfer , kraft dessen du mir
! und allen Sündern wollest Gnade vers
s leihen , daß wir alle unsere Missethaten
! vollkommen bereuen , recht beichten, und
j durch rechtschaffene Buße mit deiner

göttlichen Majestät wiederum mögen
versöhnet werden . Ich opfere dir sie auf,als ein Genugthuungs- Opfer , zur Ab-

, Wendung aller Strafen meiner Sünden,wie auch für die Seelen im Fegfeuer ,sonderbar für die ich zu bethen schuldigbin . Letztlich opfere ich dir auf » 0 hkmmr
lsscher Vater ! diese heilige Messe , und
in derselben Christum , als ein Erlan-

! E 2 gungS-
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gungs ^ Opfer für das Anliegen der gan¬

zen Christenheit » Fortpflanzung der hei¬
ligen katholischen Kirche » Ausreutung
derKetzereyen » Frieve und Einigkeit der
chrrstkatholrschen Fürsten und Potenta¬
ten » für alle » die sich in mein Gebeth
befohlen » und für die du , o mein Gott !
willst » daß ich bitten solle . Verleih mir
und allen Gegenwärtigen » durch dieses
hochheiligste Opfer » hier in diesem Leben
deine göttliche Gnade , dort aber die e-

wige Freude und Seligkeit » Amen .

Zu Allsang der heiligen Messe ,
der Priester geht zum Altar .

— — — — s»

Bedeutung :

Khristus geht an den Oelberg.
du Freude aller Engel ! der du mit
betrübtem Herzen an den Oelberg

gegangen , für mich deinen himmlischen
Vater zu bitten : Verleih mir Gnade ,
daß ich in meinem Gebethe, , sonder¬

lich bey diesem heiligen Meß - Opfer
mit
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mit aufrechtem Herzen dich anbethen
möge , Amen.

Zum Konfiteor.
Christus fällt auf sein Angesicht ,

und schwitzet Blut .

Du bereue deine Sünden .

givein Jesu ! der du aus Angst für
^ mich häufiges Blut geschwitzer hast,
laß es seyn eine Abwaschung meiner
Sünden , die ich von Herzen bereue ,
und gieb , daß dieses Opfer der Gerech¬
tigkeit , mir sey ein Opfer der Barm -
Herzigkeit , Amen .

Zum Kuße des Altars .

Christus wird mit einem fal¬
schen Ruße verrathen , und

gefangen .

sZretreuester Gott ! laß nicht zu , daß
^ mein Herz dir jemals mehr untreu
werde » und dich wegen einiger Area «
tur verlasse , durch die Liebe deines hei¬
ligen Herzens .

E z zum
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Zum Kyrie eleison. i

Christlrs wird von petro drey - ^
mal verläugnet .

Petrus wird bekehret .

starker Gott ! schau mich Schwan
^ chen barmherzig an , wie Petrum ,
sonderlich in meinem Todbette , damit
ich dich weder mit Worten noch mit Wer¬
ke verleugne , Amen .

Zum Gloria in excelsis.

Christus wird verspottet .

efV
'
r allein , mein großer Gott ! gebühr
ret alle Ehre , die ich dir mit dem

ganzen Himmel von Herzen gebe ; nimm
von mir an alle Begierden zu deinem
eigenen Lob und Wohlgefallen , und sey
du mein Ziel in Ewigkeit , Amen .

Zu der Epistel .

Christus empfangt einen Ba¬
ckenstreich .

Aerleih
mein Gott zur Erstattung

vei -

!

l
ii
i

i
l
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I
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deines spöttlichen Backenstreichs » daß
ich nichts unterlasse » was deine Ehre
befördert , bis ich dich in der Ewig -
keit preise , Amen .

Zum Evangelium .

Christus führet uns durch seine
schmerzliche Schritte , und Evan¬

gelium zur Wahrheit .

gerechtester Wegweiser , Herr Jesu
^ Christe ! der du mich gesuchet , als
ich dich geflohen ; ich sage dir Dank »
daß du mich zu der Erkanntniß deines
heiligen Evangelii hast lassen gelangen ;
gieb mir dein häufiges Gnadenlicht ,
daß ich dasselbe nach Auslegung der
heiligen katholischen römischen Kirche
verstehen , und meinem Stande gemäß
erfüllen möge : führe mich jetzt nach
der Lehre deiner Gebothe » daß ich dich

von Herzen suche , bis ich dich
auf ewig finde ,

Amen .

E 4 Jum



Meßgebeth .

Zum § redo. ^
Christus ein Sohn Gottes wird !

zur NIarter übergeben. !
Du übe den Glauben .

Einiger Gott ! ich glaube alles , waS ^
^ deine wahre Kirche glaubet , und bit¬
te , erleuchte alle Irrende ; mir aber ver¬
leih Beständigkeit in diesem allein selig -
machenden Glauben zu sterben , Amen .

Der Kelch wird entdeckt . ^
Christus wird gegeißelt.

Entblöße mein Herz von allem lIrdi - -^ schen , o mein Jesu ! durch alle dei¬
ne von mir in der Gerßlung empfange - ,
ne heilige Wunden , Amen . !

>
Zum Dffertorio .

^
Christus opfert stch in der Rrö - j

nung für uns . i

Uebe die Hoffnung . i

l^ ch opfere dir auf, o himmlischer Va -
ter ! >
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! ter ! diese unbefleckte Hostie » für alle
' meine Sünden und Nachlässigkeiten »
' für alle Umstehende » und alle chustr
i gläubige Seelen » daß sie mir und ihnen

nutzen möge zu dem ewigen Leben.

O Jesu ! meine einige Hoffnung , laß
' mich nicht zu Schanden werden ! viel

habe ich zwar geiündiget , du hast aber
überflüßig für mich gebüßet . Ach ! sieh
nicht an meine Missethaten » sondern

,
dem heiliges Blut » welches du in dei--

l ner schmerzlichen Krönung für mich ver -
! gössen , das ich dir mit dem Priester im

Geiste der Demuth , und der Zerknir ,
. fchung aufopfere ; nebst dieser Hostie

auch mein Herz » mit allen meinen An¬
liegen : nimm es barmherzig auf , und

- vermehre in mir das Vertrauen auf
? dich » Amen .

^
Zum Orate Fratres .

i Christus wird dem Volke vor-
i gestellet.

^ <ieh an , mein himmlischer Vater !
^ deinen geliebten und verwundeten
Sohn » welchen meine Sünden lo übel

? Er zu-
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zugerichtet haben , und seinetwegen er- ^
varme dich meiner . j

Zum Sursum cord«. !
Christus wird zum Code ver/

urtheilet.
Uebe die Liebe.

Erinnere dich deines Versprechens ,^ mein Herr .' Wenn du erhöhet seyn
wirst , werdest du alles an dich ziehen :
so zieh mein Herz an dich , dem es al - >
lein gebühret , damit eS abgesöndert von !
allem Irdischen , in deinen Wunden ru, ^
hen , und selbes niemand von dir abzie- 4
he » mir auch unmöglich werde , etwas ,
über dich zu lieben. ^

Zum Sanctus . - ^
Der Juden Geschrey : kreuzi¬

ge , krmzige ihn .
s ^ ch verlange dich , mein Gott ! so oft z
«>) zu loben , als Augenblicke die Ewig - l
keil in sich begreift , und an statt des spött - j
lichen Kreuzige , kreuzige ihn , sage ich l
mit allen heiligen Engem : Heilig , hei- ?
lig , heilig rc. Zum
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- Zum Memento der Lebendigen .

Christus trägt das Rreuz .

sZreduldigster Erlöser ! meine Sünden
^ haben dir das Kreuz aufgebürdet ;
deine Gnade verleih mir , aus Liebe deiner
geduldig zu tragen , was du mir auflegest .

Der Priester segnet den Kelch .

Christus wird gekreuziget .

^ efte mich an dich, mein Jesu ! damit
ich alle Vergnügung in dir , 0 Ge¬

kreuzigter ! allein suche und finde .

zur Wandlung .

Christus wird am Rreuze erhob ?.
t > ch bethe dich demüthigst an in diesem
>x) hochheiligsten Sakramente , owah -
rer lebendiger Gott ! durch deine heili¬
gen Wunden , erbarme dich meiner .

Ich opfere dir auf , 0 himmlischer Va¬
ter ! deinen eingebohrnen Sohn Jesum
Christum für meine , und der ganzen
Welt Sünden . Ach ! mache mich theil¬
haftig seiner heiligen Verdienste zum ewi¬
gen Leben. E6 O
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O heiliges Blut Jesu Christi » das ds !

meinerwegen am Kreuze vergossen wor - ^
den » heilige , und bewahre meine Seele
zum ewigen Leben . Dieses heilige Blut
fließe über mich » und alle Sünder zur
Bekehrung , über alle Sterbende zur >
Tröstung , und über alle arme Seelen
des Fegfeuers zur barmherzigen ErlLr
sung » Amen .

Memento für die Verstorbenen .

Christus spricht die sieben Wor¬
te , und der Gchächer wird

bekehret .

Gütigster Jesu , der du den reumüthi -
^ gen Schächer gnädigst aufgenoinen » ;
gieb mir durch deine Barmherzigkeit ;
Gnade » meine Sünden allezeit auftich - r

tig und reumüthig zu bekennen .

Zum Pater Noster . )
Christus giebt seinen Geist auf . ,

§
Viebreichester Jesu ! weil du nach Vob !
^ lendung deines Leidens mit geneigtem

'

Haupte in Schmerzen gestorben , nim auf ^
meine Seele in der Stund meines Tods

'

in deme heilige Arme . Vov l
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! Vorbereitung zur geistlichen
j Kommunion .
>

Durch Reue , durch Liebe , durch
Begierde .

Piebwürdigster Gott ! wegen deiner be-
^ reue ich von Herzen meine Sünden ;
vertilge sie durch deine Verdienste , und

. mache mrch würdig , dich zu genießen .
Aus Liebe verlange ich dich zu ewpfam
gen ; so komm , 0 mein Herr ! dessen Be <
gierde war stäts bey uns zu wohnen .

/ Form der geistlichen Kom¬
munion .

- du Liebhaber aller reinen Seelen !
! ich glaube » daß du in dem heiligen

Sakramente des Altars gegenwärtig , ee
r ben jenes Verlangen trägst , das du ger
! habt hast an dem Tage , da du es hast ein«
z gesetzt , nämlich dich mit meiner Seele
§ durch deine Gegenwart , und Gnade zu
^ vereinigen . Eben dieses Verlangen hm
j be ich jetzt auch , weil ich dich aus im

j »erstem Herzen liebe , und deßwegen'
allezeit mit dir möchte vereiniget seyn.

E7 Achtr
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Ach ! es reuen mich alle meine Sünden,
welche mich von dir abgewandt haben !
jetzt liebe ich dich über alles , ich verflu-
che alle meine Bosheit , und wünsche
von Herzen deine Begierde zu meiner
Seele zu erfüllen , und meine Begier¬
de zu dir mit deiner Gegenwart zu er-
sättigen. Nach dir steht mein ganzes
Verlangen , ach ! könnte ich dich jetzt
würdig empfangen ! o Jesu , du Lieb¬
ster meiner Seele ! kömmst du nicht zu
mir durch deine leibliche Gegenwart ,
so komm doch zu mir durch deme Gna¬
de ! sieh an meinen Willen , sieh an mei¬
ne Begierde , du bist das Ziel meiner
ganzen Liebe.

Zum Agnus Dei.
Die Eröffnung der heiligsten Sei¬
te Christi : Christus wird vom
Rreuze abgenommen , und in

das Grabe deines Her¬
zens gelegt .

HLilde dir ein das offene Herz Christi^ sey der Tabernockel , woraus er sich
sechsten drr darreichet , mit allen seinen

Gna-
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Gnaden ; sage deßhalben mit dem Prier
ster : Herr ich bin nicht würdig rc .

Nach der heiligen Kommunion .
« Nein allerliebster Jesu ! den ich jetzt^ geistlicher Weise empfangen habe ,
segne mein Herz , und laß mich nicht
mehr von dir absondern . O mein gro ,

> ßer Gott , es gehe von dir aus eine
göttliche Kraft , die da durchdringe mein
Innerstes , und heilige meine Seele !
Dir verbinde ich mich aufdas Neue durch
meine guten Vorsitze , und N . N . im

^ wahren Glauben , Hoffnung , und Liee
^ be ! nimm mich auf in deine heil . Wuri «
> den , welche meine Sünden geöffnet ha «

den , die ich demüthig küße , und darin «
! uen bitte ich um Verzeihung der Süm

den , und Besserung des Lebens , um
,

eine wahre Demuth , Sanftmut !) , und
j Geduld , um den standmüßigen Seelen «
, Eifer , um völlige Ergebung in deinen

göttlichen Willen , um deine stäte Ge¬
genwart in meinem Herzen , und große -
Verlangen nach dir im heiligsten Sa¬
kramente . Die Seele Christi heilige
mich rc. fol . 67 .
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Unmuthige Gedanken,
Welche bey der geistlichen, und auch

wirklichen H . Kommunion nützlich
können gebraucht werden .

Sonntag .
Christus ist hier , als der mächtigste
^ König , er sitzt bey dem köstlichsten

Gastmahle . Ich will mir einbilden , als
läge ich wie der ärmste Bettler LazaruS
vor der Thüre dieses mächtigsten Kö¬
nigs , vor Hunger ganz verschmachtend ;
ich will ein Brosamlem einer Gnade be¬
gehren .

Mondtag .
b

'hristus ist hier , wie ein Richter dem
^ mein innerstes Herz bekannt ist . Ich
bin elender als der offene Sünder ; ich
will vor chm auf das tiefeste mich de,
wüthigen , und sagen : O Herr ! sey
Mir armen Sünder gnädig , verzeih mir
meine Sünden , baß ich dich würdig
empfange .

Crch-
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Erchtag .

K ' hristus ist hier » als der beste Arzt .
^ Ich liege vor ihm da » wie jener ,
der unter den Mördern mit Wunden ist

, angefüllet worden ; ich will inständig be-
> gehren von dösen Anmuthungen » nnor -
! dentllchen Begierden » und vielfältigen
i Mäiigeln geheilet zu werden .

Mittwoche .
! b ^ istus ist hier » als ein Bräutigam ,^ seine Ehrenkrone ist von Dörnern .
, Ich will mich höchstens erfreuen » daß er

zu mir kommt mich zu beschenken » und zu >
E zieren ; ich will von ihm begehren , daß
- tch memal von ihm abgesöndert werde .»

^ Donnerstag .
c ^ hristus ist hier , als ein Kriegsober -

i ^ ster , ich will als ein beherzter Sole
dat ihm in allem Streite » und Beschwer¬
nissen herzhaft folgen ; ich will bitten ,
daß er mich lehre fechten » und daß er
mir beystehe in aller Gefahr .

l Frcy-
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Freytag . ^
Christus ist hier , als ein unschuldiges
^ Schlachtopfer an meiner statt . Ich j
will hingehen auch ganz und gar als ein ,
Opfer mich darzugeben durch N . und !
stäte Abtödtung ; ich will bitten , daß ^
ich verzehret werde im Feuer der Liebe >
Gottes , und durch die Abtödtung und
Verleugnung meiner selbst .

Samstag .
Christus ist hier , als das höchste Gut ,
^ und ein Schatz über alle Schatze . Ich
hingegen bin eine lautere Armuth » ja
die Nichtigkeit selbst ; ich will bitten ,
daß er mich erleuchte , damit ich seine un¬
endliche Majestät » Hoheit , Reichthum ,
und hingegen meine Nichtigkett , Ar¬
muth rc. erkennen möge , daß ich desto
mehr mich vor ihm demüthige » und eine
Begierde bekomme bey ihm zu seyn , und .
von ihm bereichert zu werden .

Evangelium St . Johannis .
f ^ m Anfange war das Wort , und das

Wort war bey Gott , und Gott war
das
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das Wort . Dasselbige war im Anfan¬
ge bey Gott . Alle Dinge seynd durch
selbes gemacht » und ohne dasselbe ist
nichts gemacht , was gemacht ist . In
ihm war das Leben » und das Leven war
das Licht der Menschen , und das Licht
leuchtet in der Finsterniß , und die Fin¬
sternisse hoben es nicht begriffen . ES
war ein Mensch von Gott gesandt , des¬
sen Namen war Johannes , derselbe kam
zum Zeugnisse , daß er Zeugniß gebe von
dem Licht , auf daß alle durch ihn glaubes
ten . Er war nicht das Licht , sondern daß
er Zeugniß gebe von dem Licht . Es war
ein wahrhaftiges Licht , welches erleuch¬
tet einen jeglichen Menschen , der da körnt
in diese Weit . Er war in der Welt , und
die Welt ist durch ihn gemacht worden ,
und die Welt hat ihn nicht erkannt . Er
kam in sein Eigenthum , und die Seinigen
nahmen Ihn nicht auf . Wie viele ihn
aber aufnahmen , denen gab er Gewalt
Gottes Kinder zu werden , nämlich die
da glaubten an seinen Namen , welche
nicht aus dem Geblüte , noch aus dem
Willen des Fleisches , noch aus dem
Willen des Manns , sondern aus Gott
gebohren seynd . Und das Wort ist

Fletsch
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Fleisch geworden , und hat in uns
gewöhnet , und wir haben gesehen seine >
Herrlichkeit , eine Herrlichkeit als des
Eingebohrnen vom Vater , voll der Gna¬
de und Wahrheit .

"

Gebethe nach der heil. Messe , l

Hsllerheiligste Dreyfaltigkeit ! las; dir ge-
^ fallen dieses Opfer , das wir zu einem
Zeichen der schuldigsten Dienstbarkeit
vollbracht haben ; verleih zugleich , daß
dieses heil . Meßopfer dir zwar angenehm
und gefällig s y , mir aber , und allen » für
welche es geopfert worden , durch deine
unendliche Barmherzigkeit zum Nutzen
des reibs und der Seele gedeihe, Amerr -
25 25 25 25 <25 25 25 25 25 25 25

Anmüthige Uebungen zu dem hei¬
ligen Leiden und Sterben Christi » un¬

ter der heiligen Messe nützlich
zu gchrciuchen. >

«s » - «w i

Vorbereitung .
Aoriste Jesu ! mit wenigen Worten »

'
^ aber großen Geheimnissen , erinnert >

mich
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! Mich der heilige Paulus deiner unend ,
» lichen großen Liebe gegen mich : Er hat

mich geliebet , und hat sich selbsten für
mich gegeben , Oalgr . cgp . 2 . Gewiß »
lich hast mir die allergröste Liebe er ,

' zeiget , indem du mich aus dem ewi ,
gen Verderben heraus zu reißen , dich

i gewürdiget hast meme armselige Na ,
j tur anzunehmen , damit du für mich die
i grausamste Peinen und Schmerzen lei ,
i den , und dadurch für meine Sünden

genug thun könntest . Dein getreuester
Diener , dein liebster Freund , hätte sol,
che Liebe ihm nicht einbilden , minder
» erhoffen können ; und ich , durch die
Sünde dein Feind , deine untreue Krea¬
tur , und verächtliches Erdwürmlein ,
werde vor dir aus dem Abgrund der
Verlassenheit nicht allein gnädigst he,

, raus gezogen , sondern mir Dargebung
deiner heiligsten Person selbsten » mit det ,
nem kostbarllchen Blute und Leben ,
aus der Gewalt des Satans erkauft ,
zu Gnaden aufgenommen » und in die
Zahl , und Erbschaft deiner liebsten
Kinder eingesetzet . O unendlich - gü ,
tigst - r Jesu ! ich erkenne diese deine
große Liede ! und damit ich nur ein we ,

nig
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nig erwiederte diese deine gegen mich er¬
zeigte Barmherzigkeit , will ich jetzt mit
mitleidigem Herzen mir einen Theil dei¬
ner Schmerzen vorbilden , und die Ver - ^
achtung erwegen , welche ich verdiente ,
du aber ausgestanden hast . Ach ! wie ^
reuet es mich , daß ich an allem diesem
mit meinen Sünden eine Ursache gewe« l
sen bin ! verzeih es mir , und gieb mir dei- ^
ne häufige Gnade , daß ich mich deiner '
Verdienste möge theilhaftig machen, und !
gegen dich recht dankbar erzeigen.

Erste Anmuchuiig ,
'

Zu Christo am Oelberg. !
>

Herr Jesu Christe ! auf dem Oel - §^ berge hast du mich grlehret in allen !
Begebenheiten zu bethen , und zu sagen : j
Vater , nicht mein , sonderndem Wille '
geschehe . Du hast den bittern Kelch !
des Leidens von der Hand deines hnm '
fischen Vaters angenommen : auf glei- j
che Weise überlaß ich mich dir » mit Lei - i
be und Seel , mache , und ordne mit '

mir , nach deinem allerheiligsten Wille ^
und Wohlgefallen . Du hast dich über - >

fafi ^
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fallen lassen von einer tödtlichen Angst
und Traurigkeit » welche dir den bluti -
gen Schweiß ausgetrieben hat » in An¬
sehung meiner , und der ganzen Welt
Sünden » und daraus erfolgenden als

- lerschmerzlichsten Tods . Ach ! nichts
! solle mich fürhin betrüben » als allein

die Sünde , die einzige Ursache alles
Uebels . Du bist verrathen worden

! von deinem eigenenen Jünger durch das
Freundszeichen eines Kußes , alsdann

? wie ein unschuldiges Lämmlein gebun -
. den , und zu den ungerechtesten Rtch -
! kern fortgerissen worden . An allem die¬

sem bin ich schuldig durch meine Sün -
! den ; erbarme dich meiner ! sie reuen

mich von ganzem Herzen » und bitte dich
i kniefällig um Verzeihung .

j Zweyte Amnitthimg ,
Zu Christo in der Geißlung.

!
' Herr Jesu Christe ! wie wehe wird
. ^ es deinem jungfräulichen Herzen
f gethan haben , da du von den unverr
I verschämtesten Henkersknechten deiner
! Kleiber beraubet , an eine Säule gebun¬

den
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den worden ? ach ! wie reuet mich alles ,
was ich jemals wider die jungfräuliche .
Zucht und Ehrbarkeit begangen ! eine
ganze Rotte der Kriegsknechten , hat i
sich an deinem zärresten jungfräulichen l
Leibe mit Ruthen , Geißeln , und Skor¬
pionen müde geschlagen , also daß eine
Wunde an der andern gewesen » und ^
das Blut häufig auf die Erde geflossen
ist . O wie wenig ! o wie gar nichts ha¬
be ich wegen deiner gelitten ohne Kla - ,
gen , ohne Ungeduld , ohne Entschuld »- j
gung ! du aber eröffnest deinen Mund
nicht , und erweckest tausent Akte der ^
Liebe gegen Gott und mich . Von die - ,
ser Geißlung ist ungezwekfelt zu verste - .
hen , was der Prophet David gespro - !
chen : Auf meinem Rucken haben die ?
Sünder geschmiedet , und ihre Bosheit ,
verlängert . Ach Jesu ! meine Sünden j
haben in den Händen der Peiniger auch
mitgeschlagen , ich ziehe sie jetzt zurück , I
und ergrimme über mich und über mei¬
ne Bosheit : alles was du über mich !
ordnen , und verhängen wirst , will ich
mit Geduld übertragen , und sey dir
schon ptzt aufgeopfert zur Dankbarkeit i
für veme leidende Liebe .

DriL-



Meßgebcth. 121
Dritte Annmthimg ,

Zu Christo in der Rrönung.
briste Jesu ! sie haben dir deine Au -^ gen verbunden , und ganz muthwil -
lig in dein heiliges Angesicht geschlagen
und gespieen , darüber noch deiner ge¬
spottet , dich gelästert , und alle ihre
teuflische Bosheit gegen dich heraus ge¬
lassen . O wie verachtet war deine gött¬
liche Majestät und Herrlichkeit , und
ich armes Erdwürmlein krümme und
winde mich bey der kleinsten Verach¬
tung und Unbilde . Sie haben dir ei¬
nen alten Purpurmantel angeworfen ,ein Moosrohr für einen Scepter in die
Hand gegeben , eine Krone von spitzigen
Dörnern auf dein heiliges Haupt ge-
drücket . O König der Glory , 0 Herr
Himmels und der Erden ! auch in die¬
sem deinem schwächlichen Aufzuge falle
ich dir zu Füssen , und bethe dich an »als meinen Gott und Herrn ; du bistder einzige höchste Herr , von dessen
Gnaden wir alles haben , was wir ge¬nießen , und können ohne dich nicht ei¬
nen Finger rühren . Ach ! hätte ich nie
Gerstl. Sonen -Blume . F ge-
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gesündiget » denn als oft ich gesündiget ,
habe ich dich für meinen Herrn und Kö -

nig nicht erkannt . Jetzt aber bethe ich S

dich an : Du und Niemand anderer be- x
ziehe das Reich meines Herzens , du als j
lem sey regierender Herr darinnen . A »

mit Dörnern gekrönter Heiland ! was »

will ich auf Erden für eine andere Krone §
haben » als eine mit Dörner geflochtene ?

schämen muß ich mich » wenn ich unter
einem so schwerlich leidenden Haupte »

k

ein so heickels Glied seyn wollte . .

Vierte Anmuthmig / !

Zu Christo in der Rreuztragung . l

Herr Jesu Christe ! schwer ist ge- !

wesen der Block des Kreuzes bei - !

nem schwachen verwundeten und abge -

matteten Leibe ; aber so schwer haben

ihn gemacht meine Sünden . Ach ! laß

mich mit dir das Kreuz tragen , in Ue¬

berwindung aller Beschwerlichkeiten aus

Liebe gegen dich : Ich trete in deine blu - '

tigen Fußstapfen , ich will keinen andern

Weg nicht gehen » als mit dir den Weg !

des Kreuzes , hilf mir mit deiner Gna -
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be. Sonderbaren Schmerz hat dir das

I Kreutz verursachet : auf deiner Schul «
i ter » auf welcher es große Wunden auf «
§ geschlagen hat : O du guter Hirt ! so
i schwer , so schmerzlich bin ich dein irren «

8 des Schäflein dir gewesen. Du siehst
I mich an , und sprichst : , » Folge mir nach,
8 » , denn wer mit mir das Kreuz trägt ,
st „ wird auch mit mir in die ewige Ruhe
« „ eingehen . " Bereit ist mein Herz dir
l nachzugehen » bis in den Tod ; ich will
« mich nicht anstrengen lassen , wie Simon

von Cyrene , sondern ungezwungen , und
; ungedrungen will ich dir leiden helfen ,

o mein allerliebster Heiland !

Fünfte Arimuthmrg ,
Zu Christo in der Rreuzigung .

Herr Jesu Christe ! mit Eröffnung^ aller deiner Wunden hat man dir
deine Kleider abgerissen , mit unaus¬
sprechlichen Schmerzen hat man dir dei«

! ne Hände und Fuße durchnagelt , mit
Erschüttung des ganzen Leibes hat man
dich aufgerichtet . O gewiß ist kein
Schmerz wie der deine ! o gewiß ist keine

, F 2 Lie«
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Liebe wie die deine ! an dem Kreuze hat
man dich verspottet , und gelästert» vor
der ganzen Welt hat man dich als den ^
größten Uebelthäter vorgestellet , in dei¬
nem Durste hat man dich mit Gall und
Eßig getränket. O Leiden ohne Trost !
Iohanni und uns hast Mariam für eine
Mutter gegeben » dem Schächer hast
du das Paradies versprochen , für dei¬
ne Kreuziget hast deinen himlischenVa¬
ter um Verzeihung gebethen : O sorg¬
fältige Gütigkeit in Mitte der tövtiichen
Schmerzen ! o unüberwindliche Lrebe
bis in den Tod ! o Barmherzigkeit ohne
Ende und Grunde ! durch deinen bittern °
Tod , o sterbender Heiland ! sey gnädig
mir armen Sünder s Sünderinn ) wann !
meine Seel von dem Leibe scheiden wird :
ach ! nimm sie auf in Barmherzigkeit.

i

Gebeth zu dem H. Herz Jesu.
göttliches Herz Jesu meines Erlö-

^ fers und Heilands ! ich bethe dich
kniefällig an , und sage dir Dank um '
alle Liebe und Barmherzigkeit , so du
mir armen Sünder ( Sünderinn ) von
meiner ersten Empfängniß , bis aufje-

zi - l
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, zigen Augenblick erwiesen hast ; als wa -

rer Gott hast du mich von Ewigkeit her
j geliebet , und aus dieser ewigen Liebe
. hast du dich mit diesem Menschenherz

vereiniget , daß du als Mensch aus Lie¬
be gegen mich könntest leiden , und als
Gott dieses dein Leiden könntest unend¬
lich verdienstlich machen. Ach göttliche
Liebe ! ich liebe dich , weil du hast gelie-
bct mich : Und noch vielmehr liebe ich
dich , weil ich erkenne , daß du wegen
deiner unendlichen Güte , in dir selbst
einer unendlichen Liebe würdig bist , und
weil meine Liebe so groß nicht seyn kann,

? daß ich dich liebe , wie du es würdig
bist , so freuet mich , daß doch ein Men -

! schenherz ist , welches dich liebet , wie
du es verdienest , nämlich dein Herz ,
mit welchem ich alle meine Liebe vereir

1 nige , und dich ewig zu lieben von gan¬
zem Herzen verlange , Amen .

Sechste Anmuthung,
' Zu Lhristo in dem Grabe .

du gebenedeyter Heiland Jesu Chri -
^ Ae ! der du wegen meiner so viel

F z Schiä -
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Schläge , Wunden und Schmerzen aus -
gestanden hast ; von der Seele bist du
durch den Tod , niemal aber von der 4
göttlichen Person abgesöndert worden .
Ich bethe dich an , und sage dir von
ganzem Herzen Dank um alle Wund -
maale , Wehethum , und um deine gött¬
liche Liebe , welche dich für mich zu lei*
den , und zu sterben gezwungen hat »
dir gebühret als ein billiger Lohn die
glorwürdige Auferstehung zur ewigen
Freude . Ach ! laß dein heiligstes Blut
an mir nicht verloren werden , verleih .
mir Beharrlichkeit in dem Guten , daß
ich einstens aus dem Grabe , zur glück*
seligen Unsterblichkeit möge auferste¬
hen , Amen .

Gebeth zu den hck. fünf Wunden.

dsllersüßester Jesu ! ich bethe an die
^ Wunden deiner rechten Hände , und
bitte dich , verleih mir Ueberwindung
meiner selbst , und stärke mich mit dei¬
ner Gnade » daß ich alle Untugenden »
und unordentliche sinnliche Anmuthun *

gen , gegen den Kreaturen » gänzlich
aus meinem Herzen ausschließe . , . In
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diese heilige Wunden befehle ich dir den
Stand der ganzen katholischen Kirche ,
die Bekehrung der Ketzer und Ungläu¬
bigen .

Allergeduldigster Jesu ! ich bethe an
die Wunden deiner linken Hand , und
bitte dich , gieb mir Geduld in allen
Widerwärtigkeiten , verleih mir noth¬
wendige Starkmüthigkeit in der letzten
Stunde meines Lebens , und deine gött¬
liche Gnade , auf daß ich dem ewigen
Tode entgehen möge . In diese heilige
Wunden befehle ich dir alle schwere Sün¬
der , damit sie sich bekehren , und zu ih¬
rem letzten Ziele und Ende gelangen .

Allerliebwerthester Jesu ! ich bethe an
die Wunden deines rechten Fusses , und
bitte dich , gieb mir Gnade , daß ich auf
dem Wege der Tugenden und Vollkom¬
menheit alle Tage einen wahren Fort¬
gang schaffe , und mich in heroischen Tu¬
genden , absonderlich des Gehorsams »
Demuth , und Abtödtung fleißig übe ,
nach deinem göttlichen Willen . - In die¬
se heilige Wunden befehle ich alle meine
Gutthater , Freunde , und Feinde , gieb
ihnen , 0 Jesu ! das ewige Leben .
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Allerbarmherzigster Jesu ! ich bethe

an die Wunden deines linken Fusses ,
und bitte dich , errette mich von allen
Nachstellungen des bösen Feinds » und
von allen Uebeln Leibs und der Seele ;
gieb mir auch Gnade daß ich nicht nur
allein die Sünden , sondern auch die
Gelegenheit zu sündigen sorgfältig ver¬
meide . In diese heil . Wunden befehle
ich dir meine Vorgesetzte , und alle so
mir zu meinem Beruf geholfen haben ,
und noch darinnen erhalten helfen .

Allergütigster Jesu ! ich deine aller -
unwürdigste Kreatur , bethe an die
Wunden deiner heiligen Seite » bitte dich
auch demüthig , daß du in mir eine be¬
ständige Liebe gegen dich erwecken und
anzünden wollest , auf daß ich alle Sitt¬
lichkeit , und böse Neigungen gegen den
Geschöpfen ganz und gar ausziehe , da¬
mit du , o mein Jesu ! allein mein gan¬
zes Herz besitzen mögest . In die hei¬
lige Wunden befehle ich dir alle arme
Seelen des Fegfeuers , sonderbar die
abgeleibte Mitglieder des N . N . und

für die ich zu bethen schuldig
bin » Amen .

Ge-
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^
Gebeth ,

Darinnen sichderMenschwider
alle Gefahr des bösen Feinds in der

! Stunde des Todes be,
,« wahren kann .

^
Das erste Gebeth.

' allmächtiger ewiger Gott ! ich an

! mer sündiger Mensch befehle und

verschließe nun und ewig meine arme

sündige Seele in die Beschirmung der

HH . Dreyfaltigkeit , und in die Kraft
deiner grundlosen Güte und Barmhen

zigkeit , Amen .

Das zweyte Gebeth.
! Gott Adonai ! ich armer e ' en" er

j
^ Mensch befehle und verschließe nun
und ewig meine arme sündige Seele in

i Die Kraft und Bewahrung deiner ewir

. F 5 gen



izo Gebeth , wider alle Gefahr
gen Gottheit , und in die Verdienste
deiner heiligen Menschheit , Amen .

Das dritte Gebeth .
Gott Emmanuel ! ich armer eken-

^ der Mensch befehle und verschließe
nun und ewig meine arme sündige See¬
le , in die Verdienste deines heiligen Le¬
bens , und in die Kraft deines bittern
Leidens , und Sterbens , Amen .

Das vierte Gebeth .

heiliger unsterblicher Göttlich ar -
^ mer elender Mensch befehle und ver¬
schließe nun und ewig meine arme sün¬
dige Seele , in dein gebenedeytes gött¬
liches Herz , und in die Tiefe deiner hei¬
ligen fünf Wunden , Amen .

Das fünfte Gebeth .
unüberwindlicher siegreicher Gott !

^ ich armer elender Mensch befehle
und verschließe nun und ewig meine ar¬
me sündige Seele in die Beschirmung
des heiligen Kreuzes , welches durch
dem Gott - imd Menschheit am heiligen

Lhar-
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Charfreytage ist geheiliget , und mit
deinem kostbariichen Blute besprenget
worden , Amen .

Das sechste Gebeth .
erschrecklicher Gott Sabaoth ! ich

^ armer elender Mensch befehle und
verschließe nun und ewig meine arme
sündige Seele in die Kraft , und Gna¬
den der heiligen Sakramenten , und in
die priesterliche Consekration , welche
durch die ganze Welt heutiges Tags
verrichtet wird , Amen .

Das siebente Gebeth.
starker und gewaltiger Gott . ! ich

^ armer elender Mensch befehle und
verschließe nun und ewig meine arme
sündige Seele in die Fürbitt und Ver¬
diensten der allerseligsten Jungfrau Ma -
riä , und aller Heiligen , und in die Ab¬
lässe und Gnaden , so durch die ganze
Welt heutiges Tags ausgetheilet und
verdienet werden , Amen . Varecun - '

scr , Aue Maria rc .

F6 Dc-
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Vesper ,
Die man an Sonn - Feyer - und an¬

dern Tagen nach Belieben be¬
then kann .

Vater unser , Ave Maria .

EU Gott ! merke auf meine Hilfe :
Herr ! eile mir zu helfen .

Die Ehre sey dem Vater , und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste :

Als er war von Anfang , nun » und
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .
Alleluza .

Anriph . Glory sey dir , o heilige
Dreyfaltigkeit rc.

Der 8z . Psalm .

Begierde zu Gott , und zu fei¬
nem Hause.
HVie lieblich sind deine Zelten , o Herr^ der Heerschaaren !

Meine Seele verlanget nach dem
Hau-
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, Haufe des Herrn ; und sie wird vor

Verlangen schier kraftlos -
Mein Herz , und mein Fleisch erfreu -

> et sich in dem lebendigen Gott .
Der Spatz findt zwar einen Ort für

sich , und die Turteltaube ein Nest , wo
sie ihre Junge hinlege ; ich aber verlan¬
ge deine Altare , o Herr der Heerscha¬
ren , mein Äönig , und mein Gott !

Selig sind , o Herr ! diejenigen , die.
in deinem Hause wohnen ; sie werden

z dich ewig loben.
- Selig ist der Mensch » der von dir
/ Hilf erwartet , der in seinem Herzen
^ Aufsteigungen zubereitet hat ;' Da er in dem Iamerthale ist , an dem
I Orte , in welchen ihn Gott gesetzet hat .
- Denn der Gesetzgeber wird den Sei -
- nigen den Segen geben : sie werden in
! den Tugenden zunehmen , und der Gott
- der Götter wird von ihnen in Sion ge-
I sehen werden .
i Herr , du Gott der Heerschaaren ! er-
; höre mein Gebeth ; vernimm es mit dei¬

nen Ohren , du Gott Jakobs !
Schaue , o Gott , unser Beschirmer !

' und sieh auf das Gesicht deines Ge¬
salbten .

§ 7 Denn
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Denn ein Tage in deinem Hause ist

besser , als viele tausent : ich will lieber
in deinem Hause der Geringste seyn , als
in den Hütten der Sünder wohnen .

Denn Gott liebet Barmherzigkeit und
Wahrheit ; und der Herr wird Gnade ,
und Barmherzigkeit mittheilen .

Er wird diejenigen , die in der Un¬
schuld wandeln , der Güter nicht be¬
rauben .

Selig ist der Mensch , der auf dich ,
o Herr der Heerichaaren ! vertrauet .

Die Ehre sey dem Vater , und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste :

Als er war von Anfang , nun , und
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Anriph . Glory sey dir , o heilige
Dreyfaltigkeit , du gleiche einige Gott¬
heit ! gleichwie vor allen Zeiten , also
nun , und in Ewigkeit .

Aiitipb . Lob und ewige Glory rc .

Der 55 . Psalm .

Von dem Vertrauen auf Gott .
/ Erbarme dich meiner , 0 Gott ! denn^ der Mensch hat mich mit Füssen ge¬

lle-
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treten : er streitet wider mich , und pla¬
get mich den ganzen Tag .

! Meine Feinde haben mich den ganzen
Tag getreten ; denn es streiten Viele
wider mich .

Wann der Tag am hellesten ist , als¬
dann wird ich mir zwar fürchten : den¬
noch will ich auf dich vertrauen .

Ich will in Gott wegen dem , was
mir ist gesagt worden , prangen : ich ha §
be meine Hoffnung auf Gott gesetzt :
derowegen will ich mir mcht fürchten ,' was mir auch immer die Menschen thun

^ werden .
! Sie lästern den ganzen Tag alles ,

. was ich sage : sie gedenken nur Böses
! wider mich.

Sie werden sich versammeln » und
verbergen , sie werden auf meine Schrit -

« te Acht haben : Aber , wie sie auf mei-' ne Seele gewartet haben »
So wirst du sie auch mit Nichten er -

! retten , und wirst die Völker , o Gott !
. im Zorne zerflossen .

Ich habe dir angezeigt , wie ich mein
Leben zubringe : und du hast meine
Thränen angesehen , wie du es verhei¬
ßen hast .
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Darum werden meine Feinde zurück

weichen : An was für einem Tage ich
dich wird angerufen haben ; sieh ! ich

'
habe erfahren , daß du mein Gott bist.

Ich will in Gott , was er geredt hak,
loben : in dem Herrn will ich , was er
versprochen hat , preisen : ich habe auf
Gott gehoffet , werde mir nicht fürch¬
ten , was mir auch der Mensch thun
wird.

Ich bin der Gelübde , so ich dir ge¬
lobet , eingedenk , o Gott ! ich will die
selbe mit Dank abstatten.

Denn du hast meine Seele vom To - (
de , und meine Füße vom Falle errettet ;
damit ich in der Klarheit der Lebendi- i
gen Gott gefallen möge.

Die Ehre sey dem Vater , und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste :

Als er war von Anfange , nun , und '
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen . >

Antiph ». Lob und ewige Glory sey !
Gott dem Vater , und dem Sohne , i
sammt dem heiligen Geiste , von nun an
bis in Ewigkeit.

Antiph . Glory und Lob rc.
Der
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Der 102. Psalm .

i Danksagung zu Gott.
« Heine Seele ! lobe den Herrn : und
^ alles , was in mir ist » seinen hei¬
ligen Namen .

Meine Seele lobe den Herrn ; und sey
aller seiner Gutthaten nicht vergessen .

Er ists , der sich über alle deine Sün¬
den versöhnen laßt : der alle deine
Schwachheiten heilet .

Der dein Leben vom Tode befreyet :
j der dich mit Barmherzigkeit , und mit

Erbärmmssen umgicbt .
^ Der die Güter nach deinem Verkam
! gen mittheilet : und deine Jugend wird ,
l wie des Adlers seine erneuert ,
j Der Herr verleiht Barmherzigkeit ,
l und schaft allen Recht,die Unrecht leiden .
^ Er hat seine Wege dem Moses , und

feinen Willen den Kindern Israels kund
j gethan .
l Der Herr ist gnädig , und barmher¬

zig : er ist geduldig , und sehr gütig .
Er wird nicht imerdar erzörnet seyn ,

noch ewiglich drohen .
Er ist nicht mit uns nach unsern Sün¬

den
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den verfahren : Er hat uns auch nicht
nach unsern Missethaten vergolten.

Denn , wie hoch der Himmel von der .
Erde ist , so groß ist seine Barmherzig -
keit gegen alle , die ihn fürchten .

Wie weit der Aufgang von dem Nie¬
dergänge ist , so weit hat er unsere Mis¬
sethaten von uns entfernet.

Wie sich ein Vater über seine Kinder
erbarmet ; also hat sich der Herr über

! die » welche ihn fürchten » erbarmet.
! Denn erweis wohl , was wir für ein
! schwaches Geschöpf sind , er gedenket

auch , daß wir Staub sind.
Die Tage des Menschen sind wie '

das Gras : Er verwelket , wie eine Blu - -
me auf dem Felde.

Denn , wenn nur ein Wind über ihn
wehet , so kann er nicht bestehen : und
man wird den Ort , wo er sich aufge- l
halten hat » nicht mehr kennen.

Die Barmherzigkeit des Herrn aber
ist von Ewigkeit zu Ewigkeit über die» /l

! welche ihn fürchten ; und seine Gerech - s
tigkeit über die Kindeskinder.

- Ueber die , welche seinen Bund hal¬
ten , und seiner Gebothe eingedenk sind,
auf daß sie dieselben beobachten .

Der
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Der Herr hat seinen Thron in dem

Himmel zubereitet : und seine Herrschaft
wird sich über alle erstrecken .

Lobet den Herrn , ihr Engel ! die ihr
voller Kraft und Macht seyd , seine Ber
fehl auszurichten , und seiner Stimme,
und seinen Gebothen zu gehorsamen .

Lobet den Herrn , ihr Heer !chaaren ?
ihr Diener ! die ihr seinen Willen erfüllet.

Ihr alle seine Werke ! lobet euern
Herrn an allen Orten , die er beherrschet :
Du meine Seele ! lobe den Herrn.

Die Ehre sey dem Vater » und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste ,

Als er war von Anfang , nun » und
allezeit , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Anriph . Glory und Lob , erschalle in
jedem Munde dem Vater , und dem eim
gehobenen Sohne » und dem heiligen
Geiste mit immerwährendem Danke.

Anriph . Lob sey Gott rc.

Der 6. Psalm.
Um denZorn Gottes zu besänftigen.
§> err ! strafe mich nicht in deinem Grim-
^ me :
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me : und züchtige mich nicht in deinem
Zorne .

Erbarme dich meiner » o Herr ! denn
ich bin schwach ; heile mich , o Herr ! denn
meine Gebeine zittern vor Schrecken :

Und meine Seele ist sehr betrübt :
Du aber , o Herr ! wie lang verwei¬
lest du ?

Wende dich » o Herr ! zu mir , und
errette meine Seele : HUf mir um deiner
Barmherzigkeit willen.

Denn es ist keiner , der in dem To¬
de an dich gedenke : und wer wird dich
in der Hölle preisen ?

Ich habe wich durch mein Seufzen
abgemattet : ich werde mein Bett alle
Nächte waschen , und meine Liegerstatt
Mit Thränen benetzen .

Mein Aug ist vor deinem Grimme
verdunkelt worden : ich bin unter allen
meinen Feinden veraltet .

Weichet von mir alle , die ihr Unge¬
rechtigkeit treibet ; denn der Herr hat die
Stimme meines Weinens erhöret .

Der Herr hat meine Bitte erhöret :
mein Gebeth hat der Herr aufgenomen .

Alle meine Feinde sollen zu Schan¬
den , und heftig bestürzet werden : Sie

sol-
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sollen zurückweichen , und alsbald be¬
schämet werden .

Die Ehre sey dem Vater , und dem
Sohne , und dem heiligen Geiste ,

Als er war von Anfang , nun , und
allezeit , und zu ewigen Zeiten » Amen .

Anriph . Lob sey Gott dem Vater ,
und seinem gleichen Sohne , und dir , 0
heiliger Gerst ! erschalle gleiches Lob aus
unserm Munde , jetzt , und zu allen Zeiten .

Anriph . Aus welchem alles rc.

Der 106, Psalm.
Erinnerung der GütigkeiL Got¬

tes , und seiner Gaben.

pobet den Herrn ; denn er ist gütig , und
^ seine Barmherzigkeit dauert ewig .

Dieß sollen sagen , die von dem Herrn
sind erlöset worden , die er von dem Ge¬
walt des Feinds errettet , und aus den
Landschaften zusammen gebracht hat .

Von dem Aufgange der Sonne , und
von dem Niedergänge : von Mitter¬
nacht » und von dem Meere her .

Ste sind in der Wüste , allwo kein Was¬
ser
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ser war , irrgegangen , und haben keinen
Weg zu einer Wohnstadt gefunden .

Sie waren dergestalt hungerig , und
durstig , daß ihre Seele fast verschmach -
tete .

Und sie haben zu dem Herrn geru¬
fen » da sie gedrängt waren ; der sie
auch aus ihren Nöthen erlöfete .

Und er hat sie auf den rechten Weg
geführt , damit sie in eine Wohnstadt
kommen könnten .

Der Herr soll wegen seiner Erbärm -
Nisse ^ und um seiner Wunder willen »
die er den Menschenkindern zu lieb ge¬
than hat , gepriesen werden .

Denn er hat die Dürftigen ersätti -
get , und die Hungerigen mit Gütern
angefüllt :

D «e in der Finsterniß , und in dem
Schatten des Todes gesessen ; und in
Armuth , und eisernen Banden gefan¬
gen gelegen sind .

Weil sie sich dem Worte Gottes wi¬
dersetzet , und den Rath des Allerhöch¬
sten verachtet haben :

Dahero ist ihr Herz durch Müheseligr
feiten gedrängt worden ; und niemand
hak ihnen geholfen .

Sie
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' Sie riefen aber den Herrn an , da sie
! gedrängt waren : der sie auch aus ih¬

ren Nöthen errettet hat .
Er hat sie aus der Finsterniß , und

aus dem Schatten des Todes geführet ,
und ihre Bande zerbrochen.

Der Herr soll wegen seiner Erbärm -
niste , und um seiner Wunder willen ,
die er den Menschenkindern zu lieb ge¬
than hat , gepriesen wrden .

Denn er hat die ehernen Tküren
zerbrochen , und die eisernen Riegel

! zerrissen .
> Er hat ihnen von dem Wege ihrer Un-
> gerechtlgkeit aufgeholfen : denn sie wa-
I ren wegen ihrer Sünden geplagt .
! Da hatten sie einen Eckel ab aller
i Speise ; und waren dem Tode nahe ges
! kommen.

Sie riefen aber den Herrn an , da
! sie gedrängt waren : der sie auch auS

ihren Nöthen errettet hat .
Er hat sie durch sein Wort geheilet ,

und sie von dem Untergänge erlöset.
Der Herr soll wegen seiner Barmher¬

zigkeit , und um seiner Wunder willen,
dw er den Menschenkindern zu lieb ge¬
than , gepriesen werden.

Es
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Es sollen ihm auch Lobopfer geopfert,

und seine Werke mit Frohlocküng ver¬
kündiget werden .

Die sich mit Schiffen auf das Meer
begeben , und auf großen Wässern ih¬
ren Handei treiben :

Die haben gesehen , was der Herr für
Wunder in dem tiefen Meere gethan.

Da er nur geredet , hat sich ein Sturm¬
wind erhoben ; und seine Wellen sind
empor gestiegen.

Sie sind bis an den Himmel hinauf¬
gestiegen , und sind wieder bis in die ^
Abgründe herabgestiegen : Ihre Seele
schmachtete in diesen Nöthen. !

Sie waren mit Schrecken angefüllet , !
und haben wie einer , der getrunken ist , ^
geräumelt ; und alle ihre Weisheit ist ^
vergangen.

Sie riefen aber den Herrn an , da sie
gedrängt waren ; der sie auch aus ih¬
ren Nöthen errettet hat- !

Denn er veränderte den Sturmwind
in eine gelinde Luft ; und seme Wellen !
wurden stille.

Sie erfreueten sich , daß sie gestillet
worden ; und also führte er sie zu dem
verlangten Haven ein.

Der



Vespergebether. 145
Der Herr soll wegen seiner Erbärm»

Nisse , und um seiner Wunder willen »die er den Menschenkindern zu lieb ge¬than , gepriesen werden .
Man soll ihn bey der Versammlungdes Volkes hoch erheben , und ihn lo¬

ben , allwo die Aelteren sitzen.Er hat die Ströme zur Wüste , und
die Wasserquellen zum trocknen Lande «
gemacht .

Er hat ein trocknes Land wegen der
Bosheit seiner Einwohner zum salzich-
ten Boden gemacht .Er hat eine Wüste zum See , und ein
dürres Land zu Wassevquellen gemacht .Er hat die Hungerigen darinn gesetzt ,welche allda eine Wohnungsstadt er¬
bauet haben .

Und sie haben die Aecker besäet , und
Weinberge gepflanzet ; die auch reich¬
liche Früchte und Gewächse hervor ge¬bracht haben .

Er hat sie gesegnet , und sehr vermeh¬ret , auch ihr Vieh zahlreich gemacht .Sie sind aber gemindert, und gequä¬kt worden ; weil sie von bösen Leuten
haben Trübsal , und Schmerzen ausste,
hen müssen .
Geist !. So6eii-B!ume. G Die
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Die Vornehmsten sind in Verachtung

gerathen ; und er hak gemacht , daß sie
an einem ungebauten Orte , wo kein
Weg war irre giengen-

Doch hak er den ArmengUS der Noth i
geholfen , und hat desselben Geschlecht,
Wie die Schafe vermehrt.

Da die Aufrichtigendieß in Acht neh¬
men , werden sie sich erfreuen , und alle
Boshafte werden ihre Mäuler stopfen.

Wer ist weise , daß er dieß behalte ,
und die Erbarmniffe des Herrn erkenne? j

» Ehr sey dem Vater , und dem Soh -

z ne , und dem heiligen Geiste :
AlS er war im Anfange , jetzt » und all-

weg , uNd zu ewigen Zeiten , Amen ,

Antlph . Aus welchem alles , durch
welchen alles , in welchem alles , diesem -

I sey Glory in Ewigkeit.

Rapitel Ronu n . !

Hoheit der Reichthümer, der Weis - !
! ^ heit » und Wissenschaft Gottes ! ^

wie unbegreiflich sind seine Gerichte ,
und wie unerforschlich sind feine Wege . ^ i

tzc-. Gott sey Dank.



Vespergebether. 147
Lobgesang .

l .
o heiligste Dreyfaltigkeit ,^ O unzertheilte Einigkeit !
Die Sonn ' verliert jetzt ihren Schein :
Leucht' du nun unsern Herzen ein.

I
I Wir preisen dich zur Morgen Stund '

,
! Zu Ngcht lob' dich auch unser Mund :
! Verleih uns , dgß wir all zugleich
i Dich loben in dem Himmelreich.
! . . Z .

Ehr '
sey dem Vater , und dem Sohn ,Sackt heil'gen Geist im höchsten Thron :

. Ehr sey dir , 0 Dreyfaltigkeit !
! Von nun an bis in Ewigkeit , Amey.
! Lasset uns den Vater , und den

Sohn , und den heil . Geist benedeyen .
Lasset uns ihn loben , und erhö¬

hen in Ewigkeit .

Anriph . Dich ungekohrner Vater :
G 2 Das
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Das Magmficat . Luc. i .

«Neme Seele macht groß den Herrn :
^ Und mein Geist hat sich in Gott
meinem Heilande erfreuet.

Denn er hat die Demuth seiner !
Magd angesehen : denn sich ! von nun ^
an werden mich alle Geschlechter selig
sprechen.

Weil derjenige mir große Dinge ge¬
than hat , der da mächtig ist : und sein >
Namen ist heilig . j

Und seine Barmherzigkeit währet von !
einem Geschlechte ins andere bey denen, j
die ihn fürchten . I

Er hat feine Macht in seinem Arme
gezeiget ; und diejenigen , welche eines '

stolzen Herzens waren , hat er zerstreuet .
Er hat die Mächtigen vom Stuhle

abgesetzt : und die Demüthigen erhöhet. ^
Er hat die Hungerigerr mit Gütern >

erfüllet ; und die Reichen leer gelassen . ,
Er hat Israel sein Kind aufgenom - j

wen ; und sich seiner Barmherzigkeit
erinnert ;

Wie er geredt zu unsern Vätern ,
zu Abraham , und seinem Saamen e-
wiglich. Eh-
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Ehre sey dem Vater » und dem Sohr

i ne , und dem heiligen Geiste :
. Als er war im Anfange , jetzt , und all -

weg , und zu ewigen Zeiten , Amen .

Anriph . Dich ungebohrner Vater ,
dich eingebohrner Sohn , dich Tröster
heiliger Geist , dich heilige und unzers
theilte Dreyfaltigkeit bekennen wir mit
Herzen und Munde ; dich loben , prei¬
sn , und benedeyen wir ; dir sey Ehre
und Glory in Ewigkeit .

Herr ! erhöre mein Gebeth :
Y? . Und laß mein Rufen zu dir kom¬

men.
Gebeth

Gott ! dessen Barmherzigkeit kei-
>

^ ne Zahl hat , und dessen Tätigkeit
ein unendlicher Schatz ist ; wir sagen

! deiner mildesten Majestät für alle er¬
theilte Wohlthaten ewigen Dank , und

, bitten deine unergründliche Barmherzig¬
keit : Verleih uns durch die zeitlichen

j Güter also zu wandern , damit wir die
^ ewigen nicht verlieren ; durch unsern

Gz Herrn
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Herrn Jesum Christum deinen Sohne ,
welcher mit dir lebt und regiert in Einig¬
keit des heiligen Geists , von Ewigkeit
zu Ewigkeit » Amen . '

)? . Herr ! erhöre mein Gebeth :
Und laß mein Rufen zu dir kom¬

men.
Lasset uns den Herrn beuedeyen ,

Yc-. Gott sey Dank .
Der Gläubigen Seelen ruhen

durch die Barmherzigkeit Gottes iü
dem Frieden . ' !

tzc-. Amen . I

Vater unstr , Ave Maria , s
Der HERR gebe uns seinen I

Frieden :
H -. Und das ewige Leben , Amen . !

Das Salve Regina. >
gegrüßt seyst du Königinn , du Mut - ^

ter der Barmherzigkeit , du Leben, ^
du Süßigkeit , und unsere Hoffnung sey
gegrüßt . Zu dir schreyen wir ölende !
Kinder Evcl . Zu dir seufzen wir trau¬
ernde , und weinende in diesem Thäte «

der
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der Zähren . Eja unsre Fürsprecherinn !
wende dann deine barmherzigen Augen
zu uns , und nach diesem Elende zeuge

! uns Jesum die gebenedeyte Frucht dei¬
nes Leibs : 0 gütige , 0 milde , 0 sü¬
ße Jungfrau Maria !

Bitt für uns , ö heilige Gottes
Gebährerinn .

! Auf daß wir der Verheißungen
Christi würdig werden .

Gebeth
! Hsllmächtiger , ewiger Gott ! der du

^ der glorwürdigften Jungfrau Ma -
! riä Leib und Seele , damit sie eine wür¬

dige Wohnung deines Sohns werden
möchten , durch die Mitwirkung des hei -

! ligen Geistes vorbereitet hast ; gieb »
! daß wir durch ihre milde Fürbitte von
j den bevorstehenden Uebeln , und von

dem ewigen Tode befreyet werden mö¬
gen ; durch eben denselben Christum
Unsern Herrn , Amen .

1 Die göttliche Hilfe bleibe allezeit
bey uns .

Amen .
G4 Kur«
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Kurze Tagzeiten
zu Gott dem U. Geist.

«»§ s«»

Zrr der Metten.
Die Gnade, des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Eiste und Herzen. >
Amen .
Herr thu auf meine Lefzen. >

yc . Und mein Mund wird dein Lob ver- !
kündigen .

)§-. O Gott merke auf meine Hilfe.
H-. Herr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater rc.
^ hinaus .

heil'ger Geist dein' göttlich ' Gnad
Vom Himmel aus laß thauen ,So reichlich überschattet hat

Die Jungfrau der Jungfrauen.
Als sie begrüßt auf dein Geheiß

Nach aller Welt Verlangen , Da
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Da gleich das Wort ist worden Fleisch ,

Und sie die Frucht empfangen .

Hmixli . Komm heiliger Geist , erfülle
- die Herzen deiner Gläubigen ,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe.

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden ,

yc. Und du wirst erneuern das Ange¬
sicht der Erde .

Gebeth .
Sverr » wir bitten dich , daß bey unS
^ sey die Gnade des heiligen Geistes ,
die unsere Herzen mildiglich reinige , und
vor allen Widerwärtigkeiten beschirme .
Durch unsern Herrn Jesum Christum
deinen Sohn » der mit dir lebt und re¬
giert in Einigkeit des heil. Geistes,Gott
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Zu der Prim.
Die Gnadedes heil - Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen ,
y ?. Amen .

L> Gott merke rc.
G 5
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heil'ger Geist , die Iungfrauschafe
^ Von dir ist auserkohren, . , '
Dein Gnaden - Saft gab ihr die Kraft

Daß sie den Sohn gebohren ,
Der für uns in den bittern Tod

Sich willig hat ergeben ,
Damit er aus der Todes - Noth

Uns bringen möcht zmn Leben«

ämipk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen rc.

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden .

Hv Und du wirst erneuern das Anger
ficht der Erde .

Gebeth .

Herr , wir bitten dich , daß bey mich
sey rc. wie zur Metten .

Zu - er Terz .

)? . Die Gnade des heil. Geistes erleuch¬
te unsere Sinne und Herzen .

H . Amen .
O Gott merke auf tt.

ttvm -
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? I ^ MNU8 . ,

heil 'ger Geist der du gesandt
Vom Himmel zu der Erden »

Und wiederbracht den Gnaden - Stand
In dem wir selig werden ;

Du dich auf Christi Jünger - Schaar !
Hast reichlich auSgeqossen ;

Da sie am Fest der Pfingsten war
In einem Saal verschlossen .

/ mripk . Komm heiliger Geist rc.
Sende aus deinen Geist rc. , ^
Und du wirst erneuern rc.

Gebtzth .
.Herr , wir kitten rc. wie zur Metten .

Zu der Sm .
Die Gnade des heil. Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen ,
tz-. Amen . > <
>? . O Gott merke auf rc.

^ l ^ mnus .
c^ >a du aus Kraft der Gaben dein .

Der Jünger Herz entzündet
Die ganze Welt durchlofen seynd ,

Und Christi Lehr verkündet . ^
G6 Die
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Die Heyden all , in ihrer Sprach

Sie haben recht verstanden :
Der wahren Lehr seynd kommen nach

Die Völker aller Landen .
Komm heiliger Geist rc.

Sende aus deinen Geist rc.
Yv Und du wirst erneuern rc. ,

^ Gebeth .
Herr , wir bitten rc . wie zur Metten .

Zu der Norr.
Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.
Amen .
O Gott merke auf rc.

'

lll mnu 5.

heil'qer Geist , o wahres Licht ,^ O Brunn - LZuell aller Gnaden !
Auf unser Herz dein ' Stralen richt ,

Und heile unsern Schaden .
Du bist der Seelen Arzeney ,

Und stärkest die Gemüther ,
Du machest uns von Sünden frey ,

Und schenkest alle Güter .
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^ nripk . Komm heiliger Geist rc.

Send aus deinen Geist rc.
ßc. Und du wirst erneuern rc.

Gebeth .
Herr , wir bitten rc . wie zur Metten .

Zu der Vesper.
Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.
Amen .
O Gott merke auf rc.

l k^ mnus .
Finger Gottes rechter Hand

^ Dein Kraft in uns laß merken ,
i Und deine Güter mach bekannt ,

Und stärk' in guten Werken ,
Daß wir der Tugend immerzu

Mit allem Fleiß nachstreben ,
Bis wir einst kommen zu der Ruh ,

Und mit dir ewig leben.
Komm heiliger Geist rc.

, Sende aus deinen Geist rc.
l tzc. Und du wirst erneuern rc.
^ Gebeth .

Herr , wir bitten rc . wie zux Metten.
G ? < Zu
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Zu der Lomplee.

)? . Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬
te uniere Sinne und Herzen .

H-. Amen .
) ? . Bekehre uns o Gott unser Heiland .
y ?. Und wende deinen Zorn von uns .

O Gott merke auf meine Hilfe .
Herr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater rc.

Hymnus .

Trost der Seelen deine Gnad
^ Uns jederzeit verleihe ;
All unsere Sünd und Missethat

BarmherHlich verzeihe :
Und uns an jenem gl oßen Tag

Zur Rechten wollest richten ;
Wann alle Klag , nach rechter Wag ,

Der Richter streng wird schlichten .

Hnrjpk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen deiner Gläubigen ,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe .

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden .

Und du wirst erneuern W Angesicht
dek Erdfs .

' Ge -
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Gebeth .

^ err , wir bitten dich , daß bey uns sey
die Gnade des heiligen Geistes l die

unsere Herzen wildiglich regiere , und
vor allen Widerwärtigkeiten beschirme .
Durch unfern Herrn Jesum Christum
deinen Sohn , der mit dir lebt , und re¬
giert in Einigkeit des heiligen Geistes ,
von Ewigkeit , zu Ewigkeit » Amen .

Beschluß.
e^ ieß Taggebeth vollendet hab^ Dich heil

'
ger Geist zu ehren »

Ich bitt , laß deiner Gnaden Gab'
Bey mir sich stäts vermehren .

Auch bitte ich aus Herzens Grund ,
An meinem letzten Ende ,

Wann da wird seyn mein letzte Stund ,
Dich nimmer von mir wende , Amen .

Litaney zum heil. Geiste.
^ err erbarme dich unser .
^ Christe erbarme dich unser .

Herr erbarme dich unser.
Heb
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Heiliger Geist , höre uns .
Geist des Trosts , erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel ,
Gott Sohn Erlöser der Welt ,
Gott heiliger Geist ,
Heilige Dreyfaltigkeit einiger Gott ,
Geist der Wahrheit ,
Geist der Weisheit ,
Geist des Verstandes ,
Geist der Stärke ,
Geist der Gottseligkeit ,
Geist des rechten Raths ,
Geist der Wissenschaft , ^
Geist der heiligen Furcht ,
Geist der Liebe »
Geist der Freuden ,
Geist des Friedens ,
Geist der Geduld ,
Geist der Gütigkeit ,
Geist der Frömmigkeit ,
Geist der Langmüthigkeit ,
Geist der Sanftmüthigkeit
Geist des Glaubens und Hoffnung , j
Geist der Bescheidenheit ,
Geist der Mäßigkeit , !
Geist der Keuschheit , - I
Geist der Demuth , I
Geist der Fürsichtigkeit , i

Geist

Erbarm
e

dich
unser.
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Geist des Lebens und Heils ,
Geist der Tugend »
Geist der mannigfaltigen Gnaden ,
Geist der Aufnehmungder Kinder

Gottes ,
Reiniger unsrer Seelen ,
Heiligmacher und regierer der ka¬

tholischen Kirche ,
Gott ein Erforscher der Herzen ,

und Nieren ,
Ausspender der himmlischenGaben ,
Richter der Gedanken und Sinne

des Herzens ,
Sicherer Schutz in aller Wider-

'
ivärtigkeit,

Süßigkeit der Anfangenden in dei¬
nem Dienste »

Kraft der Zunehmenden in dir ,
Du Krone der Vollkommenen ,
Du Freud der Engel ,
Du Erleuchter der Patriarchen ,
Du Einsprechet der Propheten,Du Mund und Weisheit der A-

postel ,
Du Sieg der Märtyrer ,
Du Wissenschaft und Verstand der

Beichtiger ,
Du

Erbarm
e

dich
unser. '
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Du Reinigkeit der Jungfrauen , Er¬

barme dich unser .
Du Salbung aller Heiligen , Erbarme

dich unser.
Sey uns gnädig , Verschone unser o

heiliger Geist .
Sey uns gnädig , Erhöre uns o heili¬

ger Geist .
Von allem Uebel ,
Von aller Sünde ,
Von allen Versuchungen und heim¬

lichen Nachstellungen des Teu¬
fels ,

Von aller Vermessenheit und Ver¬
zweiflung (

Von Bestreitung der erkannten
Wahrheit ,

Don Misgunst brüderlicher Gnade , ?-
Von aller Hartnäckigkeit und Un - !

bußfertigkeit ,
Von aller Versaumniß und Träg¬

heit des Gemüths ,
Von aller Uneinigkeit an dem Ge¬

müthe und Leibe ,
Von allen Ketzereyen und Irrthü¬

mern ,
Von allen bösen Geistern ,
Von dem bösen und ewigen Tode ,

Durch

Erlöse
uns

o
heiliger

G
eist.



zu dem heilt Geiste. l6z
Durch deinen ewigen Ausgang voml ^

Vater und Sohne ,
Durch die wunderliche Empfäng -

niß des Sohns Gottes ,
Durch die Herabsteigung über den

getauften Christum »
Durch deine heillge Erscheinung in

der Verklärung des Herrn ,
Durch deine Zukunft über die Jün¬

ger Christi ,
Am Tage des Gerichts , Wir Sünder

bitten dich » erhöre uns .
Daß du unser verschonest , Wir bitten

dich , erhöre uns .
Daß du alle Glieder der Kirche

lebendig machen , und heiligen'
wollest ,

Daß du alle Völker in der Einig¬
keit des katholischen Glaubens
versammeln wollest ,

Daß du uns mit deiner heiligen ^
und wirklichen Gnade allenthal ' ^ r
ben vollkommen begleiten , und
nachfolgen wollest ,

Daß du uns die Gabe der wahren
Gottesfurcht , Andacht , und des -
Gebeths geben wollest , » .

Daß du uns , alle unsere Gedan¬
ken ,
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ken , Worte , und Werke , zu dir '!
richten und heiligen wollest , s

Daß du uns wollest geben Hilfe ,
und Schutz der wahren Demuth
und aller Tugenden , >

Daß du den Willen und Lust zu ,
der heiligen Armuth in uns wol¬
lest mehren . ,

Daß du in uns die Gabe der
sanftmülhigen Geduld wollest ,
pflanzen , 1

Daß du uns stäts nach der wahren ,
Gerechtigkeit seufzen machest ,

Daß du uns die rechte Affekt und
Anmuthungen der Barmherzig - ?
keit und Liebe eingießen wollest, !

Daß du in uns einen neuen Geist s
und reines Herz erschaffenwollest, i

Daß du uns den wahren Frieden
und Ruhe des Herzens geben
wollest , l

Daß du uns Verfolgung um der
Gerechtigkeitwillen zu leidenwür¬
dig und stark machest » j

Daß du uns in deinem Glauben be¬
stätigen wollest , i

Daß du uns in die Zahl deinerAus - !
erwählten aufnehmest,

'
Daß

>

W
ir

bitten
dich,

erhöre
uns.
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Daß , du uns erhören wollest , wir bit¬

ten dich , erhöre uns .
Heiliger Geist Gottes , wir bitten dich,

erhöre uns .
O du Lamm Gottes , welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt , gieß
über uns aus den heiligen Geist .

O du Lamm Gottes , welches du Hins
. nimmst die Sünde der Welt , laß über

uns kommen den verheißenen Geist
des Vaters .

O du Lamm Gottes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , gieb

- uns den guten Geist .
Heiliger Geist , höre uns .
Tröstender Geist , erhöre uns .

Herr erbarme dich unser-
Christe erbarme dich unser.

Herr erbarme dich unser.

Vater unser rc.
Und führe uns nicht in Versuchung ,
Sondern erlöse uns von dem Uebel ,
Amen .

Laß deinen Geist aus , so werden
sie erschaffen .

yc-. Und erneuerst wiederum das Ange¬
sicht der Erde . ^
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Schaff in mir , o Gott ! ein ret-

ves Herz ,
Y7 . Und erneuere in mir einen rechten

Geist.
Verwirff mich nicht von deinem

Angesichts .
Yc-. Und nimm deinen heiligen Geist nicht

von mir .
Laß mir wieder kommen die Freude

deines Heils.
Y?. Und der vomehme mächtige Geist

erhalte und befestige mich.
Die Gnade des heiligen Geistes ,

Y-. Erleuchte unsere Sinne und Herzen.
Herr erhöre mein Gebeth ,

tzc-. Und mein Rufen komme zu dir.

Gebeth.
Gott ! der du die Herzen der Glau- l

^ bigen mit der Erleuchtung des hei¬
ligen Geistes gelehret hast , gieb uns in
demselben Geiste , das Rechte zu ver¬
stehen , und von seiner Tröstung uns
allezeit zu erfreuen .

. Wir bitten dich , o Herr ! daß der
Tröster , der von dir ausgeht , unsere

Ge-
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Gemüther erleuchte , und in alle Wahr¬
heit , wie dein Sohn verheißen , ein¬
führe .

Es stehe uns bey , 0 Herr ! die Kraft
des heiligen Geistes , welche unsere Her¬
zen gütiglich reinige , unv von .aller Wi¬
derwärtigkeit bewahre .

O Gott ! dem ein jedes Herz offen
steht , und aller Willen redet » auch kein
Geheimniß verborgen ist , säubere unv
reinige durch die Emflreßuog des heili¬
gen Geistes die Gedanken unsers Her¬
zens , auf daI wir dich vollkommen lie¬
ben , und würdig lobe » mögen .

Allmächtiger ewiger Gott ! durch des¬
sen Geist deine ganze Kirche geheiliget
und regieret wird , erhöre uns , die wir
für alle Orden demüthig bitten , daß
durch die Gabe deiner Gnaden , von al¬
len Graden der Stände dir treulich ge-
dienet werde . Durch unsern Herrn Ze -
sum Christum deinen Sohn , welcher
mit dir lebt und regiert in Einigkeit des
heiligen Geistes , wahrer Gott von L ,
wigkeit zu Ewigkeit , Amen .

«

Herr
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)? . Herr ! erhöre mein Gebeth ,

Und mein Rufen komme zu dir ,
v . Laßt uns den Herrn loben ,
Yc . Und Gott danksagen ,
X « Und die Seelen der Gläubigen rur ,

hen durch die Barmherzigkeit I
Gottes in dem Frreden ,

Yc. Amen .

Anrufung

des heiligen Geistes . ^
Um Erlangung seiner sieben Gaben, i

Aomm , o Geist der Weisheit ! besitz ^
^ mein Herz und Gemüth » lehre mich i
die himmlische, und ewige Dinge allein 1 '
betrachten und schätzen , damit ich dies i
selbe über alle irdische Güter herzlich , j
liebe , und ernstlich suche , Amen . >

2. ,
Homm , o Geist des Verstandes , er- '
^ leuchte meine Seele , damit sie dein

gött , ,



Um die sieben Gaben . 169
göttliches Wort und Geheimniß zu ihr
rem Heile recht verstehe , und dadurch
zu deiner , wie auch des Vaters , und
des Sohns Erkänntniß gelangen mö¬
ge , Amen .

z.
b >omm , 0 Geist des Raths ! regiere

mein Herz in allen Geschäften » nei¬
ge es zum Guten , und schrecke es ab
vom Bösen . Führe » und leite mich
in allen vorfallenden Zweifelhaftiqkeir
ten , damit ich also den rechten Weg
zu dir meinem Ziele und Ende niemals
verfehle , Amen .

1

K )omm , 0 Geist der Stärke » nimm^ deinen Aufenthalt in meinem Herzen ,
muntere selbes auf m aller Betrübniß ,
stärke es in allem Leiden und Wider¬
wärtigkeiten , gieb ihm Kraft wider al¬
le Kindliche Anläufe , damit ich niemals
von denselben übergwältiget , dich mei¬
nen Gott erzürne , Amen .

Geist !. Solren -Blume. H 5.



i7o Anruf, des H. Geists.
5.

K >omm » 0 Geist der Erkänntniß ! er-
^ leuchte , und lehre mich aller dieser <

Welt zugängliche und eitele Dinge ,
recht erkennen » und unterscheiden » da¬
mit ich mich derer zu deiner Ehre , und >
zu meinem Heile allein zu gebrauchen
wisse » Amen .

6.

bomm , 0 Geist der Gottseligkeit ! be-

weg mein Herz zu wahrer Andacht
und heilig? Liebe Gottes meines Herrn ,
damit ich denselben in der Andacht je- s
derzeit suchen , in der Liebe finden , und

einstens ewig besitzen möge , Amen .

7.
S >omm » 0 Geist der Furcht Gottes !
^ durchstich mein Herz mit der heilsa¬
men und kindlichen Furcht , damit ich
dich meinen Gott und Herrn allezeit vor

Augen habe , und auch das Gering¬
ste zu thun verhüte , welches den Au¬

gen deiner göttlichen Majestät Missal- ;
len möchte , Amen. j



M -ch- M ryr

Tagzeiten
zu der

göttlichen Vorsichtigkeit.
Zu der Metten.

Herr thu auf meine Lehen,
H . So wird mein Mund dein Lob ver¬

kündigen.
)§-. O Gott merke auf meine Hilfe.
H?. Herr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬
ne » und dem heiligen Geiste :

Als er war im Anfange » jetzt und all-
weg , und zu ewigen Zeiten , Amen.

Lobgesang.
G -ommt ihr Christen helft mir preisen ,Mt Lobsingen Ehr beweisen

Göttlicher Vorsichtigkeit :
Derer Güte uns soll trösten ,

! Weils dem Menschen all's zum Besten,l Weislich , liebreich zubereit .
^ H s
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^ nripk . Gott regieret mich , und es

wird mir nichts mangeln . k>̂ 22.
F . Herr erhöre mein Gebeth ,

Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth.
Allmächtigerewiger Gott» verleih gnä -- ,
^ diqlich, daß ich deine göttliche Vor- >
sichtigkeit jederzeit vor Augen habe ;
vertreib aus meinem Herzen alle unnü- !
tze Sorgen , daß ich sicher hange an der
Güte deiner Vorsehung ; richte alle mei¬
ne Sachen , und leite sie bis ans Ende, ^
wie du weißt , daß es dir gefällig » und i
mir nützlich sey , Amen . ^

Zu den Landes. !
O Gott merke auf meine Hilfe.

A-. Herr eile mir zu helfen.
Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬

ne , und dem heiligen Geiste : >
Als er war im Anfange , jetzt rc. >

Lobgesang. ,
e? >ie Gott recht von Herzen lieben ,
^ In dem Kreuz sich nicht betrüben,

Tra- »



? göttlichen Vorsichtigkeit . 17z
! Tragens ganz beqierigist :
j So lang , bis es Gott selbst wendet ,
ji Der es pur aus Liebe sendet »

Und zugleich ihr B '
schirmer ist.

^ ämipk . Gott behütet und bewahret
die , welche ihn lieben. 144 .

> Herr erhöre mein Gebeth »
> yc-. Und mein Rufen laß zu dir kommen.

> Gebeth , sieh pag . 172.

! Zu der Prim.
^ O Gott merke auf meine Hilfe .

Herr eile mir zu helfen.
Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬

ne , und dem heiligen Geiste rc.

Lobgesang .
1 Orott vorsichtig pflegt zu spielen »
! ^ Mit dem Menschen nach sein, Willen ,
! Setzt der Gaben Maaß und Ziel ,
j Schickt bald Trost , bald Freud dem
, , Herzen »

Oft auch Trübsal , Krankheit » Schmer -
? zen ,
j Giebt , wem , wo , und was er will .
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ämipk . Auf dich , o Herr , bin ich be¬

festiget , und du bist mein Beschirmer
vom Mutterleib an . 79.

Herr erhöre mein Gebeth ,
Und mein Rufen laß zu dir komme ».

Gebeth , steh pg§ . 172.

Zu der Terz.
F ' . O Gott merke auf meine Hilfe.
Yc. Herr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater » und dem Soh¬
ne , und dem heiligen Geiste rc.

Lobgesang .

Istie viel Unheil , wie viel G ' fahren ,
Würden täglich wir erfahren ,

Wenn nicht der vorsichtig Gott
Mitten in G 'fahr Hilf wollt senden ,

'
Alles Unglück von uns wenden ,

Und uns retten aus der Noth .
^ mipk . Ich will im Frieden schlafen >

: und ruhen , denn du hast mich sonder- j
lich in Hoffnung gesetzet. ? lslm . 4.
Herr ! erhöre mein Gebeth :

Hc . Und mein Rufen laß zu dir kommen.
Gebeth , sieh vag. 172.

Zu



. göttlichen Vorsichtigkeit . 175

Zu der Sext.
. O Gott merke auf meine Hilfe.

Herr eile mir zu helfen.
Ehre sey dem Vater rc.

Lobgesang.

szrott läßt zwar manchen drücken ,
^ Werd doch auch die Waffen zücken,

Wenn man gar will schmieden drauf :
Kann im Kreuz uns lang zusehen ,
Läßt uns doch nicht untergehen ,

Den Bedrängten hilft Gott auf.

» Wenn schon ein Heerlager wir
der mich stunde , soll sich doch mein
Herz nicht fürchten , und ob sich schon
ein Streit wider mich erhübe , will ich

'
mich auf Gott verlassen. 26.

Herr erhöre mein Gebeth.
Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth , sieh pag . 172.

> Zu der Non.
O Gott merke auf meine Hilfe,

tzc . Herr eile mir zu helfen.
Ehre sey dem Vater rc.

H 4 Lob-
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Lobgesang .

Mie oft wären wir z
'Grund gangen »

Von der Sünd und Höll gefangen ,
Wenn uns nicht der liebreich Gott

Mlt sein' Gnaden noch gewogen »
Durch Trübsal zur Büß gezogen ,

Und errettet von dem Tod .
^ rnipli . Es ist mir gut , daß du mich

qedemüthiget hast , damit ich deme
Rechte lerne , M -ilm . uz .

)^ . Herr erhöre mein Gebeth .
Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth , sieh pag . - 72 .

Zu der Vesper.
O Gott merke auf meine Hilfe .

A . Herr eile mir zu helfen .
Ehre sey dem Vater rc.

Lobgesang.
< > bs scheint , es sey all 's verloren ,^ Hat doch Gott ein Weis erkohren ,

Ganz getröstet glaub ich dieß :
Wenn die Hilf schon wird verschoben ,
Ist sie doch nicht aufgehoben ,

Gott hilft endlich doch gewiß .
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ämipk . Ich habe meine Augen aufge -
lhan zu den Bergen , von denen mir
Hilfe kommen wird : meine Hilfe körnt
mir von dem Herrn , der Himmel und
Erde erschaffen hat . ? tslm , 02 .

Herr erhöre mein Gebeth .
Hc-. Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth , sich pag . 172 .

Zu der Komplet.
Bekehre uns 0 Gott unser Heiland ,
Und wende deinen Zorn von uns .
O Gott merke auf meine Hilfe .
Herr eile mir zu helfen .

Ehre sey dem Vater , und dem Soh -
ne , und dem heiligen Geist rc.

Lobgesang.
/ Aottes Allmacht b '

schützt in G 'fahren ,
^ Sein Weisheit will uns bewahren ,

Reicht auch dar sein
'

Gütigkeit :
Legt dann Gott all Sorg zu Füßen »
Wahre Ruhe werd ihr genießen ,

Und alloort die ewig Freud .

HmlpK Wer unter dem Schutze des Al¬
lerhöchsten wohnet , der bleibt unter

H 5 dem
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dem Schirme des allmächtigen Gotr
tes im hohen Himmel , k^ lm . 90 .

Herr erhöre mein Gebeth ,
tzc . Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth .

Allmächtiger ewiger Gott ! verleih^ gnädiglich , daß ich deine göttliche
Vorsichtigkeit jederzeit vor Augen ha¬
be ; vertreib aus meinem Herzen alle
unnütze Sorgen , daß ich sicher hange
an der Güte deiner Vorsehung ; richte
alle meine Sachen , und leite sie bis anS
Ende , wie du weißt , daß es dir gefäl¬
lig , und mir nützlich sey , Amen .

CWSKSSKKSSSXSKKKKKKSSSSS

Litaney zu der
göttlichen Vorsichtigkeit.

^ >err erbarme dich unser .
e< Christe erbarme dich unser .

Herr erbarme dich unser .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel » erbarme

dich unser .
Gott
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Gott Sohn Erlöser der Welt , 1
Gott heiliger Geist , s
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger

Gott , i
Gott unser Beschirmer ,
Gott unser Herrscher und Regier j

rer ,
Gott unsere Hoffnung »
Gott unser Erleuchtet , !
Gott unser Fürseher , I
Gott unser Vater , >
Gott unsre Zuflucht ,
Gott unsre einzige Liebe ,
Gott unsre höchste Vergnügenheit , ?
Gott unser Erschaffet , !
Gott unser Erhalter und Ernährer, ,
Heiliger Gott ,
Heiliger starker Gott , I
Heiliger unsterblicher Gott » l
Allmächtiger Gott » 1
Allerweisester Gott ,
Unendlich gütiger Gott , I
Vorsichtiger Gott » !
Allerliebwürdigster Gott , 1
O Gott , der du alles , was auf

Erden ist , dem Menschen zum l
Dienste erschaffen hast , s

Der du die Vögel der Luft , und )
H6 als

Erbarm
e

dich
unser

.
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alle andere Thiere » wunderlich ^
erhältst » und ernährest. I

Der du die Lilien und Blumen des 4
Felds herrlich bekleidest ,

Der du die Früchte der Erde ma¬
chest wachsen » und zunehmen » s

Der du alle Härlein des menschli¬
chen Haupts gezählet » daß auch
derer keines ohne deinen Willen
zu Grunde geht » I

Der du alles dem Menschen zum
besten ordnest und richtest »

Der du auch die zeitliche Trübsal, !
und Kreuz uns zum Nutzen schi - -

-
ckest » j

Der du schlägst » damit du heilest ;
und tödtest » daß wir durch den !
Tod von dir nicht geschieden wer- i
den » I

Der du durch
' Kreuz uns zu wah- ,

rer Buße und Besserung des Le-
bens bekehrest , i

Der du durch Verfolgung uns von
der Welt» und allem Irdischen ab - »
ziehst » und zu der Erkänntniß dei¬
ner Hohheit führest , !

Der du diejenigen » die sich gänzlich
deiner göttlichen Vorsichtigkeit^

über.

Erbarm
e

dich
unser.
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überlassen , mitten in Nöthen , mit
wunderbarlicher Hilf« segnest , er,
barme dich unser.

Der du die , welche auf dich hoffen ,
nicht lassest zu Schanden werden , er¬
barme dich unser.

Sey uns gnädig , verschone unser , o
Herr.

Sey uns gnädig , erhöre uns o Herr.
Von allem Uebel , ^
Von aller Sünde , j
Von deinem Zorne ,
Von allem Mistrauen auf deine —

göttliche Vorsichtigkeit , ^
Von aller Ungeduld , > K
Von aller Kleinmüthigkeitim Krem ^

ze und Leiden ,
Von allem Murren und Klagen

wider deine göttlichen Anordnun
gen ,

Von allen verzweifelten Anfechtum
gen , sonderlich in der Stunde
des TodS ,

Von überstüßiger Sorge in zeitli¬
chen Sachen »

Wir Sünder , bitten dich , erhöre unS.
Daß du unser verschonest, wir bitten

dich » erhöre uns.
H 7 Daß
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Daß du in uns ein kindliches wah¬

res Vertrauen zu deiner göttli¬
chen Vorsichtigkeit erwecken wol¬
lest ,

Daß wir in allem Glück und Um
glück deine göttliche Vorsichtig¬
keit demüthig anbethen ,

Daß wir alles von deiner väterli¬
chen Hand mit Dankbarkeit an¬
nehmen ,

Daß wir unsern Willen jederzeit
deinem heiligen Willen gleichför¬
mig machen ,

Daß wir im Leiden unsre Liebe ge¬
gen dich eifrig erzeigen mögen ,

Daß du in allen Widerwärtigkei¬
ten uns eine starkmüthige Geduld
verleihen wollest »

Daß du uns erhören wollest ,
O du Lamm Gottes ! welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt , ver¬
schone unser , o Herr .

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erhö¬
re uns , o Herr .

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erbar¬
me dich unser , o Herr,

W
ir

bitten
dich

,
erhöre

uns
.
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Christe höre uns .
Christe erhöre uns .

Herr erhöre mein Gebeh.
Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth .
Kokt erleuchte mich , und gieb mir^ Gnade , daß ich alles Glück und

Unglück , das mir begegnen wird , er-
kenne für deine Schickung , für deine
weiseste Anordnung , und als eine Gut«
that von deiner väterlichen Hand an¬
nehme . Ich bethe demüthigst an » lobe
und preise deine göttliche Vorsichtig¬
keit in allen und jeden Begebenheiten ,
glaube und traue auf deine göttliche
Allmacht» ewige Weisheit, und unend¬
liche Gütigkeit , daß du uns kannst und
willst helfen ; bereue von Herzen , was
»ch diesem Glauben zuwider gehandelt.
Verzeih es mir , o barmherziger Gott !
und verleih mir , daß ich nicht allein
hier , sondern auch dort in der himmli¬
schen Glory deine göttliche Vorsichtig¬
keit ewig loben und preisen möge, Amen.

All-



i 84 Allgemeine Uebergabe

Allgemeine Uebergabe s
seiner selbst an Gott den Herrn , 'k

YÜ- ein Gott und Herr ! ich glaube in
^ dich , starke meinen Glauben ; ich
hoffe auf dich , steife meine Hoffnung ; '
ich liebe dich , entzünde meine Liebe »
ich bereue meine Sünden , vermehre ^

m ine Bereuung .
Ich bethe dich an als meinen Schö - ^

pser ; ich trachte nach dir , als nach «nett i
nem letzten Ziele ; ich danke d «r , als «nett
nem höchsten Gutthäter ; ich rufe dir ,

'

als meinem allvermögenden Beschützer. ,
Mein Gott ! würdige mich zu leiten ,

durch deine Weisheit ; mich innezuhal -
tcn , du>ch deine Gerechtigkeit ; mich zu ^
trösten , durch deine Barmherzigkeit ;
nnch zu beschützen durch deine Allmacht .

Ich opfere dir auf alle meine Gedan - j
ken , alle meine Wort , alle meine Wer - !
ke , und alle mir zufallende Widerwärtig - ^
kuten , dergestalten , daß ich allezeit ge¬
denke an dich , rede von dir , handle vor ,
dir , und alles übertrage deinetwegen .

Herr ! ich will alles « was du willst
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weil du willst , wie du willst , und so
viel du willst .

Ich bitte dich » erleuchte meinen Verr
stand , entzünde meinen Willen , reinige
meinen Leib , und heilige meine Seele .

Mein Gott ! gieb mir die Gnade ,
meine begangenen Sünden abzubüßen ,
alle zustoßende Anfechtungen zu über¬
winden , meine unordentlichen Anmu -
thungen zu bestreiten , und die mir an¬
stehenden Tugenden zu üben .

Erfülle mein Herz mit einer zarten
Liebe gegen deine unendliche Güte , mit
einem wahren Abtcheuen gegen meine
verübten Fehler , mit einem rechten Ei¬
fer gegen meinem Nebenmenschen » mit
einer beständigen Verachtung der Welt ,
und alles Zeitlichen .

Verschaffe , 0 Herr ! daß ich mich al¬
lezeit unterthänig erweise gegen meine
Obern , liebreich gegen meine Unter¬
gebenen , getreu gegen meine Freunde ,
und sanftmüthig gegen meine Feinde .

Hilfmir , daß ich den schnöden Wohl¬
lust übergwältige durch die Abtödtung ,
den Geitz durch Allmosen , den Zorn
durch die Sanstmuth , und die Lauig -
keit durch eine wahre Andacht .

Mein
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Mein Gott ! ertheile mir die Gnade ,
daß ich verständig sey in meinen An¬
schlägen , herzhaft in Gefahren , gedul - ,
dig in den Widerwärtigkeiten , demü¬
thig in glücklrchem Fortgange .

Laß nicht zu , o Herr ! daß ich je -
> mais vergesse der Aufmerksamkeit in

meinem Gebethe , der Mäßigkeit bey
dem Tische » der genauen Obsicht in

! den Geschäften , und Beständigkeit in
meinen guten Vorsätzen .

Erwecke in mir , o Herr ! eine abson¬
derliche Sorge » mich jederzeit aufrich¬
tig in meinem Gewissen , ehrbar in mei - j
nen Geberden , auferbaulich in dem Ge¬
spräche , und verständig in meinem Wan¬
del zu erweisen . ,

Daß ich mich befleiße unaussetzlich
die Begierden der verkehrten Natur zu
bezwingen , der Gnade beyzupflichten ,
das Gesetz zu halten , und die Selig¬
keit zu verdienen .

Mein Gott ! unterweis und lehre
! mich , daß ich verstehe die Kleine der ^

Erde , die Größe des Himmels , die

Kürze der Zeit , und Länge der Ewig -
" it .

Gieb die Gnade , daß ich mich berei¬
te
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te zum Tode , daß ich fürchte dein Ge¬
richt , daß ich entgehe der Hölle , und
daß ich erwerbe die ewige Glückseligkeit .
Durch die Verdienste unsers Herrn
Jesu Christi , Amen .

Khristlichcs Gebeth zu Gott ,
um Erlangung dessen Schutzes ,

und Hllfe wider alles Böse .
O Herr ; erhöre meine Worte ,

merke auf meine Gtime , ver¬
nimm mein Rufen , mein Rö¬
ntg und Gott , vor dem ich
bethe .

Herr ! wie sind meiner Feinde so
viele » und setzen sich ihrer so viele

wider mich , darum sieh an meinen Jam¬
mer und mein Elende » und sey mir gnä¬
dig nach deiner großen Güte .

Errette mich , erlöse mich ,
Erhalte mich , bewahre mich ,
Behüte mich / beschütze mich ,

und
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und hilf mir aus allen meinen Nöthen
heut und zu allen Zeiten , und so lang
ich lebe . j

2 . Rechne mich nicht » mein Gott
^

und himmlischer Vater » unter die Ge »

fasse des Zorns » unter die Kinder des
Verderbens » unter den Haufen der
Gottlosen » und unter die Zahl , die da
verloren gehn .

z . O mein Jesu ! laß nicht zu » daß j
sey an mir armen Menschen l

Deine Mühe vergebens ,
Dein Leben umsonst »
Dein Blut ohne Wirkung ,
Deine Wunden ohne Frucht »
Dein Sterben ohne Kraft , und

deine Auferstehung ohne Nutzen .

4 . Sondern reiß meine Seele der
Sunde aus den Stricken , dem Tode
aus seinen Händen , der Hölle aus dem
Rachen , dem Satan aus den Klauen ,

'

und laß mich nicht kommen in das Ger j
richt . ;

5 . Verlaß mich nicht » 0 Gott heilt » '

ger Geist ! und weich niemals aus mei »

nem Herzen : denn
Oh»



i89ZU Gott .

Ohne dich weis ich nichts ,
Ohne dich verstehe ich nichts ,

i> Ohne dich vermag ich nichts ,
^ und , wo du mir nicht giebst beyde , da -
! Wollen , und das Vollbringen , thu ich

kein Gutes .
6. Bewahre mich in der christlich - ka¬

tholischen Religion vor aller Ketzerey ,
und irriger Meinung , daß mich nicht

! etwann
! Die Vernunft betrüge ,
> Die Verfolgung erschrecke ,
> Die Welt verführe ,

Das Ansehen verblende ,
' oder , daß ich sonsten nicht , um Ehre ,

oder zeitlichen Gewinns willen , meinen
wahren Glauben verlaugne .

7 . O himmlischerVater ! verleih , daß
meine Gottesfurcht nicht Heucheley :

Meine Frömmigkeit nicht Schein -
> heilig :
» Mein Glaube nicht Menschenwerk :
! Mein Kirchengehen nicht leere Ge -
j wohnheit !

Mein Bethen nicht ohne Andacht :
Und meine Liebe zu dir nicht lau -

licht sey.
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8. Bewahre mich auch vor sicherer l

Halsstarrigkeit » daß ich nicht etwann '
Wider mein eigenes Gewissen 1

Das Böse liebe » »
Die Fehler ring halte , ^
Die Wahrnung verachte ,
Die Laster lobe ,
Mit der Bosheit mich rühme, !
Und gar . sterbe in Sünden .

9. Deßgleichen vertreib aus meinem
Herzen allen Hochmuth » Vermögen ,
und Eiqenmüthigkeit » daß sich mein
Herz nicht erhebe » daß ich mich nicht j
besser qedunke zu seyn » als andere »

Daß ich meiner Geschicklichkeit
mcht zu viel traue »

Daß ich mich nicht selbst für klug
halte » ^ »

Daß ich nicht trachte nach hohen ^
Drnqen ,

Daß ich meine Gewalt nicht Mis - ^

brauche .
Daß ich nicht in ein fremdes Amt

greife »
Daß ich nichts vornehme » wa¬

rnst zu schwer ist »
Daß ich mich entschlage aller bö¬

sen Gedanken ,
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Daß ich mich entreiße aller schänd¬

lichen B -qierden ,
Daß ich mich entbehre aller unrei¬

nen Gelüste »
Daß ich mir abgewöhne alle un¬

nütze Reden »
Daß ich mich böte vor allem länd¬

lichen Vorsätze .
io . Vor Fluchen » und Schwören ,

Rauben und Stehlen ,
Lüqen und Betrügen ,
Schelten und Lästern ,
Huren und Buhlen ,

und was sonst deinem heiligen Willen
zuwider ist » Fleisch und Augenlust ,
Hoffart » Verachtung » Ungerechtigkeit ,
Geltz » Msgunst , Feindschaft » Ehr¬
sucht » Falschheit » Liebe des Zeitlichen ,
und derglerchen , das laß alles ferne
von mir seyn .

§ n , Laß mtch Zeit meines Leben-
» nicht werden

Liederlich im Gemüthe ,
Eitel in Gedanken ,
Unzüchtig in Worten ,
Häßlich in Geberden ,
Schändlich im Leben »
Hvffärtig in der Kleidung ,

Stolz
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Stolz im Herzen ,
Sicher im Gemüthe ,
Wohllüstig in guten Tagen ,

oder verschwenderisch , wenn ich genug
habe .

12 . O Herr » daß ich mich an andern
Leuten nicht ärgere , meinen Nächsten
nicht urtheile » oder richte »

Die Unschuldigen nicht ärgere ,
Die Frommen nicht beleidige »
Die Armen nicht verachte ,
Die Schwachen nicht unterdrücke ,
Die Gefallenen nicht auslache ,
Der Elenden nicht spotte ,
Niemand schaden möge ,

und keinen Menschen betrübe » weder
mit Worten » oder mit Werken .

iz . Zähme mein Fleisch und Blut ,
vertreibe den Satan : Steure mich vor
der bösen Welt , und hilf , daß ich von
Niemand verführt werde .

14 . Geschieht es aber ja » daß ich
aus menschlicher Schwachheit zuweilen
noch falle » oder auch wissentlich das Gur
te lasse , und das Böse thue :

15 . O Herr ! so handle nicht mit
mir nach deiner Gerechtigkeit , wenn ich
irrgehe ,

Zuch -

i

sc
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Züchtige mich nicht in deinem Grim -

s me , wenn ich sündige ,
> Strafe mich nicht in deinem Zorne ,

wenn ich dich beleidige ,' Verschone meiner nach deiner gro -
^ ßen Barmherzigkeit .

16 . O Herr ! behüte auch mich und
die Meinigen vor allem denu was uns
schaden kaun ,

Meinen ehrlichen Namen vor Schan¬de ,
. Meine Nahrung vor Verlorst ,

, Mein Vermögen vor Diebstahs ,Mein Haus vor Feuer ,
Mein Wohnung vor Donner ,

> Meine Früchte vor Hagel ,
> Meinen Leib vor Krankheit ,

Mein Herz vor übrigen Sorgen ,
^ Meine Augen vor Schrecken ,

Meine Ohren vor böser Post ,
ß Und mein Leben,vor einem bösen
, schnellen Tode .
l 17 . Nimm mich nicht hinweg in der
s Helfte meiner Tage ; beraube mrch nicht
l vor der Zeit der Meinigen; laß mich nicht
§ seyn von den Memigen verjagt ; laß mrch
. Geist !. Gonen -Blume . I nicht
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nicht schmählich arm , oder auf eine an¬
dere Weise unglücklich werden .

18 . O Herr ! gieb auch , daß ich nicht
darf ftemden beschwerlich seyn , nicht
aus andrer Leute Gnade leben , nicht
meine Feinde um Brode bitten , und
nicht Hilfe suchen bey hatt - unfreund - >
lich und unbarmherzigen Menschen . ,

, 9 . O Gott ! ist es aber dein väter -

sicher Wille , mich mit Kreuze zu bele-
'

gen , so schaffe es auch also , daß ich '

nicht murre wider deine Züchtigung , i
Nicht ungeduldig sey im Leiden , !

Nicht kleinmüthig werde in den !
Trübsalen ,

Nicht verzage , wenn die Angst zu¬
nimmt ,

Nicht verzweifle , wenn du mit dei¬
ner Hilfe verweilest ; -j

20 . Schlag mich nicht in meinem Wan¬
del mit Blind , und Unbedachtsamkeit ,

Daß ich nicht irre in meinem Thun ,
Nicht fehle in meinen Rathschlä¬

gen , !

Nicht nachläßig sey in meinem Be - ,
rufe ,

Nicht »»bedachtsam in meinen Ge - ^
schälten , !

Nicht
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Nicht thöricht in meinem Vorneh¬

men ,
Und also vor der Welt nicht darf

zu Schanden werden .
21 . O Herr ! schütze mich wider al¬

le meine Widersacher , und bewahre
mich vor falschen Freunden :

Wenn sie mich verleumden , so brin¬
ge mein Recht an das Taglicht ,

Wenn sie mich verfolgen , so erret¬
te mich ,

Wenn sie wider mich einen Rath
schließen , so mache solchen zu
nickten ,

Wenn sie mich verfluchen , so segne
mich .

22 . Und wenn ich endlich genug
Trangsal ausgestanden in dieser Welt ,
so erlöse mich auf einmal mir einem se¬
ligen Tode von allem Uebel.

2Z . Verleih auch den Seelen unserer
Groß Aeltern , Aeltern , Geschwistern ,
naher Anverwandten , und Freunde ,
Gutthätrr , auch Uebelthäter , ja allen
Abgestorbenen den ewigen Frieden .

24 . Schließ sie nicht länger aus von
der gewünschten Anschauung des gött¬
lichen Angesichts .

I2 25 . Be -
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25 . Begnade alle christglaubige See - t

len , denen sonst keine Gedächtniß auf f
Erde nachgehalten wird . .

26 . Und erlöse sie bald nach deiner !

großen Barmherzigkeit aus dem Feg - .
feuer .

^

27 . Daß wir dieß erhalten mögen ,
Sey Maria uns zugegen

Immerfort , und theil uns mit .
In dem Himmel deine Bitt .

28 . O Maria ! du getreue
Christen - Helferinn verleihe

Unter deinem Gnaden - Schutz
All s was Leib » und Seele nutz ,

AMEN .

Mennzigster Bsalm .
in Widerwärtigkeit .

^ er unter der Hilfe des Allerhöch -
* sten wohnet , der wird im Schu¬

tze und Schirme Gottes des Himmels
verbleiben .

Er wird zum Herrn sagen : Du bist
meine Zuversicht und meine Zuflucht ,
mein Gott , auf den ich hoffen will .

Denn
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Denn er hat mich errettet vom Stricke

der Jäger , und von dem scharfen Worte.
Er wird dich mit seinen Achseln über,

schatten , und unter seinen Flügeln wirst
du deine Hoffnung haben.

Seine Wahrheit wird dich mit einem
Schilde umgeben , damit du dich nicht
fürchtest vor dem nächtlichen Schrecken.

Vor dem Pfeile , der im Tage fliegt,
vor dem Geschäfte , das im Finstern he,
rum geht , vor dem Anlaufe und mittä ,
gigen Teufel.

Tausent werden fallen zu deiner Sei,
te , und zehn tausent zu deiner Rechten ,
zu dir aber wird nichts nahen.

Ja du wirst mit deinen Augen mer,
ken , und der Sünder Vergeltung an,
schauen.

Denn du , 0 Herr ! bist meine Hoff,
nung ; deine Zuflucht hast du auf den
Allerhöchsten gesetzet.

Es wird dir nichts Uebels begegnen ,
und keine Plage wird zu deiner Hüt,
ten sich nahen.

Denn er hat seinen Engeln von dir
befohlen , daß sie dich behüten auf al,
len deinen Wegen.

Auf ihren Händen werden sie dich tra,
Iz gen ,
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gen , daß du nicht vielleicht deinen Fuß ^
«n einem Steine verletzest.

Auf den Schlangen und Basilisken ;
wirst du gehen , und wirst Löwen und s
Drachen zertreten . >

Weil er auf mich gehoffet , will ich !
ihn erretten : Ich will ihn beschirmen , ,
denn er hat erkannt meinen Namen . !

Er wird zu mir rufen , und ich will
ihn erhören : Ich bin bey ihm in der
Noth , ich will ihn herausreißen , und >

zu Ehren bringen .
Mit langem Leben will ich ihn « sät¬

tigen , und mein Heil ihm zeigen.
Ehre sey dem Vater , und dem Soh - !

ne , und dem heiligen Geiste , als er
war im Anfange , jetzt , und allweg ,
und zu ewigen Zeiten , Amen.

Das Stella cöli wider die Pest. !

HHaria wahrer Himmels r Stern ! !
^ So hat gesäuger unsern Herrn , I
Hat ausgereut des Todes Macht , >
Darein uns Adam hat gebracht ; >
Demselben Stern gefall in Eil ,
Zu halten ein des Himmels Pfeil , >
Derer so bös und tödtlich Gift

Das
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Das arme Volk gar hart betrift .
O mildester und edler Stern !
Die Pest vertreibe von uns fern .

^ Hör uns , 0 Frau ! den dich verehrt
^ Dein Sohn , der dir gar nichts verwehrt .
^ O Jesu ! hilf , und straf uns nicht,

Für welche deine Mutter bitt .
! In aller unser Trübsal und Angst ,

yc. Kommm uns zu Hilfe , 0 allerstz-
ligste Jungfrau Maria .

^ Gebeth .
Gott der Barmherzigkeit ! Gott

r ^ der Gütigkeit ! Gott der Nachlas -
: sung ! der du dich erbarmet hast über
, die Betrübniß deines Volks , und hast

dem Engel , der dein Volk schlug , ge¬
sagt : Halt deine Hand ein . Wegen der

. Liebe des glorwürdigen Sternes , des¬
sen kostbare Brüste du wider das Gift
der Sünden so süßiglich gesogen hast ,
verleih uns die Hilfe deiner Gnaden ,
damit wir von aller Pest , und unverse-
henem Tode sicherlich befreyet , und von
allem Anlaufe des Verderbens barm -

> herziglich erhalten werden . Durch dich ,
v Herr Christe Jesu ! du König der

I 4 Glo -
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Glory , der du lebst und regierst von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Bey Donner , und Ungewitter .

L^ esus von Nazareth , ein König der
-x) Juden , der triumphierliche Sieges -
titel beschütze und beschirme uns . Neh¬
met wahr das Kreuz des Herrn , flies >
het ihr widerwärtigen Rotten , es hat i
obgesieget , und überwunden der Löw
vom Geschlechte Iuda , die Wurzel
Davids , Alleluja .

i'

Drey Acte zu § hristo . ,

« Nein allerliebster Jesu ! laß meinen
^ Leib und Seele allezeit unbefleckt >
seyn vor deinem göttlichen Angeflehte .

Mein liebster Jesu ! ich opfere dir auf
'

deine heilige Gedanken , Worte , und
Werke , und dein bitteres Leiden und
Sterben , für alle meine Sünden und /
Nachläßigkeiten , und für alles , waS §
ich jemals mangelhaftes in deinem gött - '

lichen Dienste begangen habe . ^

Ich opfere dir auf , allerheiligste Drey - !
fal - ^
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faltigkeit ! die höchste Reinigkeit , tiefe -
sie Demuth , und inbrünstigste Liebe der
allerseligsten Jungfrau Mariä ; zur Er¬
stattung aller Tugend und Heiligkeit ,
die mir mangelt und abgeht , Amen .

Gebeth um ein seliges Ende.
« Nein Gott und Alles ! der du die
^ Schlüssel meines Lebens , meines
Todes , und meiner unendlichen Ewig¬
keit , in deiner allmögenden Hand ver -

. borgen hältst , dir allein ist bewußt , in
was für einem Jahre , Tage , Stunde ,

! und Augenblicke du mich vor dein Ge¬
richt berufen wirst ; ich bitte dich durch
alles » was du im Himmel und auf Erde
Nebest , ja durch dich selbst , und durch

* jene Liebe , aus der du mich erschaffen ,
' und erlöset hast , daß du mich alsdann

in jener Stunde von diesem Leben ab¬
federn wollest , in welcher du mich den

/ Weg der Ewigkeit anzutreten bestens
t bereitet , dir gefälligst , und mit Liebe
' eifrigst zugethan sehen wirst . O ihr mei-
> ne sonderbaren heiligen Patronen , in -
1 sonderheit du allerseltgste Jungfrau Ma -
^ rt - , auch ihr heiligen auserwählken
> I 5 Freun-
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Freunde Gottes , an derer Fest ich mei - !
neu letzten Tag und Lebenslauf in diesem j
Zahrenthale vollenden werde , erbittet ;
mir alsdann , insonderheit in dem letzten i
Augenblicke , und Hintritte , auch allen ^
denen , welche selbigen Tage den Todes -

'

kämpf antreten werden , eine vollkom¬
mene Uebung der Reue/und Liebe Got¬
tes , damit auf solche Weise mein Le- j
den , mein Tod , und meine Ewigkeit j
vor den göttlichen Augen kostbar , und »
wohlgefällig werde .

O ewiger Vater ! ich bitte dich durch
das Leben und Tod deines Sohns , und !
durch alle deine Gütigkeit , verleih mir , t
daß ich in dem Guten beständig verhar¬
re , und in deiner Gnade sterbe . l

O gütigster Jesuich bitte dich durch j
deine setzten Worte , mit welchen du -
deinem Geist deinem Vater befohlen , j
nimm auf meinen Geist am Ende mei¬
nes Lebens . !

O heiliger Geist ! erbarme dich mei - !
ner , und mit deinen göttlichen Einspre - !
«düngen , steh mir allezeit bey » abson¬
derlich in der Stunde meines Todes .

Allerheiiigste Dreyfaltigkeit einiger
Gott , erbarme dich meiner , setzt und am
Ende meines Lebens. Barm,
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! Barmherzigster Jesu ! gütigster Gott !
! dessen Erbärmnisse über alle deine Wer ,
r ke sind , um deiner heiligen Wunden ,

und deines bittern Todes willen , ver -
^ leih mir einen guten , und heiligen Tod ,

gieb daß ich sterbe des Todes der Ge¬
rechten ; gieb daß ich nicht sterbe , es
sey dann » daß ich dir vollkommen ge-

i falle , und durch die Nießung deines hei -
< ligen Leibs und Bluts , und der heilt -
f gen letzten Oelung , wohl versehen , und

bereitet sey , also , daß ich mit vollkom¬
menem Verstände , lebhaftem Glauben ,
starker Hoffnung , und vollkommner
Liebe fröhlich zu dir von hinnen scheide ,
Gnade vor deinem Angesichts finde ,
und die ewige Glory erlange . Amen .

Gebeth zu den

heiligen sieben Zuflüchtcn.
heiligste Dreyfaltigkeit » einiger
Gott und Herr ! laß mein Herz

deine Wohnung seyn .
Gekreuzigter Heiland Jesu Christe !

laß dein heiliges Leiden und Sterben
an mir nicht verloren gehen .

3 6 0
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O heiligstes Sakrament des Altars !
gieb , daß ich dich allezeit ehrerbiethig >
andächtig , und inbrünstig empfange .

Heilige Maria Mutter Gottes !
nimm mich an für dein Kind , und wür¬
dige dich meine Mutter zu seyn .

O ihr heiligen Engel ! führet , be¬
gleitet , und beschützet mich auf dem We¬
ge zu dem ewigen Leben .

O ihr Heiligen Gottes , seyd meine
Fürsprecher in allen Nöthen , daß ich
sammt euch Gott ewig lieben und lo¬
ben möge .

O ihr Freunde Gottes in dem Feg -
feuer ! seufzet für mich , daß Gott in
Ansehung eurer Verdienste , und Für¬
bitte mir beystehe , und Gnade verlei¬
he , Amen .

Litaney zu allen

Lieben Heiligen Gottes.
Hyrie eleison .

Christe eleison .
Kyrie eleison .
Christe höre uns . < ^ -
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Christe erhöre uns .
Gott Vater von den Himmeln , erbar¬

me dich unser.
Gott Sohn Erlöser der Welt , erbar¬

me dich unser.
Gott heiliger Geist , erbarme dich un¬

ser.
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott ,

erbarme dich unser.
Heilige Maria , 1 ^
Heilige Gottes Gebährerinn , L '

Heil . Jungfrau aller Jungfrauen , > U ;
Heiliger Michael ,
Heiliger Gabriel ,
Heiliger Raphael ,
Alle heilige Engel , und Erz - Engel ,

bittet für uns .
Alle heilige Chöre der seligen Geister ,

bittet für uns .
Heiliger Johannes der Täufer , bitt

für uns .
Heiliger Joseph Nähr - Vater Christi ,

bitt für uns .
Alle heilige Patriarchen , und Prophe¬

ten , bittet für uns .
Heiliger Petre , bitt für uns .
Heiliger Paule , bitt für uns .
Heiliger Andrea

3 / Hei-
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Heiliger Jakobe ,
Heiliger Johannes ,
Heiliger Thoma ,

i! Heiliger Jakobe ,
j Heiliger Philippe ,

Heiliger Bartbolomäe ,
Heiliger Matthäe , ^
Heiliger Simon ,
Heiliger Thadae ,
Heiliger Mathia ,
Heiliger Barnaba ,
Heiliger Luka »
Heiliger Marce , ,
Alle heilige Apostel und Evangelisten ,

bittet für uns .
Heiliger Stephane , bitt für uns .
Heiliger Laurenti , bitt für uns .
Heiliger Vrncenti , bitt für uns .
Heiliger Fabiane und Sebastiane , bit¬

tet für uns .
Heiliger Cosma und Damiane , bittet

für uns .
Heiliger Gervasi und Protasi , bittet

für uns .
Alle heilige Märtyrer , bittet für uns .
Heiliger Sylvester , bitt für uns .
Heiliger Gregori , bitt für uns .
Heiliger Ambrosi, bitt für uns.

Hei,

bitt
für

uns
.
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Heiliger Augustine , bitt für uns .
Heiliger Hieronyme , bitt für uns .
Heiliger Martine , bitt für uns .
Heiliger Nikolae , bitt für uns .
Alle heilige Bischöfe und Beichtiger ,

bittet für unS.
Alle heilige Kirchenlehrer , bittet für

uns .
Heiliger Benedicte » bitt für uns .
Heil . Antoni von Padua , bitt für uns .
Heiliger Bernarde , bitt für uns .
Heiliger Dominice , bitt für uns .
Heiliger Francisce , bitt für uns .
Alle heilige Priester und Leviten , bit¬

ter für uns .
Alle heilige Mönche und Einsiedler ,

bittet für uns .
Heilige Maria Magdalena , 1
Heilige Agatha , §
Heilige Lucia , ! ^
Heilige Agnes , Z.

« -
Heilige Cäcilia , j --
Heilige Katharina , > A
Heilige Anastasia , 1

'

Alle heilige Jungfrauen , und Witt -
frauen , bitttt für uns .

Alle Heilige und Auserwälte Gottes ,
dlttek für uns .

Sey
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Sey uns gnädig , verschone uns , o

Herr !
Sey uns gnädig , erhöre uns , o Herr !
Von allem Uebel ,
Von aller Sünde ,
Von deinem Zorne ,
Von dem gähen und unversehenen

Tode ,
Von heimlichen Nachstellungendes

Teufels ,
Vom Zorne , Haße , und allem bö¬

sen Willen ,
Vom Geiste der Unkeuschheit , I
Von Blitze und Ungewitter ,
Vom ewigen Tode , ,
Durch das Geheimniß deiner hei¬

ligen Menschwerdung ,
Durch deine Zukunft ,
Durch deine Geburt ,
Durch deine Taufe und H. Fasten,
Durch dein Kreuz und Leiden ,
Durch deinen Tod und Begrckbniß ,
Durch deine heilige Auferstehung,
Durch deine wunderbarliche Him¬

melfahrt ,
Durch die Ankunft des heil . Gei¬

stes des Trösters ,
Wir Sünder , bitten dich , erhöre uns.

Daß

erlöse
uns

,
o

H
err !
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Daß du unser verschonest ,
Daß du uns die Sünden verzeihest,
Daß du uns zur wahren Buße be¬

kehrest ,
Daß du deine heilige Kirche regie¬

ren und erhalten wollest ,
Daß du den apostolischen obersten

Hirten , und alle geistliche Stän¬
de in der heiligen Religion erhal - ,
ten wollest ,

Daß du die Feinde der heiligen Kir¬
che erniedrigen wollest ,

Daß du den christlichen Königen ,
und Fürsten Friede und Einig¬
keit verleihen wollest »

Daß du uns in deinem heil . Dien¬
ste stärken und erhalten wollest ,

Daß du unsere Gemüther zu himm¬
lischen Begierden erhebest ,

Daß du alle unsere Gutthäter mit
den ewigen Gütern belohnest ,

Daß du unsere , und unserer Brü
der , Freunde , und Gutthäter
Seelen von der ewigen Verdam -
niß erledigest ,

Daß du die Früchten der Erde ge¬
ben und erhalten wollest ,

Daß du allen abgestorbnen Christ-
glau -

w
ir

bitten
dich

,
erhöre

uns
.
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gläubigen die ewige Ruhe verleihen
wollest , wir bitten dich , erhöre uns .

Du Sohn Gottes , wir bitten dich , er¬
höre uns .

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , ver¬
schone unser , o Herr !

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » erhö¬
re uns , o Herr !

O du Lamm Gottes ! welches du hin -
rrrmmst die Sünde der Welt , erbar¬
me dich unser , o Herr !

Christe höre uns .
Christe erhöre uns .

Herr erbarme dich unser .
Christe erbarme dich unser .
Herr erbarme dich unser .

Vater unser rc.
' Und führe uns nicht in Versuchung ,

Sondern erlöse uns von dem Uebel ,
Amen .

Psalm 69 .
Gott ! merke auf meine Hilfe :
Herr eile mir ru helfen .

Scham -
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Schamroth und zu Schanden müssen

werden , die meiner Seele nachstellen.
Sie müssen zurück weichen , und in

Schanden stehen , die mir Uebelswollen .
Sie müssen bald schamroth abtreten ,

die mir sägen : da , da , recht zu auf ihn .
Aber alle » die dich suchen , müssen

frolocken , und sich in dir erfreuen :
Und müssen immerdar sagen : hochge¬
lobt sey der Herr .

Ich aber bin bedürftig und arm : O
Gott steh mir bey .

Denn du bist mein Helfer und Erlö¬
ser , o Herr ! werweile nicht zu lang.

Ehre sey dem Vater rc.

Mache selig deine Diener ,
Die auf dich hoffen mein Gott .

)?. Sey uns Herr ein starker Thurn ,
A-. Wider unsere Feinde.

Laß den Feind nichts vermögen wi¬
der uns .

H . Und das Kind der Bosheit schade
uns nicht.

Herr bandle nicht mit uns nach un¬
sern Sünden .

H-. Und vergilt uns nicht nach unsern
Bosheiten .

Las-
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Lasset uns bitten für unsern geistli-
chen obersten Hirten N .

A- . Der Herr erhalte ihn , mache ihn ,
lebendig , und selig auf Erden , und !
übergebe ihn nicht in die Hände
seiner Feinde.

Lasset uns bitten für unsere Wohl - !
thäter .

O Herr ! du wollest allen unsern
Wohlthätern um deines Namens
willen das ewige Leben geben.

Lasset uns bitten für alle abgestor - >
bene Christglaubige.

S -. Herr gieb ihnen die ewige Ruhe , l
und das ewige Licht leuchte ihnen .

Laß sie ruhen im Frieden ,
Y?. Amen .

Lasset uns auch bitten für unsere
abwesenden Brüder .

O Gott ! mache deine Diener se- §
lig , die auf dich hoffen.

O Herr ! sende ihnen Hilfe von bei- !
nem Heiligthume.

Und aus Sion beschütze sie.
Herr erhöre mein Gebeth ,
Und laß mein Rufen zu dir kom¬
men.

Ge-
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Gebeth .
Gott ! dessen Eigenschaft ist » aller .

^ zeit zu erbarmen » und zu verscho¬
nen » nimm an unser flehentliches Ge¬
beth , auf daß uns » und alle deine Die¬
ner » die wir mit den Ketten der Sün¬
den stark gebunden seynd , die Erbat -
mung deiner Tätigkeit gnädiglich auf¬
löse .

Wir bitten dich , 0 Herr ! nimm an
unser demüthiges Gebeth , und verscho¬
ne denen , die ihre Sünden bekennen ,

! auf daß wir zugleich Verzeihung , und
den Frieden nach deiner Güte erlangen .

O Herr ! erzeig uns gnädiglich deine
unaussprechliche Barmherzigkeit , auf
daß du uns zugleich von allen Sünden
auflösest » und von der Strafe , die wir
für solche verdienen , errettest .

O Gott ! der du durch die Sünde
beleidiget , und durch die Buße versöh¬
net wirst , sieh gnädiglich an das Ge¬
beth deines demüthigen Volks , und
wende ab die Geisel deines Grimmes ,
welche wir für unsere Sünden verdie¬
nen .

! Allmächtiger ewiger Gott ! erbarme
dich
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dich deines Dieners N . unsers obersten !
geistlichen Hirten , deines Statthalters ,
auf Erden , und leite ihn nach deiner
Milde auf den Weg des ewigen Heils ,
daß er durch deine Hilfe , was dir ge-
fällig , begehre , und kräftig vollbringe .

O Gott ! von welchem die heilige
Begierden , gute Anschläge , und ge¬
rechte Werke entspringen » gieb deinen
Dienern einen solchen Frieden , welchen
die Welt nicht geben kann ; auf daß un¬
sere Herzen deinen Gebothen ergeben ,
und gegenwärtige Zeiten durch deinen ^
Schutz von des Feindes Furcht vcrsi- j
chert , und friedsam seyn .

O Herr ! entzünde unsere Nieren »
und Herzen mit dem Feuer deines Gei¬
stes , auf daß wir mit keuschem Leibe ^
dir dienen , und mit reinem Herzen ger '

fallen mögen .
O Gott ! ein Schöpfer und Erlöser !

aller Gläubigen , verleih den Seelen
deiner Diener und Dienerinnen Verzei¬
hung aller Sünden , auf daß sie die
gnädige Nachlassung , welche sie alle-

,,
zeit gcwünschet , durch gottselige Für - !
bitte erlangen .

O Herr l wir bitten dich , du wollest
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unserm Thun und Lassen mit deiner
Gnade vorkommen, , und selbes durch
deine Hilfe fortsetzen , daß alles unser
Gebeth und Werke von dir jederzeit an¬
fange , Md , was durch dich angefan¬
gen , durch dich geendet werde.

Allmächtiger ewiger Gott ! der du
herrschest über die Lebendigen und die
Todten , und dich aller erbarmest , wel¬
che du aus dem Glauben und Werken
für die Deine erkennest : wir bitten dich
Demüthig , daß die , für welche wir uns
vorgenommen unser Gebeth auszugie-
ßen , die entweder noch in dieser Welt
beym Leben , oder davon abgeschieden
seynd , durch die Fürbitte aller deiner
Heiligen , nach deiner Gütigkeit Ver¬
zeihung aller ihrer Sünden erlangen
mögen . Durch unsern Herrn Jesum
Christum deinen Sohn , der mit dir
lebt und regiert in Einigkeit des heili¬
gen Geistes , Gott von Ewigkeit zu
Ewigkeit , Amen-

Herr erhöre mein Gebeth.
Und mein Rufen laß zu dir kommen.
Lasset uns den Herrn loben.
Gott sey Dank .

ö . ES
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Es wolle uns erhören der allmäch¬

tige und barmherzige Herr .
Amen .
Und der Gläubigen Seelen ruhen
durch die Barmherzigkeit GotteS
im Frieden ,

b ?. Amen .

Responsoriunl
zum heiligen

Wohann von Mepomuck .

«Ä >er Wunder sucht , und Zeichen will ,
Bey St . Johannes findt er viel ;

Denn er vermag sehr viel bey Gott ,
Steht bey in aller Angst und Noth :

In Prag , in allen Landen ,
Ist er hilfreich vorhanden .

O frommer getreue » Mann !
Dein große Fürbitt ruf ich an .

Weil du vermagst so viel bey Gott ,
DaßTiübsal , G 'fahr , Sorg , Angst ,

und Noth
In Wohlfahrt sich verkehren ,
Venen die dich verehren .

So
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So laß auch dir befohlen seyn
Mein Ehr » daß sie verbleibe rein ;

Weil du vermagst so viel bey Gott ,
Weicht ferner Kummer , Schand , und

Spott :
Von denen die dich ehren ,
Thu ihre Ehr vermehren ,

Erhör mein Bitt , mach mich getröst ,
Wie du schon viel aus Sorg erlöst :

Denn du vermagst sehr viel bey Gott ,
Zertrenne meiner Feinde Rott !

Mach mich der Gnad gewähren ,
Die ich da thu

'
begehren :

Rett mich aus Unfall , großer Plag !
Dein Hilf in Nöthen nicht versag ,

j Weil du vermagst sehr vil bey Gott ,
j Erhalt mein Ehr , wend Schand und
j Spott :

Thu mich zu Gott bekehren ,
Vor Sund und Laster wehren ,

i Ehr sey Gott Vater , und dem Sohn ,
> Dem heil

'
gen Geist im höchsten Thron .

! Durch welchen Dreyeinigen Gott
l Weicht Irrthum , Kummer , Schand ,

und Spott »
Angst , Noth » Trübsal und Lei¬

den ,
Kehrt St . Johann in Freuten ,

GM !. Sonen -Blume. K Ich
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Ich bitt dich durch die himmlisch Freud , ! l
Die du genießt in Ewigkeit , « ,

Weil du vermagst sehr viel bey Gott , ' l
Erwirb mir einen sel

'
gen Tod , r

Die Sünden hie zu büßen , t
Und Gottes Gnad zu gnießen. e

Endlich in meinem letzten Streit , i
Komm meiner Seel zu Hilf bey Zeit . ?

Weil du vermagst sehr viel bey Gott ,
'

r
Errette mich aus Angst und Noth , >

Damit ich selig sterbe , !
Und ewig nicht verderbe , Amen . >

Zu Gott habe ich meine Seele m j i
hoben : «

Mein Gott ! in dich hoffe ich , und j ?
werdenichtschamrothwerden ,

^
r

Bitt für mich , o heiliger Johan - , x
nes von Nepomuck ! ^

tzc. Auf daß ich würdig werde der Vm ! ,
heißungen Christi . §

Gebeth .
I ?

heiliger Johannes von Nepomuck !
^ ^

mein sonderbarer allerliebster Fürr ^ ^
sprechet , und Patron , ich verehre dich, i
den Göttin der himmlischen Glory mit

der
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der goldenen Krone der Unsterblichkeit ,

^ unter den Auserwählten Kindern Got¬
tes sezieret hat , und fliehe zu dir , de-
müthiglich bittend , du wollest mich ,
den dir die Güte Gottes anvertrau¬
et , heut , uad die Zeit meines Leben ?

! väterlich beschützen , und von aller
! Welt - Schande hie und dort bewah¬

ren , Amen .

> Gebeth .

! Allmächtiger und barmherziger Gott !
> ^ weil ich auf die Verdienste des hei -
> bgen Johannes von Nepomuck so viel
i Vertrauen setze , und mein ganzes Ab -
1 sehen dahin trage ? Verleih gnädiglich
^ durch seine mächtige Fürbitte , daß ich
^ von aller Verleumdung , üblem Nach¬

reden , und öffentlicher Schande , so¬
wohl zeitlich als ewig in diesem und

j zukünftigen Leben , insonderheit aber
j

von gegenwärtig zunähender Gefahr
! N . N . mildreichest , gnädig , und barmL
1 herzig erlöset werde . Durch Jesum

Christum unsern Herrn , Amen .
I

Ä2 Ge-
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Gebeth zum heiligen

Mohaim von Kcpomuck,
um seine unverwesene heilige Zurr -

'
ge zu verehren.

heiliger Johannes ! du großer Hilfs-
Patron » und mächtiger Fürbitter

bey demallcrgütigstenGott . Deine hei¬
lige Zunge hat der Allerhöchste wunder¬
sam durch Z42 . Jahre zum Troste der all¬
gemeinen Christenheitunverwesen erhal¬
ten , weil du mit selber in deinem Leben
die Verschwiegenheit des heiligen Buß-
Sakraments unverletzt bewahret hast »
ingleichem des Nächsten Heil durch dein
eifriges Predigen und Lehren zu beför¬
dern dir höchst angelegen seyn lassen ,
und aller Ehre zu beschirmengetrachtet,
hast. Mit aller demüthigster Ehrerbie¬
tigkeit küße, und verehre ich diese deine
heilige Zunge , als ein Wunderwerk der
göttlichen Allmacht » ich preise solche mit
großer Hochachtung , als ein Werkzeug
der göttlichen Ehre , und danke mit dir
dem lieben Gott , daß er sie uns zu ei¬
nem Denkzeichen der Verschwiegenheit ^
auch bis irtzt unverwesen erhalten hat.

i
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' Dich aber 0 heil . Johannes ! als unsern
! lieben Schutz Patron , bitte ich durch

diese dir von Gott verliehene Gnade ;
du wollest meiner Feinde , und mir übel
nachredenden Zungen im Zaume halten ,
und meiner und meines Nächsten Ehre
zu verletzen nicht gestatten . Du wollest
auch mit deiner heiligen Zunge bey Gott
mein Fürsprecher seyn , mein Begehren
N . und was du an mir nöthig siehstMs «
wirken . Eben auch , 0 heiliger Ioham
nes , regiere meine Zunge , damit ich Me -
wanden weder an der Ehre und guten
Namen verletze , noch auch andere verle¬
tzen lasse , auf daß ich jederzeit rede , was
ich reden soll , und verschweige , was nö¬
thig zu verschweigen ist , meinen lieben
Gott hier lobe und Ehre , und mit dir
einstens Gott ewiglich zu loben und zu
preisen verdiene , Amen .

Gebeth des heiligen
Nrancisci Waverii

um Bekehrung 5er Sünder , und
Ungläubigen .

O Gott ! ewiger Schöpfer aller Din -
^ K -
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ge , gedenke doch , daß du die Seelen
der Ungläubigen , Ketzer , und Gottlosen
erschaffen , und selbige zu deiner Gleich --
ruß , und Ebenbilde gemacht hast . Sieh , s
mein Herr ! zu deiner Schande und i
Spott , wird von jenen Seelen die Höl - j
le angefüllet : Gedenke doch , daß dein
Sohn Jesus für derer Heil den aller - t
bittersten Tod ausgestanden . Nicht

'

wollest , o Herr ! noch weiter zulassen ,
daß dein Sohn , von den Ungläubigen , ^
Ketzern » und gottlosen Menschen ver¬
achtet werde , sondern laß dich erwei¬
chen durch das Gebeth der Kirche ,
durch die Verdienste deiner Auserwahl -
ten , durch die Fürbitte der allerselig -
sten Jungfrau , und deines Sohns ge - '

Nebten Mutter Mariä . Diese/iehdoch
an , und sey eingedenk , deiner grund¬
losen Barmherzigkeit , vergessend aber
ihres Unglaubens , Untreue » und Gott¬
losigkeit : Verschaffe , daß selbe auch
einmal erkennen , und der Gebühr nach
Neben dich den wahren lebendigen Gott !
und welchen du gesandt hast Jesum
Christum unsern Herrn , welcher ist un - .
ssk Heil , Leben , und Auferstehung, -
welcher uns erlöset , und befreyet hat .
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Der mit dir und dem heiligen Geist le-

, bet , und regieret einiger wahrer Gott ,
j bis zu ewigen Zeiten , Amen .

! Licbs - Anmuchung z» Gott.
Mein Gott der du wahrhaftig bist ,^ Der aller Liebe würdig ist ;'
O daß ich doch aus Herzens - Grund ,

Dich meinen Gott recht lieben kunt.
^ Mach also mit dir diesen Pakt ,

Seyn sollen lauter Liebes - Akt ,
So oft als ich ein Glied beweg ,

Durch alle Puls , und Henzensr
Schlclg ,

Durch alles was ich seh' und hör ,
' Zu lieben dich mein Gott begehr :

Was ich gedenke , red und üb ,
Gescheh all 's dir , mein Gott ! zu lieb ,

O höchstes Gut von mir annimm , -
All Athem - Züg , als eine Stimm ,

Die zu dir ruft , so oft und viel ,
Dich über alles lieben will ;

Was mir abgeht zu lieben dich ,
Ersetze Jesu Herz für mich .

. Von Grund des Herzens ich bereu ,
Daß schon so viel der Zeit vorbey ,

Daß ich dich meinen Gott nicht g
' liebr ,

K 4 Und
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Und noch dazu viel Sünd verübt .

Verzeih es mir , o höchstes Gut !
Dieß bitte ich durch Jesu Blut . j

Bekenne meine Schuld vor dir ,
Zugleich hiemit auch protestier ,

Und mach zu Nichten vorhinein »
Was wlder deine Ehr mag seyn . >

O Gott mein Ziel und einig 's Heil , '
Auch mir doch diese Gnad ertheil ! >

Mach , daß der Tod mich Überfall ,
Ehe dich beleidig '

noch einmal . ^
Bey diesem Pakt es allzeit bleib ,

Bis daß mein Seel sich scheid vom
Leib ,

Damit ich diesen Bund nicht brich , ,Mein Gott ! dazu das Amen sprich . ^

Gebeth des heiligen
Ahoma von Kquitt, !

um die standmaßige Reinigkeit .
« verleihe mir , o gütiger barmherziger I
^ Gott ! was dir wohlgefällig ist , eis- '
rig zu begehren , weislich zu erforschen , >
wahrhaftig zu erkennen , und vollkom¬
men zu erfüllen , zum Lobe , Ehre , und
Preise deines heiligen Namen .

Ord -
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j Ordne an meinen Wandel , und was
> du von mir verlangest , daß ich thun sol-
! le » gieb , daß ich es erkenne , und im
! Werke vollziehe , wie es sich geziemet ,
! und zu meiner Seele Heil gedeihet .

,
Mein Herr und Gott ! laß mich wes

i der im Glücke , noch im Unglücke von dir
weichen , auf daß ich mich in jenem nicht
erhebe , und in diesem nicht bestürzt .

Laß mich in keiner Sache frokocken ,
. oder entrüsten , als in der , die mich zu

' dir führt , und von dir entfernet .
> Laß mich 0 Gott ! Niemanden andern

begehren zu gefallen , und fürchten zu
i misfallen , als dir allein .

Alle irdische und zugängliche Dinge ,
0 Herrwerden mir verächtlich , ge-

> ring , schlecht , und unachtbar ; aber die
l Deinigen laß mich lieben wegen dir , und

dich über alles .
Ein Verdruß sey mir alle Freude ohr

i ne dich , und nichts erquicke mich am
ßer dir .

Gering und leicht sey mir alle Muhe
! und Arbeit wegen dir , schwer und verr
' drüßlich alle Ruhe und Erquickung ohr
' ne dich .

K 5 Gieb
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Gieb , o Herr ! daß ich oft mein >

Herz zu dir hinauf schwinge , und meine >
Schwach - und Wankelmüthigkeit , mit ^einem ernstlichen Vorsätze der Verbeffe - ,
runq schmerzlich zu Gemüth führe.

Mache mich , mein Herr und Gott ! .
gehorsam ohne Widerspenstigkeit, arm
ohne Mangel , keusch ohne Verwesung , s
geduldig ohne Widerrede , demüthig oh-
ne Gleißnerey , fröhlich ohne Leichtsin- !
riigkeit , Leid tragen ohne Kleinmüthig- !
keit , verständig ohne Hoffart , hurtig -
ohne Leichtfertigkeit , furchtsam ohne i
Verzweiflung , wahrhaft ohne Betrug,
Gutes thun ohne Pralerey , den Nach« !
sten bessern ohne Hochmuth , ihn auf« !
erbauen in Worten und Werken ohne
Falschheit.

Gieb mir s Gott ! ein wachtbareS
Herz , welches von dir kein vorwitziger
Gedanken mache abweichen , gieb mir
ein edels , welches keine böse Neigung
zu sich ziehe , ein aufrechtes , daß keine
widrige Meinung biege , ein standhaf¬
tes , das keine Trübsal breche , ein frey¬
es Herz , das doch keine böse Gewalt¬
thätigkeit an sich ziehe.
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Verleih mir endlich , 0 liebreichester

Herr und Gott ! einen Verstand , der

dich erkenne und begreife , einen Meist ,
der dich allein suche , eine Weisheit die

dich finde » einen Lebenswandel , der dir

gefalle , eine Beharrlichkeit , die dich
erwarte , und ein Vertrauen , daß dich
endlich umfange .

Mache mich deines bittern Leidens
durch die Buße gleichförmig » deiner

Gutthaten durch den ganzen Lauf die¬

ses Lebens recht zu gebrauchen , und end¬

lich in dem himmlischen Vaterlande dei¬

ner Freuden durch die Glory ewig zu
genießen , der du mit dem himmlischen
Vater , und dem heiligen Geiste , glei¬
cher Gott lebst , und regierst in alle E -

wigkelt , Amen .

Gebeth des heiligen

Urancisci Mraphici.
. ^ > err Gott himmlischer Vater ! ich

bitte dich in dem Namen JESU
Christi Nazareni des gekreuzigten ,
demes eingebohrnen Sohns » daß du

Mir vergebest alle meine Sünden » Verr
K 6 säum-
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saumnisse, und Missethaten meiner Ju¬
gend .

Herr Gott himmlischer Vater ! ich
bitte dich in dem Namen Jesu Chrü
sti Nazareni des gekreuzigten » deines
eingebohrnen Sohns , daß du mir die
Gnade gebest dir hier zu dienen nach
deinem Wohlgefallen .

Herr Gott himmlischer Vater ! ich
bitte dich in dem Namen Jesu Christi
des gekreuzigten , deines eingebohrnen
Sohns , daß du in der Stunde meines
Tods , dich über mich armen Sünder
( Sünderinn ) erbarmest , und aufneh¬
mest meinen Geist , Amen .

Andacht zu dem
Weil. Mntomo voll Wadua.

- — Lo»

Responsorium .
Mer Wunderzeichen suchen will ,

Bey St . Ankoni find er viel :
Der Tod , Irrthum , Aussatz, und Noth ,Der
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Der Teufel selbst mit seiner Rott »
Weicht ab von bannen gar geschwind ,

l Wo er Antoni Fürbitt findt :
I Die Kranken werden auch zur Stund
! Durch sein ' Verdienst frisch und gesund.
! Das Meer wird still , die Eisen - Band

Zerbrechen sich ohn alle Hand ,
Verlornes Geld , Verlornes Gut ,
Er vielen wieder bringen thut .
Die G ' fahr hört auf , die Noth vergeht ,
Nichts St . Antoni widersteht ,
Zu Padua ists wohl bekannt ,
Und es bezeugens alle Land .
Ehr sey dem Vater und dem Sohn ,
Samt heiligen Geist im höchsten Thron ,
Der woll uns durch den Diener sein ,
Stäts gnädig und barmherzig seyn ,

Amen .
Bitt für uns , 0 heiliger Antoni .

Yc . Auf daß wir durch deine Ver -
dienste Gnade erlangen . -

Gebeth .

Allerliebster , barmherzigster Jesu ! der
^ du deinen getreuen Diener , den hei¬
ligen Antonium von Padua , mit im¬
merwährendem Glänze der vornehmsten

K ? Mi -
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Mirackel erleuchtest : Verleih gnädig -
Uch , daß wir dasjenige » welches wir
durch seine Verdienste treulich begehren ,
durch seine heilige Fürbitte auch erlan - >
gen . Der du lebst , und regierst von I
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Äebech zu St . Antonio . ,
du glorwürdiqer und auserwähl -

^ ter Freund Gottes , heiliger An - ,toni » du sonderbarer Nothheifer in aller - !
Hand Anliegen ! weil du selbst durch ei- ^ne himmlische Offenbarung versprochen ,
daß welcher neun Diensttage nach ei¬
nander mit Andacht dich verehren , und -
anrufen werde , derselbe soll sicherlich ,
svühren , daß er sey erhöret worden .
Darum bitte ich dich , o heiliger An -
toni ! du wollest mir von Gott Gna - !
de e-Mten , diese neun diensttägige An¬
dacht wohl anzufangen » und glücklich
zu endigen . Lehre nnch , o heiirger An - i
toni ! wle ich recht bethen solle » und
gieb mir solche Gedanken in meinen
Sinn , die Gott und Dir am liebsten
seynd . Regiere mein Herz und Ge¬
müth , damit ich von weltlichen Ge ,

IM-
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schälten abgezogen , nur an himmlische
Dinge möge gedenken ; dazu gebe mir
Gott seine heilige Gnade , und seinen

^
väterlichen Segen , Amen .

Drey Fußfalle zum H . Antonio .
Der Erste .

i

hochheiligste , übergebenedeyteste
^ Dreyfaitigkeit ! vor dem Altare des

! heiligen Sakraments des wahren Leibs
^ und Bluts Jesu Christi falle ich dir zu

Füßen , in Vereinigung der großen bren -

, nenden Liebe , in der du den heiligen An -
tonium zu der Glückseligkeit deiner ewi¬
gen Genießung auserwählet hast .

Deßwegen sey dem großen Gott Be -
! nedeyung , Klarheit , Weisheit , Dank -

, sagung , Ehre , Kraft , und Stqrke ,
^ von mir und allen Kreaturen im Him¬

mel » auf Erde , und unter der Erde ,
von Ewigkeit zu Ewigkeit , um alle
Gaben und Gnaden , die er dem heili¬
gen Antonio in der Zeit , und in der
Ewigkeit ertheilet . Vater unser , A -
ve Maria .

Der
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Der Zweyte .

hochheiligste göttliche Dreyfaltig -^ keit ! in Vereinigung der großen Lie¬
be falle ich dir zu Fußen , in welcher der
heilige Antonius dein Herz an sich gezo¬
gen , daß er durch dasselbe die überna¬
türliche Gnaden und Gaben dem Men¬
schen erhalten , und mittheilen mag ,
durch welches dein Lob täglich vermehr ,ret , und der heilige Antonius geehret
wird . Deßwegen rc. wie oben.

Der Dritte .

hochheiligste göttliche Dreyfaltig - !^ keit ! zu möglichster Genugthuung ,
begehre ich mit diesem Fußfalle mir ei¬
gen zu machen alles bas , was der hei¬
lige Antonius auf Erden , zu schuldiger
Beförderung deiner Ehre , und deines
Glaubens ins Werk gesetzet hat : Auf
daß alles , in Vereinigung höchster An - ,
dacht , Liebe , und Demuth , mit wel - ,
cher er dieses alles selbst verrichtet hat , .da er noch auf Erden war , zu deiner ,
v Gott ! und des heiligen Antoni Eh- '
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re auf ein neues gereichen möge. Deß¬
wegen rc. wie oben .

Gebeth , welches St . Birgitta
täglich gesprochen .

i Herr Jesu Christe ! du Sohn des
^ lebendigen Gottes ! und Erlöser
der ganzen Welt , komm mir zu Hilfe ,

i daß ich durch böse sinnliche Gedanken
nicht verführet werde.

O Herr Jesu Christe ! du Sohn des
lebendigen Gottes , der du vor dem
Richter geschwiegen hast » regiere , und

i halt meine Zunge , bis ich verstehe , und
! erwege , wie , und was ich reden solle ,
! daß nichts wider Gott , wider meinen

Nächsten , und wider meiner Seelen -
! heil , und Seligkeit sey.

O Herr Jesu Christe ! du Sohn deS
l lebendigen Gottes , der du gefangen ,

und gebunden bist worden , regiere al-
' le meine Glieder , damit alle meine Wer-
! ke gedeyhen zu einem guten und seligen
' Ende , Amen.

Ge-
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Gebeth zu der

heiligen Jungfrau Barbara .

auserlesene Braut Jesu ! du hel -^ denmüthiqe Obsiegermn alles Irr¬
thums , und Trost der Sterbenden hei¬
lige Barbara , durch alle Schmach , und
Peine , ja durch dein - jungfrckulkches
Blut , welches du aus Liebe des wah - >
ren Glaubens unter den grausamen
Händen deines eigenen Vaters freywil¬
ligst vergossen , bitte ich , als dein un¬
würdigstes Pflegkind , du wollest nur
bey deinem göttlichen Gespons erwer - I
den , daß ich im Glauben unwankelbar !
verharre , in den Tugenden zunehme , !
und vor meinem letzten Hintritte mit dem
allerheiligsten Altars - Sakrament ver - ^
sehen » mit dem immerwährenden Sieg - !
kränzlein der ewigen Seligkeit gekrönet , !
auch der göttlichen Anschauung würdig '
werde . Durch Jesum Christum deinen !
Bräutigam , der mit Gott dem Vater ,
und dem heiligen Geiste gleicher Gott »
lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig - >
keit , Amen . !

Ge-
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Gebeth zum heiligen
Sebastian wider die Pest.

/Irroßmächtiger Ritter Christi , heilt -
^ ger Sebastian ! der allmächtige Gott
hat dich Meinem Patron wider die Pest
gesetzt , und durch eine heimliche Offen -
baruna erkläret , daß man dich in sol-

- cher Noth solle anrufen . Ich grüsse
^ und ehre dich mit andächtigem Herren ,

und erwähle dich zu meinem Beschützer
wider die leidige Seuche . Bewahre
mich auch vor der Pest der Seele , und
vor schweren Anfechtungen und Misse¬
thaten . Ich befehle mich in die heiligen

! Wunden , welche dir von den Pfeilen
^ seynd geschossen worden , auf daß du
^ mich in denselben vor dem gerechten Zor¬

ne Gottes bewahrest , Amen .

j Gebeth
! für seine guten Freunde.
* gütigster Jesu ! der du keines Ver -

,
^ derben begehrest , sondern daß alle

! selig werden , ich befehle dir in dein lieb¬
reiches Herr meine lieben Aeltern , mei -
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neGeschwisterten , alle meine Wohlthä¬
ter , und Uebelthäter , crlie , welche mein ^
Gebeth jemals begehrt haben , denen >
ich es versprochen , und für die ich zu >
bethen schuldig bin : Diese alle befehr jle ich in deinen väterlichen Schutz und !
Schirm ; behüte sie vor allem Uebel , und
mache ihre Tritte vollkommen in deinen
Gebothen , verleih ihnen einen häufigen
Segen in zeitlichen und geistlichen Sa¬
chen , und verschaffe durch deine Gna¬
de , daß sie dich lieben und loben auf
dieser Welt , und deiner einstens ewig
genießen in dem Himmel , Amen .

Tagzeiten für die

armen Melerr im Negfeuer.
- S»

Zn der Metten.
Vater unser rc. Gegrüsset rc. Ich

glaube in Gott rc. -

err Jesu Christe ! du König der
Glory , errette die Seelen aller im

wah -
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wahren Glauben Verstorbenen von den
Peinen der Hölle » und von tiefesten

> Pfulen : Errette sie aus dem Rachen
> des höllischen Löwen » damit die dunkle
> Luft sie nicht verschlinge » und sie nicht

fallen in die Finsterniß ; sondern laß sie
von dem heiligen Erzengel Michael ge-

> bracht werden ;u demselblgen Licht » wel-
> ches du vor Zeiten dem Abraham ver¬

heißen haft , und seinem Samen .
! Dir » o Herr ! opfern wir auf
! Versöhn - Opfer und Gebeth » nimm
,

sie an für die Seelen » derer Gedächt¬
niß wir heut begchen .

I l> . Schaffe » daß sie vom Tode zum
j Leben treten » welches du vor Zeiten
, dem Abraham verheißen hast , und sei-
! nem Samen .
j Verleih ihnen , o Herr ! die ewi-
! geRuhe.
' . Und das ewige Licht leuchte ihnen .

j
l Dies irre ö^c.

des Tags ! der wird verzehren ,^ Diese Weit mit Feuer , wie lehren
! Da-
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David und Sibillä Zähren .
Wie wird seyn so großes Zagen ,

Wann der Richter alle Klagen ,
Richten wird nach rechten Wagen . ^

Der Posaunenschall wird Schrecken , !
Alle Todten wird erwecken,
Und dem Richter sie entdecken. i

ännpk . Ich hake gesündiget , waS
soll ich dir thun ? o du Hüter der Men¬
schen ! warum hast du mich dir zuwider !
gesetzet , und bin mir selbst beschwerlich >
geworden ? warum nimmst du meine
Sünde nicht hinweg ? und warum er- §
lassest du nicht meine Missethat ? Sieh
ich werde jetzt im Staube schlafen , und >
wenn du mich am Morgen suchen wirst ,
so werde ich nicht bestehen. ) ob . 7 . >

Von der Pforte der Hölle ,
Yc. Errette , 0 Herr ! ihre Seelen . !

Gebeth . j !

Gott ! du Schöpfer und Erlöser - ^
der Gläubigen , verleih den Seelen I

deiner Diener und Dienerinnen Verzejr ,
hung aller Sünden , auf daß sie die gnä - !

'

dige Nachlassur . g , welche sie alle^ lt ge- !
wün -
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wünschet haben , durch die gottselige
Fürbitte erlangen : Der du lebst und re -
gierst von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

)^ . Herr erhöre mein Gebeth ,
Und laß mein Rufen zu dir kom¬

men . . ,
Und der Gläubigen Seelen ru¬

hen durch die Barmherzigkeit Gottes
im Frieden ,

ßc. Amen .

Zu der Prim.
Vater unser rc. Gegrüsset rc. Ich

glaube in Gott rc.

)^ . Dir » 0 Herr ! opfern wir auf
Versöhnopfer und Gebethe , nimm sie
an für die Seelen , derer Gedächtniß
Wir heut begehen .

H -. Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeilen
dem Abraham verheißen haft , uno sei¬
nem Samen .

F '
. Verleih ihnen , 0 Herr ! die ewi¬

ge Ruhe ,
Und das ewige Licht leuchte ihnen .

Ls -
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8e^ uen2 .
lVlors üupsbir 6cc.

ZLeben wird sich Tod und Leben , >^ Weil der Leib sich wird erheben ,
«Seine Antwort da zu geben . ^

Ein geschriebnes Buch auf Erden , !
Wird vom Richter verbracht werden , ;
Draus er scheiden wird die Heerden. »

Alle werden furchtsam stehen ,
Werden hören , werden sehen »
Wie das Urtheil wird ergehen .

Meine Seele hat Verdruß
an meinem Leben : Ich will mein Wort i
wider mich selbst frey heraus gehen las- ^
sen » und reden in Bitterkeit meiner See - j
le ; ich will zu Gott sagen : Ach ! ver- i
dämme mich nicht ! lob . 10.

i

V . Ich habe gehöret eine Stimme !
vom Himmel zu mir sprechen : j

Yc-. Selig seynd die Tovten , die im i
Herrn sterben , ^ poo . 14 . iz .

Gebeth . I

O Gott ! du Schöpfer und Erlöser^ ab
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aller Gläubigen , verleih den Seelen dei¬
ner Diener , und Dienerinnen rc. Su -
che am 2Z8. Blat .

s Zu der Terz.
'

! Vater unser rc. Gegrüsset rc. Ich
! glaube in Gott rc.
! Dir » 0 Herr ! opfern wir auf
i Versöhn - Opfer und Gebethe , nimm

sie an für die Seelen , derer Gedächt¬
niß wir heut begehen .

Yc-. Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeiten

! dem Abraham verheißen hast , und sei-
I nem Samen .
! Verleih ihnen , 0 Herr ! die ewige
! Ruhe .
,

l> . Und das ewige Licht leuchte ihnen .

! 8ecjuen ? .

^
) uciex ergo Ac .

cS ^
' ht der Richter dann zu richten !

^
^ Sich verbergen wird mit Nichten ,

! Was mit Feur und Flamm zu schlichten .
Ach ; was wird ich armer sagen ?

Geistl . GonemBlttme . L Wel -
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Welchem Freund ich da werd klagen, -
Wenn der Fromme auch wird zagen.

O du König großer Ehren !
Deine Gnad ich thu begehren ,
Mir das Heil nicht wollst verwehren .

änripk . Erbarmet euch über mich ,
erbarmet euch über mich zum wenigsten >
ihr meine Freunde : denn die Hand deS ^
Herrn hat mich berühret , lob . 19 . 2k .

Nicht wollest übergeben den wil - >
den Thieren die Seelen derer » die dich
bekennen. §

yc. Und vergiß nicht bis zum Ende S
der Seelen deiner Armen . 7z .

Gebeth .

Gott ! du Schöpfer und Erlöser >
^ aller Gläubigen , verleih den See¬
len deiner Diener » und Dienerinnen rc.
Suche am 258 . Blat .

Zu der Sert. !
Vater unser rc - Gegrüsset rc. Ich

glaube in Gott rc.
)^ . Dir , 0 Herr ! opfern wir auf

Versöhn - Opfer und Gebethe , nimm sie i
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an für die Sünden » derer Gedächtniß
wir heut begehen.

tzc-. Schaffe » daß sie vom Tode jum
Leben treten » weiches du vor Zeiten
dem Abraham verheißen hast , und seft
nem Samen.

Verleih ihnen , 0 Herr ! die ewi,
ge Ruhe.

yc . Und das ewige Licht leuchte ihnen .
8ec^uen2 .

kecoräars p ! s 6cc .

Mhr , 0 Jesu ; zu Gemüthe ,
O Was gethan mit deiner Güte ,
Mich an jenem Tag behüte.

Kreuz und Leiden hast erkohren ,
Daß ich wieder würd gebohren ,
Dieß an mir nicht sey verloren .

Strenger Richter mir vergebe »
Da ich noch auf Erden lebe ,
Bevor Rechenschaft dir gebe.

Werden meine wenige Tage
nicht bald ein Ende nehmen ? Darum laß
mir zu , daß ich meinen Schmerzen ein
wenig beweinen möge , ehe lch hingehe ,

L 2 und
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und nicht wieder komme zum finstern
Lande , das mit dem Schatten des
Tods bedecket ist . lob . , O .

Ich glaube , daß ich die Güter . ,
des Herrn sehen werde ,

Hc . Im Lande der Lebendigen .

Gebeth . ^
Gott ! du Schöpfer und Erlöser
aller Gläubigen , verleih den See - >

len deiner Diener und Dienerinnen rc. ^
Suche am - z8 . Blat . >

Zu der Mir. ^
Vater unser rc. Gegrüsset rc . Ich

glaube in Gott rc.

Dir , o Herr ! opfern wir auf
Versöhn - Opfer und Gebethe , nimm sie
an für die Seelen derer Gedächtniß
wir heut begehen .

i> . Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeiten
dem Abraham verheißen hast , und sei ,
nem Samen .

^ Verleih ihnen , o Herr ! die ewi¬
ge Ruhe .

> K -. Und
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y?. Und das ewige Licht leuchte ih¬

nen.

InZemitco rsnczusm reus §cc.

ysch ! ich Sünder seufz '
, und weine ,^ Meine Bosheit nicht verneine ,

Gnaoig mir , 0 Herr ! erscheine .
Der Mariä Sünd vergeben ,

Und den Schächer bracht zum Leben ,
Du auch mir hast Hoffnung geben.

Meine Bitt ist nicht zu achten ,
Deine Güte wollst betrachten ,
Daß im Feuer nicht muß verschmachten.

Und wenn ich schon etwas
Rechtes haben werde , so will ich doch
nicht antworten , sondern flehentlich mei¬
nen Richter bitten. 9 . , 5 .

Ich sprach : Herr erbarme dich
meiner .

Yc-. Mache meine Seele gesund , weil
ich dir gesündiget habe .

Gebeth.
Gott ! dn Schöpfer und Erlöser^ aller Gläubigen , verleih den See-

Lz len
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len deiner Diener und Dienerinnen rc.

^
Suche am az8 . Blat. -

Zu der Vesper.
Vater unser rc . Gegrüsset rc. Ich

glaube in Gott rc. ^
Dir , o Herr ! opfern wir auf i

Versöhn - Opfer und Gebethe : nimm
sie an für die Seelen , derer Gedächt¬
niß wir heut begehen.

yc-. Schaffe , daß sie vom Tode zum
Leben treten , welches du vor Zeiten ,
dem Abraham verheißen hast , und sei¬
nem Samen.

Verleib ihnen , o Herr ! die e-
wige Ruhe.

. Und das ewige Licht leuchte ihnen. -

Lecken ? .
Inrer oves locum prseüa Lcc.

gLey den Schafen Platz verleihe , !
^ Von den Böcken mich befreye ,
Meine Stell zur Rechten seye ; !

Da du wirst vermaledryen l
Du !
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Die Gottlosen mir verzeihen
Wollest Herr , und benedeyen .

Mich , 0 Jesu ! zu dir wende ,
Geb ' mein Herz in deine Hände ;
Sieh doch auf mein letztes Ende .

änripk . Das Leben und Barmher¬
zigkeit hast du mir gegeben ! und dei¬

ne Heimsuchung hat meinen Geist be¬

wahret ; und obwohl du solches in dei¬

nem Herzen verbirgst , so weis ich
doch , daß du aller Dinge eingedenk
bist. ^ob . 10.

)§-. Wende dich Herr ! und errette
meine Seele .

ßo. Hilf mir um deiner Barmherzig¬
keit willen .

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer und Erlöser
aller Gläubigen , verleih den See¬

len deiner Diener und Dienerinnen rc.
Suche am 2Z8 . Blat .

Zu der Komplet.
Vater unser rc. Gegrüsset rc. Ich

glaube in Gott rc .
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>? . Dir , o Herr ! opfern wir auf - .

Versöhn - Opfer und Gebethe » nimm '
sie an für die Seelen, derer Gedächt¬
niß wir heut begehen.

Y?. Schaffe , daß sie vom Tode zumLeben treten , welches du vor Zeiten
dem Abraham verheißen hast , und sei¬
nem Samen.

Verleih ihnen , o Herr ! die ewü -
ge Ruhe.

Yc-. Und das ewige Licht leuchte ihnen .
8ecjuen2

I. gckrymo5a äio8 §cc. ^
! des Tags wohl zu beweinen , '

^ Da der Mensch auf seinen Beinen , :
Wird vor seinem Gott erscheinen.

Aller Straf uns dann befreye ,JESU ! alle Sünd verzeihe , .
Und die ewig Ruh verleihe .

Dieß mit Seufzen und mit Zähren ^Immer wir von dir begehren ,
Ach ! der Bitt uns thu gewähren.

änripl, . Ich weis , das mein Erlör .
ser lebet , und ich werdeam letzten Tage ,von der Erde auferstehen , und werbe !
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wiederum mit meiner Haut umgeben
werden , und werde in meinem Fleische
Gott sehen , den werde ich selbst sehen ,
und meine Augen werden ihn anschau¬
en . lob . 19 . 25 .

Kehre wieder um meine Seele
in deine Ruhe .

y -. Denn der Herr hat dir Gutes
gethan. ?lalm . 114.

Gebeth .
Gott ! du Schöpfer und Erlöser

^ aller Gläubigen , verleih den See¬
len deiner Diener und Dienerinnen Ver¬
zeihung aller Sünden , auf baß sie die
gnädige Nachlassung , welche sie alle¬

zeit gewünschet haben , durch die gott¬
selige Fürbitte erlangen ; der du lebst
und regierst von Ewigkeit zu Ewigkeit ,
Amen .

Beschluß .
V ^iemit schließlich thu befehlen »

Dir , 0 Jesu ! alle Seelen ,
Die hast wollen dir vermählen ;

Sie im Feuer nicht lang laß büßen ,
L 5 Dei -
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Deiner Wunden Saft laß stießen ,
Daß sie deiner bald genießen .

Bald ich auch , wie sie werd sterben,
Jesu mich , gleich deinen Erben ,
Laß das Heil alsdann erwerben , Amen .

Litaney
Für rie Seelen der Abgestorbe-

nen Khristglaubigen . !

Wyrie eleison. Christe eleison
Kyrie eleison.

Gott Vater vom Himmel , Erbarme
dich der armen Seelen im Fegfeuer .

Gott Sohn Erlöser der Welt , Erbar¬
me dich ihrer .

Gott heil . Geist , Erbarme dich ihrer .
Heilige Dreyfaltigkeit , ein einiger

Gott , Erbarme dich ihrer .
Heilige Maria , Bitt für sie.
Alle HH . Engel und Erzengel , Bit¬

tet für sie.
Alle HH . Chöre der seligen Geister ,Bittet fiv sie.

t

i
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Alle HH . Patriarchen , und Pro¬

pheten ,
Alle HH . Apostel,und Evangelist ?,
Alle HH . unschuldige Kinder , Ä

Alle HH . Märtyrer , ?

Alle HH . Bischöfe und Beichtiger, .
Alle HH . Kirchenlehrer »

?

Alle HH - Priester und Leviten ,
Alle HH . Mönche und Einsiedler ,
Alle HH . Jungfrauen und Witt -

frauen ,
Alle liebe Auserwählte Gottes , ,

Sey ihnen gnädig , Herr Jesu Chri¬
ste , erhöre uns .

Sey ihnen gnädig ,
Von deinem Zorne ,
Von deiner strengen Gerechtigkeit »
Von der Gewalt der bösen Geister ,
Vom nagenden Wurme des Ge -

Wissens ,
Von langwieriger Betrübniß ,
Von den grausamen Flammen ,
Von der unleidentlichen Kälte ,
Von der erschrecklichen Finsterniß ,
Von greulichem Heulen , und We¬

heklagen ,
Durch deine wunderbarliche Enr -

pfängniß , ^ ^ .
L 6 Durch

ur
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Durch deine heilige Geburt , 1
Durch deine schmerzliche Beschnei - >

düng , jDurch deinen süßen Namen ,
Durch dein Taufe und H . Fasten , >
Durch deine tiefe Demuth , >
Durch deine allerreineste Keuschheit ,Durch deine äußerste Armuth ,
Durch deine vollkomnen Gehorsam ,
Durch deine angenehme Sanftmü -

thigkeit ,
Durch deine unendliche Liebe , l
Durch deine Angst und Noth , I
Durch deinen blutigen Schweiß , >
Durch deine Gefängniß , ^
Durch deine ausgestandene falsche

Anklag , Spott , und Schmach ,Durch deine erlittene Stösse und
Schläge ,

Durch deine Geißlung ,
Durch deine Krönung ,
Durch dein angenommen - ungerech¬

tes Urtheil ,
Durch deine Kreuztragung ,
Durch deine Kreuzigung ,
Durch deinen bittern Tod ,
Durch deine heiligen Wunden ,
Durch alles dein Kreuz und Leiden, ,

Durch

H
err

Jesu
C

hriste
,

erlöse
sie.
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Durch deine heilige Auferstehung , Herr

^ Jesu Chnste , erlöse sie. . .
Durch deine wunderbarliche Himmel¬

fahrt , Herr Jesu Christe , erjösesie .
Durch die Ankunft des heiligen Gei¬

stes des Trösters , Herr Jesu Chri¬
ste , erlöse sie.

Am Tag des Gerichts , Herr Jchi
Christe » erlöse sie.

Daß du der Christglaubiqen Seelen ver¬
schonest , Wir bitten dich , erhöre uns .

Daß du ihnen ihre Sünden , undl
wohl verdiente Strafen nachlast j
fest . i D

Daß du sie von allen Fürsten der ,
Finsterniß , und peinlichem Orte
bald erledigest » I T

Daß Dn ihnen alle Ungerechtigkeit , f - r

und gemachte Sünden - Schul - T
den austilgest , ! I '

Daß du sie aus der Finsterniß zum s
ewigen Lichte bald kommen lassest, ! S

Daß ihre Traurigkeit bald in Freu - t-

den möge verändert werden . >
Daß sie bald zum Lande der Leben - --

djgen mögen geführt werden .
Daß du zuvorderst den Seelen unse¬

rer Aeltern , Freunde , und Ver -
L 7 wand -
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wandten die ewige Ruhe verleihest » t
Wir bitten dich , erhöre uns . ^

Daß du den Seelen unserer Wohlthä¬
ter , und derer , für welche wir zu be¬
then schuldig seynd , das Himmelreich
geben wollest , Wir bitten dich erhö¬
re uns .

Du Sohn Gottes , Wir bitten dich ,
erhöre uns .

O du Lamm Gottes , welches du hin - ^nimmst die Sünde der Welt , gieb *
ihnen die ewige Ruhe .

O du Lamm Gottes , welches du hin - '
nimmst die Sünde der Welt , gieb
ihnen die ewige Ruhe .

O du Lamm Gottes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , gieb
ihnen die ewige Ruhe .

Christe höre uns .
Christe erhöre uns . >
Herr erbarme dich unser , und der Christ -

gläubigen Seelen . l
Christe erbarme dich unser , und der '

Christglaubigen Seelen . j
Herr erbarme dich unser , und der Christ¬

glaubigen Seelen .

Vater unser rc.
P . Von !
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! F '

. Von der Pforte der Hölle ,
V--. Errette , 0 Herr ! ihre Seelen .

I Herr , erhöre mein Gebeth ,
Und laß mein Rufen zu dir komm .

. Gebeth .

Gott ! du Schöpfer und Erlöser
^ der Gläubigen , verleih den Seelen
deiner Diener und Dienerinnen Verzei -

H hung aller Sünden , aufdaß fie die gnä¬
dige Nachlassung , welche sie allezeit ge-

. wünschet haben , durch die gottselige Für¬
bitte erlangen : Der du lebst und regierst
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Herr erhöre mein Gebeth ,
S -. Und laß mein Rufen zu dir konrm .

> Und der Gläubigen Seelen ruhen
! durch die Barmherzigkeit Gottes n»

Frieden ,
Amen .

An-

1



rz6 . Andachten zu der

Andachten
zu der

Mutter Gottes .
s»

orm
Mamnischer Lieb - und Leibs-

Eigenschaft.
Wjllerseliqste Jungfrau und Mutter
EM Gottes Maria , ein Zuflucht al¬
ler derer , die wahrhaftig in dich ver -
trauen , vor der hochheiligsten Dreyfal -
tigkeit , dem ganzen himmlischen Heere
erneuere ich meine Andacht gegen dich ,
und dein liebreichestes Herz ; opfere mich
auch wiederum auf , durch mein ganzes
übriges Leben , mit möglichster Liebe
und Demuth , zu deinem unwürdigsten
Diener ( Dienerinn ) Lieb - und Leib-
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ü eigenen , zu welchem Ende ich dir eine

§ untmhänige Schankung , mich selbst ? »

; ganz und gar , sammt meinem obwohl
unreinesten , jedoch mit dem liebvollen
Herzen deines göttlichen Sohns verei¬
nigten Herzen übergebe , und demüthigst
verschreibe ; inständig bittend : Durch
die Liebe eben dieses deines liebsten

> Sohns , und durch die Milde deines gü¬
tigsten Herzens , dost du mich in die
Zahl deiner anvertrautesten Kinder auf¬
nehmen , und meiner allezeit , absonder¬
lich in der Stunde meines Tods , eine
mütterliche Sorge zu tragen , dich wür¬
digen wollest , Amen .

Drey Avc Maria
UM ein seliges E îde .

Gegrüsset seyst du Maria rc.

« heilige Maria , Mutter Gottes !

! gleichwie Gott der Vater durch
seine Allmacht dich also erhöhet hat »
daß du nach Gott die Mächtigste bist
im Himmel und auf Erden ; also wol¬

lest du mir in der Stunde meines TovS
bey-
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beystehen , und alle widerwärtige Ger
walt von mir abtreiben .

Bitt für uns , o heilige Gottes
'

Gebährerinn ,
Auf daß wir würdig werden der i

Verheißungen Christi .

Gegrüsset seyst du Maria rc.
heilige Maria , Mutter Gottes ! gleich-

wie Gott der Sohn dir deinen Ver¬
stand durch seine Weisheit also erleuch¬tet hat , daß du nach Gott im Him¬mel , und auf Erden über alle Heilige .
die größte Erka'

nntniß der allerheilig -
sten Dreyfaltigkeit hast ; also wollest
mich in der Stunde meines Tods erleuch¬ten , damit mein Glauben nicht durch ei¬
nigen Irrthum verkehret werde.

F '
. Bitt für uns , o heilige Gottes

Gebährerinn ,
hc-. Auf daß wir würdig werden der

Verheißungen Christi .

Gegrüsset seyst du Maria rc.
heilige Maria , Mutter Gottes ! gleich -
^ wie Gott der heilige Geist durch

die
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die Süßigkeit seiner Liebe » dich also
liebreich gemachet » daß du nach Gott

' die allerliebste bist im Himmel , und auf
I Erden ; also wollest mir in der Stunde

meines Tods die Süßigkeit göttlicher
Liebe eingießen , damit mir alle Bit¬
terkeit versüßet werde .

Bitt für uns , 0 heilige Gottes
Gebährerinn ,

Auf daß wir würdig werden, der
Verheißungen Christi.

Gebeth

Vor dem heiligen Rosenkränze.

Hsllerseligste Jungfrau Maria ! in Ver -
^ einigung der Liebe , mit welcher dich
der Erzengel Gabriel , und alle andäch¬
tige Seelen , jemals durch das Ave
Maria gegrüsset haben , nehme ich mir
vor ansetzt diesen heiligen Rosenkranz
mit möglichster Andacht zu bethen :

Dich durch solche himmlische Begrüss
sung allerdemüthigst zu verehren . Ich
wünsche von Herzen , daß ich dir alle

Freuden , die du jemals aus diesem Ge-
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bethe empfangen hast , erneuern , dein
jungfräuliches Haupt aber , mit so vier ^len wohlriechenden Paradiesrosen zier l
ren , und krönen könnte , als viele Ave
Maria ich jetzt bethen werde . Nimm
deßhalben mein andächtiges Verlangen smit mütterlicher « Herzen an , und er¬
lange mir Gnade , dieses mein Gebeth
andächtig , und aufmerksam zu verrichr
ten , Amen . >

Schlußgebeth , ^
nach dem heiligen Rosenkränze. .
Allerliebster Jesu ! diesen Heilgen Ror^ senkranz , den ich jetzt deiner freu -
denreichen » schmerzhaften , und glorr '
würdigsten Mutter zur Ehre gebethet
habe , opfere , und lege ich in dein gött¬
liches , allerheiligstes Herz , bittend ,
du wollest verleihen , daß sie in meinem
Leben , und Tode meine getreue , alle¬
zeit gnädigste , liebste Mutter , und ge- >

gewaltige Fürbitterinn sey ,
Amen . !
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TagzeLLen
zu der

Unbefleckten Empsangniß
Maria .

s»

Zu der Mette».
Deine Empfängniß , o Jungfrau !

du Gottes Gebährerinn » hat der gan¬
zen Welt Freude gemacht .

t^ hr meine Lefzen öffnet euch ,
->) Zu loben und zu preisen ,

Maria , die so gnadenreich ,
Wir wollen Ehr beweisen .

O reine Jungfrau steh mir bey ,
Mach mich von meinen Feinden frey »

Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,
Und Gott dem H . Geist zugleich ,

Wie Anfangs , jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr m Ewigkeit , Amen .

ll/m -



262 TagzeLten zu der
Hymnus .

Königinn der ganzen Weit !
^ Im Himmel und auf Erden ,
Vor all '

Jungfrauen auserwählt ,
Hilf , daß wir selig werden .

Mit allen Gnaden bist erfüllt ,
Und scheinest uns von ferne ,

Ganz gnadenreich , ganz süß , und mild ,
Als wie der Morgensterne ;

Von Ewigkeit bist du erwählt
Zu solchen hohen Ehren ,

Der g
'
schaffen hat die ganze Welt ,

Denn solltest du gebühren .
Von Adamssünd bist du befreyt ,

Der Erbsünd weit entgangen »
Ganz heilig und gebenedeyt ,

Im Mutterleib empfangen , Amen .

änripk . Der Allerhöchste hat seinen
Tabernackel geheiliget , Gott ist mitten
in ihr , sie mag nicht beweget werden , am
Morgen frühe wird ihr Gott helfen .

Gott hat sie sonderbar auserwählt ,
Yc-. Daß sie in seinem Tabernackel wohne .
) ? . O unsre liebe Frau ! erhöre mein

Gebeth ,
Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Ge-
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Gebeth .

seligste Jungfrau Maria ! eineKö -
^ niginn der Himmel , eine Mutter
unsers lieben Herrn Jesu Christi , eine
Herrscherinn der ganzen Welt , die du
Niemand verwirfst ; sieh mich an mit dei-
uen barmherzigen Augen , und erlange
mir bey deinem höchst geliebten Sohne ,
den du als eine Jungfrau gebohren Hast ,
Nachlassung und Verzeihung aller mei-
ner Sünden , damit ich durch deine hei¬
lige Empfängniß , die ich jetzund , so
herzlich und innmüthig verehre , im künf¬
tigen Leben die ewige Vergeltung erlan¬
gen möge , durch deinen eingebohrnen
Sohn , unsern lieben Herrn Jesum Chri¬
stum , der mit Gott seinem Vater , und
dem heiligen Geiste , gleicher Gott lebt
und regiert in alle Ewigkeit , Amen .

)§-
. O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth ,

tz-. Und mein Rufen laß zu dir kommen.
Laßt uns Gott benedeyen.

Yc-. Gott sey Dank .

Der barmherzige Gott verleihe allen
Christglaubigen Seelen die ewige Ru¬
he , Amen.

Zu
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Zu der Prim.
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau rc.

sich pag . 261 .

reine Jungfrau steh mir bey ,^ Mach mich von meinen Feinden frey ,
Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,
Und Gott dem heil . Geist zugleich ,

Wie Anfangs jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .

^ m n u 8.
weise Jungfrau ! unberührt ,^ Ein Haus und Tisch des Herrn ,

Mit sieben Säulen wohl geziert ,
Erhöcht zu großen Ehren .

Kein Mackel man an dir nicht findt , ,
Von Gott bist auserkohren ,

Ganz heilig und ohn alle Sünd ,
Ehe duaufd 'Welt gebohren :

Die Himmels - Pforte bist genannt ,
Ein Mutter bist uns geben ,

Ein Sterne Jakobs wohl bekannt ,
Der Enget Trost und Leben .

Schrecklich dem Feind , wie ein Kriegsr
Heer ,

Laß uns kein Schaden leiden ;
Aus



unbefleckten Empfängnis ; . 265
Aus diesem ungestimmen Meer ,

Führ uns ans G '
stad mit Freuden .

^ nripk . Welche ist diese » die hervor
tritt , wie die aufgehende Morgenröthe »
schön wie der Mond , auöerwählt wie
die Sonne , erschrecklich wie ein wohl¬
geordnetes Feldlager ?

)§-
. Du bist ganz schön meine Freundinn .

Und an dir ist keine Mackel .
O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth .
Und laß mein Rufen zu dir kommen .

Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sieh
pag . 26z .

Zu der Terz.
' Deine Empfängniß rc. sieh pag . 261 .
k

reine Jungfrau steh mir bey ,
^ Mach mich von meinen Feinden frey .

Gott Vater , Sohn im Hitnelreich ,
Mit Gott dem heil

'
gen Geist zugleich ,

^ Wie Anfangs , jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .

IN nu 8 .

^ Arch des Bunds »ThronSalomons ,
Geistl . Sonen -Blume . M Fried -



266 Tragzeiten zu der
Friedsamer Regenbogen ,

Brennender Busch , Stab Aarons ,
Sey uns mit Gnad gewogen .

O Maria dich grüßen wir ,
Du Lamm - Fell Gedeonis ,

Des Heilands wohl verschloß
'ne Thür ,

Du Hönig - Ros Samsonis .
Billig gebührt es Gottes Sohn ,

Ein solche Mutter z
'
haben ,

Sezieret mit der Jungfrau - Krön ,
Und mit der Engel Gaben .

Ohn alle Mackel soll sie seyn ,
So gar frey von Erbsünden ,

Gleichwie der klare Sonnenschein ,
Im Mutterleib , sich finden .

HmipK . In der Sonne hat er seinen
Tabernackel aufgeschlagen , und geht
hervor , wie ein Bräutigam aus seiner
Schlafkammer .

Meine Wohnung habe ich gehabt
äm allerhöchsten Orte .

yc-. Und mein Thron war in der Wol¬
ken - Säule .

O U. L . Frau erhöre mein Gebeth .
l> . Und mein Rufen laß zu dir komm .

Gebeth . O seligste rc . sieh pag . 26z .

Zu
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Zu der Sext.
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau rc. sieh

pag . 261 . ,

reine Jungfrau steh mir bey ,^ Mach mich von meinen Feinden frey ,
Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,
Mit Gott dem heil

'
gen Geist zugleich ,

, Wie Anfangs , jetzt und allezeit »
! Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .

/ m n u 8.

Ain Mutter und Jungfrau zugleich^ Gottes Tempel darneben ,
Der Engel Freud im Himmelreich ,

Ganz rein und keusch im Leben .
Geduldig wie ein Palmenbaum ,

Ein sehr lustiger Garten ,
Hochwachsend wie ein Cederbaum ,

In aller Tugend Arten .
Ein Erd in Gott gebenedeyt ,

> Darinn man nichts Böß findet »
Wie geistlich Gut gar hoch befreyt »

Von der Vorältern Sünde »
Die Stadt Gottes bist du genennt .

Mit Gnaden reich begossen ,
M2 Die
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Die Pforte gegen Orient !

Im Tempel wohl verschlossen . >

^ nripli . Ihre Grundfeste seynd auf >
den heiligen Bergen : Der Herr hat ^
die Pforten Sion lieber , als alle Ta -
bernackel Jakobs .

Herrliche Dinge seynd von dir ge¬
sagt du Stadt Gottes ,

Der Allerhöchste hat sie gegründet .
O unsre liebe Frau ! erhöre mein

Gebeth .
yc-. Und mein Rufen laß zu dir kommen , s

Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sieh >
pag . 26z .

Zu -er Non.
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau rc. ,

sieh pag . 261 .

reine Jungfrau steh mir bey ,
Mach mich von meinen Feinden frey ,

Gott Vater , Sohn im Himmelreich , t
Mit Gott dem heil '

gen Geist zugleich ,
Wie Anfangs » jetzt und allezeit ,
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .
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! ^ mnu 8 .

! Uch ! sey gegrüßt du schöne Stadt ,
^ Da Schutz und Schirm zu finden ,

! O Davids Thurn » der Waffen hat ,
Den Feind zu überwinden :

Im Mutterleibe warst geziert ,
Uns alle zu erretten ,

Mit Gottes Gnad ganz unberührt ,
Den Drachen Haff zertreten .

Drum starke Judith steh uns bey ,
Wir seynd so sehr verstricket :

Uns auch an statt Abisaq sey ,
j Die David hat erquicket ,

s Sey unsre Rächet » deren Sohn
Egyptenlanv verwaltet ;

Denn eben das hat Christus thun »
Der d '

ganze Welt erhaltet .

^ miph . Du bist die Ehre Ierusar

> lems , du bist die Freude Israels , du

bist die Herrlichkeit unsers Volks .

Wie eine Lilge unter den Dörr

. nern ist .
' tz -. Also ist meine Freundinn unter den

Töchtern .
O U . L . Frau ! erhöre mein Gebeth .

H . Und mein Rufen laß zu dir kommen .
M z Ge »



O

S70 TagzeLten zu der
Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sieh

pag . 26z .

Zu der Vesper.
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau rc.

sieh pag . 261 .
reine Jungfrau steh mir bey ,
Mach mich von meinen Feinden frey.

Gott Vater , Sohn im Himmelreich »Mit Gott dem heil'gen Geist zugleich ,Wie Anfangs , jetzt und allezeit »
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen.

Hymnus .

Hsch sey gegrüßt du Sonnenuhr,^ Welche zurück gegangen ,
Zehn Stunde wider die Natur ,

Da Gottes Sohn empfangen.
Der Allerhöchst von seinem Reich ,

Hat sich herunter g'
lassen ,

Damit der Mensch den Engeln gleich ,Erhöht werd über d '
massen .

Als wie die klare Sonn aufgeht ,
Maria ist aufaangen ,

Und wie die schone Morgenröth ,
Da sie ohn Sund empfangen .

Sie
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Sie wie ein Lilg mit Dorn umgeben ,
Zertritt den Kopf der Schlangen ,

Leucht wie der Mond in diesem Leben
Den 'n , die irr sind gegangen .

HmipK . Gott der Herr spricht zu
der Schlangen : Ich will Feindschaft
setzen zwischen dir und dem Weibe , und
zwischen deinem Samen und ihrem Sa¬
men, sie wird dir deinen Kopf zertreten .

2 .
' Du bist gebenedeyk unter den Wer¬

bern .
h . Und gebenedeyk ist die Frucht dei¬

nes Leibs .

O u . L . Frau ! erhöre mein Gebeth .
Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth . O seligste Jungfrau rc . sich
pag . 26z .

Zu der Komplet.
Deine Empfängniß , 0 Jungfrau re.

sieh pag . 261 .

Mutter der Barmherzigkeit ,
^ Wend Gottes Zorn hm von uns

weit . ^M4 Bey



2/2 Tagzeiten zu der
Versöhn uns deinem lieben Sohn ,

Bitt , daß er uns ewig verschon .

W reine Jungfrau steh mir bey .
Mach mich von meinen Feinden frey .

Gott Vater , Sohn im Himmelreich ,
Mit Gott dem heil

'
gen Geist zugleich ,

Wie Anfangs » jetzt und allezeit »
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit , Amen .

I-l ^ m n u 3 .

HAie grünst so schön , du dürre Ruth !
Da du Gott hast versöhnet ,

Maria wie war dir zu Muth ,
Da du von Gott gekrönnet ?

Erhöht über die Engelschaar ,
Ganz rein und unberühret ,

Wie scheinest du vor Gott so klar ,
Ganz Königlich gezieret .

Der Meerstern bist du wohl genannt
Ein großer Trost der Armen .

Den Schwimmenden ein sichers Land ,
Derer wöllft dich erbarmen ,

Du bist die sichre Himmelspfort ,
Niemand wirst du verschmähen ,

Maria ! hilf uns an das Ort ,
Da wir Gott ewig sehen .
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Ich bin eine Mutter der

schönen Liebe , und der Furcht , und der

Erkänntniß , und der heil . Hoffnung .

Bey mir ist alle Gnade des Wegs und

der Wahrheit , bey mir ist alle Hoff¬

nung des Lebens und der Lugend .

Tretet alle zu mir , die ihr nach mir

Verlangen habt »
Und ersättiget euch von meinen

Früchten .
O unsre liebe Frau ! erhöre mein

Gebeth .
tz -. Und mein Rufen laß zu dir kommen .

Gebeth . O seligste Jungfrau rc.

sich pag . 26z .

Beschluß .

Jungfrau dir aufopfern wir
^ Die Lagzeiten zu Ehren ,
Die Diener dein fliehen zu Dir ,

Du wollest sie erhören .
Wann wit uns ringt der bittre Tod ,

Laß uns dann nicht verderben »

Hilf daß wir in der letzten Noth
Das Himmelreich erwerben , Amen .

M 5
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Dieß ist der Stab ohn Ast und Rind ,
Frey von der Erb und wirklich Sund .

F '. Du bist empfangen ohne aste Ma¬
che ! ,

Bitt Gott den Vater für uns , des¬
sen stehen Sohn du gebohren hast .

Gebeth .
Gott Ü der du durch der heilige »^ Jungfrau Marick allerreineste enr-

psclugniß deinem lieben Sohne eine wür¬
dige Wohnung bereitet hast ; wir bit¬ten dich , daß , wie du durch Vorse¬
hung ifües liebsten Sohns bittern Lei¬
dens und Sterbens fte geheiltget hast ?also auch wir durch ihre heilige Fürbitte
ganz rein und unschuldig zu dir eins -
mals kommen mögm . Durch unsern lie¬ben Herrn Jesum Christum deinen eini¬
gen Sohn ? welcher mit dir , o himmli -
fther Vater ! sammt dem heiligen Gei¬
ste ? gleicher Gott lebt » und regiert irralle Ewigkeit « Amen.

Ei»
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Ein anders.

Jungfrau ! Königinn ver Jung -
^ frauen , höchster Tempel der hei¬
ligen Dreyfalttgkett » ein Spiegel der

Engel , ein Lehrerinn aller Heiligen ,
Und die gewisse Zuflucht ver Sünder !

zeige unS an unserm letzten Ende dei¬
nen lieben Sohn versöhnt , und dem
glorwürdiges Angesicht , Amen .

Jesus , Maria .

§N) ein Herz und Sinn , stäts bey dir bin ,
^ O Jungfrau rein Maria !
Mein Lebenszeit , bin dir bereit ,

Zu dienen hie Maria .

Jesus , Maria .

Mensch ! hab acht , und wohl betracht .
Was dir zu letzt befehle ,

Zur Patröninn , zur Mittlerin ,
Mariam dir erwähle .

Dich ihr befehl , mit Leib und Sees ,
Dich ganz ihr thu ergeben ,

Wenn jederzeit in Sicherheit
Der Seligkeit willst leben .

M 6 Noch



276 Litaney unser lieben
Noch nimmermehr ein Mensch bisher

Ist ewiglich verloren .
Der alle Stund , aus Herzensgrund ,

Maria sich befohlen.

Jesus , Maria .
du Mutter aller Gnaden ,^ Mutter der Barmherzigkeit ,

B '
schütz uns vor des Feindes Schaden ,

Nimm uns auf zur Sterbenszeit , Amen.

Litaney
unser lieben Frau zu Loreto.

^ >err erbarme dich unser.
Christe erbarme dich unser.

Herr erbarme dich unser .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Gott Vater vom Himmel , erbarme

dich unser.
Gott Sohn Erlöser der Welt , erbar¬

me dich unser.
Gott heiliger Geist , erbarme dich un,

ser. Heil .
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Î )eil. Dreyfaltigkeit , ein einiger Gott »
erbarme dich unser .

Heilige Maria , )

Heilige Gottes Gebährerinn ,
Heil . Jungfrau aller Jungfrauen ,
Mutter Christi ,
Mutter der göttlichen Gnaden ,
Du allerreineste Mutter ,
Du allerkeuscheste Mutter ,
Du ungeschwächte Mutter ,
Du unbefleckte Mutter ,
Du liebliche Mutter ,
Du wunderbarliche Mutter ,
Du Mutter des Schöpfers ,
Du Mutter des Erlösers ,
Du allerweiseste Jungfrau ,
Du ehrwürdige Jungfrau ,
Du lobwürdige Jungfrau ,
Du mächtige Jungfrau »
Du sanftmüthige Jungfrau ,
Du getreue Jungfrau »
Du Spiegel der Gerechtigkeit »
Du Sitz der Weisheit ,
Du Ursach unsers Heils ,
Du geistliches Gefäß »
Du ehrwürdiges Gefäß ,
Du vortrefliches Gefäß der An¬

dacht , 1

B
itt

für
uns

.
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L78 Litaney unser liefen
Du geistliche Rose ,
Du Thuen Davids ,
Du hrlfenbeinener Thurn ,
Du goldenes Haus ,
Du Arche des Bunds ,
Du Himmels Pforte ,
Du Morgen ? Stern ,
Du Hell der Kranken ,
Du Zuflucht der Sünder ,
Du Tröstermn der Betrübten ,Du Helferinn der Christen ,
Du Königinn der Engel ,
Du Königinn der Patriarchen ,
Du Königinn der Propheten ,
Du Königinn der Apostel ,
Du Königinn der Märtyrer ,
Du Königinn der Beichtiger ,
Du Königinn der Jungfrauen ,
Du Königinn aller Heiligen ,
Du Königin des H . Rosenkranzes ,
L > du Lamm Gottes ! welches du hin *

nimmst die Sünde der Wett , ver -
schone unser , o Herr .

L > du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erhö¬
re uns , o Herr .

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erbar¬
me dich unser , o Herr. Chr»
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Christe höre uns.
Christe erhöre uns .

Ave Maria.
1 fnter deinen Schutz und Schirm stier
^ hen wir , 0 heilige Gottes Gevähs
rerinn » und Jungfrau Maria ! ver¬
schmähe nicht unser Gebeth in unsern
Nöthen , sondern erlöse uns allereit von
aller Gefährlichkeit , 0 du glorwüroige
und gebenedeyre Jungfrau » unsre Frau ,
unsre Mittlerinn , unsre Fürsprechermn !

versöhne uns mit deinem Sohn , be¬
fehle uns deinem Sohn , vorstelle uns
deinem Sohn .

Bitt für uns , 0 heilige Gottes Ge »
bährermn .

tze. Daß wir würdig werden der Ver¬
heißungen Christi .

Ittir bitten dich , 0 Herr k gieß deine
Gnade in unsere Herren ! auf daß

wir , die da Christi deines Sohns Mensch¬
werdung auf des Engels Verkündigung
erkannt haben , durch fern Leiden und
Kreuz zu der herrlichen Auferstehung ge¬
bracht werden . Durch denselben Chri¬
stum unsern Herrn , Amen .



280 Befehlungen in den Schutz
Bitt für uns , o seligster Joseph !

tzc . Daß wir würdig werden der Ver¬
heißungen Christi .

^
ir bitten dick , o Herr ! daß uns' durch die Verdienste des Bräu¬

tigams deiner allerheiligsten Gebähre -
ttnn geholfen werde , damit , was un¬
ser Vermögen nicht erhalten kann , uns
dasselbe durch seine Fürbitte geschen¬
kt werde , der du lebst und regierst von
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Empfehlung in den Schutz

Maria ,
Um ein glückseliges Ende , für je¬

den Tag in der Woche .
- L«>»

Bcfthlnng in denSchutz Maria
Am Sonntage .

gütige Himmels r Königinn ! dei¬
ne Stärke segne mich jetzt , und

dei -
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deine kräftige Fürbitte komme mir zu
Hilfe » wann ich aus dieser Welt schei¬
den werde .

2 . O heilige Maria ! du Mutter der
s schönen Liebe , in der Stunde meines

? Tods sey du meine Beschützerinn und

Trösterinn , meine Fürsprecherinn und

starke Helferinn .
z . O heilige Maria ! du Königinn

der Gütigkeit , unter deinen Schutz und

Schirm fliehe ich , und unter deinem
mütterlichen Schutz - Mantel will ich le-

' den , und sterben.
i 4 . O heilige Maria ! du süße Iung -

j frau , segne michjetzt nach deiner Barm¬

herzigkeit » und in den Schmerzendes
j Tods stärke und tröste mich nach aller

^
deiner Gütigkeit .

5 . O heilige Maria ! du starke Für -

i sprecherinn , laß mich in deinem müt -

; terlichen Segen leben , und in deiner

jungfräulichen Bewahrung einsmals se-
' lig sterben.

6 . O heilige Maria ! du meine Freu¬
de und Süßigkeit » deinen reichen Se¬

gen gieb über mich , in deine mütterli -

i che Liebe befehle ich mich jetzt , und in

i meinem letzten Augenblicke.
7 . O
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7 . O heilige Mariadu Königinn !

der Glory , in die Viele deiner Gnaden !
versenke ich mich , und will darauf le> ^ben , und sterben feliglich . i

! 8 . O heilige Maria ! dein heiligerName sey mein letztes Wort in diesem
'

Leben » und bleibe in meinem Herzen
allezeit .

9 . O heilige Maria l du Gottes - Ger
bährerinn , in der Stunde meines Tods , !
sey du meine starke Helferinn .

10 . O heilige Maria ! du Mutter >
Christi » in der Stunde meines Abstek - :
bens befiehl du meinen Geist JESU i
Christo deinem Sohne , meinem Erlö¬
ser , Amen .

k Vefchlttllg in denSchutz Maria
Am Mondtage . !

heilige Maria ! du Jungfrau all >' ^ ler Jungfrauen » erlange mir ein >
demüthiges und zerknirschtes Herz , und -
bitt , daß mich Gott lasse in einem rer-

! nen Gewissen mein Leben einömals em
j den .

2 . O heilige Maria ! du Mutter der
gött -
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göttlichen Gnaden , laß mich Gnade

! und Verzeihunq meiner Sünden durch
dich bey Gott finden an meinem letzten

i Ende .
z . O heilige Maria ! du tugendrei -

cheste Mutter , bitt , daß ich mit Gott

! allezeit in seiner Liebe lebe , und auch
einsmals seliglich darinn sterbe .

4 . O heilige Maria ! du allerkeu -

! scheste Mutter , nach Gott habe ich
das beste Vertrauen zu dir » deine

, Barmherzigkeit und Gütigkeit sey aller

^ zeit mit mir .
i 5 . O heilige Mariadu ungeschwäch -

. te Mutter , jetzt sey du meine Hoffnung ,
> und wann mir der Tod das Herz zerr
l bricht , so sey du alsdann meine einzi¬

ge Erquickung .
j

6 . O heilige Maria ! du unbefleckte

^ Mutter » deine Vollkommenheit erfülle
alle Mängel meines ganzen Lebens ,
sonderlich in der Stunde meines Ab -

,
sterbens .

! 7 . O heilige Maria ! du liebreiche
Mutter , bitt deinen Sohne , daß er
meine Seele einsmals aus dieser Ge¬

fängniß lasse ausführen in der vollkom -



284 Befehl , in den Schutz s,

mensten Liebe gegen Gott , und gegen !
meinen Nächsten .

8 . O heilige Maria ! du wunderbar -
liche Mutter , bitt Gott , daß er meine
Seele bereite zu einer glückseligen Aus¬
fahrt , und laß mich einsmals sterben -in seiner göttlichen Gnade . :

9 O heilige Maria ! du Mutter des !
Schöpfers , vereinige mich und meinen '
Willen , durch deine Fürbitte , jetzt und -
an meinem letzten Ende , mit dem göttli - s
chen Willen Jesu Christi deines Sohns t
ewiglich .

iO , O heilige Maria ! du Mutter des j
z Seligmachers » wegen deiner sey mir ^- jetzt und in der Stunde meines Abster - t
- bens gnädig Jesus , die gebenedeyte sFrucht deines Leibs , Amen .

Befchlmig in den Schlitz Maria !
Am Erchtage .

heilige Maria ! du allerverständig - !^ fte Jungfrau , deiner mütterlichen '
Fürsorge und Verwaltung übergebe ich
mich ganz und gar .

2 . O heilige Maria ! du würdige '

Jung -



s' Mariä am Erchtage . 285

Jungfrau , meine Seele begehret zu
j dir , und will dich ansehen , lieben , und

loben ewiglich.
z . O heilige Maria ! du berühmte

^ Jungfrau » deine reine schöne Gestalt be-
- schütze mich vor des bösen Feinds An -
. blick , in meinem letzten Augenblicke.
! 4. O heilige Maria ! du mächtige
'

Jungfrau , bitt , daß Gott von mir hin -
i weg nehme , was ihm an mir misfällt »
l und hilf du mir streiten wider alle An¬

fechtungen des bösen Feinds , in mei-
> nem letzten Todskampfe .

, 5. O heilige Maria ! du getreue Jung¬
frau , sey du mein Trost , und Zuflucht

k in aller Noth , sey du meine Stärke und
k Kraft in meinem Tode .' 6 . O heilige Maria ! du getreue
> Jungfrau , gedenke meiner in deiner

Barmherzigkeit , und laß mich dir befohr
, len seyn in meinem letzten Streite .
V 7 . O heilige Maria ! du Spiegel der
f Gerechtigkeit ! laß mich unter deinem
> Schutze und Schirme sterben , und ' be-

gleite du meine Seele vor das Ge¬
richt Jesu deines Sohns » meines Rich¬
ters .' 8 . O heilige Maria ! du Sitz der

Weis -
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Weisheit , bitt Gott , daß er in mei- ! ?
nem Herzen am Ende meines LebenS ' ^
wirke inbrünstige Begierden zu dem ,himmlischen Paradies . > -

9 . O heilige Maria ! du Ursache uns- l
rer Frölichkeit , an meinem Ende sprich- l
du meinem erschrockenen Herzen tröst -
lieh zu . ?

10. O heilige Maria ! du geistliches j ,
Gefäß » bitt Gott , daß er mich in allen ^ ,
deinen Tugenden im Leben , und Ster - ! '
ben dir gleichförmig mache , Amen. !

Befehlung m den Schutz Maria
I

'
Am Mittwoche.

. heilige Maria ! du ehrenreiches Ge - !
^ fäß der Gnaden und Gütigkeit , laß !
mich derer genießen , j tzt , und in der !
Stunde meines Absterbens - -

2 . O heilige Maria ! du vortrefliches
Gefäß der Andacht , ach ! bitt , daß
mich Gott , wegen deiner mütterlichen
Fürbitte , lasse in seinem göttlichen Na¬
men einsmals selig sterben.

z . O heilige Maria ! tu geistliche
Rose , in meinem letzten Sterbstünvlein
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Nreue mich mit dem Glänze deiner

' Süßigkeit .
4 . O heilige Maria ! du davidischer

> Thurn , in der Stunde meines Abster «
bens sey mir ein Thurn der Stärke ,
Und beschütze mich vor dem Gerichte des

'- Stimmigen Satans .
' 5 . O heilige Maria ! du helfender «

» neuer Thurn , in den Verwirrungen

^ Und Schrecken des Todes sey du meine
! Festung und Zuversicht .
^ 6 . O heilige Maria ! du goldenes

Haus , laß mich fliehen zu dir , und
wohnen in dir , und mache mich dir in

f allen Sachen wohlgefällig .

! 7 . O heilige Maria ! du Arche deS

i Bunds , in meiner letzten Noth sey du
Meine Stärke Und Zuflucht , und in

! Meinem Tode sey du mein Trost und

Hoffnung .
8 . O heilige Maria ! du Pforte des

. Himmels » sey du mir an meinem En -

l de der rechte Weg in des Himmels Pas
> radies .

9 . O heilige Maria ! du Morgen¬
stern , in meinem letzten Sterbstündlein
laß scheinen dein liebreiches Angesicht

über
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über mich , und mit deinen barmherzig ! »
gen Augen sieh dort wohl auf mich. «

io . O heilige Maria ! du Heil der I
Kranken , an meinem Ende laß mich
erfahren , wie stark und heilsam deine I
mütterliche Gnade , und Fürbitte sey » <
Amen . !

Befthlüng in den Schutz Maria ^
Am Donnerstage . 1

heilige Maria ! du Zuflucht der
«̂ Sünder , vergiß meiner nicht ini
Kampfe des Todes , sondern laß mich'dort sehen , wie stark und mächtig den
ne jungfräuliche Fürbitte sey . ,2 . O heilige Maria ! du Trösterinn
der Betrübten , in den Schmerzen des
Tods sey du meine Trösterinn , und wi¬
der alle böse Anfechtungen sey du als¬
dann meine starke Helferinn .

z . O heilige Maria ! du Hilfe der
Christen , in deinen mütterlichen Schooß i
werfe ich mich , und will darrnn leben
und sterben seliglich . l

4 . O heilige Mariadu Königinn
der Engel , komm mir an meinem Ende

Mit
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^ ! wit allen heiligen Engeln entgegen , und

empfange meine Seele in deiner mütter -
'

l lichen Gütigkeit .
^ 5. O heilige Maria ! du Königinn
'

! der Patriarchen , zeige mir nach diesem
' Elende die gebenedeyte Frucht deines

- Leibs , Jesum .
.

l 6 . O heilige Maria ! du Königinn
i l der Propheten » an dich halte ich mich ,

und laß dich nicht , bis daß du mir in
> Meinem letzten Augenblicke versöhnest

Jesum deinen Sohn .
7 . O heilige Maria ! du Königinn

k der Apostel , bitt , daß mich Gott im
> . wahren Glauben lasse leben , und sterr
- ! den .

j 8 - O heilige Maria ! du Königinn
1 ^ der Märtyrer , in den Schmerzen des
! > Tods erlange mir die Geduld der Marr
r tyrer , und laß mich um den Himmel
> > streiten ritterlich .

'
9 . O heilige Maria ! du Königinn

^ der Beichtiger , bitt Gott , daß er mich
! s im Guten lasse beständig verharren bis
i ^ an mein Ende .

ro . O heilige Maria ! du Königinn
>

' der Jungfrauen , bitt Gott , daß er mich
> lass - all .? meine Sünden genugsam der

i Gcilrl . Gonen-Blunre . N wer-



290 Befehl , in den Schutz ^
- weinen , und abbüssen , ehe daß ich für ! <

sein göttliches Angesicht komme , Amen . , 1

Besehlung m den Schutz Maria ^
Am Freytage.

' heilige Maria ! du Königinn aller
^ Heiligen , bitt Gott , daß er mich
lasse in der größten Vollkommenheit
meines Standes leben und sterben , f
auch meinen Geist einsmals in deine >
mütterliche , barmherzige Arme tröst¬
lich aufgeben .

2 . O heilige Maria ! du Königinn
der Glory , zwischen mir und deinem
Sohne sey du jetzt , und an meinem En -

* de , eine getreue Mittlerinn , und star¬
ke Fürsprecherinn .

z . O heilige Maria ! Mutter Got¬
tes , an Gott Vater glaube ich , auf
deinen Sohn hoffe ich , den heiligen
Geist liebe ich , die allerheiligste Drey -
faltigkeit lobe ich , und mit deiner müt¬
terlichen Fürbitte tröste ich mich in mei¬
nem letzten Todeszuge .

4 . Unter deinen Schutz und Schirm
fliehe ich jetzt , und an meinem letzten

En -
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i Ende . Ach ! verschmähe mich nicht ,

j
v Maria ! du meine liebreiche Fürspre -

s Gerinn , und glorwürvigste Himmels-
Königinn .

1 5 . O heilige Maria ! du Mutter des
Heils , in der Stunde meines Absterr

, bens erzeige dich gegen mich als einegü -
! tige Mutter , und starke Helferinn .
! 6 . O heilige Maria ! du Mutter voll

^
der Gnaden , laß dir das Heil meiner

» Seele ernstlich anbefohlen seyn » und an
'

meinem Ende überantworte du meinen
! Geist deinem lieben Sohne .

7 . O heilige Maria ! du Mutter der
Barmherzigkeit , du Königinn der Güs

s tigkeit » mein Leben und Sterben befeh -

,
le ich in .deine mütterliche Süßigkeit .

8 . O heilige Maria ! du meine große
Fülsprecherinn , wende deine barmher -

. zigen Augen » und dein mildreiches Herz ,
jetzt , und an meinem letzten Augenbli¬
cke nickt von mir ab .

9 . Ich seufze zu dir , 0 Mutter Got¬
tes ! weinend und traurend , ach ver -

^ laß mich nicht in meiner größten Noth ,
j 0 du meine einzige Hoffnung und Zus
! flucht .

ro . O heilige Maria ! du Königinn
N 2 der
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der Barmherzigkeit , du mein Leben , und l ,
meine Süßigkeit , hilf mir in meinem letzt s §
ten Streite , an welchem wird hangen ? i
meine ewige Seligkeit , Amen . ^

^

Befthlung in den Schutz Maria . I
Am Samstage . 1

Wie du dein liebes Kind , o Mutter
Gottes ! aus den Armen Simeo -

nis im Tempel angenommen , also nimm >
auch hin meine Seele an meinem Eli -
de , und trage sie vor das Angesicht i
Jesu deines Sohns . r

2 . Wie ein Mutter aufnimmt ihr t
Kind , also nimm auch aufweinen Geist
in der Stunde Meines Absterbens , o
Königinn der Glory .

z . Wie
"
du dich , o süße Jungfrau in ^

deinem letzten Augenblicke mit höchster
Liebe hast deinem Gott befohlen , also
befiehl du auch meinem Heilande meine
arme Seele an ihrem letzten Ende .

4 . Wie dich » 0 du gütigste Himmelst
Königinn , Johannes nach dem Tove >
deines Sohns in seine Verwahrung hat
aufgenommen , also nimm du auch in
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Meinem letzten Sterbffündlein auf mei¬
nen Geist in deinen Schutz und mütter¬
liche Bewahrung .

5 - Wie dir , o Mutter Christi , der
himmlische Vater seinen Sohne , da
er aus dir ist Mensch geworden , hat
anbefohlen , also befehle ich auch dir
meine Seele in meinem letzten Todes ,
ruae . 7

6 . O heilige Maria ! du mildreiche
Mutter , wie dich dein lieber Sohn am
heiligen Kreuze dem Johannes befoh¬
len hat , also befehle ich dir meinen

i Geist in meinem letzten Hinscheiden .von
; dieser Welt .

7 . Wie die allerheiligste Dreyfaltig -
keit deine reineste Seele hat in deinem
letzten Augenblick zu sich genommen ,
also nehme auch auf durch deine mütter -

. liche Fürbitte der liebreiche Gott mei¬
ne Seele zu sich an meinem Ende , 0
du milde ! 0 du gütige ! 0 du süße Jung¬
frau Maria .

8 . O heilige Maria ! du Königinn al - »
ler Gnaden , in dein mütterliches Herz
befehle ich mich , auf deine mildeste Gü -
tiykeit hoffe ich » in deine mütterliche
Schooß werfe ich mich , und auf dein

N z SNM
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gnadenreiche Fürbitte will ich leben und ^
sterben . .

9 . O heilige Maria ! du gnadenreu >
cheste Himmels - Kömqinn , dem himin - i
lischen Vater versöhne mich , JesuChru -
sto deinem Sohne vorstelle mich , den ^

heiligen Geist bitt für mich , der aller-
glorwürdiqsten Dreyfaltigkeit besiehle ^
mich , daß sie mich an meinem Ende in ^
Gnaden nehme zu sich .

ro . O qlorwürdigste Jungfrau ! dtt
liebreiche Mutter Christi , mein Leib und
Seele , mein Leben und Sterben ; mein
Leiden und Streiten , an meinem letzte» >
Ende , befiehl du an meiner statt in
Gottes Hände , Amen.

« KSSKSSKS ^ xSSSKSKSSSSSS

Merneri -Krönleirr ,
zur Ehre unsrer lieben Frau.

»» ( ' ' - — s» >

Erstes Gesätzleiu.
Zu Gott dem Vater.

Allmächtiger Vater ! ich sage dir herz-
ö " tichen Dank durch denjenigen , der

zu
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' > ru deiner Rechten sitzt ,
"
daß du die aller,

! seligste Jungfrau Maria von allen Krea ,
' , turen dir zu einer Tochter von Ewigkeit
' «userwählt , und sie mit zwölf Prior ,
' legien , gleich als zwölf Sternen , so
l wunderlich gezieret hast , daß durchih ,
- ' re Schönheit der ganze Himmel erfreu ,
:

s
er wird ; dessen zur Dankbarkeit spreche

I ich dir zur Ehre : varex unser rc.

l Alsdann bethe vier Ave N 7a -

ria , wie folgt :
> ' r . Gegrüsset seyst du Maria rc . Her ,
> lige Maria Mutter Gottes » die du

von Ewigkeit in dem Rathe der aller ,

, heiligstem Dreyfaltigkeit zur Mutter
Gottes bist auserwählet worden : Bitt -

für uns rc.
2 . Gegrüsset seyst du Maria rc. Hei¬

lige Maria Mutter Gottes , die du oh,
ne Erbsünde empfangen » und niemals
mit einer läßlich , noch tätlichen Sun ,
de bist bestecket worden : Bitt für
uns rc.

z . Gegrüsset seyst du Maria rc . Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die d»
über alle Engel und Menschen mit Tu -

N 4 MP
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genden und Gnaden bist gezieret ger
Wesen : Bitt für uns rc.

4 . Gegrüssek seyst du Maria rc. Hei¬
lige Marra Mutter Gottes » die du am !
allerersten die ewige Jungfrauschaft ver¬
lobt » und bis in deinen Tod unverletzt
erhalten hast : Bitt für uns rc .

Zweytes Gesätzlein.
Zu Gott dem Sohne. '

Asllersüßester Jesu ! ich sage dir ewi - >
^ gen Dank durch dein allerwürdig - -
stcs Herz , daß du die allerseligste Jung - '
frau Maria vor allen Kreaturen dir zu i
einer Mutter auserwählt » und sie mit >
allen Tugenden also anmüthig gemacht !,
hast , daß sich über ihre Schönheit der
ganze Himmel verwundert , dessen zur -
Dankbarkeit spreche ich dir zur Ehre : i
Varcr unser rc . ^

i . Gegrüsset seyst du Maria rc. !
Heilige Maria Mutter Gottes , den !
du durch Ueberschattuug des heiligen
Geists , ohne Verletzung deiner Jung¬

frau - -
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frauschafk empfangen hast : Bitt für
Uns rc.

2 . Gegrüsset seyst du Maria rc . Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du dei -

uen lieben Sohn ohne Beschwerniß ge¬
tragen , und ohne Schmerzen gebohren
hast ; Bitt für uns rc.

z . Gegrüsset seyst du Maria rc . Hei¬

lige Maria Mutter Gottes , die du ei¬

nen solchen Sohn getragen hast , wel¬

cher zugleich Gott und Mensch , den

Himmel und Erden nicht können begrei¬
fen : Bitt für uns rc.

4 . Gegrüsset seyst du Maria rc . Hei¬

lige Maria Mutter Gottes , die du

var allen Weibern bist zugleich eine

Mutter und Jungfrau gewesen : Bitt

für uns rc.

Drittes Gesätzlein .

Zu Gott dem heiligen Geiste.

Mllerliebreichester heiliger Geist ! ich
^ sage dir herzlichen Dank durch den¬

jenigen , der durch deine Mitwirkung in

dem jungfräulichen Leibe ist Mensch ge¬
worden , daß du die allerseligste Jung -

N 5 frau
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frau Maria vor allen Kreaturen dir zS
einer Braut auserwählet » und sie mit
dem Segen deiner Süßigkeit also reich¬
lich begäbet , daß sie dre Allerlieblicdste -
ist im Himmel und auf Erden » desse»
zur Dankbarkeit spreche ich dir zur Eh - '
re : Vnrev unser r( .

r . Gegrüsset seyst du Maria rc. Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du oh¬
ne einzigen Schmerzen , aus lauter gött - ^
licher Liebe gestorben bist : Bitt füruns rc. ^2 . Gegrüsset seyst du Maria rc. Hei - ,lige Maria Mutter Gottes , die du
mit Leibe und Seele von deinem lieben
Sohne bist in Himmel geführt worden : !Bitt für uns rc.

z . Gegrüsset seyst du Maria rc . Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du ü- '
der alle Engel und Heiligen erhöhet ,und neben dem Throne der allerheilig - »sten Drcyfaltigkeit bist geseket worden : -Bitt für uns rc. ^4 . Gegrüsset seyst du Maria rc. Hei¬
lige Maria Mutter Gottes , die du von !
Gott zur Königinn Himels und der Er - sve bist gekröntt worden : Bitt für uns rc. ^



zur Ehre U . L . Frau . 299

Aufopferung ,

Akllerseligste Jungfrau Maria , diese-
- ^ Krönlein , welches ich jetzund dir
^ zur Ehre gebethet habe , opfere ich dir
'

auf , und will dich hiemit gleich als mit
einer goldenen Krone krönen , und zier

' ren , und alle deine Ehre , und Freuden
erneuern , welche dir die allerwürdigste
Dreyfaltigkeit erzeiget hat , als sie dich
mit diesen zwölf Gnaden , gleich als mit

. einer Krone von zwölf Sternen gezies
' ret , und gekrönet : und bitte , du wol¬

lest diese meine Andacht annehmen , und
mich deiner Gnaden und Verdienste
theilhaftig machen , Amen .

Gebeth
vor der Bildniß der heiligen

l
. Mutter Gottes von Einsichten.

W unbefleckte Jungfrau Maria ! Mut -
7^ rer Christi Jesu ; ich , bey den Fü¬
ßen deiner Majestät kniend , rufe dich
Aanz demüthig in dieser deiner heiligen
Bildniß , welche jene in deiner von Gott

N 6 selb-
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sechsten geweihten einsiedlischen Kapel¬
le vorstellet , um Hilfe an : Und weil
ich dort dir nicht kann dienen , so thu
ich dir allein mein Herz eröffnen , als
meiner gütigsten Mutter . Ich liebe
dich , und opfere dir auf die Gebethe ,
welche dein allerliebster heiliger Mein -
radus dir sechs und zwanzig Jahre lang
bey Tage , und bey Nacht hat verricht
tet , und aufgeopfert . Dessen große
Verdienste haben diese göttliche Wei -
hung erlanget ; vermittelst seiner ist der
Ursprung deines Lobs entdeckt , und er¬
funden worden . Ich bitte dich , c> Zu¬
flucht der Sünder ! mache mich
theilhaftig so vieler guten Werke , web .
che gemeiniglich dort verrichtet werden . .
Verleih mir , daß ich heut vor deinem
heiligen Bilde den Ablaß gewinnen kön¬
ne ! die Peine , welche ich in dem Fegfeu - !,
er billig wegen meinen Sünden verdient s
habe , abzubüßen , zu mindern , derer ich
von Gott Verzeihung begehre . Und »
seynd mir solche einzig und allein um sei- ,
ner Liebe willen Leid,mit steifemVorsatze ?
mich mit seiner heiligen Gnade zu bessern . ^
Vermittle auch , o durchlauchtigste

Bä- k
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^ Königinn des Friedens ! unter den

christlichen Fürsten ein gute Verständ¬
niß zur Erhöhung der katholischen Kir¬
che , und Ausreutung der Ketzereyen .
Strecke deine barmherzigen Arme auö

jum Troste der Kranken , der Betrüb¬

ten , der Sterbenden , und zu wahrer

Bekehrung der Sünder ; weil du kei¬

nen , wie groß der Sünder auch ist , zu

diesem heiligen Orte führest , daß er nicht
mit zerknirschtem und reuvollem Herzen

Verzeihung seiner Missethaten , gnaden¬
reiche Hilfe , und dasjenige , was er ver ,

langet , ganz trostreich erhalte .

O Maria ! meine einzige Hoff-
i NUNg nach Gott ! schließ mein kal¬

tes Herz in das Deine » entzünde es mit

deiner heiligen Liebe , stärke meine laue

t Seele , und mache sie dem Willen mei -

? nes süßen Jesu gleichförmig . Schaue
an mit deinen barmherzigen Augen die

> unaussprechliche Peine der leidenden ab -

? gestorbenen Seelen in dem Fegfeuer , für

k welche ich zu bitten schuldig bin , und

k für welche dir beliebig ist , daß ich bitte .
Denn ich bin versichert , daß kein Für -

> bitte sie zu erlösen kräftiger lk t als dei-
N 7 ne.
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ne . Lege dein mächtiges Vorwort bey
Gott auch ein , daß mich der gähe und
übereilte Tod nicht hinweg reiße ; be¬
schütze meinen Leib , so lang die Seele
in selbem leben wird ; und meine Gü¬
ter , auch derjenigen , für welche ich zubitten verpflichtet bin , vor allen schäd¬
lichen und unglücklichen Zufällen . Du
kannst mir diese Gnaden nicht wohl ab¬
schlagen , welche ich vor deiner heiligen
Bildniß auf beyden Knien ganz flehent¬lich begehre durch jene äußerst und höch¬ste Zarte und Anmüthigkeit , mit wel¬
cher du das holdselige Iesulein aufdei -
nen Armen tragend liebtest , der für uns
arme Sünder gestorben ist . Neben dem ,daß ich glaube , deine Gütigkeit sey so-
groß gegen mich , daß du mir nicht wür¬
dest einsprechen , und eingeben , mein Ge¬
beth gegenwärtig gegen dich zu verrich¬ten » wenn du es nicht wolltest gnädigst
erhören . So stehe dann bey , (!) mei¬ne getreueFursprcchermn ! stehe beymeiner armen Srele in ihrem letzten To¬
des . Kampfe wider die wüthenden und
tobenden Anläufe ihrer Feindezbegleite
sie bis zu ihrem Richter , und durch dei¬
ne mütterliche Fürbitte erhalte ihr die

Gn«v
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^ nade , dich immer und ewig zu loben ,
Amen.

Gebeth des heil . Bernhardt ,
durch Mariam einen Zugang zu Chris

stv ;u erlangen -

Maria ! laß uns durch dich einen
^ Zugang haben ! o Gebährerinndes
Lebens ! o Mutter des Heils .' damit der
durch dich uns aufnehme , der durch dich
uns gegeben ist . Deine Unschuld ent¬
schuldige bey ihm die Schuld unsers Ver¬
brechens ; deine Gott angenehme De¬
muth erhalte unsrer Hoffart und Eitel¬
keit Verzeihung ; deine große Liebe be¬
decke die Menge unserer Sünden , und
deine qlorwürdige Fruchtbarkeit erlange
Uns Fruchtbarkeit in allen Tugenden .
L > du unsre Mittlerinn und Fürspreche¬
rinn ; versöhne uns mit deinem Sohne ,
vorstelle uns deinem Sohne , und beff hl
Uns deinem Sohne . Bringe zu wegen ,
v gebenedeyte Jungfrau , durch die Gna¬
de , die du gefunden , daß derjenige , der
m deinem heil . Leibe unsre Schwachheit
und Elend hat wollen annehmen , auch
durch deine heilige Fürbitte uns seiner
ttolichen Herrlichkeit cheilhaff

^
mache ,
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Dorbcreitungs - Gebeth zu der
heiligen Beicht . i

^ wissender Gott ! du gerechter Richr
ter ! der du durchgründest die Her¬

zen der Menschen , und nichts unge¬
straft lässest , was wider deine göttli¬
che Majestät ist miShandelt worden :
Ich falle dir zu Füßen , wie jener unge¬
rechte Haushalter , welchen du Rechen¬
schaft « i geben , berufen hast , und bitte
flehentlich : Habe Geduld mit mir , ich
rväl dir alles bezahlen . Meine Schuld «
ist groß , ich habe viel wider deine hei¬
ligen Geböthe gedenket , geredet , gethan ,
und unterlassen . Alles , alles will ich
bezahlen , und bitte dich jetzt » du wol¬
lest mir alles zu Gemüthe kommen las - ^
sen , damit ich alle meine Sünden erken¬
ne , und hernach bekenne , weil ich weis ,
daß du mir alles , was ich demüthig be¬
reuen , und vor dem Priester werde be- ^
kennen , gnädigst wollest nachlassen und i

Der-
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verzeihen ; ich habe einen guten Willen

: durch deine Gnade , ich will nicht das
Geringste verschweigen , oder vermänr
teln , was ich gesündiget ; habe ich mich
dicht gescheuet , vor deinem heiligen An¬
gesichts zu sündigen , will ich mich auch
dicht . schämen , alles vor dem Priester

> redlich zu beichten . Herr ! laß nicht zu ,
daß , wann ich für das Gericht der an¬
dern Welt komme , mir der Satan et¬
was vorwerfen könne , daß ich nicht ge¬
beichtet habe auf dieser Welt . O Herr !
in dieser Welt will ich gerichtet wer¬
den , weil das priesterliche Gericht ein
gnädiges » barmherziges Gericht ist »
Und nicht mehr richtest , was auf die¬
ser Welt recht ist gerichtet worden . Und
wenn ich etwas wider Wissen und Wil¬
len sollte vergessen , will ich es hiemit
eingeschlossen , bereuet , und gebeichtet
haben , Amen.

Ein anders Gebeth.
» Vor der heiligen Beicht.
! gütigster Jesu ! hier liegt bey dei-
' ^ nen Füßen die allerverachtlichste ,
> um
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ungetreueste Kreatur , und hält an , UM
Gnade und Barmherzigkeit . Ach wa¬
rum , mein Gott und Alleswarum
habe ich dich wiederum beleidiget , und
warum habe ich dich nicht geliebet , wie
ich es dir versprochen habe ? Du bist
der wahre getreue Liebhaber meiner
Seele , der du mich bis in den Tod ge¬
liebet hast , und ich bin so treulos , bos¬
haftund undankbar , daß ich dich ha¬
be därfen beleidigen wegen einer arm¬
seligen , Vergnügenheit , von der mir
nichts überbleibt als ein unruhiges , ver¬
letztes Gewissen . Ich schäme mich , vor
dir meinen Munde zu eröffnen .

Aber wem , als dir , o mein Vater !
voll der Liebe und Barmherzigkeit , will
ich mein Elend klagen : Denn obschon
ich wider dich gesündiget habe , so bin
ich dennoch deine Tochter , welche du
» «erachtet meiner Untreue , lieb hast »
und für welche du auf die Welt gekom¬
men . Ich weis , daß du nicht mei¬
ne Unwürdigkeit , sondern dein mildes
Herz ansiehst ; da du mir meine Bos¬
heit verzeihst . Ich bin ein irrendes
Schästein , und ich weis keinen bessern
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Hirten als dich , mein Gott und Erlö¬
ser ! ein guter Hirt aber suchet sein Ver¬
lornes Schaflein , er ruft ihm eines Ru -
fens ; er erfreuet sich , wenn er es ge¬
funden hat , er leget es auf seine Schul¬
tern . Du selbsten , 0 gütigster Jesu !
hast dich diesem guten Hirten vergli¬
chen . Es liegt ja nur an dir , daß du
an mir diese Tätigkeit erzeigest . Ach !
so rufe dann , und laß mich deine Stim¬
me hören . Zeige mir das Zweig des
Friedens , und ich will dir nachlaufen ,
wo du mich immer wirst hinführen .

Ach mein Jesu ! nicht die Strafe ,
die ich verdienet habe , sondern deine
Liebe , die ich verachtet habe , betrübet
mich . Strafe mich , wie du willst , mein
göttlicher Liebhaber ! aber nur allem
von deiner Freundschaft schließ mich
nicht aus , damit meine Feinde zu schän¬
den werden , die mich von dir entfernen
wollen . Wo will ich hingehen , wenn
du mich verstoßest » 0 ewiges Leben » oh¬
ne welches meine Seele todt ist ? Gieb
daß ich mein gefaßtes Vorhaben fort¬
hin fleißiger halte , als ich es bisher
gethan habe , denn auch dieses muß ich

von
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von deiner Güte erwarten ; sollte ich a-
der etwann in meinem Versprechen wie¬
derum treulos werden ; denn du weißt ^o Gott ! wie schwach ich bin , so will !
ich doch nicht verzagen , sondern bey dir >
wiederum um Gnade , und Barmher¬
zigkeit anhalten ; denn du bist der gro¬
ße , wunderbarlrche Gort , dessen Liebe
und Barmherzigkeit nichr zu ermessen ist. ^
Gieb , daß ich meine Sünden schmerz¬
lich bereue , aufrichtig beichte , und durch
wahre ernstliche Buße die schuldige Ge¬
nugthuung leiste .

Nimm mich wiederum zu Gnaden
auf , durch die Verdienste deines Le¬
bens , Leidens , Sterbens » und durch !
die Fürbitte deiner heiligen Mutter , !
und aller lieben Heiligen wasch mich ^
in deinem heiligen Blute , dessen nur ^
ein Tröpflein genug ist , die ganze Welt !

. zu reinigen , und selig zu machen . Nick
an , o Gott ! den unendlichen Haß , den !
du selbst wider die Sünde trägst , zur !

Erstattung der Reue , die mir j
abgeht , Amen .

Ge-
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Gebeth ,

^
vor Erforschung des Gewis¬

sens zur Beicht.
!> ch sage dir , 0 ewiger Gott , liebrei -

chester Vater , unendlichen Dank ,
für alle und jede Wohlthaten , welche
du der Menschheit Christi , seiner wer¬
then Mutter Maria » meinen heiligen
Patronen » allen lieben Heiligen , mir ,
und der ganzen Welt erzeiget hast . Ger
benedeyt sey deine Allmacht » die mich
erschaffen , deine Liebe , die mich heut
Und allezeit so gnädig erhalten hat . Zur
Danksagung opfere ich dir auf alles Lob
der streitenden , und triumphierenden

^ Kirche , die Verdienste Jesu meines
Heilands ; um dessen Willen bitte ich

^ ganz demüthiglich , 0 Licht der Welt !
du wollest neben andern erzeigten Gna¬
den , mir Unwürdigen auch mittheilen
das göttliche Licht deines Geistes , da -

! mit mein Herz und Verstand erleuchtet
werde , daß ich erkenne alle meine Sün¬
den , die ich mit Gedanken , Worten ,
Und Werken , und Unterlassung vieles
Guten begangen habe , dieselbe herzlich

be-
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bereue , demüthig bekenne , und fortbin
mein Leben bessere. Komm , ach korir
o heiliger Geist ! erleuchte mein Ge¬
müth , Sinne , und Gedanken .

Reumüthiger Seufzer eures
Sünders .

t^ ch fall , o großer Gott ! als Staub
zu deinen Füßen , verwirf mich nicht

von dir , sieh meine Thränen fließen /
nimm meine Wehmuth an . Mein Schö¬
pfer denk , ich bin ja deiner Hände
Werke , errette meine Seele » gieb mei¬
nem Geist die Stärke » daß ich beste¬
hen kann .

Das » was bisher in mir hat wider
dich gestritten , laß meine Dürftigkeit '

dich nicht vergebens bitten » erwege mei¬
ne Noth . Du weist , wie schwach ich
bin » du kennest mein Gebrechen , ich füh - !
le meine Schuld » wie kann ich wider¬
sprechen dir höchst gerechter Gott ?

Und forderst du von mir die Rech¬
nung der Gedanken » wie werden dann
die Wort und meine Werke wanken ?
Der Sünden seynd zu vte ! » die ich be¬
gangen hab ! ich muß vor dir bekennen ,

daß
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büß ich nicht würdig bin , mich dein Ge¬
schöpf zu nennen , führe mich zum rech¬
ten Ziel .

Wie soll , und will ich in der Dienst -
barkeit verbleiben ? Ein Fünklein der
Vernunft , das kann mich höher trei¬
ben . Ich eile dann zu dir , mein Hei¬
land ! der du mich bis in den Tod ge¬
lobet , was hält mich von dir ab , wa¬
rum bin ich betrübet ? Ach nimm mich
selbsten mir .

Und lehre , wie mich soll selbsten recht
erkennen , lösch aus die Lieb der Welt
laß deine Liebe brennen , entzünd mein
kaltes Herz . Laß doch dein Gnaden -
thau in meine Seele fließen , und wenn
ich fähig bin , den Himmel zu genie¬
ßen , so ändere meinen Schmerz .

In deinen Wunden steht Barmher¬
zigkeit geschrieben , ein großes Pfand
der Lieb zu meinem Heil geblieben , an
dieses halt ich mich : versöhne mich mit
dir , nimm hin die schlechte Gaben , die
ich dir gebe , denn ich hcssers nichts kann
haben . Mein Gott ! erbarme dick.

Ich will nach Adlers ? Art mich zu
der Sonne schwingen , und mein zer¬
knirschtes Herz vor meinen Schöpfer

drin -
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bringen , das soll mein Opfer seyn : >

Ein demuthvollen Geist , den wirst du !
nicht verachten , ich will nichts mehr
als dich , o großer Gott ! betrachten ,
und ewig bey dir seyn . ^

Reue und Leid.
HNein Herr und Gott ! in dessen An - ,

gesicht ich stehe , und vor dem Hirn -
mel und Erde erzittern ; sieh , ich desi !
ne unwürdigste K reatur , werfe mich zN
deinen Füßen in kiefester Demuth und
kindlichem Vertrauen , ich erkenne durch
das Licht des wahren Glaubens , daß
du mein Gott und Herr , und mein ü -
bernatürlicheS letztes Ziel und Ende bist.
Dieses zu genießen glaube ich , daß dein
eingebohrner Sohn Jesus Christus für
mich gelitten hat , und an dem Stamme
des heiligen Kreuzes gestorben bist ; hof¬
fe auch zugleich mit fester Zuversicht auf
deine unendliche Barmherzigkeit , daß
du mir dieses letzte Ziel und Ende durch ,
die Verdienste deines eingebohrten
Sohns , wie auch durch deine Gnade ,
und merne eigene Mitwirkung gnä ; ig - !
lich mittheilen werdest . Dir , o Herr !

über -
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übergebe , und schenke ich mich ganz und
Ur » und liebe dich als mein höchstes
Gut , aus ganzem Herzen , schätze dich
auch wegen deiner allem , über alle him -
«sche , und indische Dinge . Aus die¬
ser Liebe angetrieben , bereue und ver «
stuche ich alle meine Sünden , die ich
Mit Gedanken , mit Worten , und Wer¬
ken , und mit Unterlassung des Guten, ,
wider deine göttliche Majestät began¬
gen habe : Alle diese erkannten » und
^ erkannten Sünden , reuen mich vom
Grunde meines Herzens , einzig und all¬
ein darum , weil sie wider deine unend¬

liche Gütigkeit sind , weil sie dir mis -
sallen , und weil ich dich dadurch beleidi¬
get habe . Ich opfere dir aufweinen ernst¬
lichen Vorsatz , dich forthin mit keiner
auch läßlichen Sünde freywillig mehr
zu beleidigen . Ach verschone » o Herr !
deinem reumüthigen » zerknirschten , und
demüthigen Geschöpfe : Gedenke nicht
Meiner Missethaten , sondern deiner
grundlosen Barmherzigkeit : Nimm an ,
o Jesu ! diesen meinen Schmerzen ,
Und Reue , welche ich vereinige mir je¬
nem Oaße , mit dem du alle Sünden
verfolgest . Ich glaube an dich » o mein

Geist ! . Soimi -Blume. O ein-
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einziges höchstes Gut ! ich hoffe aufdich : l
« nd liebe dich über alles . In diesem i
Glauben , Hoffnung , und Liebe verl !

lange ich zu leben , und zu sterben ; laß !
mich , o Jesu ! niemals durch eine schwel i
re Sünde von dir abgeändert werden , !
sondern sey mir gnädig , jetzt und in der >
Stunde meines Todes , Amen . >

Kürzere Form . ^
Allmächtiger , ewiger Gott ! ich glaltt i
^ be , daß du mein Herr und Gott , ,
mein höchstes Gut seyst , das ich sollte
lieben » und auch jetzt liebe über alles :
Und eben darum , weil ich dich über all
les liebe , ist mir leid vom Grunde meil ,
nes Herzens , baß ich dich mit meinen i ,
Sünden beleidiget habe . Und obwohl ,
ich auch mit Schmerzen erkenne meine ^
große Undankbarkeit gegen deine viel- ,
faltigen Gutthaten , indem du mich aus
Nichts erschaffen » durch das kostbarst-
che Blut Jesu Christi erlöset » und mich
bisher so liebreich erhalten hast » auch
ich deinen Zorn » in zeitlicher und ewi-
ger Strafe zu fürchten habe : So ist '

mir doch vor allem leid , daß ich dich ,
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Keinen höchsten Gott und Herrn , und
Unendliches über alle Dinge liebwür¬
digstes Gut beleidiget habe . Herr ! er¬
barme dich meiner , und verzeih mir mei¬
ne Sünden , welche ich jetzt verwerfe
Und verfluche. 2ns künftige nehme
ich mir ernstlich , und kräftig vor , durch
deine Gnade mich wahrhaftig zu bes¬
sern , meine bösen Gewohnheiten zu las¬
sen , die Gelegenheiten der Sünden zu
Meiden , und alles jetzt aufrichtig zu
beichten , Amen.

Unter der heil. Absolution .
Herr ! sey gnädig mir armen Sun -

^ der ; es reuet mich , daß ich dich
Mein höchstes Gut beleidiget habe . Herr !
laß mir zukommen ein Tröpflein deines
allcrheiligsten Blutes , dadurch ich von
Meinen Sünden abgewaschen werde . O
Herr ! ich liebe dich über alles ; mein
Herz ist bereit zu allem deinem Wohl¬
gefallen. Ach ! hätte ich niemals ge-
sündiget ! ach hätte ich dich niemals be¬
leidiget ! mein Gott und mein Herr !

L) r Nach
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Mach der heiligen Weicht.
Gebeth .

HArr himlischer Vater ! durch die Ver ^
^ dienste deines eingebornen Sohns ,
wie auch der allerseligsten JungfrauMa /
riä , und aller Heiligen sey dir diese inest j
ne Beicht angenehm , und was mir jetzt,
und sonsten allezeit an wahrer Reue , und
Vollkommenheit der Beicht abgegangen
ist , dasselbe alles wolle deine göttliche !

Güte und Barmherzigkeit ersetzen , und s

ergänzen , und mich in dem Himmel vor ^
deinem Gnadenthrone für vollkommen
«rbsolviret erkennen , der du lebst , und

regierst in alle Ewigkeit , Amen .

Gebeth nach verrichteter Buße .

barmherziger Gott ! derdudieBust
sen aller reumüthigen Sünder hast .

angenommen » nimm auf diese meine ver - '

richtete Buße , welche ich mit bereuten »

Herzen gesprochen habe ; ich opfere dir
dieselbe , in Vereinigung der Verdienste
Jesu , Maria , und aller lieben Heilte

gen :
I
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8en : Diese wollen erstatten , was mir an
wahrer Bußfertigkeit mangelt . Ich
nehme mir nun ernstlich vor , dich nim,
wermehr zu erzürnen , und alle Gelegen¬
heiten der Sünden fleißig zu meiden :
Hilf mir , mein Gott ! diesen meinen
Vorsatz in das Werke setzen , und mich

^
in allem Guten fleißig üben , Amen .

- Drey Laudate zur Genugthuung
' der Sünden ?
>
r vobet den Herrn alle Heyden » lobet
r >

^ ihn alle Völker : Denn seine Barm -
) > Herzigkeit ist bestättiget über uns , und die
r ^ Wahrheit des Herrn bleibt in Ewigkeit .

) himmlischer Vater ! ich opfere dir dei-
, nen liebsten Sohn , sammt allen sei -
' Nen guten Werken , welche er z ? . Jahre
^ zum Heile der ganzen Welk verrichtet

. ! hat , und bitte » du wollest umseinetwil ,
!r len mir verzeihen» was ich jemals in gu,
^ . ten Werken verabsäumet habe .
-

Lobet den Herrn alle Heyden rc.

e himmlischer Vater ! ich opfere dir bei-
u ^ nen liebsten Sohne , sammt der in,

O z brün ,
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brünstigen Liebe , mit welcher er alle sei»
ne Werke verrichtet hat , und bitte , du
wollest um seinetwillen mir verzeihen al»
le Nachlässigkeiten , mit welchen ich mei»
ne guten Werke verrichtet habe .

Lobet den Herrn alle Heyden rc.

himmlischer Vater ! ich opfere dir dei»
nen liebsten Sohn , samt allem sei»

nem Leiden , welches er in die zz . Iah »
re , und sonderlich auf dem Kalvariberg
ausgestanden , und bitte , du wollest
um seinetwillen mir verzeihen alle Sun »
den , die ich jemals wider dich begatt»
gen habe , Amen.

^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxr »'

Kommunion - Gebethe.
———- r«.

Gebeth
vor der heil. Kommunion.

^ Allmächtiger ewiger Gott ! sieh , ich
armer bedürftiger Mensch gehe zu

dem Geheimnisse deines eingebohrneu
SohnS
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,
Sohns unsers Herrn Jesu Christi ; ich

' komme als ein Kranker zu dem Arzte des

Lebens ; als ein unreines Geschöpf zu

dem Brunnen der Barmherzigkeit ; alS

ein Blinder zu dem Licht der ewigen

Klarheit ; als ein armer Bedürftiger zu

dem Herrn Himmels und der Erde ; als

eine verächtliche , elende Kreatur zu dem

Schöpfer » und Könige der Glory .

Deßwegen bitte ich deine unerschöpf ,

! liche Güte und Barmherzigkeit » du wol ,

lest dich würdigen meine Schwachheit

! zu heilen » meine Blindheit zu erleuch ,

ten » meine Armuth zu bereichern , und

,
Meine Armseligkeit zu bedecken , damit

is ich das Brod der Engel , den König
' aller Könige » und Herrn aller Herr ,

schenden , mit solcher Ehrerbiethung und

Demuth , mit solcher Furcht und Liebe ,

Mit solchem Glauben , Reinigkeit , und

! Andacht , mit solchem Vorsätze und Mei ,

nung empfangen möge , wie es deinem

allerheiligsten Namen gebühret , und -

^
dem Heile meiner armen Seele nützlich
Und ersprießlich ist . Verleih , 0 Herr !

daß ich nicht nur das allerheiligste Sa¬

kramente des Fronleichnams » sondern

auch desselben Kraft und Wirkung erw
O 4 pfan -
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pfange . O himmlischer Vater » gieb
mir Gnade » daß ich deinen lieben Sohn ,
den ich jetzt in diesem Leben unter den
Gestalten des Brods empfange » in dem
himmlischen Vaterlande , von Ange¬
sicht , zu Angesicht , in Ewigkeit anse¬
hen möge , Amen .

Ein anders .
Herr Jesu Christe ! wahrer Gott

^ und Mensch : Sieh ! ich armer un¬
würdiger Sünder , voll des Vertrau¬
ens auf deine grundlose Barmherzig¬
keit , gehe jetzt zu dem Tische deines al¬
le -heiligsten Abendmahls , in welchem
du dich selbst zu einer Speise meiner
Seele eingesetzet : Aber ich zittere aus !
Furcht und Ehrerbiethigkeit dieses hoch - !
heiligen Geheimnisses ; denn ich beken¬
ne , baß ich ein Herz habe voll der Sinn - ,
lichkeit , und daß meine Seele durch die
Sünden verderbet . Deßhalben » o gött¬
liche Güte , und höchste Majestät ! kom¬
me ich in diesen meinen Nöthen zu dei¬
ner unerschöpflichen Barmherzigkeit :
und weil ich dich als einen künftigen
Richter nicht ertragen kann , eile ich zu

dir ,
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dir , als meinem liebreichen Erlöser .

Dir , o Jesu ! zeige ich meine Wunden

und Plagen , dir offenbare ich meine

Schande . Ich weis , daß meine Sün¬

den sehr viel und groß seynd » wegen

welchen ich mir billig zu fürchten habe ;

jedoch hoffe ich auf deine Erbärmnissen ,
derer keine Zahl ist . Deßhalben steh

mich an mit den Augen deiner Barm «

Herzigkeit , o gütigster Jesu ! mein Herr
und König , Gott und Mensch , der du

wegen meiner an dem heiligen Kreuze

gestorben , erhöre mich zu dir Rufen¬
den , und erbarme dich meiner - der ich

voll der Armseligkeit bin .

Sey gegrüsset du heilsames Schlacht¬

opfer ! das für mich , und das ganz¬

menschliche Geschlecht am Stamme des

heiligen Kreuzes bist aufgeopfert wor¬

den : sey gegrüsset , du edels und kost-

barliches Blut , welches aus den Wun¬

den meines gekreuzigten Heilands ge¬

flossen , um die Sünden der ganzen
Welt abzuwaschen . Gedenke o Herr !

deines Geschöpfes , welches du mit dei¬

nem heiligen Blute erlöset hast : Es

reuet mich , daß ich gesündiget ; ich bin

willens , alles zu verbesseren , was ich
O 5 Unr
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Unrechts gethan . Nimm , o gütigster
Vater ! durch deine Alimacht und Gü¬
te » aus meiner Seele hinweg alle Sün¬
den und Unvolikommenheiten » damit
ich an Leib und Seele gereiniget , dich
den Heiligen aller Heiligen würdig ge¬
nießen möge .

Verleih , daß das allerheiligste Sa¬
krament deines Leibs , und Bluts , das
ich ansetzt zu empfangen Vorhabens bin ,
eine völlige Nachlassung sey aller mei¬
ner Sünden , eine vollkommene Reini¬
gung und Beschützung wider alle unrei¬
ne Versuchungen und Gedanken , ein An¬
trieb ju einem rechten Eifer in Ausübung
standmaßiger Tugenden , und dir , »
Gott ! wohlgefälliger Werke , ein kräfti¬
ge Beschützung der Seele und des Leibs ,
wider alle Nachstellungen der sichtbaren
und unsichtbaren Feinde , ein Vorberei¬
tung zu einem glückseligen Tode , und ein
Pfand der ewigen Seligkeit , Amen .

Uebung des Glaubens.
r ^ ch glaube und bekenne , o gütigster

Iestl ! daß du unter der Gestalt
des
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des BrodS , eben dieser Gott seyst ,
welcher von Ewigkeit aus dem Vater
gebohren , mit dem Vater , und heili-
gen Geiste , gleicher Gott bist , der du
dich gewürdigethast , um unsers Heils
willen Mensch zu werden , empfangen
Und gebohren aus Maria der unbefleckt
ten Jungfrau , gelitten , gestorben , be¬
graben , und von den Todten wiederum
auferstanden , gen Himmel aufgefah¬
ren , sitzest zur rechtendes Vaters , ein
Richter der Lebendigen und der Tod,
ten » ein Belohnet der Gerechten, ein
Bestrafer der Gottlosen . Ich glaube
dieses darum , weil es deine unendliche
Weisheit und Wahrheit geoffenbart
hat , und also zu glauben die katholische
Kirche uns vorhält. O mein Jesu !
stärke mich im Glauben . In diesem
Glauben will ich leben und sterben ,
Amen .

Uebung der Hoffumg.
« Vildreichester JESU ! ich höre schon

die liebliche Stimme , welche aus
diesem heiligen Sakramente in meinen
Ohren erschallet : Kommet her zu mir

O 6 ab
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alle , die ihr mit Arbeit beladen seyd ,
ich will euch erquicken . Nun dann ganz
getröstet von deiner Güte und Müdig¬
keit trete ich hinzu zu dir mit dem Pub -
likan und offenen Sünder , als ein Ver¬
lornes Kind , hoffe gänzlich zu Gnaden
angenommen , und mit dem Brode der
Auserwählten gespeiset zu werden : Laß
mir diese göttliche Speise deines heilig¬
sten Fronleichnams , o gütigster Jesu !
gedeihen zur Vergebung der Sünden ,
und zu einem Pfande meiner Selig¬
keit . Stärcke mich , alle meine Hoff¬
nung und Vertrauen setze ich auf dich ,
o Jesu ! Amen .

Uebung der Liebe.
Dsllerkiebwürdigster Jesu ! wie ich glaw^ be deiner unendiichen Weisheit und
Wahrheit , wie ich hoffe auf deine All¬
macht , Treue , und Barmherzigkeit ,
also liebe ich dich allerliebwertheste Gü -
ligkeit ! doch ist die Haupt - Ursache ,
warum ich dich liebe , nicht die Hoff¬
nung , nicht die Erbschaft , nicht deine
Güte , und Freygebigkeit gegen mich ,

svnr

I
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sondern deine Würdigkeit , und unend¬
liche Vollkommenheit in dir selbst .

Ich liebe dich , o Herr r weil du dich
aus Liebe mir ganz geschenket , blutig
am Kreuze , und heut liebreich in der

^ heiligen Communion . Ich liebe dich ,
weil du bist mein Erlöser , mein einzir
ger Erhalter , und größter Gutthäter ;
wenn ich an deine Gutthaten gedenke ,

j so weis ich nicht , wo ich anfangen , o-
der aufhören solle . Groß , groß seynd
die Ursachen dich zu lieben ; allein weil
ste scheinen mehr mich selbst , als dich
anzutrefen , so will ich meiner selbst ver¬
gessen , und mich in dein göttliches We¬
sen versenken , damit ich dich liebe pur
einzig und allein wegen deiner . Der
erste Anblick deines göttlichen Wesens
zwingt mich aufzuschreyen : Wie spät
habe ich dich geliebet ? Wie spät habe
ich dich erkannt ? o Abgrund der Vor -
ttefiichkeit ! o Abgrund der Reichthü¬
mer ! o Abgrund der Allmacht ! wenn
ich entweders dich , oder alles andere
verlieren müßte , würde ich mich nicht
besinnen » sondern der Schluß ist schon
gemacht : fort mit allem andern , wenn

; O 7 ich
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ich nur dich nicht verliere . Alles , al- !
les , was dir zuwider ist , will ich mit *
möglichstem Fleiße vermeiden , nur al-
lein darum , baß ich dich meinen Gott
nicht beleidige : Laß mich vorher ster¬ben , wenn du vorsiehst , daß ich dich !
sollte schwerlich beleidigen , und von dir
abgesöndert werden . Nimm hin , o i
liebreichester Jesu ! mein ganzes Herz , !
entzünde dasselbe mit deiner Liebe , ich >
schenke mich dir aus Liebe ganz und !
gar , Amen. i

Ucbung der Reue und Leid.
Gottich weis , daß du ein demü-^ thiges und zerknirschtes Herz nicht

verwirfst : Nun erkenne ich meine gro¬
ßen Sünden und Missethaten , mit wel¬
chen ich dich so sehr , und oft beleidi¬
get habe , ich bereue sie von Herzen ;wollte Gott ! ich hätte niemals gesün-
diget ; reinige mein Herz , o Jesuvon
dem Aussatze meiner so schweren Sün¬
den , mit deinem kostbaren Blute , wel¬
ches ich jetzt mit deinem allerheiligsten
Fronleichname genießen werde , wa¬
sche ab den Unflat von meinem Her¬

ren r
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»en , lösche auö alle Mackeln der Sün¬
den , Amen .

Uebung der Demuth.
?Die darf ick mich anmassen vor bei,
^ ner höchsten Majestät zu erschei¬
nen , o großer Gott ! die Entlegenheit
»wischen Dir , und mir ist ja unend¬
lich. Nach aller meiner Bosheit unk
Widerspänstigkeit , willst mich noch auf¬
nehmen für dein Kind ? So bin ich ja
gezwungen aus tiefestem Grunde mei¬
nes Herzens , zu sagen : Ich bin nicht
würdig dein Kind genannt zu werden ,
Noch weniger bin ich würdig , daß du ,
v größter Herr ! eingehest unter mein
Dach » und dich mir für eine Speise ge¬
best ; weis also vor Verwunderung nicht,
wie ich mich solle darein schicken , und

laß es allein darum geschehen , weil du
es selbsten willst , und mir nicht zusteht

diese Gnade auszuschlagen ,
Amen .

Er -
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Erinnerung des

heiligen Leidens Lhristi.
erinnere mich auch bey dieser hei-

ligcn Mahlzeit deines Befehls ,
welchen du in Einsetzung dieses heiligen
Sakraments an deine Junger , und durch
sie an uns alle hast ergehen lassen , daß
sie in Nicßnng dieses heiligen Geheim -
uisses sollten gedenken an dein heiliges
Leiden und Sterben , an deine letzte
Liebe , welche du in Einsetzung dieses
heiligsten Sakraments , vor deinem hei¬
ligen Leiden erzeiget hast . Du hast
dich aus Liebe der Menschen auf dem
Kalvari - Berge an dem Stamme des
heiligen Kreuzes deinem himmlischen
Vater mit Vergießung deines heiligen
Bluts , für unsere Sünden in den Tod
dargegeben ; eben dieses Opfer , näm¬
lich deinen heiligen Leib und Blut , zwar
ohne Blut vergießen , und widcrholten
Tod opfert der Priester auf dem Alta¬
re deinem himmlischen Vater , und ich
mit ihm durch die heilige Communion .
Tausent Dank sage ich dir für alle dei¬
ne Liebe , welche du in Einsetzung dieses
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heiligsten Sakraments » und in deinem

Schmerzvollen Leiden mir erzeiget hast ,
Amen .

Meinung vor der

heiligen Kommunion .
L> ch opfere dir auf » 0 großer Gott !

diese heilige Connnunion » zur ewi¬

gen Glory und Ehre deiner göttlichen

Majestät » zur Gedächtniß und Dank¬

barkeit der Menschwerdung , Geburt ,
Leidens , und Sterbens Christi , mit

Andacht , Liebe » und Lobe aller Heili¬

gen . Zur Ehre der Himmels Köni¬

ginn Maria , meines heiligen Schutz -

Engels , heiligen Patronen » vorderst
der Heiligen meines Namens » und des

heutigen Tags ; zur Danksagung für

alle Wohlthaten , gemeine » und son¬
derbare : zur Einigkeit der christlichen

Fürsten ; zur Ausreutung der Ketzerey -

en ; zur Hilfe der armen Seelen im Feg -

feuer ; in Vereinigung jenes Opfers »

welches Christus im letzten Abendmahr
le » und am heiligen Kreuze verrichtet

hat . Nimm an , 0 himmlischer Vater !
ru.
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zu einem Verföhnopfer deinen allerlieb-
sten Sohn , mit allen seinen Verdien¬
sten , Schweiße , und Blute , für meint
Sünden und Missethaten, Amen .

Uebung der Begierde.
Jesu ! du Liebe meines ' Herzen- -^ der du eine Freude hast zu seyn mit

den Menschenkindern , deine größte Gif¬
tigkeit , meine größte Armuth , meine
größte Liebe machet mich nach dir ver¬
langen. O so komm dann du Freude
meiner Seele ! du Liebe meines Her¬
zens ! du Trost aller meiner Hoffnung ! ,
ohne dich leben ist eine Hölle , bey , und '
mit dir seyn ist ein Himmel. So ver¬
weile dann nicht , laß dich legen auf
meine Zunge , und von bannen eile in
mein Herz , welches dich über alles lie¬
bet , über alles schätzet , über alles ver¬
langet. Komm dann , du Trost mei- -
nes Herzens ! daß ich dich umfange ,

! und in mein Herz einschließe , komm ,
! komm , o mein Alles ! meine Seele ist
l schwach , stärke , erquicke , und vereini¬

ge sie ganz mit dir , Amen .
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Anrusimg der Heiligen.
ihr himmlischen Hofherren ! o ihr

^ englischen Geisterladet doch ein ,
lrnd begleitet zu mir euern König . O

ihr Auserwählten Gottes beydes Ge¬

schlechts ! Met mein Herz mit euer »

Verdiensten und Tugenden , und ma -

chet dasselbe zu einer würdigen Woh -

nung Gottes . O ihr meine sonderba¬

ren heiligen Patronen N . N . du vor

allen » o unbefleckte Jungfrau , und glor -

würdigste Himmels - Königinn Maria »
die du würdig warst eine Wohnung ,

i und lebendiger Tempel dieses hinrlischen

Königs zu seyn , erlange mir » daß mein

Herz sey eine reine Wohnung seiner Ma¬

jestät . O heiliger Joseph ! der du die¬

sem Könige zur Liegerstatt eine Krippe

zu Bethlehem zugerichtet hast » bereite
mein Herz zu einem sanften Ruhe -Bett -

lein meines Seelen - Königs . Komm
dann , o Herr » verweile nicht ,

mein Herz ist bereit , Amen .

d

Nach
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Nach der
heiligen Kommunion. !

- ^ !

EinbegleiLung ,
des göttlichen Gastes. ^
allerliebster Jesu ! jetzt habe ich
alles , was ich auf Erde haben

kann . Jetzt möcht ich aus Liebe gegen
dich sterben ; versenke dich in die Mitte
meines Herzens , wohne darinnen , und i
weich niemals von mir in Ewigkeit . O
du Ziel aller meiner Begierden ! dich
habe ich gesucht » dich habe ich gefun - !
den , was will ich mehr auf Erden ?
was kann ich mehr verlangen in dem '

Himmel ? wo du bist , da ist mein Him - !
mel , in » und mit dir habe ich alles , k
Herzu alle Kreaturen , im Himmel , und
auf Erden , kommet » und helfet mir
Christum den Geliebten meiner Seele
loben , und mit Jubel und Freude in
mein Herz einbeglriten . Jetzt , mein
Herr , besteige den Thron , der dir al¬

lem
>
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kein gebühret ; denn du bist der König ,
und Herr meines Herzens , so sey mir
dann zu tausentmai Willkomm .

^

Uebung des Glaubens , mld
, der Anbethung.

i A ) or deiner göttlichen Majestät , wel-

^
^ che ich in dem allerheiiigsten Sa -

! kramente des Altars demüthigst ander

j the , werfe ich mich zur Erde , und er-
kenne dich als das höchste Gut , den

höchsten , einigen Herrn , und wahren

j
Gott . Du bist der ewige Sohn Gott

l tes , vereiniget mit der menschlichen Na¬
tur , mein Erschaffet , Erlöser » Erhal¬
ter , und mein letztes Ziel , und Ende ,
in dessen Genuß meine Seligkeit ist .

Uebung der Hoffnung , und
? des Vertrauens.

^ e^ etzt will ich es machen , wie es Jakob
>>) mit dem Engel gemacht hat Ich
will dich nicht entlassen es sey dann ,
daß du mir deinen Segen mittheilest ,
und alles dasjenige gebest , was ich ver¬

tan -
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lange » und du selbst erkennest , was M ,

^
meinem Heile sey. Erstlich : o Herr ! '
sage zu mir » wie einstens zu Magdale -

. ^
na , dir seynd deine Sünden nachgelöst '
fen . Fragst mich warum ? Herr ! weil
du weist , daß ich jetzt dich über alles lie- '
be , und deßwegen hoffe ich , du werdest
mir alle meine Sünden vergeben , und ^aus unendlicher Liebe und Barmherzig¬
keit an meine Untreue und Bosheit nicht
mehr gedenken » sondern dieselbe im Feu¬er demer Liebe aufgehen lassen. Ich
hoffe von dir das ewlge Leben , und neh - ^
me diese heil. Communioufür ein Pfand
meiner ewigen Gnadenwahl an .

Damit ich aber diese meine ewlge Se¬
ligkeit möge hoffen , so bitte ich , du
wollest mir Gnade geben , selbe zu ver¬
dienen , weil ich weis , daß du als ein
gerechter Gott allein diejenigen beloh¬
nest , welche es mit deiner Gnade ver¬
dienen . Zu diesem habe ich vonnöthen
die Stärke des Geists in den Versu¬
chungen . Herr ! du weist , was ich da
N . N . leide. Herr ! du weist , daß ich
wider alles mein Vornehmen in diese
N . N . Sünde falle . Hilf mir in diesem
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ülle Beschwernisse überwinden . Ich
Möchte auch gern in dieser Tugend N .
einen Fortgang schaffen , hilf mir mit

' deiner Gnade : Ich habe auch diese-
! Geschäft N . vor mir ; verleib » daß ich

es zu deiner Ehre und Glory verrichte .
Vor allem befehle ich dir mem größtes ,
Und letztes Geschäft , nämlich meinen
Tod , ach ! verlaß mich nicht in der
Stunde meines Absterbens .

Es erfordert meine schuldige Liebe
Und Dankbarkeit , daß ich nicht vergesse
Meiner Aeltern , GeschwiAerten , Be -
fteundten , Gutthäter , Lebendigen , und
Verstorbenen : ich befehle sie dlr in dein
göttliches Herz , und heiligen fünf Wun -
den , verleih den annoch Lebendigen alle-
was ihnen zur Leibs , und der Seele
Wohlfahrt ersprießlich ist » den Ver¬
storbenen aber die ewige Ruhe . Ich
schließe auch nicht aus von meiner Lie-
be , alle meine Feinde , ich verzeihe ih¬
nen wegen deiner von Herzen , und bitt

' te für sie um zeitliche, und ewige Wohl¬
fahrt . Ich befehle dir die ganze heili¬
ge katholische Kirche , sonderbar unsern
Kirchenvaterden römischen Papst , alle
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Bischöfe und Prälaten , alle geistliche
und weltliche Fürsten , Obrigkeiten ,
Prediger , und Seelenhirten ; gieb ih¬
nen standmäßlge Tugenden , Friede ,
und Einigkeit , reute aus die Ketzerey-
en und Irrthümer , auf daß jedermann
dich in Wahrheit erkenne » Amen.

Uebung der Liebe , und
Danksagung.

IAas will ich dir vergelten für alles ,
was du mir hast zukommen las¬

sen , o liebreichester Heiland ! Alles ,
was mein ist , das ist auch dein , ich
habe alles von dir , was will ich dir >
dänn geben ? Ich finde in meinem Her - ^

- en einen freyen Willen , diesen opfere
ich dir auf , und nehme mir vor , meinen .
Willen dem Deinigen allezeit , gleich¬
förmig zu machen. Herr nicht mein , ^
sondern dein Willen geschehe in allem ;
denn dein Willen ist heilig , gut und ge- i
recht . Ich finde in meinem Herzen ei- ;
nen Willen , geneigt zu allem Guten , ,
bereit zu allem deinem Befehle » begie- !
rig zu allem deinem Wohlgefallen , die - !
sen opfere ich dir auf . Ich finde in !

mir .
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wir eine Begierde wegen deiner zu arbei¬
ten , zu leiden , und viel Gutes zu thun .
Und deßwegen will ich diesen Tag , die¬
se Woche nicht vorbey gehen lassen » daß
ich nicht etwas aus Liebe gegen dir lei¬
de , der du aus Liebe gegen mich so vie¬
les gelitten hast . Ich finde in meinem
Herzen ein Begierde » dich also zu lie¬
ben » dich also zu ehren » dich also groß
tu machen , als jemals einer deiner ge¬
treuen Diener , oder Dienerinnen gehabt
haben ; der Ursachen willen » will ich
mich oft besinnen , was ich dir in meinem
Stande Wohlgefälliges » Angenehmes ,
Und zu deiner Ehre Gelangendes thun
Möge . Nimm an diesen meinen Willen
und Begierde » und hilf mir solche in
dem Werke erfüllen .

Ich finde in mir eine Freude ab deiner
großen Glory und Herrlichkeit , und
springt mir das Herz vor Freude auf ,

> wenn ich sehe , und höre , daß dich die
! Menschen lieben und ehren ; ach ! könnte

! ich , so machte ich , daß alle Sandkörn -
lein am Ufer des Meers , alle Gräslein

^ auf dem Felde » alle Bläter an den Bau -

, Men » alle Sternen an dem Firmamente

i , zu Herzen und Zungen würden , damit

Geist !. Gonm-Blume. P nur
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nur mein großer Gott von so vielen Her¬
zen gekiebet , und von so vielen Zungen
gelobet würde . Ich finde in mir eine Lie¬
be , welche dich über alles schätzet, dich al¬
len Dingen vorzieht , dich nicht verläßt ,
auch in den größten Gefahren bereit ist ,
Leib und Leben zu geben , ehe fie wollte
eine Sünde in das Herz einlassen . O
liebster Jesu ! diese Liebe , diese Begier¬
den » übergebe ich dir als den schuldigsten
Tribut meines Herzens . O meine lieb¬
sten heiligen Patronen sonderbar derer
Festtag heut begangen wird , helfet mir
meinem Gott danksagen , und höret nicht
auf , bis ich euch in ewiger Glückseligkeit ,
zugesellet , mit euch den großen Gott lo¬
be , preise , und liebe in alle Ewigkeit ,
Amen .

Danksagung ^

zu Gott dem Vater.
^

^ err himmlischer Vater , ewiger Gott ! ,
ich sage dir Dank » daß du mich >

dein unwürdiges Geschöpf aus deiner .
grundlosen Barmherzigkeit , mit dem
kostbaren Leibe und Blute deines Sohns
Jesu Christl gespeiset hast . Ich bitte >

dich '
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dich zugleich demüthig , du wollest nicht
zulassen , daß diese heilige Kommuni¬
on zum Schaden meiner Seele gerei¬
che , sondern daß sie mir gedeihe zur
Bergebung meiner Sünden : Dieses hei¬
lige Sakrament stärke mich im Glau¬
ben , und allen guten Vorsätzen , beschü¬
tze mich wider alle Anfälle des höllischen
Feinds , und böse Begierlichkeiten » ver¬
mehre in mir die Tugenden , sonderbar
des Gebeths , des Gehorsams » der De¬
muth , der Geduld » und englischer Rei¬
nigkeit Leibs und der Seele . Führe mich,
v Herr ! durch dieses himmlische Abend -

, Mahl zu jener ewigen Mahlzeit , in wel¬
cher du mit dem Sohne , und heiligen
Geiste , allen Auserwähkten seyn wirst
ein ewiges Licht , eine vollkommene Er -
sättigung , eine immerwährende Freude ,

! eine beständige und ewige Glückseligkeit ,
l durch Christum unsern Herrn , Amen .

Danksagung
>

zu Lhristo dem Herrn.
mein Herr und Heiland Jesu Clm -

>
^ stel durchdring mein Herz und See -

P 2 le



Z 40 Romnmnioir - Gebethe.
le mit einer wahren und beständigen Lie- !
be , auf daß ich nichts anders verkam i
ge und suche , als allein dich mein ein«
ziges und höchstes Gut ; verleih und !
mache , daß meine Seele allezeit hunge¬
re nach dem Brode der Engel , daß
alle erdenkliche Süßigkeit in sich hält :
Entzünde in mir eine heilige Begierde ,
damit mich dürste nach dem Brunnen
des ewigen Wohllustes , und nach dein
Ueberffuße des Himmels , höre nicht
auf mein Herz und Gemüth also zu dir
zu ziehen , b,s ich dich eifrig suche ,
dich als ein wahres Gut finde , von dir
allein gedenke , und rede , mit dir , und '

durch dich wirke » zur Ehre deines gört - l
lichen Namens . Sey » o Jesu ! die
einzige Hoffnung und Vertrauen , sey .
du der wahre Friede meines Herzens ,
in den Nöthen meine Zuflucht , in der
Trübsal mein Trost , in der Finstere
mein Licht , mein Alles , und einzige Zu - >
friedenheit , in welcher sich mein Ge¬
müth in allen Begebenheiten aufhalten ,

und steifen möge , ,
Amen . >

Ge-
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Gebeth

! zu der Mutter Gottes , und
den heiligen Patronen.

Königinn des Himmels und der
^ Erde , allerseligste Jungfrau , und
Mutter Gottes Maria ! ich bitte dick-
recht kindlich , und demüthig » daß du
Keine Fehler wollest ersetzen , und durch
deine viel vermögende Fürbitte mir bey -
stehen , auch zu einem Lob - und Dank ,
vpfer für alle Gutthaten , sonderlich für
die Gnade dieser heiligen Kommunion ,

, deinem liebsten Sohne aufopfern deine ,
Und aller anderer heiligen Seelen gu¬
te Begierden , und Verdienste , sammt

> meinen unvollkommenen Vorsätzen , und
Begierden . Ach Mutter der Gnaden !
bitt für mich , und danke anstatt mei¬
ner deinem liebsten Sohne , für so viele
und große Gutthaten . O ihr alle mei¬
ne heiligen Patronen ! sonderbar du ,

>
v heiliger Schutz - Enge ! » heiliger Jor

- seph , heiliger Ignati , heiliger Fran -
! cisce Xaveri , heiliger Francisce Bor -

Sia , heiliger Aloysi , heiliger Stanis -
> lae rc . heilige Maria Magdalena , hei -

P Z li-
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lige Theresia rc. sammt allen Heiligen ,
benedeyet Gott meinen Herrn , lobet ,
preiset , und machet groß seine ErbärM -
Nisse , in Ewigkeit , Amen .

Beschluß- Gebeth.
gütigster Jesu ! weil ich vor dieses -
^ mal meine Andacht beschließe , so !
bitte ich dich , um deinen heiligen Se - ^
gen , kraft dessen ich vor allem Uebel
möge beschützet werden . Segne meine
Augen , die dich angesehen haben : seg¬
ne meinen Mund , der dich genossen »
segne meine Zunge , die dich berühret ,
segne mein Herz , daß dich empfangen ,
segne meine Hände , die ich zu dir auf¬
gebebt , segne meine Knie , die ich vor
dir gebogen , segne meinen ganzen Leib ,
der dich heutiges Tags eingeschlossen
hat , gleichwie du den heiligen Leib dei¬
ner jungfräulichen Mutter , darinnen du
neun Monate lang verschlossen warst ,
mit himmlischen Segen , und Gnaden
erfüllt hast . Ich befehle dir diese hei¬
lige Kommunion , sammt aller meiner
Andacht und Gebethe , die ich dabey
verrichtet habe , und verschließe alles
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indem allerheiligstes Heu , demüthigst
bittend , daß du durch dasselbe alle mei¬
ne Nachlaßigkeiten erstatte « » meine laue

Andacht verbessern , und also deinem

himmlischen Vater aufopfern wollest :

Ach ! laß mir dieses heilige Sakra¬

ment nicht zum Gerichte , sondern zur
Seligkeit gereichen . Alle Verdienste
und Gnaden , die du aus deiner mild -

> reichen Güte mir davon zu geben be-
'

reitet hast , bitte ich durch deine Gna¬
de in mir also zu verwahren , damit ich

sie durch keine Sünde mehr verliere . L>

gütigster Jesu ! der du heut meine ar -

,
me Seele mit deinem heiligen Blute ab -

gewaschen , und gereiniget hast , laß

nicht zu » daß sie mit Sünden wiederum

verunreiniget werde .

Ich schenke , und übergebe dir gänz¬
lich meinen Leib und Seele , mein Herz ,
und mein ganzes Leben , also , daß ich
dir ins künftige besser möge dienen als

es bisher geschehen ist . Ich bitte auch ,
du wollest mir alle Mangel , die ich in

der Vorbereitung , Empfangung » und

Danksagung bey dieser heiligen Kom¬

munion begangen , gnädig verzeihen ,
P 4 und
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und durch das Feuer deiner Liebe ver- >
-ehren . O mein Jesu ! ich weiche zwar j
von dir dem Leibe nach , aber mein Herz ^
solle von dir nicht geschieden seyn : denn
du bist mein , und ich bin dein » und es
soll also bleiben in Ewigkeit , Amen .

ebeth zu ott
Am Festtage eines Heiligen .

himmlischerVater ! der du die um .
endlichenSchätze der Güte , Weis - >

heit , und Allmacht , sonderlich über
deine Auserwählten , und über diesen
Heiligen N . ausgegossen hast : Ich lo¬
be , ehre , und preise dich wegen aller
Gnaden und Gaben , die du diesem Hei¬
ligen N . und durch ihn uns allen , und
der ganzen christlichen Kirche so väterlich
mitgetheilet hast . Zu schuldiger Dank¬
sagung opfere ich dir , und diesem dei¬
nem großen Freunde , meinem Patronen ^
auf , meine heutige heilige Kommunion ,
alles mein Gebeth , Andacht , und andere ^
gute Werke , wie auch der ganzen christ-

li-
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lichtn Kirche , welche dich , 0 Herr ! heu¬
tiges Tages in diesem Heiligen , durch
so viele heilige Meßopfer , und andere
Andachks > Uebungen verehret : Und
weil ich zum Theile erkenne deineunend -

iiche Majestät » welche nie genug kann

geehret werden : Zweyten Theils aber ,
weis ich die Nichtigkeit und Geringst
hiqkeit meiner Verdienste , gegen die »
welche dieser Heilige N . durch seine Tu¬
genden zu deiner Ehre erworben ; al¬

so ehre » lobe , und preise ich dich : als

meinen Gott und Herrn in dieses Hei¬
ligen N . herrlichen Verdiensten , glor -

würdigen Werken » und Tugenden , die
er hier bey Lebenszeiten gewirket hat ,
womit ich meine Werke , und geringe
Verdienste vereinige .

O daß ich seinen großen Tugenden
auch nachfolgte , und seiner Gnaden

theilhaftig würde ! 0 daß ich dich also
liebele und ehrete , wie solches dieser

Heilige N . gethan . Nun weil du , 0
Herr ! selbsten begehrest , daß wir so
herrlichen Exempeln nachgehen sollen »
und eben darum deinen lieben Heiligen
so große Gnaden mitgetheilet hast , daß

P5 auch
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auch wir solche Hoffeten , und durch ihr !
re Fürbitte von dir erlangeten ; deßhal -
den bitte ich dich , o gütiger Herr ! durch i
die herrlichen Verdienste des gemelvten :
Heiligen N . du wollest auch mir kräftige
Gnade mittheilen , daß ich dieses Hei - !
ligen unbeweglichem Glauben , steifer
Hoffnung , und inbrünstiger Liebe , ge-
gen dich , Und dem Nächsten , auf das -
genaueste nachfolge : Verleih mir seine i
tiefe Demuth , seine Geduld , und Stark -
müthigkeit , die Verachtung aller zeit¬
lichen Freltden und Wohllüste , rechte >
Gleichförmigkeit , und Vereinigung mit
deinem göttlichen Willen , absonderlich
auch diese N . Tugend , damit ich nach
diesem Leben gleichen Lohn und Freude '
empfange , und mit ihm und allen Auser¬
wählten dich lobe , ehre , und liebelnder :
himmlischen Freude , und Seligkeit - !
Amen . l

Gebeth , !

zu einem Heiligen an seinem
Festtage .

glorwürdigster Heiliger N . ich er-^ freue mich herM ab aller deiner
Gio -
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t Glory , welche du ansetzt nach deinen
! so herrlichen Verdiensten genießest . Zu
/ sonderbarer Danksagung für alle dir

von Gott erwiesenen Gnaden » opfere
ich heut auf nicht allein meine Werke ,
Gebethe » und Verdienste » sondern die

Andacht und Tugendö Uebungen der

i ganzen katholischen Kirche » welche sie

s deinetwegen durch so viele heilige Meß -

! opfer , und andere gute Werke , heuti -

i, ges Tages zu Gottes Ehre , anstellet ,
« womrt auch rch » orderst Gott , hernach
l
'

dich auf das höchste zu verehren begeh¬
re , wegen deinen so vortrestichen Tu -

t genden , denen ich auf das Beste nach¬

zufolgen wünsche : Weil ich aber solches
> aus mir sechsten nicht vermag , so erse¬

tze durch deine kräftige Fürbitte meine

Mängel und Schwachheiten , und weil
' Gott absonderlich heut an diesem hoch¬

zeitlichen Ehren - Tag dir nichts abschlgr
! gen wird » so erlange mir die Gnaden

. und Tugenden N . N . derer ich so hoch

bedürftig , auf daß ich hier deiner Ver¬

dienste , dort aber der ewigen Glory
mit dir , 0 heiliger N . theilhaf¬

tig werde , Amen .
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Mndachtige Gebethe , !
welcher man sich

zur Gewinnung des Ablasses sehr j
nützlich gebrauchen kann.

« N - k̂ r ;

Meinling , oder Aufopft - i
rungs -- Gebethe . ^

E5ein Gott ! ich will ansetzt zu dem '
Ende folgendes Gebeth verrich- ,ten , zu welchem unser allgemeine Va - '

1er der römische höchste Hirt geordnet i
hat , daß ich bethen solle , um den von i
ihm verliehenen Ablaß zu gewinnen , wel- !
eben ich für mich , oder wr die arme See ! ,
N . wenn sie noch im Fegfeuer ist , zu er-
langen willens bin , um welchen ich auch
deine göttliche Majestät mir zu verleb !
hen , allerdemüthigst bitte,mit herzlicher t
Bereuung alles dessen , was mich von ;
vollkommener Erlangung desselben ver¬
hindern kann , samt kräftig geschlossenem k
Vorsätze , dich , o mein liebster Gott ! s
nimmermehr zu beleidigen , Amen . x,

Das
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Das erste Gebeth ,

Um Erl)vhurig der Lhrist-Ka-
tholischen Kirche.

Herr Jesu Christe ! der du die
^ Grundfeste und das Haupt der ka¬
tholischen Kirche bist , ich bitte dich durch
dein rosenfarbes Blut , durch deine hei¬
lige fünf Wunden , und durch dein bit¬
teres Leiden und Sterben , durch wel¬
ches du das ganze menschliche Geschlecht
erlöset , und die katholische Kirche ge¬
gründet , und gebauet hast : Du wollest
dieselbe erhalten , und erhöhen , und al¬
le diejenigen , die sich ihr widersetzen,und
verfolgen , demüthigen , auch Gnade ver¬
leihen , damit alle Glieder dieser deiner
heiligen Kirche in dem wahren Glau¬
ben , christlicher Liebe , und tugendhaf¬
tem Wandel , bis an ihr Ende beständig
und gottselig verharren » Amen .

Das zweyte Gebeth ,

UmAusmmirig der Ketzereyen .
Herr Jesu Christe ! der du das

^ Llcht , und die Wahrheit bist » ich
P 7 bit-
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bitte dich durch dein rosenfarbes Blut ,
durch deine heiligen fünf Wunden , und -

durch dein bitteres Leiden und Sker -
> ben , durch welches du das ganze mensch-

liche Geschlecht erlöset , und ru dem Lich-
te des wahren Glaubens gekracht hast :
Du wollest alle Irrthümer , Ketzereyen ,
und falsche Lehren vertilgen , und aus -
reuten , alle diejenigen , welche in dek

^ Finsterniß derKetzereyen stcck »' n,erleuch -
8 ten , und ;u dem Lichte der Wahrheit ve-
I kehren , damit sie den wahren kachelst
I schen allein seligmachenden Glauben vor '

I Gott , und der ganzen Weit mit Herz ,
I und Munde erkennen , und bekennen ,
l Amen .
! Das dritte Gebeth ,

Um Friede und Einigkeit christ¬
licher Fürsten und Po¬

tentaten .

^ Herr Jesu Christe .' du Liebhaber
^ des Friedens , und der Einigkeit ! ?
ich bitte dich durch dein rosenfarbes
Blut , durch deine heilige fünf Wun -

^ den , und durch dein bitteres Leiden , .
und Sterben , durch welches du das

mensch-
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Menschliche Geschlecht erlöset , und mit
deinem himmlischen Vater versöhnet ,
und vereiniget hast ; du wollest allen

christlichen Fürsten , und Potentaten
wahren Frieden und Einigkeit verleihen ,
und ihnen deine göttliche Gnade mitthei¬
len , damit sie ohne Krieg , Zwietracht
und feindliche Uneinigkeit » ihre Unter¬

thanen regieren , und leiten können in dem

Frieden , Ruhe , und Einigkeit , Amen .

Alsdann bethe fünf ober sieben Vater unser rc .
und Ave Maria rc . zu sbbcsagler Meinung, sammt
einem christlichen Glauben .

Gebethe um den Ablaß
für die

armen Seelen aufzuopfern.

Hrarmherzigster Gott ! ich befehle dir
^ insonderheit die Seele N . und bit¬
te dich durch die unbegreifliche Güte ,
aus welcher mein Jesus sich gewürdi¬
gt hat , sich mir zu einer Speise zu ge¬
ben , du wollest diese arme annoch m der
Peine gefangene Seele dieses Ablasses
theilhaftig machen , und durch die Ver ,
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dienste deines allerheiliqsten Leidens und
Sterbens , von ihrer Peine und Stra¬
fe barmherzig erlösen , und ihr gnädig
nachlassen alle ihre Schulden , damit
sie aus den schmerzlichen Flammen des
Fegfeuers erlediget , sich mit allen lie¬
ben Heiligen Gottes im Himmel , in
der ewigen Freude , und Seligkeit er¬
freuen möge , Amen .

Gebeth , um den Maß für sich
sechsten zu gewinnen .

HAeil du mir » o mein Gott , die Gna -
^ de verliehen , alles , was zur Ge¬
winnung dieses heiligen Ablasses erfo -
dert war , zu verrichten , und wie ich
hoffe die Nachlassung der verdienten
Strafen zu erlangen ; so bitte ich dich
noch einmal , verzeih , und laß mir gänz¬
lich nach alle Strafen , die ich hier in
diesem , oder nach diesem in dem an¬
dern Leben , wegen meinen Sünden ,
und vielfältigen Verbrechen , leiden ,
und ausstehen müßte . Erzeige mir die¬
se deine unendliche Güte , üoer so viele
andere von dir schon empfangene Gna¬
den : Gieb , daß ich -deine Gutthaten
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«kenne , und dir , meinem höchsten
Gott , dafür allezeit mehr und mehr Eh¬
re , und Dank erstatten möge , bis ich
zur klaren Anschauung deines Ange¬
sichts gelangen , und mit allen heiligen
Engeln , und Auöenvählten dich loben ,
und preisen können werde , in alle E-
wigkeit , Amen .

Kitaney ,
vom süßesten Namen Jesu.

6 )yrie eleison .^ Christe eleison.
Kyrie eleison .

Christe höre uns.
Christe erhöre unS.

Gott Vater vom Himmel , erbarme
dich unser.

Gott Sohn Erlöser der Welt , erbar¬
me dich unser.

Gott heiliger Geist , erbarme dich un¬
ser.

Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott,
erbarme dich unser.

Je-
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Jesu du Sohn des lebendigen Got - )

tes , I
Jesu du Sohn Davids ,
Jesu du Sohn der Jungfrau Ma -

riä ,
Du allerheiligster Jesu ,
Du allmächtiger Jesu ,
Du allervollkömmenster Jesu ,
Du allcrstarkester Jesu »
Du glorwürdigster Jesu ,
Du gütigster Jesu ,
Du allerliebster Jesu ,
Du süßester Jesu , j
Du wunderbarlichster Jesu , j.
Du holdseligster Jesu » j
Du ehrwürdigster Jesu » >
Jesu du Heiland der Welt ,
Jesu du Mittler zwischen Gott ,

und den Menschen ,
Jesu du guter Hirt der Schafe , k
Jesu unser Zuflucht » j
Du allergnädigster Jesu ,
Du auserwählter Jesu , ,
Du sanftmüthiger Jesu ,
Du allerliebster Jesu , I
Jesu du getreuester Liebhaber , >
Jesu du wahres Licht , I .
Jesu du ewige Weisheit , i

Je-

Erbarm
e

dich
unser,
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Jesu du unendliche Gütigkeit ,
Jesu du Eiferer der Seelen ,
Jesu du köstliches Kleinod ,
Jesu du Spiegel der Vollkommen -

heit ,
Jesu du Vorbild aller Tugend ,
Jesu du Vater der Armen ,
Jesu du Trost der Betrübten ,
Jesu du Freude der Engel »
Jesu du König der Patriarchen ,
Jesu du Meister der Apostel ,
Jesu du Erleuchtet der P ' vphe

ten ,
Jesu du Lehrer der Evangelisten ,
Jesu du Stärke der Märtyrer ,
Jesu du Lrcht der Beichtiger ,
Jesu du Bräutigam der Jungfrau

1
!
!

I
!
i

en , ,
Jesu du Krön aller Heiligen , l

Sey uns gnädig , verschone unser , o
Jesu .

Sey uns gnädig , erhöre uns , o Je¬
su.

Von allem Uebel , erlöse uns , o Jesu .
Von aller Gefahr , erlöse uns , o Je¬

su.
Von deinem Zorne , erlöse uns , o Je¬

su. Von

Erbarm
e

dich
unser .
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Von den heimlichen Nachstellungen

des Teufels , I
Von Pestilenz , Hunger,und Krieg , I
Don Uebertrekung deiner Gebothe , j
Von dem Anlaufe der Uebel , j
Durch deine Menschwerdung ,
Durch deine Zukunft ,
Durch deine Geburt ,
Durch deine Schmerzen ,
Durch deine Geißlung ,
Durch deinen Tod ,
Durch deine Auferstehung ,
Durch deine Himmelfahrt ,
Durch deine Freude ,
Durch deine himmlische Glory ,
Durch die allersüßeste Jungfrau !

deine Mutter , j
Durch die Fürbitte aller deiner Hei¬

ligen » ^
O du Lamm Gottes ! welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt , ver¬
schone unser » o Jesu !

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erhö¬
re uns , o Jesu !

O du Lamm Gottes ! welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , erbar¬
me dich unser » o Jesu !

Chri -

E
rlöse

uns
,

v
Jesu.
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Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
Herr erbarme dich unser .

Christe erbarme dich unser .
Herr erbarme dich unser .

Vater unser rc.
Der Namen des Herrn sey gebe-

nedeyt.
Von nun an , bis in Ewigkeit .

)^ . Herr ! erhöre mein Gebeth ,
ßc. Und laß mein Rufen zu dir kommen.

Gebeth .
Gott ! der du den glorwürdiqsten

^ Namen unsers Herrn Jesu Christi
deines eingebohrnen Sohns , den Gläu¬
bigen ganz liebreich und anmüthig , den
bösen Geistern aber ganz erschrecklich
gemacht hast : Verleih gnädiglich , daß
alle , welche den Namen Jesus , andäch¬
tig auf Erden ehren , die Süßigkeit
der heiligen Tröstung in diesem Leben
empfangen , und dort im zukünftigen
die ewige Freude , und unendliche Se¬
ligkeit im Himmel erhalten und genie¬
ßen mögen ; durch denselben unsern

Herrn
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Herrn Jesum Christum deinen Sohn , .
°

welcher mit dir lebt und regiert in Lü ) t
nigkeit des heiligen Geists , Gott von ' ^
Ewigkeit , zu Ewigkeit , Amen.

Liebreiches Gebeth zu Zefii.
gütigster Jesu , o liebreicher Jesu , ! c

süßer Jesu , o Jesu du Sohn j >
der Jungfrau Maria , voll der Barm - i
Herzigkeit und Liebe ! holdseligster Je -

,
<

su ! nach deiner großen Barmherzigkeit j i
erbarme dich meiner. O mildreichestek ! i
Jesu ! ich bitte dich durch das köstliche ! i
Blut , welches du für die Sünde ver -

>
!

gössen hast , du wollest alle meine Mist !
fethaten abwaschen , und deine Augen j
auf mich armseligen Menschen gnädigst .
wenden , der ich dich ganz demüthig
um Verzeihung bitte , und deinen hei¬
ligen Namen Jesus anrufe . O wohl !
ein süßer und annehmlicher Name , Je¬
sus ! ein Name , der Allen Freude
und Trost bringt , ein Name der unser !
schwaches Herz stärket . Denn was
herßt anders Jesus ! als ein Heiland ? ,
Deßwegen , o Jesu ! um dieses heili¬
gen Namens willen sey mir ein wahrer

Je -
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,

Jesus , und hilf mir : Laß mich nicht
' , verdammet werden » der du mich aus
^ ' Lichts erschaffen hast . O gütigster Je «

! m » iaß durch meine Sünden und Mis¬
sethaten mich nicht verderben , der ich

§ ein Geschöpf bin deiner allmächtigen
Gütigkeit . O süßester Jesu , erkenne

^ an mir was dein ist , und nimm hinweg,
was dir zuwider ist. O allerholdselig -
ster Jesu ! erbarme dich meiner , weil

,
es noch Zeit des Erbarmens ist : ach

j verdamme mich nicht zur Zeit des Ge «
l richts . Denn was Nutzen würdest du ,
! v Jesu ! von deinem Blute haben ,
> wenn ich ewig verderben würde ? Die

Todten werden dich nicht , o Herr Je¬
su ; loben , viel weniger die , welche zur

. Hölle hinein fahren .

O allerliebster Jesu ! o gewünschter
Jesu ! o mildreichester Jesu ! o Jesu ,
Jesu , Jesu ! laß mich kommen in die
Zahl deiner Auserwa ' hlten . O Jesu !
du Heil derer hie in dich glauben , und
ihr Vertrauen auf dich gesetzt haben .

> L> Jesu ! du Trost aller » die zu dir
ihre Zuflucht nehmen . O Jesu ! du
süße Vergebung aller meiner Sünden .
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Jesu ! du Sohn der Jungfrau Ma¬
rie! , -gieß mir ein deine Gnade , deine
Weisheit » Liebe , Keuschheit , Geduld ,
und Demuth , damit ich dich vollkom -
men lieben , dich loben , deiner genie¬
ßen , dir dienen , und in dir frolocken ,
und mich rühmen könne sammt allen ,
die da auch anrufen deinen heiligen Na - ^
men , welcher ist Jesus , Amen .

Gebeth , ,
zum heiligen Joseph / Mhrva - !

ter Jesu Shristi.

heiliger Joseph ! Jesus hat sich ,
dir hie auf Erden unterworfen , ,

und ist dir bereitwillig gehorsam gewe - '

sen ; was du gewollt hast , hat er ge- ,
than . O großes Wunder ! o sonderba¬
re Ehre und Liebe , welche dir von Je¬
su dem eingebohrnen Sohn Gottes er- l
zeiget worden ; derselbe wird dir jetzt in
feinem Reiche ( da er deine treue Dien¬
ste belohnet ) nichts abschlagen . Bitt
nun für mich » o heiliger Joseph ! daß ich
alle Sünden und Unvollkommenbetten ,

( die
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( die Gott meinem Herrn meistens m
Wir misfallen möchten ) durch seine Gnar
de vermeide , mein Leben bessere , und
runehme in allen Tugenden , in welchen
du am meisten geleuchtet hast : als näms
nch in Leibs , und Herzens - Reinigkeit ,
göttlicher Liebe , Demuth , Zucht , Ar¬
wuth , Geduld , und Gehorsame . . .
Insonderheit bitte ich , o seligster Va §
ter ! du wollest mir von Jesu erhalten ,
daß er mir gnädig abnehmen wolle die¬
se meine Beschwermß . . . und erthei¬
len diese Wohlthat . . . damit ich al¬
so ungehindert ihm desto fleißiger die¬
nen und gefallen möge. Jedoch nicht
wein, sondern sein Willen geschehe . Dir ,
o du mein lieber Fürsprecher , mein ge¬
treuer Beschirmer , mein auserwählter
Vater ! sey alles anbefohlen . Nicht wol¬
lest mich dein Pflegkind , o heiliger Jo¬
seph ! jemals verlassen » Amen .

Ein anders .
heiliger Joseph ! der du hier auf

^ Erden nie abgeschieden von deinem
liebsten Pflegkinde JESU , und deiner
Gespons Maria , als nur allein durch
Geistl . Gonelr -Blume . -Q dem
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dein seliges Hinscheiden aus diesem Le¬
ben . Mein Herz schöpfet immer Freu-
de , und Andacht aus dieser süßen Zu- ,
fammenfügung , Jesus , Maria » Jo- ^
seph. Ich bitte, o heiliger Vater ! daß , ,
gleichwie Jesus und Maria dir jeder- ,
zeit , vornehmlich aber in deinen Todes - '
Nöthen , tröstlich beygestanden seynd ; j
also wollest mir auch mit Jesu und Ma¬
ria in meinen letzten Zügen beystehen,
und geben , daß meine letzten Worte
seyn ; Jesus , Maria , Joseph .

Gebeth ,
zu der heil. Mutter Attlia.

gnadenreiche Frau ! o hochgesegne -
^ te Mutter Anna ! wohl ist dieser
Name Anna dir gegeben , welcher so viel
als Gnade heißt , weil dir von Gott
gnädig verliehen , in deinem gebenedey-
ten Leibe zu tragen , und dieser Welt
hervor zu bringen den lebendigen Him- ,
mel , welcher größer ist , als alle Him¬
mel , den , welchen die Himmel nicht ha¬
ben begreifen können , hat deine unbe¬
fleckte Tochter in ihrem jungfräulichen
Schooße eingeschlossen . O Wunder ü-
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! k-r andere Wunder ! du bist » o auserle -
j sene Mutter ! die Wurzel der Ruthe Ies -

se , von welcher die schöne Blume , und
süße Frucht unsers Lebens Christus Je -
sns entsprossen , du hast eröffnet diePfor -

, te der aufgehenden Sonne , durch wel -
che die Sonne der Gerechtigkeit zu die¬
ser Welt ist hineingegangen . Frolocke ,
v heilige Anna ! die du vorhin unfrucht¬
bar gewesen bist : Gottes Allmacht hat
dich also fruchtbar gemacht , daß dein «

'
Frucht die ganze Welt genossen .

! Ich bitte » o heilige Mutter ! du wol -
> lest aus selbem Brunnen mir auch Gna -
! de erwerben , in der Liebe Jesu , und m

dem Schutze deiner gebenedeyten Toch -
! ter Maria bis in meinen Tod zu verharr
> ren , wollest weiter anhalten , daß ( wo -
! fern es dem göttlichen Willen und meiner

Seligkeit nicht zuwider ist ) durch Jesu
Kraft , und Mariä Fürbitte von mir ab¬
genommen werde dieß mein Kreuz . . .
Und ich erhöret möge werden in dieser
Meiner Bitte . . . Zu dir , o heil . Mut¬
ter ! habe ich die vertrauliche Zuversicht ,
Gott werde mich durch deine Fürbrtte

! erhören , und endlich mit dir zur klarst -
Q 2 cheo
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chen Anschauung seines göttlichen An-
gesichts lassen gelangen , Amen .

Gebeth zu dem heil. Joachim , !
und heiligen Anna.

keusche , 0 selige Turtel - Tauben »
^ Joachim und Anna ! euch sind alle
Geschöpfe zur Dankbarkeit verbunden ,
weil sie durch euch ihrem Schöpfer die
allerköstlichste Gabe haben aufgeopfert ,
nämlich die reinste und schönste Jungt
frau , welche hie allerwürdigste erfun- §
den ward des Schöpfers Mutter zu
seyn . Eure Würdigkeit ist abzuneh - s
men aus der unbefleckten Frucht euers
Leibs , weil des Baums Fortreflich -
keit aus seinen Früchten ( wie Chri¬
stus sagt ) zu ermessen ist . Was a-
ber ihr durch so großes Wunderwerk
von Gott erhalten , habt ihr ihm auch
freywillig zu seinem ewigen Dienste ilN
Tempel aufgeopfert . Ach ! möchte ich
ingleichem durch euere Hände , 0 heiliger »
Joachim und Anna ! in Vereinigung
desselben Opfers Gott dem Allmächti¬
gen aufgeopfert werden . Ich bitt , ihr
wollet auch meiner euch herzlich anneh¬

men , ^
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wen , und mich dem darbiethen » und
vorstellen » dessen ich mit Leibe und See¬
le eigen zu seyn begehre . Eure Annehm¬
lichkeit bey Gott erstatte meine Unwür -
digkeit » damit ich also den göttlichen
Augen gefalle » und zu seinem ewigen
Dienste gnädig möge aufgenommen wer¬
den , Amen.

Erforschung des Dewissens ,
vor dem Mittag - Essen.

«Gz - -

i . Punkt .

Danksagung .
gütigster Gott und Herr ! was soll ,
^ und kann ich dir geben für alles »
was du mir gegeben hast ! Du hast
wich von Ewigkeit her geliebet , und
wie ich verhoffe » auch zu der ewigen
Glory auserwählt . Du hast mich er¬
schaffen , da ich nichts war » und nach¬
dem ich durch die Sünde zu Grund ge¬
gangen » ist dein eingebohrner Sohn für
wich Mensch geworden , und Hat mich mit

Q z sei-
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seinem kostbaren Blute erlöset : Ja auch
in der Zeit hast du seine Verdienste mir
häufig mitgetheilet » du hast mich gesüh¬
nt zu dem Lichte des wahren Glaubens ,
hast mich bisher in der heiligen katho¬
lischen Kirche erhalten » auch zu diesem
Stande berufen , und in diesem viele na¬
türliche und übernatürliche Gaben » und
Gnaden bis auf den heutigen Tag mitge¬
theilet , hast mich behütet vor schweren
Sünden und Strafen , die ich wohl ver¬
dienet hätte . Für diese , und alle an¬
dere unzählbare , auch mir unbekannte
Gnaden , welche ich von deiner unendli¬
chen Güte empfangen habe , sage ich dir
Lob und Dank vom Grunde meiner See¬
le » und zu einer vollkommenen Danksa¬
gung , opfere ich dir auf , die unendlichen
Verdienste Jesu Christi , samt den Ver¬
diensten derallerseligsten Jungfrau Ma -
riä , und aller Heiligen , ich bitte allein ,
daß du mir wollest Gnade verleihen ,
daß ich allezeit dankbar sey , Amen .

2 . Punkt .

Anrufung des heil . Geistes.
eben diese Liebe, o gütigster Va-

^ ter !
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ter ! bitte ich , du wollest zu den andern
Gutthaten » auch diese hinzusetzen , daß
durch die Sendung deines heiligen Gei¬
stes » erleuchtet werden die Finsternisse
Meines Gemüths, mein Willen aber be¬
wegt , und entzündet werde, daß ich er¬
kenne meine Sünden , dieselbe bereue ,
Und mit Ernste verbessere.

z . Punkt .

Erforschung .

r . HAie bestehe ich mit meinem sonder -
baren Examen , entweders ei¬

ne Tugend einzupflanzen , ober ein La¬
ster auszureulen ?

2. Was habe ich mit Gedanken, Wor¬
ten , und Werken gesündiget ?

g . Was habe ich Gutes unterlassen ?
Wie habe ich die Zeit zugebracht ?

4 . Mit was für Meinung habe ich
Meine Werke verrichtet ?

5 . Wie habe ich mich in den Versu¬
chungen verhalten ? habe ich keine Ge¬
legenheit dazu gegeben?

6. Auf was Weise , und durch was
Mittel , will ick diese Fehler verbessern?

Q 4 4 . Punkt .
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4. Punkt .

Reue , und Leid.
Vater der Barmherzigkeit ! was ha-

^ be ich dir gegeben , für deine vielfälti¬
gen Gutthaten ? Wahrhaftig nichts an¬
ders , als Sünden , Unvollkommenhei -
ten , undNachläßigkeiten . Ach ! hätte
ich niegesündiget , ach hätte ich dich mei¬
nen Gott und Herrn , den ich über al¬
les liebe , niemals beleidiget , und belei¬
digte dich nicht mehr in Ewigkeit ! vor
deinen Augen habe ich gesündiget , und
dich meinen Herrn und Gott als mein
höchstes Gut beleidiget . Alles dieses
reuet mich von Herzen , und bitte dich
fußfällig um Verzeihung ; dich meinen
Gott , der aller Ehre » Liebe , und Gehör -»
fams würdig ist , habe ich erzörnet . Sey
mir gnädig , ansetzt liebe ich dich über
« lies .

5. Punkt.
Vorsatz .

^ err ! ich nehme mir kräftiglich vor ,
diese meine Fehler , absonderlich die

ich
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ich wider mein sonderbares Examen be¬

gangen habe » zu verbessern : Starke in
mir , und mache vollkommen diese mei¬
ne Begierde . Zu einer Genugthuung
Meiner Sünden » und zu Erlangung dei¬
ner Gnade opfere ich dir auf das Lei¬
den , und Sterben deines allerliebsten
Sohns , die Verdienste der Himmels -

Königinn , und aller lieben Heiligen ,
auch meine geringen Werke , und mein

ganzes Leben . Verhoffe von deiner Gü¬
te durch Jesum Christum deinen Sohn ,
vnd durch die Fürbitte aller Auserwähl -
ten , du werdest mir Gnade mittheilen ,
Mein Leben forthin zu bessern , und dir
bis an mein Ende getreu zu dienen ,
Amen .

Gute Meinung vor dem Essen.

liebreichester Jesu ! in Vereinigung
^ jener allervollkommensten Meinung ,
mit welcher du auf Erden , Speise
Und Trank zu dir genommen , will auch
ich ansetzt der nothwendigen Nahrung
genießen , nämlich aus Gehorsame ,
damit ich dadurch meine Gesundheit ,
Und Leids r Kräfte zu deinem göttli -

L 5 chrn
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chen Dienste erhalte und stärke . Ach
protestire wider alle Sinnlichkeit , und
nehme mir vor , dir zu lieb , o mein '

Gott ! ohne Ueberwindung meiner selbst,
vom Tische nicht aufzustehen , gieb mir
hiezu deine göttliche Gnade und Segen , .
Amen .

Gebeth ,

Zu Anfang eines jeden Wecks.
mein Gott ! o meine Kraft und

^ Stärke ! der du allenthalben zuge¬
gen bist ; ich opfere dir auf dieses Werk
zu deiner großem Ehre und Glory » in
Vereinigung mit den Verdiensten Jesu
Christi , der allerseligsten Jungfrau Mar
riä » und aller lieben Heiligen : gieb » daß
ich solches nach deinem göttlichen Wohl¬
gefallen anfange , fortsetze , und vol¬
lende » durch Christum unsern Herrn ,
Amen . s

Gebeth , !

Nach verrichtetem Werke. ^
ewiger Gott l dir sey Ehre , Lob , ^

^ und Preis , daß du mich durch dei¬
ne
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ne Gnade , dieses Werk hast vollen¬
den lassen , laß dir solches gefällig und
angenehm , mir aber zu meinem ewigen
Heile beförderlich seyn , durch Christum
Unsern Herrn , Amen .

Gcbcch vor der Predigt.
liebe dich , 0 mein Gott , und weil

ich weis , daß es dir gefällig , so
will ich anhören dein Wort , welches
du durch den Mund des Predigers zu
wir reden wirst ; verschaffe , daß ich
dasselbe bewahre , mir zu Nutzen ma¬
che » und ein Mensch werde nach deinem
Herzen , welcher da thut allen deinen
Willen , Amen .

Gebeth nach -er Predigt.
^ err mein Gott ! was ich ansetzt ge-
^ höret habe , das ist dein Willen :
Gieb dann, was du schaffest , und schaf¬
fe , was du willst. Ich nehme mir vor,
dieses N . zu thun , gieb mir deine gött¬
liche Gnade dazu , und bestättige, waS

du Gutes m mir gewirket hast »
AMEN .

Q6 Nütz-
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Nützliche Erforschung
des Mtandes der Mete. ,

—c- -- L»

Welche zu Ende oder Anfangs je¬
der Woche , insonderheit an einem Conu
. munion - Lage füglich gesche-

bm kann.

Vorbereittmgs - Gebeth.
großer Gott ! ich sage dir unend -

^ lichen Dank » daß du mir abermal
Zeit » und Gelegenheit verleihest , meine
Seele durch heilsame Erkenntniß zu er -
leuchten , und zu stärken : Ich wünsche
von Herzen , daß ich diese Erforschung
und Erneuerung zu deiner größer » Ehr
re » und Wohlgefallen vollkommen ver¬
richten möge . Weil ich aber dieses aus
mir sechsten nicht kann » noch vermag ,
so bitte ich dich demüthigst durch daS
Gebeth » und Versammlung deiner hei¬
ligen Menschheit , durch die Fürbitte ,
und Verdienste deiner jungfräulichen
Mutter , meines heiligen Schutzengels ,und

j
s
s.!
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des Standes der Seele, z/z
lind sonderbaren Patronen um die Gna -
de , meine Sünden und Mckngel zu er -

- kennen , selbe herzlich zu bereuen , in den

^ Tugenden zu zunehmen , und aus die -
« ser Erforschung die erwünschte Frucht
> zu schöpfen , Amen .

. Erster Punkt.

Danksagung nm die empfan¬
gene Gutthaten.

Herr ! ich will deine Barmherzig -
^ keit ewig loben , der du mrch be-

> gnadet hast , mit so vielen und großen
Gutthaten , die ich auch insonderheit die¬
se Woche , so reichlich von dir empfan¬
gen habe , um welche ich deinen heili¬
gen Namen ehre , lobe , und preise . O
daß ich mich bisher gegen dich recht
dankbar erzeiget , diese Woche recht und
wohl zugebracht , dich niemals beleidi¬
get , sondern die mir verliehene köstli¬
che Zeit der Gnaden » in deinem Dien¬
ste vollkommen angewendet hätte ; weil
aber dieses bisher leider nicht gesche¬
hen , nehme ich mir doch solches tnS
künftige vor : Und damit ich nicht aber -

L 7 mal
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mal in die alten Sünden und Mängel
falle , sondern vielmehr von denselben
aufstehe , und die künftige Woche , ja
die übrige Zeit meines Lebens mit neu¬
em Eifer in deinem göttlichen Dienste
zubringe , will ich jetzt mein Gewissen er¬
forschen , auf daß ich , was in mir bos¬
haft ist , verbessere , was unvollkommen ,
ergänze » was gut ist , dir deßwegen dan -
ke » und fürhm noch besser fortsetze . Ver¬
leih mir deßwegen , o großer Gott ! daß
ich mich recht erkenne, alles nach deinem
Wohlgefallen jetzt anordne , und her¬
nach getreu vollziehe, Amen»

Zweyter Punkt.
Begehrurig des Lichts.

gütigster Gott ! der du den heili -
^ gen Geist in Gestalt des Feuers
über die Apostel geschickt ; ich bitte
dich durch deine unendliche Güte ; du '
wollest auch mir dieses himmlische
Feuer mittheilen » damit durch dessen -
Stralen mein Verstände erleuchtet ,
und mein Willen zu allem Guten ent¬
zündet , und aufgemuntert werde ,

durch



des Standes der Seele . Z75
durch Jesum Christum unsern Herrn ,
Amen.

Dritter Punkt .

Die Erforschung .
r . IVas für Sünden , Mängel , und

Unvollkommenheiten habe ich
insonderheit diese Wochen begangen ?
Woher seynd sie gekommen ? Wie kann
Und soll ich sie verbessern ?

2 . Was für böse Meinungen , An¬
fechtungen , Beschwernisse , und Ge¬
fahren meiner Seligkeit empfinde ich
in mir ? Wie ist solchen hmfüran zu
begegnen ?

z . Was für sonderbare gute Einspre-
chungen von Gott , oder gute Rathe
Und Ermahnungen von andern habe ich
empfangen ? Was für gute Vorsätze ,
und Begierden habe ich gehabt ? Wie
habe ich denselben mitgewirket ? Oder
wie will ich ihnen in das künftige nach¬
kommen ?

4 . Was habe ich Gutes unterlassen ,
wozu ich Mittel , und Gelegenheit ge¬
habt hätte ? Wie habe ich die Zeit zu¬
gebracht ?

5. Wie
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. 5 . Wie habe ich mich verhakten in den
Versuchungen ? Habe ich nicht selbsten
Gelegenheit , und Ursache dazu gegeben ?

6 . Was für Widerwärtigkeiten seynd
mir diese Woche zugestanden ? Wie ha -
be ich mich darein geschickt ? Mlt was
Geduld , Sanftmuth , Stillschweigen ;
und Ergebung in göttlichen Willen , ha¬
be ich solche angenommen ?

7 . Wie habe ich beobachtet die Liebe
des Nächsten » in Gedanken , Worten ,
und Werken ?

8 . Wie habe ich mir lassen angelegen
seyn die Schuldigkeiten meines Stan¬
des ? wie vollkommen , fleißig , und auf -
erbäulich habe ich verrichtet mem Amt ,
Und tägliche Geschäfte ? Giebt es hie -
rinn nichts zu verbessern ?

9 . Wie geht es mit meinem Gebethe ?
wie mit dem Meßhören ? geistlichen Le¬
sen ? Erforschung des Gewissen ? Ge¬
brauche der hochheiligen Sakramenten ?
und andern Andachts - Uebungen ? ver¬
richte ich solche zu feiner Zeit ? wie an¬
dächtig ? mit Was Frucht ?

Wie verhalte ich mich in der Ge¬
genwart Gottes ? Wie oft erneuere ich
die gute Meinung ? Wie eifrig übe ich
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Mich in den Bußwerken ? In guten An -
Muthungen ? In Schußgebethlein ?

n . Was hat mich bisher in meinem
geistlichen Fortgange am meisten ver¬
hindert ? In welcher Tugend leide ich
Mehr Mangel ?

12 . Wenn ich diesen Tag , diese Wo¬
che sterben müßte , was würde ich wün¬
schen , verbessert , und geübt zu haben ?

' Wie wäre ich bereit ?

wie bestehe ich in meinem sondev-
baren Examen , in Ausremung eines
gewissen Mangels , und Einpflan -

» ZUng entgegen gesetzter Tugend ?

' i . Habe ich in der Frühe einen Vor¬
satz geschöpfet , mich vor diesem Man¬
gel N . zu hüten , und die Gegentugend
so oft N . zu üben ? Habe ich diesen
Vorsatz , unter Tags , wann die Uhr
geschlagen , erneuert ?

2 . Wie oft habe ich diese Woche wi¬
der solches mein Vornehmen gesündi-
get ? Ist es wissentlich , oder aus Un¬
achtsamkeit geschehen ?

z . Habe ich nach erkanntem Falle ,
stracks darüber Reue , und Leid erwe¬

cket ,
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cket , und mit einem Zeichen gemer-
ket ?

4 . Habe ich taugliche Mittel ange-
wendet » diesen Mangel zu vermeiden ,
und die Gegenkugend zu üben ?

5. Habe ich mir besondere Heilige alS
Patronen erwählet » und selbe täglich ver-
ehret , um Erlangung eines guten Fort¬
gangs meines Partikular ? Examen ?

6 . Spüre ich eine Besserung von vo¬
riger Woche her ?

Vierter Punkt .
Reue , und Leid.

heiligster Gott und Vater ! ich armes
Geschöpf unwürdig einiger Gna¬

de » und schuldig aller Strafen , bereue
aus ganzem meinem Herzen » daß ich
dich mein höchst < liebwerthes Gut be¬
leidiget habe . Meine Sünden verflu¬
che , und verwerfe ich über alle Uebel
der ganzen Welt , und dieses allein auS
Liebe gegen dich , weil ich dich für besser

'
erkenne , und anjetzt wirklich mehr schätze,
als alle Güter Himmels und der Erde ;
mache deßwegen den festen unwiderruf¬
lichen Schluß , von nun an alle Sün¬

den
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den zu meiden , alle Gelegenheiten zur
Sünde zu fliehen , alle zum Seelenheils
nothwendige Mittel anzuwenden . Das
mit ich aber alles dieses erfülle , und
Verzeihung meiner Missethaten erlans
ge , opfere ich dir das kostbare Blut Ies
su Christi deines cinqebobrnen Sohns
auf , damit ich durch dessen Verdien¬
ste , und durch die Fürbitte der allerse -
ligsten Jungfrau Maria , und aller lie¬
ben Heiligen dir auf dieser Welt getreu
dienen , und in der andern ewig selig
werden möge , Amen.

Fünfter Punkt.

Steifer Vorsatz.
YDohlan von diesem Augenblicke an ,

widersage ich allen meinen Sün¬
den , allen meinen bösen Neigungen ,
Gewohnheiten » unordentlichen Gelü¬
sten rc. und setze mir fest vor , lieber

'
tausentmal zu sterben , als wissentlich
und mit Willen , dich meinen Gott und
Herrn zu erzürnen ; ich will mit allem
Ernste trachten » daß ich diese Gewohn¬
heit N . verbessere , diese Passion N .

däm-
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dämme , meine täglichen Werke voll-

^ kommen verrichte . Aber woher nehme
s ich Stärke , diesen Vorsatz in das Werk ;
s zu richten ? Ich erkenne leider ! meine

Schwachheit , und verderbliche Natur ,
das Wollen ist zwar bey mir , aber das

> Vollbringen finde ich nicht . Zu dir dann ,
H o göttlicher Geist , du einzige Kraft mei-
I ner Seele , fliehe ich , ohne dessen Bey -
I stand mir nicht möglich ist etwas Gu -
I tes zu thun , oder zu gedenken » du weißt
i und siehst meine Schwachheit , ich woll-
I te mein Leben gern bessern , meine b §-
I sen Neigungen bezwingen , meine Sinne >
I bewahren,derwahren Tugend und Voll - '
I kommenheit mich ernstlich befleißen ; a-
I ber ohne deine Gnade und meine Mit-
I Wirkung ist alles umsonst : deßhalben , o

ewige Liebe des Vaters und des Sohns !
o Gott meines Herzens ! erbarme diÄ
meiner , stärke mich , Amen .

Gebeth ,
nach der Erforschung .

mein Gott ! ich sage dir Lob und
^ Dank , daß du mir den Stand mei¬

nes
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lies Gewissens , und zugleich deinen wohl¬
gefälligen Willen zu wissen gemacht.
Ich bekenne vor deinem ganzen himmli¬
schen Heere , daß ich bisher deiner Ma¬
jestät sehr untreu gewesen , nachdem ich
von deiner freygebigen Hand vnzahlba,
re Gutthaten empfangen , welche ich
nicht zu deinem Dienste ', sondern wi¬
der dich gebraucht habe. O Vater der
Barmherzigkeit ! sey mir gnädig ! ich
Widersagedem bösen Geiste , der Welt,
und allen Bosheiten , und nehme mir
vor diese N . N . zu meiden : Ich weis,
daß ich gm Lage des Gerichts nichts
haben werde » mich zu entschuldigen :
denn du hast mir gezeiget den Weg ,
aufdem ich wandeln solle , und hast mir
deine Gerichte, und Satzungen geoffen¬
bart , hast mir auch überflüßige Gna¬
den verliehen , solche zu halten.

So kitte ich dann durch das Blut
Jesu Christi , daß ich diese Begierden
erfüllen , und dir recht eifrig dienen mö¬
ge ; erhöre doch dieses mein Gebeth ,
bestättigemeinen Vorsatz,wegen der Eh¬
re deines Namens , und nimm selben
auf in Vereinigung der unendlichen Ver¬

dien-
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dienste deines eingebohrnen Sohns , sei- !
ner jungfräulichen Mutter , und aller lie- >
den Heiligen , ordne mit nur alles nach
deinem allerheiligsten Wohlgefallen : ich
übergebe , und unterwerfe mich drr ganz
und gar , und begehre dich aus ganzem
Herzen zu lieben , damit ich hier zwar
die standmäßige Vollkommenheit , nach

? diesem Leben aber die ewige Seligkeit
s erlangen möge , Amen . >

i Beschluß der ganzen Woche. !
Jesu ! du Ursprung aller Gnaden ,

^ in dein Herz , aus welchem ich al¬
les Gute empfangen , lege ich alles mein
Thun und Lassen dieser vergangenen
Woche , demüthigst bittend , du wollest '

es mit deinen Verdiensten , Leiden und
! Sterben heiligen , und dir gefällig ma -
^ chen . In deine heiligen fünf Wunden

versenke ich alle meine Sünden , und
Nachläßigkeiten » die ich begangen aus
Schwachheit , Unwissenheit , böser Ge .
wohnheit , und Bosheit ; ich bitte dich
gleich inständig , du wollest mir aus
Güte deiner alles verzeihen , mit dei¬
nem Blute abwaschen , mit deinen Ver¬

dien -



des Standes der Seele. ; 8z
diensten ersetzen , und Gnade verleihen ,
dir fortbin eifrig ru dienen bis in den
Tod , Amen.

Erforschung des Gewissens auf
die Nacht, vor dem Schlafe .

- - - S»

Erster Punkt.

Danksagung .
bethe dich an » mein Gott und

Herr » und versenke mich in den
Abgrund meines Nichts vor dem Am
gesichte deiner göttlichen Majestät » ich
danke dir von ganzem Herzen um alle
jene Gnaden und Gutthaten , welche
du der heiligen Menschheit Christi dei¬
nes einyebohrnen Sohns , wie auch sei«
ner heiligsten Mutter , und allen lieben
Heiligen aus unendlicher Barmherzig¬
keit erwiesen hast . Gebenedeyt sey deine
göttliche Vorsichtigkeit , welche mich die
ganze Zeit meines Lebens , und sonder¬
bar dielen heutigen Tag , vor allen Ge¬

fahr
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> fahren Leibs und der Seele bewahret

hat ; gebenedeyt sey deine Allmacht , §
welche mich erschaffen , gebenedeyt stN ,
deine unermessene Güte , die mich erlot
set hat. Zu einer vollkommenen Danksag ,
gung opfere ich dir auf , alle Verdienste
meines Heilandes Jesu Christi , und
den unendlichen Werth seines heiligen ^ !
Bluts , welches er aus seiner rechten , i

n Hand vergossen hat , durch derer 2M ! «
macht alles lm Himmel , und auf Erve

! ist erschaffen worden. >
^ ^

Zweyter Punkt. i I
Allrufung des heiligen Geistes . ,

Gott meines Herzens , und mein >
'

Theil in Ewigkeit ! ich bitte dich > .
durch die Wunde der linken Hand meü ;

! nes allerliebsten Jesu ! erleuchte , und , :
! entzünde mein Herz , daß ich alle meine !

Sünden und Unvollkommenheiten » die ^ .
ich diesen Tag begangen , recht erkenne i .
und aus Liebe gegen dich , schmerzlich ! .
bereue , damitich an dem Tage des gM >

! lichen Gerichts » auf die rechte Seite des
! gerechten Richters , von den heiligen *

- Engeln gestellet werde .
Drik
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Dritter Punkt.

Erforschung .

385

! >

Asch mein Herr und Gott ! was habe
ich gethan ? wie habe ich mich ver¬

üblet ; wie weit bin ich abgewichen von
dem Wege , welchen du mir mit bei¬
den blutigen Fußstapfen so gütig gezei¬
gt hast ?

r . Wie steht es mit dem Vorsatz Mel¬
der letzten Beicht » in Verbesserung vie¬
les , oder jenes Fehlers ?

2 . Wie , mit dem Vorsätze der letz¬ten heil . Communion , in Uebung dieser
vder jener Tugend ?
. . Z . Wie habe ich mich heut versün¬
diget in Gedanken ? in Worten ? in
Werken ? in Unterlassung ? in fremden
Sünden ?

4 . Mit was Fleiße habe ich verrich¬
tet mein Gebeth , meine geistlichen Ue¬
bungen ? mit was Meinung meine täg¬
lichen Werke ?

5 . Wie habe ich mich verhalten ge¬
gen meine Vorgesetzten ?

6 . Wie habe ich beobachtet die Liebe
Geistl. S - rren-Blume . N des
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des Nächsten » in Gedanken , in Wor -

len , unv in Werken ?
7 . Wie habe ich mich in den Versu -

chungen verhalten ? Wie den guten Ein-

sprechungen gefolget ? l

8 . Wie will ich den morgigen Tage zu¬
bringen ? !

Vierter Punkt. !

Reue , und Leid .

gerechter , jedennoch barmherzigster
^ Gott ! der du nicht begehrest den
Tod des Sünders , sondern daß er sich ,
bekehre » und ewig lebe; bey deinen hei - j
ligen Füßen bereue' ich herzlich alle be- ;
gangene Missethaten dieses heutigen Ta - i

ges » und meines ganzen Lebens , al- i
lein darum » weil ich dadurch dich , 0 j
höchstes Gut ! beleidiget » welches ich -

jetzt über alles liebe ; nimm an meine ge¬
ringe Reue , 0 mein Gott ! verwirfmich
nicht , sondern sieh mich mit so barmher - t

zigen Augen an » als wie du die büßende !

Magdalenam , Petrum » undden Schä - j
cher am Kreuze hast angesehen. Ver - l

zeih mir durch die Liebe deines heiligen s

Herzens , mit der du meine Erlösung voll- s
bracht ?
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kracht hast , wasch mit mit deinem Blu -

^ ke , und mit deinen unendlichen Verdien -
,

lren bezahle die Schuld meiner Sünden .

Fünfter Punkt .

Vorsatz .
^ ÄMts als die Sünde kann mich vo»
s ^ dir absöndern , 0 Gott meines Her -
I rens ! ich aber begehre dir ewig anzu¬

hangen ; darum mache ich dir zu Lieb
einen ernstlichen Vorsatz , lieber zu ster-

> ven , als hinfüro dich sreywillig zu be-
,

'
eidigen. Sey , 0 Gott ! mit deiner kräft

> Kgen mitwirkenden Gnade die Stärke
I Meiner Schwachheiten ; in dich , 0 mein
s Gott ! vertraue ich , laß mich nicht zu
i Schanden werden ewiglich , Amen .

Kacht - Gebeth .
Meinung und Aufopferung - Ge¬

beth vor dem Schlafe .

pein Jesu ! in Vereinigung jener
^ vollkommensten Meinung » mit

R 2 weis
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welcher du auf Erde deiner heiligen
Menschheit die Ruhe zugelassen hast ,
will ich mich ansetzt schlafen legen , zu ,
deinem ewigen Lobe ' aus gehorsame » ^
und zur Nothdurft meines Leibs , damit
ich dlr morgen eifriger dienen , das Heu
meiner Seele suchen , und den Schul -

digkeiten meines Standes besser abwar¬
ten möge . So oft mir diese Nacht das j.
Herz , und die Puls wird schlagen » s» j
viel tausentmal sollen dich die lieben !

^ Heiligen im Himmel an statt meiner be-

h nedeyen , und anbethen Und so oft
K ich werde athmen und schnaufen , so

vielmal sollen dich alle Chöre der Eli -

gel an statt meiner loben , und singen : j
Heilig , Heilig , Heilig , ist der Herr x
Gott Sabaoth . Nimm mich deßwe - »

? gen auf unter deinen Schutz , o Herr !

j Jesu Christe ! und indem mein Leib -

der nothwendigen Ruhe genießt , ma - s
^ che » daß mein Gemüth wider alle Ge - i
1 fahren , und Anfechtungen sicher und l

^ wachtbar sey. Sende mir deinen Eli - >
' gel , der mich beschütze , und bewahre >

wider alle böse Träume , und feindlü , >
che Nachstellungen , damit ich in deiner !

' Gnade entschlafe , und nach deinem gött -
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lichen Wohlgefallen wiederum gesund
aufstehen möge » Amen .

Gebeth zu der Mutter Gottes .
Maria ! du meine einzige Zuflucht

^ nach Gott ! dir befehle ich mich ,
Und alle die Meinigen diese Nacht hin-

, , durch ; sey meine Mutter » und erhalt
, Wich unter deinem heiligen Schutz - Man -
! tel » halt ab alle Anläufe des bösen
! Feinds ; dir schenke ich nach Gott mei-
i ue Seele und Leib » meine fünf Sinne ,

sonderbar die Kraft der Einbildung » da-
, Mit sie befreyet sey wider alle böseEur -
f fälle und Nachstellungen , laß mich seyn
i

dein anbefohlenes Kind » und du ver-
> bleib meine Patröninn und Fürspreche¬

kinn » jetzt » und in der Stunde meines
Absterbens , Amen.

Gebeth
zum heiligen Schutzengel

du mein heiliger Schutzengel ! der
du mir zu meinem Beschützer von

Gott bist zugeeignet worden , und mich
von Kindheit an , in deine Sorge und

Rz Pste -
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Pflege genommen , ich ehre dich , als

meinen Schutz - Herrn , ich liebe dich »
als meinen Lehrmeister ; und getreuen ,
Führer , ich übergebe mich dir ganz und

gar , in allem meinem Thun und Lassen
zu regieren ; deßwegen bitte ich dich
durch die Verdienste Zesu Christi , daß >

du mich wegen meiner Undankbarkeit
nicht verlassest , sondern durch innerlu
che Bewegung - und Einsprechungen , >

wenn ich etwan verirre , mich wieder ^
rum auf den rechten Weg leitest i mich
in meiner Unwissenheit unterweisest ' '

wenn ich gefallen , mir wiederum aust
helfest , in meinen Betrübnissen mich ;
tröstest » und aus allen Gefahren erreg ¬

test ; sonderbar steh mir bey diese Nacht ,
wende von mir ab alle Gefahren des
bösen Feindes , damit er mir weder ari i
Seele , ober Leibe einigen Schaden zu¬
fügen möge , Amen.

Gebeth zu den HH. Patronen. ^
1> hr aber , o meine heiligen Patro -

nen ! sonderbar o heiliger Xaveri » :
und englischer Jüngling Aloysi , aum >

ihr alle Heilige Gottes , die ihr miaust >



Nacht - Gebeth . 391
k hörlich Gott lobet , stehet mir bey , und
, weil ich diese Nacht hindurch schlafe ,
i wachet ihr für mich , habet Sorge über
> Mich » befehlet mich Gott meinem Herrn ,
k damit ich beschützet werde wider alle
i Nachstellungen meiner Feinde , die alle
j ! -u meinem Untergänge und Schaden wa -
t chen ; helfet mir , und seyd bey mir in
- Meinem Leben und Tode , Amen .
»

»

hr

s
" !
u

i » !
ch !

Geistliches Viatikum .
Lverr Jesu Christe ! der du zum Zeug -

niße deiner Liebe , das heilige Sa¬
krament des AltarS » nicht allein zu ei¬
ner Speise , sondern auch zu einer Weg¬
zehrung bereitet hast , ich sage dir da ,
rum höchstes Lob und Dank , und ver¬
lange dasselbe abermal mit höchster Ehr¬
erbiethung zu empfangen ; bitte dich deß -
balben , du wollest in meine Seele , wel¬
che aus lauter Liebe gegen dich alle ih¬
re Sünden herzlich bereuet , geistlicher
Weise eintreten » dieselbe reinigen , und
alle diejenigen Wirkungen » welche du
in der Gestakt der Wegzehrung gewöh¬
net zu wirken » mittheilen , damit ich mei¬
nen Geist nach deinem Exempel in die

R 4 Hänr
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Hände des himmlischen Vaters aufgö
den möge , Amen . l

Bcfehlung in die heiligen fünf '
Wunden .

e^ >urch die heilige Wunde deines lin- ^
ken Fußes , bitte ich um barmher -

zige Verleihung meiner Sünden .
Die Wunde deines rechten Fußes be¬

hüte mich vor allen bösen Anmuthungen .
Gieb mir » mein Gott ! mit deiner

rechten Hand den heiligen Segen zu die- '
ser Nacht , und einer ewigen Ruhe .

Deine heilige linke Hand gebe , daß ,
ich dich liebend erwache. »

In dein heiliges Herr lege ich mich , ^
darin » ich dir wache , und schlafe , lebe
und sterbe , Amen .

Abend - Segen . ^
e^ >ie hochheiligste DreyfaltigkeitGott i
^ Vater , -j- Sohn , ^ und heiliger >
Geist , der Friede und Segen unsers ^
lieben Herrn Jesu Christi , die Kraft ;
seines heiligsten Leidens , das Zeichen i
des heiligen Kreuzes , die unbefleckte >

Em-
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Cnipfängniß der gkorwürdigsten Jungr
trau , Mariä , der Segen aller Heiligen ,

i der Schutz der heiligen Engel » das Ger
' beth , und die Verdienste aller Auserr

wählten Gottes , stehen für mich , , füc
die Meinigen , und für Alles , was un-

»
ser ist , wider alle unsere sichtbaren , und
unsichtbaren Feinde , jetzt , und in der
Stunde unsers Absterbens » Amen .

Nacht - Gebeth am Vorabend
der heiligen Kommunion .

mein Seligmacher ! empfang mich
s ^ in deine allerheiligste Arme , weir
? che du meinetwegen am Stamme des heü

ltgen Kreuzes ausgespannet hast , verr
leih , daß mit dem Schlafe diese Nacht

1
in meinem Herzen auf ewig entschlafe

^
alles , was dir darinn misfallt , wirke

^ mit deiner Gnade in meiner Seele le-

^ bendige Begierden nach dir , weiche alr
^

le andere abrödten , damit ich den Aur
. genblick meines morgigen Erwachens
! nichts als dich , in meinem Herzen und
! Munde haben möge.
! Allerreineste Mutter Jesu ! behüte
i Mein Herz diese Nacht vor allem dem ,

R5 was
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was mich untauglich machen kann , mei-

nen Heiland im heiligen Sakramente z»

empfangen , bekleide mich mrt deinen
Tugenden , ersetze meine Unwürdigkeit !
mit deinen Verdiensten , daß ich deines

Sohns eine wohlbereitete Wohnung
jetzt , und ewig seyn möge . Steh mir

bey , mein heiliger Schutzengel ! könn
met mir zu Hilfe alle Auserwählte Got -

tes » »orderst ihr meine heiligen Patron
^

nen ! und derer Fest heut ist ; ertheilet
mir zu diesem großen Werke , euern Ei - >
fer , eure Demuth , und andere Herrin ^

che Tugenden , damit ich meinen Gott

zum Heile der Seele fruchtbarlich erm r

pfangen möge , Amen . !

Nacht - Gebeth am Tage der
heiligen Kommunion . >

kiebreichester Heiland ! ich sage dle !
^ demüthigsten Dank um alle Gnar i
den und Liebe , die ich im heiligen Sa - ,
kramente genossen , bittend , daß ich in ,
Kraft der heutigen heiligen Communn ^
on , morgen wiederum würdig sey dich s
zu empfangen : Gieb , mein barmher - i»
- igster Herr ! daß ich meine » Beruf ab ^

ker
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lezeit hoch schätze , dich in selbem bestän ,
diq liebe , eifrig diene , und dasHeri deS
Nächstens wirke , auch deine Ehre ver¬
wehre , endlich mit Nießung des heilig¬
sten Sakraments , meinen Geist in dei¬
ne heiligen Hände glückselig aufgebe .

Mein Herr und mein Gott ! ich wi «

berhole alles » was ich diesen Tage hin¬
durch dir zur Ehre gethan habe , und

begehre auch aus Gehorsam die Ruhe
zu genießen . ^
» O Maria ! Mutter der Gnaden » hilf

wir in allen meinen Nöthen » und verlaß
wich nicht in der Stunde meines Tods ,

, sondern nimm meine Seele auf m die
Hände deiner Barmherzigkeit .

Meine heiligen Patronen ! ich rufe euch
an , bittet für nach » und so oft diese

^ Nacht meine Adern schlagen werden , so
oft lobet Gott an statt meiner , und bit -

^ tet , daß sein heiligster Willen , an und
1 in mir , auf das vollkommenste erfüllet

werde . Letztlich bitte ich dich , allerrei -

ueste Jungfrau ! durch deine unbefleckte
! Empfängnis ; , daß du diese Nacht mir
i getreu beystehest , damit mir nicht et <
i» wann » etwas wider die Reinigkeit aus
^ Meiner Schuld begegne , «- Mutter der

R6 Gna ,
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Gnaden ! bitt für mich . Laß mich , s

Herr ! im Frieden ruhen » in deine Heu j
ligen Wunden befehle ich dir mein Herz , -
Leib , und Seele , lebendig und todt . :

Jesus , Maria , Joseph ! in euere
Hände befehle ich meinen Geist . j

Durch das Zeichen des heiligen Krem ,
zes , und durch die Güte und Barm « !

Herzigkeit verzeih mir , o Gott ! was
ich durch meine fünf Sinne gesündiget '
bähe , Amen . «

Eagzeiten . j
vom heil. Schutzengel. !

«4>Z.- -44 >

Zu der Metten.
Pobet den Herrn ihr Engel des Herrn ,
^ preiset und erhebet ihn überaus hoch
in Ewigkeit , vun . z .

Herr thu auf meine Lefzen ,
y -. Und mein Mund wird dein Lob

verkündigen .
O



' heiligen Schutzengel , zy?
> O Gott ! merke auf meine Hilfe .

'
. H . Herr ! eile mir zu helfen.

Lobgesang .
» Much wir » o reine Geister !
^ Zu preisen sind bereit :
' Die ihr alS treue Meister ,

Von Gott uns geben seyd.
Uns » bitt ich , wollet lehren ,

, Wie wir uns Tag und Nacht
Des Teufels List entwehren ,

i,
' Und aller höllisch Macht .

^ nlipk . Der Engel des Herrn wird
'

sich lagern rings um diejenigen , die
! ihn fürchten , und er wird sie erretten .
^

ktillm. ZZ.
! Er hat seinen Engeln von dir bei
i fohlen.
i tzc-. Daß sie dich behüten in allen deü
> nen Wegen , klälm . 90 .

! Gebeth .
! 5 *

> Kokt ! der du dmK die unause
^ sprechliche Vorsichtigkeit deine H .

' H . Engel zu unsrer Bewahrung zu sem
! dich gewürdiget hast ; Verleih denen,

R7
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die dich flehentlich bitten , daß fle durch
ihren Schutz und Schirm jederzeit be-

hütttwerden , und sich ihrer Gesellschaft
ewig zu erfreuen haben , Durch unser »
Herrn Jesum Christum rc. Amen .

Zu der Prim.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn ,

preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit .

O Gott merke auf meine Hilfe .
Herr eile mir zu helfen .

Lobgesang,
§ Ueil alles GutS beraubet

Der stolze Lucifer ,
Und ihm nicht mehr erlaubet ,

Gewünschte Wiederkehr ,
Er Haß und Misaunst fasset

Auf aller Menschen Gnad ,
D 'rum ihr uns nie verlasset ,

Damit er uns nicht schad .

änripk . O Herr ! der du unter E ,
zechia dem Könige Juda deinen Engel
gesandt » und vom Heerlager Sennache -
rib hundert und fünf und achtzig tau,

ftnt
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sent Mann erschlagen hast , sende auch
letzt , 0 du Herrsiher über die Him¬
mel , deinen guten Engel vor uns her.
S . Ugclisb. 1 ; .

Du machest deine Engel , daß sie
Geister sind.

Yc . Und deine Diener , wie ein bren¬
nendes Feuer . ? luim . ioz .

Gebeth . O Gott rc. wie k>a§ . 397.

Zu der Terz.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn ,

preiset und erhebet lhn überaus hoch in
Ewigkeit .

v?. O Gott merke auf meine Hilfe »
Herr eile mir zu helfen.

Lobgesang.
8^erab vom Himmel steiget ,
^ O Helden auserwählt »
Cu 'r Hilf dem Land erzeiget ,

Dem ihr seyd vorgestellt .
<lll Krieg und Mord verbiethet »

Wendt ab die Hungers - Noth ,Und fleißig uns behütet
Vor unversehnem Tod .
äiuixü . Wenn ein Engel , einer au-

tau-
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tausenten für ihn redet , des Menschen
Gerechtigkeit kund zu machen , so wird
( der Herr ) sich über ihn erbarmen .
lob .

Der Engel , der vor seinem An¬
gesichts ist .

tz-. Hat ihnen ausgeholfen . 1^ 65 . 9-
Gebeth . O Gott rc. wie Z97 .

Zu der Scxt.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn ,

preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit .

O Gott merke auf meine Hilfe .
Herr eile mir zu helfen.

Lobgesang .

Asch ! daß gesandt möcht werden
» jv Engel Michael ,
Dom Himmel oft zur Erden ,

Daß uns das Glück nicht fehl :
Daß jedermann mit Zclhren

Bey dieser Lebenszeit ,
Von Gott oft mög begehren

Die wahre Seligkeit .
Sieh , ich will meinen En¬

gel senden , daß er vor dir herziehe ,
und
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und dich bewahre auf dem Wege , und
führe dich an das Ort , das ich berei¬
tet habe . Lxocl . 25 .

Gott sey auf euerm Wege.
Yc . Und sein Engel wolle euch be¬

gleiten. lob . 5 .
Gebeth . O Gott rc. wie pgZ . 397-

Zu der Mn.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn,

Preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit.

O Gott merke auf meine Hilft,
tzc. Herr eile mir zu helfen.

Lobgesang.
TUnd du » 0 Gottes Stärke !^ O Engel Gabriel !
Auf unser Bitten merke ,

Und dich uns zugesell ,
Nimm hin des Teufels Kräften,

Vertreib all Rotten sein ;
Daß sie an uns nie häften ,

Noch weiter reißen ein.
^ nripk . Mein Gott hat seinen Engel

gesandt » der das Maul der Löwen ge¬
schlossen hat , daß sie mich nicht beschä¬
diget haben . Osn . 6. e . rr . ss.
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Gebenedeyt sey Gott ! der seinen

Engel gesandt hat .
i> . Und seine Diener errettet , die an ^

ihn geglaubet haben . van . z . 9 ; .
Gebeth . O Gott rc. wie Z97-

Zu der Vesper.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn , .

preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit .

'
O Gott merke auf meine Hilfe .

A -. Herr eile mir zu helfen.

Lobgesang.
Au uns , 0 Gott ! auch schicke ,
^ Den Ärzten Raphael ,
Der labe , und erquicke ,

Die schwach - und kranke Seel ;
Der unsre Gäng regiere ,

O Gott in deinem Licht :
Bis er uns endlich führe , !

Zu deinem Angesicht. !

ännpli . Der Engel Raphael sprach !
zum Tobia , ich will deinen Sohn gesund >
hinführen , und will ihn auch gesund wie-
derum zu dir bringen , lob . 5 . 20.

3br >
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Ihr Gebeth ist vor dem Angesich¬

ts des Allerhöchsten erhöret worden ,

j
Und der Engel Raphael ist gesandt

' worden ihnen zu helfen , lod . z .
Gebeth . O Gott rc. wie Z97-

Zu der Komplet.
Lobet den Herrn ihr Engel des Herrn »

preiset und erhebet ihn überaus hoch in
Ewigkeit . .

Bekehre uns 0 Gott ! unser Hei¬
land .

tz- . Und wende deinen Zorn von uns .
)? . O Gott merke auf meine Hilfe ,
tzc . Herr eile mir zu helfen.

Lobgefang.
W Jesu Zierd und meister »

O Lust und Freud zugleich,
Der rein und schönen Geister ,

In deinem Himmelreich :
Gieb » daß , wenn wir hinfahren ,

AuS dieser schnöden Welt ,
Der lieben Engel Schaaren ,

Bald werden zugesellt. . ^
^ nripk . Seynd sie nicht alle dienst-

, bare Geister , ru derer Dienste ausge ,
sandt »
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sandt , welchedie Seligkeit zum Erbtheil
bekommen werden ? ttelzr . r . 14

Vor dem Angesichts deiner En - ^
gel will ich » 0 Herr ! dich loben.

Yc-. Und will anbethen bey deinem hei¬
ligen Tempel,und deinen Namen preisen .

37-
Gebeth .

Kokt ! der du durch unaussprechki-
^ che Vorsichtigkeit deine H . H . En - !
gel zu unsrer Bewahrung zu senden dich
gewürdiget hast ; verleih denen » die ^
dich flehentlich bitten , daß sie durch ih- i
ren Schutz , und Schirm jederzeit behü¬
tet werden , und sich ihrer Gesellschaft §
ewig zu erfreuen haben . Durch unsern l
Herrn Jesum Christum , Amen . !

Beschluß -um H. Schutzengel.
sieß Taggebeth vollendet

Nun habe Engel mein ,
Nächst Gott soll es gewendet

Zu deiner Ehre seyn .
Du wollest mich bewahren

Vor aller Sund und Schand :
Daß mit dir möge fahren

Zu deinem Vaterland .
Lita-
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Litaney
von den HH. Engeln.

Ayrie elcison . Christe eleison .
^ Knrie eleison .
Christe HSre uns .

Christe erhöre unS .
Gott Vater vom Himmel , erbarme

dich unser .
Gott Sohn Erlöser der Welt » erbar -

me dich unser .
Gott heil . Geist , erbarme dich unser .
Heil . Dreyfalrigkeit , ein einiger Gott ,

erbarme dich unser .
Heiliger Michael , Bitt für unS .
Heiliger Gabriel , Bitt für unS .
Heiliger Raphael , Bitt für unS .
HH . Cherubim ,
HH . Seraphim ,
HH . Throni ,
HH . Herrschaften ,
HH . Kräfte ,
HH . Gewalthaber ,
HH . Fürstemhümer ,
HH . Erzengel , j
HH-

I
>

B
ittet

für
uns

.
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Alle HH . Chöre der Engel ,
Die ihr das Angesicht Gottes aller

zeit ansehet ,
Die ihr Gott dem Herrn immer

heilig , heilig , heilig singet ,
Die ihr unser Herz und Gemüth

erleuchtet,
Die ihr unser Gebeth Gott vortra¬

get ,
Die ihr uns in allen Nöthen zu

Hilfe kommet »
Die ihr uns vor allem Uebel be¬

wahret ,
Die ihr über unsre Buße euch er - .

freuet , s
Die ihr Loth von den Sünden und

ihrer Strafe errettet , I .
Die ihr Christi Geburt der Welt !

verkündiget, , i
Die ihr Christo in der Wüste ge-

dienet ,
Die ihr Lazarum in Abrahams !

Schoos getragen , !
Die ihr am Ende der Welt die Ger ,

rechten von den Gottlosen wer,
den absondern » !

Die ihr uns vor dem Throne Got - !
res werdet vorstellen , i

Alle

B
ittet

für
uns
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Alle HH . Engel , Bittet für uns .
Von aller Gefahr , durch deine H .

H . Engel , §
Von heimlichenNachstellungen des s ;

Feinds ,
Von aller Unreiniqkeit ,
Von Krieg , Pestilenz und Hun - r
^ gersnoth ,
Von aller Ketzerey ,
Von einem unvorgesehenen bösen

Tode ,
Von der ewigen Peine .
Wir arme Sünder bitten dich , Erhö¬

re uns , 0 Herr .
Durch deine HH . Engel ,
Daß du unser verschonest ,
Daß du uns verzeihest ,
Daß du deine heilige Kirche regie¬

ren und erhalten wollest ,
Daß du den Papst N . N . deinen .

Statthalter auf Erde , und al - ^ A
le katholiche Stände beschirmen ^
wollest , - "

Daß du allen christlichen Fürsten
und Potentaten Friede und Ei - ! ^
nigkett verleihen wollest , z .Daß du die Früchte dem Erdreich -
geben und erhalten wollest , i

- Daß

rr

'S *
«A»
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Daß du allen im wahren Glauben Ver¬
storbenen die ewige Ruhe verleg
hen wollest » Wir bitten dich erhol
re uns .

'

O du Lamm Gottes ! welches du hin - .
nimmst die Sünde der Welt » verl l

schone unser » o Herr . , !
O du Lamm Gottes ! welches du hin - !

nimmst die Sünde der Welt , erhol i
re uns » o Herr . 1

O du Lamm Gottes ! weiches du hin- <
nimmst die Sünde der Welt , erbat - l
me dich unser » o Herr . r

Christe höre uns .
Christe erhöre uns . >

Herr erbarme dich unser.

Vater unser rc.
'

)? . Lobet den Herrn alle seine Engel , l
Yc-. Lobet ihn alle seine Kräfte . i

Gott hat seinen Engeln von dir be- t
fohlen . .

k

yc-. Daß sie dich bewahren in allen dell !
nen Wegen . ^

l
Herr erhöre mein Gebeth » r

tzc-. Und laß mein Rufen zu dlr kommen , l

Ge-
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Gebeth .

O Gott ! der du mit wunderbarlicher
Ordnung der Engel und Menschen

Dunste austheilest : Verleih uns gnä -
M , daß von denjenigen , welche dir
iäts tm Himmel angenehme Dienste
Olsten , auf Erden unser Leben beschü¬
tt , und beschirmet werde . Durch un -
'In Herrn Jesum Christum deinen
Sohn , welcher mit dir lebt und regiert
in Einigkeit des heiligen Geistes , wah¬
rer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit ,
Amen .

Gebeth zum H . Schutzengel.
5 ) du von meiner Kindheit an mir zu-

geeigneter heiliger Schutzengel , du
Aein eigener Führer , und aller getreue¬
rer Geleitsmann » meinLehrerundRath -
Srber , mein Beschützer und Beschirmer ,
^ >e großen Dank und Ehrerbiethung

. An djx schuldig für alle die Treue ,
«-
" ebe , und Gutthaten , diedumirtäg -

! «lch beweisest ? Wann ich schlafe , so
! Machest du bey mir : Wann ich traurig

i ' bin , so tröstest du mich : Wann ich zag -

Geistl . S §6elr-Blume . S haft
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haft und schwach bin , so stärkest btl i
mich : Wann ich in Gefahr bin , so er- j
rettest du mich : Von Sünden hälw j
du mich ab : Zum Guten treibst du mich ;
an . Da ich in die Sünde gefallen bim .
ermähnest du mich rur Buße » bist nur !
verhilflich , daß ich mit Gott wiederum
versöhnet werde . Im Gnadenstande «
erhältst du mich : Nie weichest du ab
von meiner Seite : Vor einem unvorg^
sehenen bösen Tode bewahrest du miM'
Ich wäre vielleicht vor langst zur Höl¬
le hinunter gestürtzt » wenn dein
beth den göttlichen Zorn von mir nicht
hätte abgewendet .

O du mein getreuester Freund ! dlt
wollest mich hinfüro niemals verlassen. ^
In den Finsternissen dieser Welt ( wtt s
du bisher gethan ) erleuchte und führe ^

mich : In den vielfältigen Gefährlich
>

ketten beschütze und beschirme mich : Ist
meiner Unwissenheit lehre mich : In weit ,
nen Anfechtungen ermähne mich GoA
tes » und deiner Gegenwart , damit ich >
nimmer in tödtliche Sünden verwillige : !
Alle meine Anliegen , meine Seufzer und ^
Armseligkeiten bringe Gott vor . De " '
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Höllische » Feind halt von mir ab : daß
ich also durch deine treue Hilfe und Bey¬
stand in Gnaden verharre , und endlich
ru deiner glorwürdigen Wohnung gelan¬
ge » da du dich meiner , und ich mich dei¬
ner ewig in Gott erfreue , Amen.

Die sieben

Aißpsalliml Davids.
» » - «s»

Der Erste.
^crr ! strafe mich nicht in deinem

Grimme : Und züchtige mich nicht
in deinem Zorne .
. Erbarme dich meiner , 0 Herr ! denn
ich bin schwach ; heile mich , 0 Herr ! denn
Meine Gebeine zittern vor Schrecken r
^ Und meine Seele ist sehr betrübt :
Du aber , 0 Herr ! wie lang verwei¬
lest du ?

Wende dich , 0 Herr ! zu mir , und
errette meine Seele : Hilf mir um dei¬
ner Barmherzigkeit willen .

Denn es ist keiner » der in dem Tode



4-IL Die flehen Vttß-
an dich gedenke : Und wer wird dich r

'
tl .

der Hölle preisen ? ^
?

Ich habe mich durch mein Seufze » «

abgemattet : Ich werde mein Bett aA
Nächte waschen » und meine Liegerstatk r

mit Thränen benetzen . «
Mein Aug ist vor deinem Grimme vek '

dunkelt worden : Ich bin unter alle»
meinen Feinden veraltet . !'

Weichet von mir alle , die ihr UrM »

rechtigkeit treibet : Denn der Herr W
die Stimme meines Weinens erhöret . «

Der Herr hat meine Bitte erhöret - ,
»

MeinGebeth hat der Herr aufgenonre»- > -
Alle meine Feinde sollen zu Scha » " -

den » und heftig bestürzet werden : b ^
sollen zurückweichen» und alsbald ^
schämet werden . ^

Ehre sey dem Vater , -j - und dek» ^

Sohne , ^ und dem heiligen Geiste . 7 ,
Als er war im Anfange » jetzt , M ^

allweg » und zu ewigen Zeiten » Amen« "

Der Zweyte. §
Melig seynd die , denen ihre Ungerecht ,

^

^ tigkeiten vergeben : Und derer Sll ^ ^
den bedecket seynd. Se- ^
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li Kelig ist der Mensch , dem der Herr

ble Sünde nicht zugerechnet hat : Und
n ln dessen Geiste kein Betrug ist.
le Dieweil ich geschwiegen, seynd meft
kt Ne Gebeine veraltet : Da ich schrie den

ganzen Tag.
ki Denn Tag und Nacht ist deine Hand
H schwer auf mir : Ich bin in meinem E-

«ende bekehrt , weil der Dorn in mir
r« haftet.
it Meine Sünde habe ich dir kündbar

gemacht : Und meine Ungerechtigkeit"
, nickt verborgen.

i- > . Ich habe gesagt : Dem Herrn will
^ lch meine Ungerechtigkeit wider mich be¬
st kennen : Und du hast die Bosheit mei-
e« ner Sünden vergeben , dafür wird zu

dir ein jeder Heiliger bey gelegener Zeit
in bethen.
' Wann aber die großen Wasser - Flü-

ße kommen , werden sie sich zu ihm
. nicht nahen .

, Du bist meine Zustucht in der Trüb¬
sal , dje mich umgeben hat : Du bist
Aeine Freude , errette mich von denen ,
dte mich umgeben .

Ich will dir Verstand neben , und
dich unterweisen auf dem Wege , auf

S z dem
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dem du wandeln sollst : Meine Augen i
will ich fest über dich halten . ,

'
Werdet nicht wie ein Roß und Maul - , j

thier , die ohne Verstand sind. ^
Mit Zaum und Gebiß zwing derer

Wangen , die sich nicht zu dir nahen . !
Viele Geiseln und Plagen kommen

über den Sünder : Wer aber auf den I
Herrn hoffet , den wird die Barmher - i
zigkeit umgeben.

Erfreuet euch in dem Herrn » und fro- '
locket ihr Gerechten : und rühmet euch » §
die ihr aufrichtig seyd von Herzen .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Dritte .
FAerr ! strafe mich nicht in deinem
^ Grimme : Und züchtige mich nicht ^
in deinem Zorne .

Denn deine Pfeile stecken in mir : Unv ^
deine Hand hat stark über mich gehalten « !

Nichts Gesundes ist an meinem Flei¬
sche vor dem Angesichts deines Zorns :
Kein Friede ist in meinen Gebeinen uM
meiner Siüiden willen .

Denn meine Missethaten seynd nur
über
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l über mein Haupt gestiegen : Und wie

eine schwere Last haben ste mich be-
^

> schwerer .
' Meine Wundmalen seynd faul , und

- - stinkend geworden : um meiner Thor¬
heit willen .

> Ich bin elend und krumm geworden ,
k bis zum Ende : Den ganzen Tag bin
» ich traurig daher gegangen .

Denn meine Lenden seynd mit Spott
- erfüllet : Und ist nichts Gesundes an
! Meinem Fleische.

Ich bin sehr bekümmert und gedemü-
lhiget : Ich habe vor dem Seufzen
Meines Herzens gebrüllet.

Herr ! vor dir ist alles mein Verlan¬
gen : Und mein Seufzen ist dir nicht
verborgen .

Mein Herz ist betrübt , meine Kraft
t hat mich verlassen : Und das Licht mei¬

ner Augen ist nicht mehr bey mir.
v > Meine Freunde » und Nächsten ha-

den sich gegen mich genährt , und ge-
i- i stellet.
: Und die um mich waren , seynd von
n kerne gestanden : Und die meine Seele

suchten » übten Gewalt,
lk Und die mir Uebels wollten, habest

S 4 kit-



4 i6 Die sieben Büß -
eitle Dinge geredt : Und dichteten de»
ganzen Tage auf Betrug .

Ich aber war wie ein Tauber , und
hörete nichts : Und wie ein Stummer ,
der seinen Mund nicht aufthut .

Und ich bin geworden wie ein Mensch,
der nichts höret : Und der keine WU
derrede in seinem Munde hat .

Denn auf dich , o Herr ! habe ich
geboffet : Du mein Gott wirst mich
erhören .

Denn ich habe gesagt , laß meine
Feinde sich nicht über mich erfreuen : .
Wenn meine Füße wanken sollten , so '
würden sie sich hoch über mich rüh¬
men . i

Denn ich bin zum Leiden bereit ?
Und mein Schmerz ist immer vor niest
nen Augen .

Denn ich will meine Missethat an-
- eigen : Und für meine Sünde Sor¬
ge tragen .

Aber meine Feinde leben » und seynd
über mich stark und mächtig gewor¬
den : Und die mich unbillig hassen , ha- >
ben sich vermehret . >

Die Gutes mit Bösem vergelten » re¬
de-
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beten mir Uebels nach : Darum , daß
ich dem Guten nachgieng .

Verlaß mich nicht Herr mein Gott :
Weich nicht von mir .
. Habe Acht auf meine Hilfe , o Herr l
Du Gott meines Heils .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Vierte .

Mrbarme dich meiner , o Gott ! nach

^
^ deiner großen Barmherzigkeit ..

! Und nach der Menge deiner Erbarme
bisse : Tilge aus meine Missethat .

^
Wasch mich mehr und mehr von mcir

' »er Missethat : Und reinige mich von
Meiner Sünde .

- Denn ich erkenne meine Missethat !
Und meine Sünde ist immer wider mich .

Dir allein habe ich gesündiget , und
Uebels vor dir gethan : Auf daß du in
deinen Reden gerechtfertigt werdest ,
Und überwindest , wann du gerichtet
Wirst.

Denn sieh ! in Ungerechtigkeit bin ich
empfangen : Und in Sünden hat mich
Meine Mutter empfangen .

Denn steh ! du hast die Wahrheit ge-
S 5 lier
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lieder : Die verborgenen und heimlichen > 1
Dinge deiner Weisheit hast du mir t
geoffenbaret .

Besprenge mich , Herr ! mit Hyso-
- t

pen , so werde ich geretniget : Wasche ^
mich , so werde ich weißer werden als 1
der Schnee . > l

Laß mich Freude und Trost hören : l
Und die gedemüthigten Gebeine wer - ^
den frolocken . . ^ l

Wende ab dein Angesicht von meß 1
nen Sünden : Und tilge aus alle mei- 1
ne Missethaten .

Erschaffe in mir , o Gott ! ein reines >
Herz : Und erneuere in meinem Eilige - i
weide einen aufrichtigen Geist . >

Verwirf mich nicht von deinem An-
gesichte r Und deinen heil . Geist nimm
nicht von mir . >

Gieb mir wieder die Freude deines
Heils : Und mit dem vornehmsten Gei¬
ste stärke mich . i

So werde ich die Gottlosen deine
Wege lehren : Und dir Sünder werden !
sich zu dir bekehren.

Errette mich von den Blut - Schul¬
den , o Gott ! du Gott meines Herls :

Und
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Und es wird meine Zunge deine Gerech¬
tigkeit rühmen .

Herr ! thu auf meine Lefzen : Und
Kein Mund wird dein Lob verkündigen .

Denn wenn du Opfer gewollt hät¬
test , so hätte ich dir sie freylich gege¬
ben : An Brand - Opfern wirst du kein
Gefallen haben .

- Ein betrübter Geist ist ein Opfer vor
Gott : Ein zerknirschtes und gedemü -

thigtes Her - wirst du » 0 Gott ! nicht
verachten .

Handle , 0 Herr ! gnädig mit Si -

vn nach deinem Wohlgefallen : Auf

daß die Mauren zu Jerusalem erbauet
werden .

Alsdann wirst du annehmen das O -

Pfer der Gerechtigkeit , die Gaben , und
Brand - Opfer : Alsdann werden sie
Hälber auf deinen Altar legen .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Fünfte .

§8 Herr '. erhöre mein Gebeth : Und
^ laß mein Rufen zu dir kommen .

Wende dem Angesicht nicht von mir
S 6 aiu
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ab : An jedem Tage , da ich geängstn >
get bin , neige dein Ohr zu mir.

An welchem jedem Tage ich dich an¬
rufe : Wollest mich alsdann erhören .

Denn meine Tage gehen dahin , wie
der Rauch : Und meine Gebeine seynd
verdorret wie ein Brand im Feuer .

Ich binabgemäetwiedas Heu , und
mein Herz ist verdorret : Denn ich habe
vergessen mein Brod zu essen .

Von der Stimme meines Seufzens ,
ist mein Gebein an meinem Fleische an¬
geklebt.

Ich bin gleich geworden einem Peli¬
kan in der Wüste : Ich bin geworden wie
eine Nacht - Eul in ihrer Wohnung .

*
Ich habe gewachet : Und bin geworden

wie ein einsamer Spatz auf dem Dache .
Den ganzen Tag schmäheten mich mei¬

ne Feinde : Und die mich lobten , haben
sich wider mich verschworen . !

Dieweil ich aß Aschen wie Brod : Und s
Vermischte meinen Trunk mit Weinen . >

Vor dem Angesichts deines Zorns >
und Ungnade : Denn du hast mich auf - l
gehoben , und niedergestoßen . >

Meine Tage sind wie ein Schatten
abgewichen : Und bin verdorret wie das
Heu . Du >
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Du aber » 0 Herr ! bleibst ewiglich :
Und deine Gedächtniß bleibt von einem
Geschlechte zu dem andern .

Du wirst aufstehen , und dich über
Sion erbarmen : Denn es ist Zeit dich
über sie zu erbarmen , weil die Zeit ge¬
kommen . ^

Denn derer Steine haben deinen
Knechten gefallen : Und sie werden sich
ihres Landes erbarmen .

Und die Heyden werden deinen Na¬
hen fürchten , 0 Herr ! Und alle Könige -
der Erde deine Herrlichkeit verehren .

Denn der Herr hat Sion gebauet :
t Und wird in seiner Herrlichkeit gesehen
! werden .
§ Er hat das Gebeth der Demüthigen

j ansehen : Und hat ihre Bitte nicht
venchmähet .

> Diese Dinge schriebe ich auf das fol¬
gende Geschlecht : Und das Volk wird

> den Herrn loben » welches noch wird
erschaffen werden .

, Denn er hat von seinem hohen und
heiligen Orte herab gesehen : Der

! Herr hat vom Himmel auf die Erde
geschauet .

Daß er hotte das Seufzen der Ge -

>
' 7. S ? fan-
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fangenen : Und los machte die Kinde »!
der Erschlagenen .

Damit sie in Sion den Namen des
Herrn verkündigten : Und sein Lob zu
Jerusalem .

Wann die Völker zusassren kommen :
Und die Könige , dem Herrn zu dienen.

Er antwortete ihm auf dem Wege
seiner Kratz : Deute mir an die We¬
nigkeit meiner Tage . !

Nimm mich nicht hinweg in der Helfe
te meiner Tage : Deine Jahre währen
von einem Geschlechte zum andern .

Du hast , o Herr .' im Anfange die
Erde gegründet : Und die Himmel sind
Werke deiner Hände . >

Sie werden vergehen , du aber bleibst : ^
Und alle werden wie ein Kleid ver¬
alten .

' !
Du wirst sie umwenden wie ein De - !

cke , und sie werden verändert werden : ^
Du aber bleibst eben derselbe , und dei- !
ne Jahre werden nicht abnehmen . ^

Die Kinder deiner Knechte werdeu
key dir wohnen : Und ihr Saame wird
allezeit bestehen.

Ehre sey dem Vater rc.
^

Der !
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Der Sechste .
A ? us der Tiefe rüste ich , 0 Herrlzk

dir : Herr erhöre meine Stimme ..
Deine Ohren wollen Achtung haben ^

Auf die Stimme meines Bittens .
Ach Herr ! wenn du der Sünden ger

denken wirst : Herr wer wird bestehen
Mögen ?

Denn bey dir ist Vergebung : Und
Um deines Gesetzes willen habe ich mich
auf dich verlassen :

Meine Seele hat sich verlassen auf
sein Wort : Auf den Herrn hat meine
Seele gehoffet .

Von der Morgen < Wacht bis in die
Nacht : Soll Israel auf den Herrn
hoffen.

! . Denn bey dem Herrn ist Barmherr
! rigkeit : Und bey ihm ist überflüßige

Erlösung .
! . Und er wird Israel erlösen von allen
l ihren Sünden .

Ehre sey dem Vater rc.

Der Siebente .
IXerr ! erhöre mein Gebeth , vernimm^ mit .
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Mit deinen Ohren mein Flehen in dei¬
ner Wahrheit : Erhöre mich nach dei¬
ner Gerechtigkeit . . .Und gehe nicht in das Gericht mit
deinem Knechte : Denn vor deinem An¬
gesichts wird kein Lebendiger gerechtfer¬
tiget werden .

Denn der Feinde hat meine Seele
verfolget : Mein Leben hat er auf Er¬
de gebemüthiget .

Er hat mich in die Finsterniß gelegt ,
wie die Todten dieser Welt : Und mein
Geist ist über mich geängstiget , mein
Herz ist in mir betrübt worden .

Ich habe der alten Tage gedacht , ! !
ich habe alle deine Werke betrachtet : ! !
Und habe die Werke deiner Hände bey
Mir erwogen . i

Ich habe meine Hände zu dir aus - !
gestreckt : Meine Seele lst vor dir , wie i
das Erdreich ohne Wasser .

Erhöre mich bald , 0 Herr ! Mein j
Geist hat abgenommen .

'
Wende nicht dem Angesicht von mir

ab : Sonsten werde ich denen gleich , die
in die Grube hinunter führen .

Laß mich Morgens deine Barmherzig¬
keit spüren : Denn ich habe in dich ge-
hoffet . Ma -



Psalmen Davids . 425

Mache mir den Weg bekannt » dar ,
?uf ich gehen soll : D <nn zu dir habe
ich meine ^ eele erhoben .

Errette mich » 0 Herr ! von meinen
Feinden , ich habe zu dir meine Zuflucht
Senommen : Lehre mich deinen Willen
thun , denn du bist mein Gott .

Dein guter Geist wird mich führen
Kirn rechten Lande : Wegen deines Na ,
Mens wirst mich , 0 Herr ! lebendig ma¬
chen nach deiner Gerechtigkeit .
. Du wirst meine Seele aus der Trub¬
el führen : Und in deiner Barmherzig ,
keil wirst alle meine Feinde verstören .

Und du wirst sie alle vertilgen , djtz
Meine Seele betrüben : Denn ich bin
dem Knecht .
. Ehre sey dem Vater , -j- und dem
Sohne , und dem heiligen Gerste :
Als er war im Anfange , jetzt , und all ,

weg , und zu ewigen Zeiten ,
AMEN .

Regi -
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